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:V1 ~L\ X E( ... )J~ PR.lt\J Z Z t l F '7RSTEl\f HEU( i 
t h. il (' ri' 'Y:)(J 



Drl h. [. Max Egon plrinz zu ürsfenberg 
31. Mörz 189'6 - 6. ÄpriJ 1959., 

Vor .4 Joh re n konn t an wir IJ nser letztes V.e re j nl~h e-fit S. D. 
d&m Pji;·nz·en. Max zu Fürstoenberg ols Festschrift, rum 604 
G'abu rt stag' w i dm,en. Heure hoben w ir d i 18 trC\U (;leg e P'fl i dh 't ~ 

• 

unsere,rn hohen iProt·ektor' scnmernll eh e Worte de,s Gede,n .. 
kens zu 'weihen., 

Am 3.11 ~ ,Mal rz 1896 I' n P liog geber en" a bso Iv i e'rte de r 
Prli'nz des deutsche: ~moosirum in IPr.ag und s'turJj-erte dann 
a fI ·de r Proge r d8U:tiS,c:h an U ~" Iye rsl t Ci t. 

Nach dem, 1 We~ ltkd.eg, an de·m der Pr·nz als Oi1fiz·ier 
te j I g,e notTtmen hatfe, überg ab ih m Siei,n Vat.e r d i ,e ,Q U s­
gedehnt.en Besi tzungen des HOiUSes. IFürsten berg in Böhmen,!, 
d e redoch späte,r infolg~e der pot iti!schen Entwick!ung in der 
T t.S eh e eh 0-'5, 10Vi'iC kai ve rio I'"e n 9 i.ng en . Na eh dem Tod,e cl 8 'S 

v:a I·ers, im JO'lh re 19411 übertJ1 ahm de r Pr.i nz dQ'S, schwöb j sch e 
Hau,sgut der Farn i lj~1 00 'se '· n älterer Bfludef i~ürst Ka r~ 
Egon zl1gun-sten des P~j'n:zen darauf verzichtet hotte~ 

Pr i 02: Mo>: Egon war eine 9·eist·fg außerOlid1entlich stark 
p-f',of i J] er te PrertSon l i chrke i t, deren ho he'r 'Ge i s't i'g ke i.t S1 eh n i 6-

m'ond entza,ehen kormte,. 5ei,n umfocssen·des Wllsse,,n o:uf allen 
Gehj'eten des gaisti,gen und lcu!Ju rell en l ebe rlS v,e'11bo'nd 
s-kh 'm i't e'i n e m s forke n T I!OI d i ti onsg efüh ] f da s ihn 0 uf­
g~es'c.hlossen, SIejln I ~ eß für alle polit j'schen, sozi,o 100, ku ItU'­
re-tlen ~nd run st·~eri!Schen Frcg,en un d For.der~nge'n d·er 
Geg'enwc rt, zugleich indem. Bewuß'liSei n~ deß Geg311wcrt 
u nd Ve rgo ng ,enhe,j tauf e,in e r kon tri nu j e r I'F en en Lin j1e l iege n~ 
SeFn,e stete 5'0 rg e. um cl ie Verwa l 'tu n 9 des Fürs tenbe rg j sICh sn 
8es:itz,es heB ih'm tro'rndem die Zei"t; ,sich mit a !Ien kult.ur·e! ­
len Be!angen nicht nlu r ZlU beschöftigen; sondern dorirn 
0 1 u eh Wegwsi'Ser zu s e.i·n ,. Er h i e~' t es 'für ,sei n le unabd in 9-
bare RfHcht, nicht nur von honet W-arte das geistige Laben 

~u be.tro eh te n und ZlU beob Cl eh te n I sonde:r:n euch ro tk r<.Ht i'l,g 
da ron m i tlluarbetrle:n. Er' war e '~ne in. si eh g~efe5,t igt.;.., und 
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gesch lossen~e und da ru"m e ins adel jrQ/8 Pe.rs,o.n l'i.ch,kea i.m 
'w,e h rste n un d bes t-en S j1nne d es Wo r t es" Sei n KiunlSotvers tö nd·, 
nIls war o'IJß,eror:denHich( o,ftJ getrogen von der sichersten 
I · 'I E ~;, , G-' d d' 'be Ir ntu I hOI1. , r' reorgon ISlert'e von " ruOl , le " 1loonten 
großen und berühmten,. der Offentlichked wejtgehendsf 

.. I'" h' IF·· -' b ....L IS' I _ . ..1 ~U9:C"'9 Je en ' ur::;"eerglsu1.lena,mmIJungen Un'u w~ssen-

!i,chahl ichen 'I nstitute in IDonau e,$chilngen, s;ooaß d1es,e -
Gema LdegD I e,ri e, Da tu rh irs to r,isch e, 0 teh a 0 I'og 'h9,cn.e, p räl h i­
storis,ch-e, ,kiuhunh istari 'sche 50mm l,ung, H eilmatmuseum, 
A,r,ch iv, H,ofb i.bl, i a~h e k U'jlW" ..... h '8 U te S'j eh i n sdh öMte r We i;s e 
repräsen ~'ie ren. Er v ars eh mä ht'B e'sa' 115, nhaber der f;.ü rsten­
.oo'rt9 i s ehren He r rs eh a ft n. i ch·t , t\a 019 e Ze it h i n.d ~rd1 se I,bst d j,e 
oberste Leitung 01111 er fürstl! ichen wi ssens,chafH;chen und 
K un st j,n ,s ti tu h~ i,n die H CI nd ZJUI n eh m en, :s odoß d j e f reu di g'e 
Zu SUJ·mm sno flb e i t der , bte.'j hJ n es Ile it,e r mi 't ihm: 5'tet.s g' ewe h r­
'te iSf.at wo I" ~ Se,'j.nem, ums.j c:hfilger'fl und ,scharfen IBlicke e:n'tgi,ng 
ni eh ~ ·s, wenn es g.e ~tl sei,n.en 1 r\s,ti,tuten. Nutzen zu schaffen. 

D os g~'s eh i eh H ich,! In tlfa res·se de·s P'r i nZIB n 9 alt der h ~ 's ,t'Qr :d -, 
sen e n Fo l'ischu n~ n,gm e n t I j eh de,r e n9 eren HeIn KJ t im ,e U ~ 
9 9m le j,n e.n; wie 11m b es ond e,re n ,B trwo, p rä'h 'j s't 0 r i~ lch e n A LJ s, ... 
graburil,gen ()der Aus:grOibungen der K.e,lten-, R,ö:mcr.'1" u.nd 
A.l,emcnn EH\Zei t Q,d'er der PUeg·e vo,l kl i ehen Bi:~"oa'ucht'Um5. U'm' 
die Schat,z'B des, ,groBe'n rü flst,en.be,r,gische.n Arch,jrVies no,t;h 
broluchborer zu machen, v1eran1cßt.e er di,e Reihe ds'r 
'V .- fit' tl" h d F:-·' · I .t. 1::" t b ~ --L ;1 ',' ·e ro ' I' ,e n 1(: 10 n g,en QU S .1. e:ml I: U f S . J' Cjf~ rlJ rs 18:11 '. erg l,lS l.lil e n 

Arch tV ~'~ I dI i e e-i ne m,on ogir.a ph isch,e Fort\S'9 rzung des v'i e 1-
böndi 'g,en .... Fürstenberg ~schen Urkundenbuches"' und der 
_"Mi Hai l,uN,gen OtUS dem fUrstl kh Fürsfienber-g i·s,men ArchivN 

dOl rs '~eUen. Er hotte für a lte wjssenschoft'ich,en und kuHiU" 
rel1en Bek!nge eine fre,ig,ebige Ha,nd u,nd er versag:'te serne 
Hilfe dICl'für ni·el' Er hat ,es se ~bst ennrno l~ in öffentlich er 
Rede b eilte nn t; da ß er in d t,ese'r 'H ion 51 eh t h:eHe n I'we rde~ 
sokllln·ge die f~nanzieUen Mittel ih"m d.ies er ouben. Dlie 
1. Pedode der ~ Im,an kenn wohl: s.ogen ~ w'eltbekonnten 
Don ouesch ing er Mu,si ktoge Ziur Fönderunrg n,BlJzei Ulich,er 
TOnJk.UIlst in de n Zl\iVon"%r.g.er Jahren und dIeren Forl1&etZiung 



nach dem 2. W,e! tk r I BQ e w Ci ren oh nIe sie i 00 Mi tw i rilw. n-g u'n d 
Sie ~ne 'kl'tk räf t ig e HJll.fe ni ,eh t den krba r. 

18 Jlc'hne fang ,- se'j t dem Tode 's ei nes Va t,e rs .- wo r der 
Prinz Protek'to,r unser'es Ve.r;aim für ,;r Gesch icht,e unrl Notur­
Q esc'hi eh te der Baa r",. Er war e.s n ~ch t nur dem Wort:e 
na eh, S orv:J.s'M auch in d e'r' Tc t Er 'war wirk Ii eh uns,Br' Be­
s,chü tzer tun d da r Va rem I,a 9 ihm Cl 'mi Herzen. lId e'8'n te i eh 
förde"rte' er o,Ue' unsere B,e'strebungen und B,emühungen, ;er 
t,eH~e di-e Sorgen des VIereins., go immer Anregurtgen 
und hdlf stets m,it Rat und liert. 

ID,e r T:od d es, Pr i n ze n I-S t e i ~n schw~ rer V,er ru s t fii"r de-n 
V,e.r,ei·n., Das HirllSmeide'n unseres Protek,tors hat ein,e tück-s' 
a' u~g·erl'i'sse'n~ di,e nur schwer zu sch ließen j;st Eine P',ersön­
~i 'chk~ei 't von so hohe r m,en s eh, j, cher lind g-e ilstig er Wü rde: 
ko nn S,O leI eh t n i eh t ,e r5!etzt" 'w,end e n~ 

W 'ie d'e'r Prinz' unserem VeMj,ne jmme,r di 'l! Treue gehalten 
hatT so werden euch w'ir ihm in u.nserem Herzen über rod 
un"d Grah h'inous die Treue h~ahren. 

Dcß der Sahn un'di N!lchfo~ger des, Prinzen S. D. Jacchim 
Er.bprinz zu Für.shmbeTig n.ach d,em Tode, sei'nes V'at;ers 00,5 
P rotek to r.o f übe r U ,flS'ere n V'e re; n übe'r n am me n Ac],f, g.i bt' uns 
aber d 7 e' Ge\vä hr... dc,ß d j;e m eh r al s, h U' nder t,j äh rigl! Ver',­
Du ndenn e l' t de5 Fü rrS tenoo u se s mi t U rlse re m V ere in auch 
k ij nf :rgh i n glewah rt b I,e ~b t. 

Or., Johns 

l 
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Die LD~ndgrofs,chDft Haar vor und bei ihr1em Uberg,ong, 
D'n dos Haus: Fürstenberg 

von Karl' Siegfrie,d Bader 

,Am 18. JC1nucr 1'283 übertrug' König Rudolf von H,absburg die durdl 
Verzicht des Grafen Hermcinn von Sulz fre,igewordene G'fo'fschaft 'in der 
Soor s,einem li,eben Getreuen t dem edlen Herrn Hein~ich Grafen vo,n 
Fbrstenberg, mit ol!lem .zubehö(, w ,rB' si"e Graf Hermenn und seine Vor .. 
f'ahren inne gehcbt hatten. 

Wir geben, um die Na,chptüfung der späteren Dcde'gungen" d '~e zu 
eineml wesentlichen Teil! in ,eIner sargs,amen Exe'ge,se und in vors ichtiger 

Deutung der Urkunde voml 1 a.. L 1283 bestehen müssen" dem las'er zu 
erleichte:rn, den Wortlaut der Käni9'surkunde, (1} wl,eder. 

Rudolfus dei gr,cfia Rom,cnorum rex semp'er ,Aiugustus un'!versis 'sccri 
im pe r i i Ra ma ni f ~ dei i bu s p re s,e n: tes li tfer es j ns p ect u r i s 9 ra,ti a m s U Cl m et 
omne bon um. Presidenti bus nobis i ud jcio Icpud Ei·nheim:, f 'eria s,exta 

p rox i m Cl po,si festu m bec ti An d ree a pos to li nun c. p rete'd tu mi P res,e n t'e 

ve n erab 1II ~ I ' '. Ar'g en tin en s 'j e piscop 0, :p r i n c i p e n ostro d i I ectO'1 B,t m u 1 t i s, 
aHfs, corni tibus; nabiHbus, mi n ish:rial i bus et vase 11 is, i bidem exi sfen't'ibus, 
eHern, c'oram nobi's, per sententio:ml quest'turn exs,tit,it ,e,t obtentum 
leg ittrme' per le,an de'm, omn i um cstan't'lum opp,lcudente consensu, quod 
nullus comitatus sub Romano, imperlo 'sin.e no,stro ,cons,ensu possit vel 
d b t d- ·d·· '1 d' t d . l. . t" . " e .'· e,o ._ lU I I ve uen .' 1 cu . ~~ stra n 11 po,rs a I qUQ,,, per quarn esset coml-

h . cl· cl· ,., Ad h · d . d-. . 'b d ~ . toru s u I!U !i'mo< I I. I m In'u'tu s,. '. ' '. ec I!n 60 c e m I' U - 'I C I 0 ', 'o 'mn:I:, u s p re, J'ctl S 

onnuen't ibus, eticm fu i"t per sentent loml i ud j,catum, quod comit,cfu,m da 
Bore,! vaCOi n t1em n.ob i s, '9't i m per ~ ,o ex I i be r Cl e't spOl1ta n e'c ras i 9 n a:t i on e 

U) P,e-rg Ong. F .F.Archiv. Donaueschingen. Gr • .26'19 cm. SJeg,e! ,abg,e ... 
schnitten,. D i e im GesamtbHd eh,er unscheinbare U'rl;;unde' (vgl. T-a,fel) war. 
off'enbsF schon früh ., V n oben nlactL unten dun:~hgerissen und YITllrde noch 
vor An,bringung des h~tzten Do-rsa ,vermerke.s; au~ dem 18. J ,ahthundert du::n!ll 
e i nen rUckw ärts a I.lfg elileb ten Pe rgam en 15 t r,eiTen zu samm,eng@'fijcld. wad ur eh 
leicht.~ Versichiebunge'n im Schrift.- und Z ,e:i.lenbestan,d, entstanden sind. Äl-, 
tere:r Dorsal vermerk (wohl 16 Jah'il1 ~) ,I n d'er ]'Ii tte: . {E.}in latinischer' brtel 
W lSSell w Ie di eLan tgr afscha fft Bä re vo r 1a. n ,g'e n j ST en an d e,r hersch s,! Fur­
senbe:rg ge:v. e,sen jst'~; oarunter:, ,,1283: 11."j Re\ch:ts unten ~ 'iLehenblieff König 
RudoUfs, y'b~r die landgrafschait Bare,I,I, - Die Schrift der vorderseite dßrtte 
trotz m,ancber Abwe1chungen. i n"! gesamte'" Sclui:Ubild bei i.m. etnzel'flen 
gleiche'm nachts d ,erselben KanzJei WZllweisen -sein. d.ie , auch, dle mit dem 
seh,Ölten siegel Rudo1fs. vers'ehen~ urkunde betr. Bel eh.nung d,~ Gl"afen 
Hein ri eh mj t Villi n gen und Ha,s] a,ch (1.2ill31 Ma,i 2,4 ' . U . B. I :n. 5S4 S. 283l . ~e­
'f ertigt na '. - Druek: MGh. Co ns t. III n - 347 S - 332 f . B öhm ,e r ~ Reg~ Rud;, 
n . 132. Z e u m er, QaeHen::::;; z. Gesc'h. d. dtsen. Rei eh sv erf . ! IL U15 FUB 1 
n. ~2. dessen S.ell rel ba rt \ViT 'folgen_ 



nobUis, virt cc)mit~s Hermanni de Sulz.e, ,alteri possemus conc:edere pro 
n o'stro be n.ep', c ci to u,c 1 untat m s ~ So n e C IJ m i de m 'H.erm a n n U S leu nd 81m ,tom i ~ 
tatum in B,ore h·cbuerit et iud kium exe·rC'uer'it in eode·ml' nos, predi etas 

. b t d' , . . B b'"I" H senten-tlos ·e p pro,·,c neSt sepe ~~ctum c:oml'tQtum In : 0 re no .1 I VI ro en-
rico c,omiH de Vurstenberg, dHe.cto nos'lro fide.li j . c:um omnibus sui:s 
cuj nenti i.s plen.e et' i nt,egre, Si ic:ut d ictus comes He-rmannus et pro,genitores 
su i i p su m co mit atum te nu e r'o n't t I ii ben te r e·f h bere h te r d Urx i mus (an e,e den .. 
dum" m,andl1nte~s univiersis et sincgu'h , 'iln eods'm comilatu resi'dentibus, 
'quod lipsi Henrico cQ,mlti de Vurstenberg tamquam SUD' domino relJer,en­
ter obedianf e.t intendant. Si' quis vero in hoc n'ostro mandeta rebeni.~, 

· . d· .' d' b' " d · t t -~ d~ · ·t ext-Ih.~'ntt ~- e rps·o I,U Ica, I must I UX'~i a~ q uo cUrie nos re sen ant 10 . Ictauen 
I d ~ d I ~ · t . ~. 4. d . b· IU Icon _ um.. n cu IUS rel ' estl monl um pres~ens scnptu m exln : e c'onscri I 
e t' ma i le s,t cd' i s nos t re 's j'g 1; Ilo fee im u s co·rn mu n i r~, Dat u mi 'He i I i cp ru n n e 
15. kalendas Februa.r·j i, ~nd ictione 1 '", anno dom ini 1280 te.rtiof regn i 

, d· ve:ro nostri anno ·-.€lelmo,. 
IDie Urkunde ist" ols, wich '~ige Grundltlg.e von Rechten dss. Hau'ses 

Fürst,enberg, sorgfä·ltig verwo hrt und bis, .zum heuHgen 'Tag Im Haus­
besitz v,erbHeben (,2)1' von i,eher als Beg inn de'f Ic·ndgröfhche.n Rechte 
der Grafen von Urcch .. FOrstenberg ·an,gesehen worden (3.). Ich s·elbst 
hebe lange keine Bedenken g'strci:gen das Jahr "283 a'ls, das entsche:l­
dende Da'um für den Fortbestand der Landgr,ofsd,aH cnzusehen, und 
zunächst nur dort w·iderspr·ochen, W ,Q .man dj'e lcndgrcfschafl c]s un~ 
.m.i,tfel'bar,e Forts.etzung ei ner o:llen Gaugrofschoft, d;le landgrafenwürde 
des Hauses Fürs,tenberg als ,./gesooichtlich ehrw'Ordig·ste S,ez,eichnung" i'm 
großen Titel de·s, FOrsten zu Fürsl'enberg wurdig'te (4.)~ 

Bedenken gegen die übs'rkommene Auff'CJssung tauchten ersl auf, 
als ioh, ilm Anschluß on neuere Erg.ebniss,e der verfass,ungsgeschichtlichen 
Fe,rsChvn.g (S)i dem Inhallt des Londgrar,en,emtes näher nachzugehen ver-

(I) Neben den IDor.salvermerlten (sn. vor. Anm .. ·) z,e 'gen d ies d ie Einträge 
in ältere Rep-e.rtoI'C:. 

(3) So E. M ü n eh, Gesch· d. Ha uses u" L-andea F urs tenbel'g .I (Ul29) 
s. 271. 28,71,. F " L . Ba IJ ·m . n, n, I DIe Ga1.lgrafschaften, 1m wir'- enberg ~ Sdlv,'a ­
ben (10'9) ... 1,&9'. Ei rte a nder:e Ve.rs[o n g.a b I wl,e n ·och zu ,erö tt.e rn, 
W ·. F r Q :n C k. Dle L a ndgrafsc:natlen rL hl. räm. Reidts (l873)1 s. H8 f . Modi­
fimel~end. 1 In K e'l""n ab e r ' Fra nCks rech.tshis orischer Deut unD' nicht fola,end 
S. ß l e z 1 e I', 'Ge'Bclri eh Le d Fü.r.sU, fla u.~H:~S Fü rsten ber g u. sei ne r .. e, hne n 
(18-&$) S. 21.1 1f. 

(4) Bad e··r Zur poUtisChen u. l-echtUchen Ent\Vicklung de . Baa:r in VOI"­
fU sten .. ber·gischer Zelt U9:l.7) S. 32 geg·en G~ T u m b [1.1 t .Das FUl'stentum 
FÜrs·ten·be.r,·, (191J8) S. 12" 

(5) T 'b ,M a y e r l über e'" n t.s tebu n@ IU . Red.cu tung d .. äl te re n cI eu tschen 
LanograIschaHen ZRG- 58 g ,e nn. A.bt . (l'938 Fes 'ng:. U .. Stutz) S.. 138 ff., 
H.. E~ F' ein e. D'l ,e kBiscrlidu~n Land, e erldltei:n, s,et waben im Spät.l'ru ttel.­
aU.~l· ZRG. 65 germ" Abt. (11148) S~ 148 H . Neuel"din~ .noch W. ~1 e t :t T B ·e1.­
träge z., Ve.T,'fassll ngs... u. Soztalg·esctW.cht ~ d . nordhess. Ra'umes . im hohen 
Mittelalter. vornerunllch .n, der Stauie1"z·~it, Blätter ' . d .sch. Lal1desgesch. 93, 
(-195:7) S~ lZB U r u . T' n . . M a. y €' T. Ein RUCkbHck. n: Mltte.lalte'rt Studien 
G~S . Aufsätze' (195\1) S. 492, ff. 



,EIj n das Ha u s F U rsten,ber g 1 1 

suchte. Di'es fOhrt,e i nsbesonderre zu ein er nauen Un'tersuchung der Ur­
kunde vom 1,8, , ,. 1283 und des g:esam'ten U'r!kundenbesta:ndes, det übe,r 
die landgrafschaft Bcclr von ,:hrer ers'ten Erv.I'ohnung bis zur Mitte des 
14. Jahrhunderts berichtet. Am 13:, Apri I 1 '954 hielt j,ch donn an l,äßlich 
der Donauesch i ng,er T Clgvng des Konst,onzer 1 nstituts für G,esch ichf',e, des 
B'odenseegebieh~s ( Lei'~ung: Prol Dr. The,odor M 0 ye r) 'in Donau­
esch lingen ei l1en Vo,r trog über ,DI'8 Lan dgr,afsmaft Bcu;:lr: Fragen zum 
f,of'tbes ta nd und zu r Ne u bi I dun g' in deI'" m j He I (] I 'te r 1 i eh e n Verf',a 55 U n 9 s 9 e .. 
schi,chte" (6" de:m auch we,ilcnd S. '0. P'rinl M Cl x ,2 U Für s '. e n b e r 91 
beiwohn't'e. Dias ~ebhaffe rnleresse, da:s der Prinz dabei und danach ~n 
ma n eh e ml G'esp rä eh 10 n dies em, fü r d je Ge s eh ich te des H ou s'es Fü rs"ten~ 

• 

berg ic auch wichtIgen 'Tns,me bekunde,te, legte rn 'ir den Entschluß n,ah,e .. , 

dos domcb Do'rgeleg'te zu erganzen und nicht nur den Fo'chgen,o's,sen.­
sondern vor' cillem: euch den einhe'trn,'· s,chen G'esch i c:htsfreunden bekannt 
zu geben. Leider nlat sich der Abs,chluß dieser Arbeit verzögert1 ~so daß 
sie dem großen Fre,und und Gönner unserer oSchri'Henu 'rn dem seinem 
Gedächtni's g,ewidm!eten Heft postum dargebracht werden muß,. 

Würde ich 'wleiteres Zögern aus die'sen ,Gründen~ gerade,zu ols 'Undonk­
barke i.' e m p f in de n, ,SIO sei Cl nd e re rse i ts doch be ton t" daß die va r liege n da 
F,ossung nicht endgü, ti 98 Lösung de,s Prob lems der landg,rolschaff 'Boor 
b ede IJ ten ka n 11 . Das, I efzt e 'Wort i ,st (lU eh in diese m f arsch u n 9 sgle b jet 
n e,ch n j eh t g:e sprache n t W 'Q nach mon ehe r~ ,e ,; P'Q ra 11 e Ifä,11 e aus der nä .. , 

he re,n und ws' i 'te ren No eh ba rs:ch aft d e f ' A,u fk I a ru n 9 ho. rren ; 'j eh m,ö eh te 
da:'her die folgenden Untersu1chungen in der H,Qupts,ame: al ~s Z w i ... 
s ehe n b e r ~ c h t verstanden wissen und wäre dankbar.t wenn sowohl 
von Se, te,n de r Cl 11 9 e m1e i'n e n und sch w.e] b i sch en Ve rf -es s u n'g s,gesCh I cht'e', als 
euch seilens de'r fürsten,berg'i sch,en Orfs- un d He,j malgesch ich 'te dazu 
St.ellung - , gle',ich ob in Zustimmung ,oder Widerspruch ~ genommen 

.+ d wur _ e~ 
Vorab se! auch vermerkt · auf das, Problem der ale :m '0 n n j' sc h e n 

B :o are n komme ich ~, auch w'enn die vorlieg,ende Studie nkh't einfach 
rn,it dem Rechts,zustand. des ~nterregnums und der- frühhebsburg ISth en 
IEpoChe beginnen kann" sondern auf die Anfänge der La n d 9 rc f­
sc h Cl f t zurückgreifen muß, bei d ieser G'eleg,enhelt nicht zurüd<:,. 'Was 
i eh d ozu , 941 va rgeb rccn't hohe, i s't, wo s don kbc r ve rm erkt ,s,e'j, va n der 
F olrsch u n 9 a 1s baI d 0 ufgls 9 ri ffe n IJ n der h eb I i eh we i,terg efü h rf wo,rd en (7). 
D i 8' B Cl a r- (ode r be ss er: B,a a re n -}Fra 9 e, W 'I rd, IJ n le r Ein be:z:; eh u ng auch 

(6" Im Auszug w iedergeg·eben in den {vervlelf1talUgterr} Prot.okollen des 
Insti tu ' !s (K o,n stanz 1954}. - -

('1) Bad er Zum Probl,em der alemann..ische,n Saaren.. ZG Qberrhedn 
N F . 54 S . 403. I . Da z'u d le vO rn.'eh nl:.Hc;h ,- una m. E . et W a5 zu seh I' -
spra,eh ge schi ch 'lieh auso:l!"encht'eten Darlegun~e,n von __ l~· ,. B e~ y e r 1 ,e 'I , Zum 

, ~ro;blcn, der .aletn . Ba",'iren l, ZGR., 6'2 germ- Abt.. 'lSti;} S . 30.;) :U. K. E 0' h -



1'2 Di.e Landgrafscllilf ' Haar vor und bei U11'em Uber~ang 

siedlung's- und 5prcchgesch
e

chtlicher R.echerchen, von ihren Anfängen an 
bis ,zur Sp,atzeit über kurz oder langl neu :zu untersuchen se~n ,; bei där­
kerer Distanz von der rasch Stc:h ändernden Fcrs,chungsl,o,9'B ist, vor 
allem w,enn e.rs't einmal auch die Geschldlte des spätmiHelalterliChen 
landg,erichts, de,r Saor erforscht s,e:in wird, größerer Gewinn :zu er.:.. 
hoffen (8). 

I. 
N ,ach la n ge ra r Paus,e ta u eh t IU n se r lon dst r'j eh I de n mo: n I~ n ka ro li n 9 'j .. , 

scher Ze,ft 0 'I,s Para, B c, ra; Ba Cl r beze i eh n ete {9}; in U rk und e n Cl uf I d li e 
einen G r Cl fe n H i ~"t i b Q I 't nennen. Während die Erw'6nnung zum 
Ja h r 994 u n du reh '5 i eh t i g b'~e i bt (1 D)~, we,rd end 'j e 0 i n ge de u11 i'c'h er iJ n de r 
für die Verfassungs- und land,es'gesohic;hte der ösHichen Schwarzwald .. , 
abdachung widhHgen Koi 's,erurkunde vom 29~ März 999 (lll). Ka'tser 
Ott,o 11 1. ve,rleiht aruf ,A'nsuchen des Herzogs Hermann dem GraJen 
B e r t hol d (IOU S der Fe m i H'B der n-ochmo Hg en ,H,efZÖ ge von Zö kM n,g en) 
einen Markt {m,erccfu'm) mit Munz-" Zo'I!- und sons,Hgen Bannen in quo .. ' 
dom 5.UO laco Viii i, n gen ... dfccto ~. i,n comitctu quoqIJ9 B Cl ra ,l' 

n ,e n b erg e [" zu den Ba-aren e.benda 43 (19'13) , ~ SI9 f :t; der s " Frtih­
aJemann. Laoostrichsnamen, Zs~ f. wttbg. LG. "l (1943) S. 991 ff. u. nochm-al~, 
Lalldstrlchs.. u . Geb-tetsbez, 1.c.hnungen 1~ cl. sUdwestd. UrlqJnden d. 8.~lO. 
Jahrh. Z 'GOberrhetn 'F. 56 (194,3) S. 1 lf. Ausged 'ehnt WllI"d~ die Problem,· tU<: 
durch untersu.Chungen z. Frage der Bars,chaUu~n u. Bar'gild,en: T h. M a y ,e r 'l' 
13 a,ar ·u. Ba Qch.a l.ken Mi,tt. d E Oberij,ster 1"'. L~ndesa nmlvs, S U9'M) S. 143 [f. 
W. Met z Zu I 'G-esch. d. Ba rgJlden , Z 'G+ 72 germ. ~bt;. (1953) s~ 18.5 1f. 
Ge.;en die Verb-i n.dun.g von Haar und Bar' lldoo habe loch vor.~r'st aHe,rdin.gs 
noCh 'startk'e Bedenken. ES, 1st imm,erhlln zu be;J!Ch1ien!, daß die vornerunJich 
im ba1uva.rischen Gebtet beihe:trn-al.eten ,Barleute selen sie nun ein beson ... 
derer' SI-and oder led:\gUch e _D.'e leihereehtlich abgehobene Genossen'sch 'i't~ in 
den Baar.gebieren ScLw.aben.s. wo 'man, ste doCh in. '~t'~ter Lirue ,antreffen 
mittUe nicht erscheinen. Da·ge-gen müßte~ Ylie mtr scheint, den veI'mnzelt 
b elMnn.ten- N en nIU,ngen. des, \Vort€"S bet:a. ba ar in Orts- und Fl u l'nam en n.och 
stärker nachgegangen werden.~ auch Benenn·ungen wIe' ,.;Bartngau i im G'rab­
f.eJd (dazu "E. Z , i c k g r a f 1 Die g , fürste e Gra seh tt He,nlleberg-Scllle-u­
si ngen i 19t'i~ S. 20 f) u. iL Vt,.~ät'en eJ nfl. U b~ ehen. 

(8) Ein ' w ,ett ,ij]lshomnd.e: üb:ersiC"ht gibt e:inS:t\\T'eUen . . ,3' ,ä, n ehe n • 
Baar und H 'tLnta 1. in:, Gi\und: rage:n der alemann. Gesclrlchte ( = Forschun­
gen und V ortr äge , 'ecj. 'T n. 14 yer 1955) S . 94 . -.. a uj' .mta .a ucb 1 rn fo;lgenden 
zlu'ückzu~~pt lten sein v,1:td. Vgl. auch ,J ij n t c 11 e n l SpätmilUel-altelL Land­
tage oder Land :erlebte d . G,r af'en v. Hoh.~n.bef'g u . d. Pfa 1 l~r ,a fen von TU­
'bin.g,e~ Zs. f W 'tbg, L 'GE 16 (18~) s . . "_ ff U. d ~ s . vortrag über i'.Unt,er­
such:ungcn zu den 'schwäbischen -" ndge~ chten U, Land , ,r.a!sdlart'Cu !im, 13~ 
U. U _ J ah rh. jj ,( Pt"otnkoll d~ S tädt. InsUtut\9 f ., g,eSchlchtI. La n d e 510 I'E ch u ng 
d. Bodens egebietes, 9.ll5~ XI. 1&51). ,Zu den Nsch 'Varf..el'end'e'n i O:rSdlU.ngs­
e'rg'ebn1s ' eIl auch F. E '1 s ,e n e l" in ZRG. '73 ' er:l Abt~ (1900) s. ,424 :r. 
Bild e r in Z GOberrh:ei n ~ß6 (1956) S . 4,87. - Eine Fred,burge r j ur. Dlsse rta.­
td,on ü he r da s später · Land,g en,cht «h~'r B ,31" 1 st In V'ol"be.rei tu-ng. 

(9) D e B;ele ge j et ~'t z usa m mengetr agen VOI n J ä nie h e n. Baal" u. Hll.n-
tari g " 00 U. 

(1JD) Neu gar t t ' ·,' piscop. co'n.s'tant~ p . 7.91 = Wirt. UH. I 0.. 2.11; R,eg,.-
Epl scop COnstB : t. [ n~ 400 J ,§. n rl ~ h 'e' n aa'O. 8. 95; (d r-J tte Grafschaf t ) . 
;Z,um Rech.tsgescliäft - Vergabung von Gut Zll Eplendo,r bei Oberndori 
d UiJ'ci:l Het"Zo g.t n Rad wig an Kl. P e'te ~Bh u sen - v~l~ I'r h. M a y er, Das 
sch\väb. Herzogtum u . der Hohenbi!flel • .i n~ l-Ion..entwiel, h '2 . • v. H. Bel' 1l, er 
(1&~'7') S,. 97 f . . 

(U) FUB. V n " 5~ = Obel" 1!"l'u:d n . Sbdt"F, It11 VUH.Dgen~ l"L • v . C b. r ,. R 0 -

d CI r. TI . 1. 
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13 

quem HiJdi'bo'ldus comes "ten,ere et potenter vide,tur p Iccit,crell
• Di,ese 

vielerörterte und in ihr.e!r Bedeutung umstrittene Vi Ui'nge,r Marktgr10n­
dung, dl,e ihr G'e,g'Ems'tück In reichenouj'sch en und a~ nderen Bejspie~,en 
hat (l2}, braucht uns· o~s Zei"ter'sc;h"e inun 9 hier n i'ch t nä her 'zu beschöni­
gen; ebenso können w~ r' es, der genealogIs,chen ,Forschung überlassen 
festzusteUen, wohi'n der' hier' geno'nnte Graf Hiltibc't geho.rt (13). Von 
,B'edeu'tung id 'für uns, zuna·chst nur, daß der' ,einem Vorfahren der Zah­
r j nQ,e r ge hö r i Q'e 0 rt ; n der B,o CI r log" d i ,e zu r G r cf sch oft des H;; J ti ba I t; 
jedenfcUs keines Zähritlgers; gehörte. Es deutet siCh mi"t anderen Wor­
ten eine weltliche Im,mun~tät on; die VJU ingen aus de:m Grofsd,cftsver, .. 
band" eInem noch nicht streng; räumlkh zu verstehenden GehiJde, her ... 
c usg eJö,s,t hat 10 i e allod ia leG ro fsch ,oH de s Z,ö h ri n ger s in diese m 'Ge biet 
j s,t CI 1,50 v'lor b er,e li tet . 

~m Hi'nbHck auf unser Prohlem ist dlie's eber Vorgeschicht,e., Es Imuß 
ein mit graß,en ,Politischen und V'erfass..ungs,mößigen B,ewegungen ausge;p 
fülJtes Jahrhundert v'erg'ehen, bis: wir wei"teres von den Herrschafts.- und 

G rafsch a fts,ve r hai tn i ssen I m Ge biet de r' ob ers ten Don c u höre n (14). Ein e 
Gruppe 'Von zwischen 1084 und' 1 08 ,cus,gest',e l ~'ten Urkunden nenn't eine 
G r 0 f s, c h a f t A ,s ehe i Imi ~ die ihren Namen noch de'r beim :Oorf 
Aasen 'ge~egenen Dingdätte trägt (1;5). Alle .leugnisise dieser Gruppe 
stehen in Zus.ammenhang ,mit G,ründung und Aushau de,s VQ,n den ,Zöh­
ringern bevogte'ten und gefördert'en K.los,lers St. Geo:rgen auf dem 
S d1warzwa I d" des in po:g 0 no m j n e: B.Ot·Cl f in co m i tofu Ase h e i m lag (1 16). 

(12) Zltr VilHnger _ i!u"ktgr .• nd. U ng F . Be y e r 1 e UD teers. z. Gesell • cl, 
äl t'eren SI adt f e,cl! ts v. Fr,ei burg L Sr,. u, V1Ui ngen (1910) S. 164 tf. O. G ö D­
ne n \'1 e 1 -, i Ma.l"k'trech.t u. Städtewesen 1m a]emann., G-ebiet, Z 'GOberrhein 
91 (1950) S . 347. P. R e V e 11 i 0 I 'Vtlling,en d1'B alt.e S ta~ t ( . ) S. 9,. ,Z u den 
sons'liigen Grtindun en, ,noch H, Bor C' ,b, er s. Unters. z. Gescb. d. Ma,rkt­
w.esens "m Bodenseeraum. ZGOberrhein 11M (1.955) S~ 315 ff. 0 ,. Fe g' e r 
Auf dem Weg vom: Ma' kt zur stadtT ebend'a (:16 (195e) S. 1 If., 

(13) Er t.a.uch t noch ei'nmaJ 190.7 an ä ßhl. eh deI Sehen k,u n,g 'von Seedorf 
an d s Bhi!tum Bambe'r.g aul: Wirl .UB . I n~ 247; J ä " ,1, C ,h e II ,So !J,B; oben., 

(14), Eine LOCke yon &hnUchtrt Dauer finden \\.lr au'c11 im H · r:ra.u rG~ 
"l' 11 In, b ü 1 t j D,i e· Grafs:cnaft d.. Heg aus. MJ OG. Erg - Bd. 3 lHOO1'4, S. 6111 ff~) 
und j m LI nzga u (T u :m b 1.\ 1 t Die Grafschaft 'Cl.. j l~8;US Srn:rtrten d. 
'Vernlns f. Gesch. d., B·odense.es 31", ,llJOB. s~ :31.. Da-zu F ein e, Kai,ser} Lan.d~ 
gerichte, S . 211 u~ G. G ö t z. NJedere G~richtsherrs,chaft u. Gra.f ,engewalt im 
had.. [Jnzg;au UMJ,)' S 52. 

(15) Die Lage der 'Dingst.~tt Aasen ist nicht m ' t He"st:1mmtheit {,estzu. .. 
stellen. wah:rscllei n1ich 1st, da"ß die 1146 g,enannt.e cu["!a pu.blica qua.e rustte8, 
c.onsue:tudine' ct c tu W e!i bel es h 1J 0 be da.m.it ,zusammenhängt :' Tu m -
b Ü 1 t; Fürstentum Fü.rstenberg S., ll; H. L PI U e r ~ Kirch:eng·escb. d . Ba,ar 
(.UJ2B) S. 53. Dj e gröJ3,'te Wahrscheinlich km t h.a t e ,j n Pls tz j n de'f Nähe des. 
.".ob~Ten Ang<f!'fs44

• E. F e 11 :r.1 ,e l ' nle Flurnamen V. Aasen (1913) S 8, Nr . 115:i 
mit Allh. II S. lIL 

(16) Not. undat'. St Goorffi'i. Auszug' FUB~ V n. 138 fl084). Die N ennungen 
j.n pä pst. Schirm u rk:u den von HJ9,5 u . 110B si nd ledigli.ch wtede'rhol u:n.g en' 
FUß·., V n. 72 mit D ' '( m ,g e, R.eg."Sad. 28,. Z u Gr(lndung u. AUsb1"eUung V',pn 
S1. Georgen vgl., h. NI a Y' e r ~ Der' Staat d. H ·er.Z.oge v. Zlihrlingen ('l..93S1 
S~ 12. ; Rom. Bau e T' r e i ~ S st ~ Georgen 1m Schwa rz'w.a td, ein, R-efo rm­
mittelpunkt USW.,I' in: StucUen ·U. Mitt. :1;, Gesch~ tL B enedikt" Ordens 51 
(1933) 8.. ioo f1. Bad e :r '. Kloster Amtenha u se n inder Baa I' (= V,erjjffe~tl. 
8. d . F~ - .Archiv 7. 194U) S . 5. -ff. H~ B ü t t tl. er , oSt. Goorgen u. dle Zäh­
rInger I Z.QOoor rhein. NF'. ~, tiMt)) S. 1 ft . 

• 



H,ß,r,log Berthold I . von Zähringen urkundet , 09'4 cIs amtierender Graf 
an diese r Ger j eh tss tä tte (1 7), 'wodu roh f'es,tg ssl's 11 t ist Ii daß e,s sieh be j, 
ds'r "Graf:scho,ft Aseheimu um ·zahrlngisch,es, Hoheitsg,ebiet handelt,. 1090 
b eurkun det defse' ~ be He rzog' zu Vi 11 i n'Q'en Sehe n un 9 u ," d T ra d iti·o,n ein e 5 

,im IUergau ,gelegenen Gutes 'an St., Ge'crgen und' 099 'finden wir j'hn 
o I,s G;rafe n CI u'f da r' Rottw'B i I er D i, n gsfatt u rku nd en d (1. B). Der BeQ: i rk h i,'e'B 
naCh wie vor in pogo Bore (19)~ Die Grafschaft Aseheim, die unse,re 
h,eimat I' i,ch e' Forsch u n 9 be 5th Ci ffi g, t ho,t I i s:t da he r ni eh tals se I bstä nd i :Q,e s 
Ge b i I de a n,zus ehen IJ n d 'n i d1 t ein e de r ,/~e,rk lei n e rte n rt k-a r'Q,1 i n j g i sth e n 
Ba Cl rg ra F'sch laI han f s,on d ern ni eh ts Cl n d e.rses, als, die in fes t'e ml '8 e s.i tz der 
Zähr'inger be'findliche Gro'fschaO übe,f' das bsHich des Schwarzwalds:! 
gelegene Herrschaftsgebiet, des die Her,zöge nunmehr in de,r bekonn .. 
ten" hier nicht nä,her zU schildernden Weise durch Ers,chheßung des 
S chwarzwa 1 des mit, in rem b re is 9 DU ,i sm an Be" i"tz zu,m ,nStoot da r H e1r2öge 
'von Zd hr j n g' e n n V 8,rhan den (20)~ 

,( 17) E. H E Y ,e k! GesCh~ d. Herzog'e 'V. ,Z,ähi"itnge-n t18lI) S, 178 'm t FUB,. V 
n. 88 S. 38,. 11 Aasen son 1004 [J' an. 2.5lFe'br. 241) -ein ,!'I),m:me'nse co.'llicili um 
et coJ.1oq ulU/.Dl"' beJ UbeI'fUhrung von R.eliquien :E,t,a U,gef\.lnde.n, htt be n~ 

(,18) FU B~ V n ~ 68 ,S. S'1 'QUHHJ · Okt. 31) mi.t H e y C k s. um, 19.3., 
UD') ,SO um 11GB in Bertnold1 eh'fon., ,ZW'it.aJlt~ ,: MGh. SS '" U6 mit 

FUiB~ V I 74; r'ru.eth-eim·... q uod fist 'in pago Ban! vocJ.tatoll
• In der N-e,uausg. 

d. Cl.ttonik vOn. E. K 6 n g u.. K~ O. M iJ 1 I e r f$ch,wäb. Ch:I"nn.tk,en d . 
S taUferei t 2, U)41,r S ., 247) ist die Lag.e b est1rnm ung in .der d tsch. übersetz u.ng 
,me'l'I.kwU 00 igenvelse weggef.al1 eIl . 

• ~'O) F. ..L . B 'Q u man, n " Ga u.g.r~chaftan S. 4 ff'p ]3" d e ,- ! Problem d 
alern. Baa t"e-n S + 1153 f. ,Zum Zährlng'9rstaca t Th~., 'M a y e' r ,1I.aO. (1935) u+ 
B, a d , ,e r Der d·ucb. _SU-dwest<e? 1. s,. terrrltrortalpsta .. 8.tt ,Entw1eklul'lg (1950) 
S. 35 f , i - Eln'loubezii~hen, ist hier all eh Jene ver,m-ein tllcb,e: allodiale 'ti Tei 1 .. 
gra1:Smaft i

;! dIe, man i n einer 1 wes.tllch.~n Al'bene' twl~rf' zu e r.bU,ck:en meinte. 
1] 23 i }:tel de'M bekannten 'GUtertausch ~lvische:n Re!l,ch,ena u u.nd St. G eo:r.gen. 
der in de r , f ol.g-e Zl;l!" Gründiung von Fri-eden'weUer rührte· (dazu Bad ,e r 
na~ B 'ened1 _ti ner:lnpenk!. Frl e:d-enweUe:r u.. d~ ErSeblteDu ng d~ sUdösU.­
S cbwarz. waldes ZtGO be rrhe:j n NP. 52~ 1939 S~ ,2fi; U. = Veri):tf-e'ott ,8 . d . F. F ~ 
Arm. 2) werde,n cl' ,e in Tausch gegebenen Orte Oij;ggtnge'o, Hausen 'V W. 
und LÖf.fingc'n (mit Frl'edenYle1l.'eT) VÖllig .' .cdiert qJ,s in pagO Albenesp,ara 
geleg:en bezelclmet.: FUß. V n~ 8'5,. n ese Alb ellieSDaa.r 1st abt:'l" nichts anderes 
a 16 die sonst seh li,cht Bur g;enannt.e, zä bf1 ng,. Gl"af~cniQ ·· t VOll' dem W a lei. 
1m, glaube ,( Pr,o b 1. cl. aJ.em,. Ba;!; [',ert S., 43 fi'.,) naclig,ewfe5e.n Zu ha beon.., da ß 
l'ffi, ,ich. bei (!,e r Nam,el1gebu..ng UZl le'dLgJ:lch u ·m Anlebnung an e:1nern älteren 
~p'ta,c:higebmu eh geha:ndel I, ha t I und ß. 0 h n e n b e f ' ger I(ZR G. 53 g<e'fm '. 
Abt. 1943: ,S~ 324,,) hat diese . .. starke V,erl1l1utun ' ~ 'm.1't sprachlichen Uberlegun­
gen bestätigt .. A ·uch J' ä 11 ich e ~ . Baar ·u. HiUntari . S, ~ ~Ii stinlm.t,., wie, m-ir 
~chei ntj zu wen n er auch die Z usammenhänrs e anders sieh~' ; die Nmn en 
sprächen. melrlt er\. dDdl noch J';v~n der ehem,allgen Bedeutung~ deI Alb,e.nes­
baal" ,alls C en tb eZI r ik! v,on Stclbst.ä . di,gkeJt ts>t: aber 1m 13., Jah:rb. keine Rede 
mehl'. Der Ta uscbvertrag VOn U 23, sohuf im übrigen ni,eh t nu I' die VO:r8 U ' -
set~un.gen zur Grfindung' v,on F:'1<eden.w;eiler" sond,ern. runck::te a:l~ch das Ge­
biet y'on St~ Geor:ge Il und ilber die VogteJ hlln weg dt e HeTrswa1'ts,rechte dm" 
Z ähri nger w-eite"I'hin ab" We n.n dann um 122 sank.~allltid'l-e Patrona tski.rclu~n 
1.1'1 Löf:f'l nge-n, K! rclldor! und MU,·nd elf'inge:n als .in B ,ara'" ,(]ditto st. GaU. Wst.. 
vercrin, ]2 '223 f ', mit FUß. V ~ 133). d!tts Ge biet um Runsta 1 bei Villi ngel'l 
t2.37 .al', n n provinCtI(}la i11.a.. quae Bare v,u.lgo dieitur!' (V,. W e e eh. · Cod. 
dripl. Sal. I, 217 r . ml t FU·S . V t la6t3) ge lBge-n bS1'.eidlinet werden so ,ergl b _ 
steh, dall man im ,gl\nzen Gebiet der wald ab da chu ng zWischen W'uta,ch und 
Brtgcaeh v,on der Baa r' sp,rach j die ZUm Z ä tlri ng1~che'n He:rnc114 ftsgebiet ge­
worden war, - D:ie .,Nru,'l:.Zesbare'u. dl,e einm,a1 (FUß. VI U7) um 1m erwähnt 
'Wird. m ,eilte ich obwobl J,ä 'n i, C b .-e' n S~ 126 auf !SIe zu rilckg rei:rt , beis~jte' 
lassen · da 'im Inftrtlin w il- Bey e r 1 e (Haar~n, S~ 309) zu tre-ff.end bemerkt,. 
blo,ßl!'f' Versch:r1e'b denkoor u cd VQ,rn Sp::raehUchen b.'er eher' wahrschein,,,,, 
lieh ist~ 

• 



an das Haus Fürsteonbe :rg, 15 

We n n nun w i ed e ru m ,e i n e groß e Ptl u se in d er ur k und l' jlth € n [J ber~ 

'lieferung ein,triH, die fast ein Jahrhundert" und dc',mit dsn Rest der 

zä h r i n~g i s,ch e n Ep och e um fa B t ~ SIQ brauch tun s die s ni eh t zu wundern ~ 
ln diesem Jahrhundert erhoben die Zähnnger in ihrer herzogsgleichen 
S't,eUun'9 dl1e bei den Eckp'fei ler! Vi 11 in,gen und Rotfwei I, zu sta dt,en (21). 
D'ie Zug,ongsw,ege zum Oberrhe in wurden. ersch lossen und gesiche'rt.; das 
Stä dte d re i - 0 der -vi e reck~ va n de m m Cl n 'Be s P roch ,9 rI ho'tc, wu rde du reh 
Querverb indungen:l W ,ege und Burgent zu eJn,em Raumg,ebilde, einem 
FI'öchenst'cet, umgewandeH (22}. Es feh Ite z·wor nicht an Ka mpfen und 
am Zwang; die Flachs' zu beha' up.h!n~ Im Iganzen aber !bl ieb der B,esjtz 
un'ang,etastet., auch von den dur'eh diesen mächtig,an ali lodiale'n B,lol& 
e m pf i n d I ,i eh in ihre mAu sb re i tun 9 s be,d ü rfn j s 9 estö rte n Sta u Fe r n. Zu u r ~ 
kundHchen Erwähnun'9'en ist i,n die'se'r urk.undenarmen Ze,jt' wen 'jg Anlaß. 
So gut 'W i e Bu r.g,e n ba u und S ta d fe rh ebu n 9 va Ilzoge n sich an d er,e h cm­
he,rrsdhaftlkhe Akt:e ohne äußeren Widerspru,ch und dam'it' ohne Zwang 
zu sch r'j ft 1 i eh er Fi x i e ru n g. Au eh do!s ger i,eh"t j . eh e Ve rfc h ren j n se j' n er f.ei e'r­
~ ichen ,Mündlichkei't verl ,ongte ,S,H~ nicht, so daß nichfs, Auffäll ig'es, dabei 
istl , wen n wir von der Ziihri ngerherrschc:H des, 12. J ahrhunde.rts in un­
s,erem, R,aum weni'g hörenE 

Mit dem Aussterben des Herzogsgeschtechtes werden die Dinge an­
der,s. Die, Erben des recht'srnENnis,chen AUodgu'tes,; die G I'" C fe n v' ,0 n 

U r CI c h - F r e i bur '9 I waren n ich't stark g,en LJg~, die politische K,onzep­
tion der lcihringe:r beizubeho,lten- D' ~ e' 9'foßen R,eich,slenen der Zäh'ring'er 
9'ingen ihn,en und den Mite'rbe'n v,erloren. D'en Eglon jden blieb im Breis­
gau die Stadt Frei burg und Q,llerlel Allod ia Ibesitz; d ie 'Breislgcugrof­
sd, cf t be h,cu p te t e n CI b er' d j e Zä hr in 9 e rvette'rn I d ie Mo r kg ra fen vo n B,Q­
den-Hachberg$ und in der' Orf.en1cu stießen die Uracher auf den Wider .. 
sr'ond det Bischöfe von Str'oß,burg {23). östlIch des Schworzwa,ldes schied 
des wi,chtige RQf'tv~e i:1 aus: dem bisherigen Herrschafrs.verband ,aus ('24) 
und Vi 11 i ngen t das zeitwei se Reichsstadt wurde, moch."ten die Staufer 

(2rtl R oe V le 11 i o . V 'Ul",ngen -8,aO. S HJ f. E . M,a c k , DaS RottwHile r 
steuerbueh v~ 1441 (1917) S_ 10 1f. Der 'Wiooe 'hol 'e versuch von K . We 11. e r 
(rul : · tzt ,~ Gesch d. sehwäb . Stamnum, HJ44, S . :1 M) , die St.adtgrilndull~ Rott~ 
weil s den Swuf@rn Zl zu schr-ei b B n 'm u ß als ,gesch e I t 'ert betracht e t werd'en. 
- Z ur nHeI'Zogsgl.eH~hhei't,H d er Zähl'ln ger sh. H - We r 1 e , TlteI herzogtum 
u~ .. erz'o -Sh,e:rl"'Scb:af:t ~ ZRQ,. 73 ge rm. Ab . (1'9056) S~ ,225 ff . 

(22') T h . M 8 Y ~ r . s t aat <L He'n . v . Z ä.h 'i,ngen aaO. '; d e t s.. Die Be­
siedlung u . po liL Er assung d . •. Ch\-var zv.'td d es im H O'chmittel te t , ,Z GOber ­
rh ·ein NF. 52 (1939) S. 500 rf. ZUr' B trr,g,enpoli tik ' ade r Ki..kl"nbe'I"~ . Z i n,del ­
te-i 11 ll. warenbur g als S t tl tzp-u n kt e der Zäh ri nger'herrschaft üb er :B a.a r u. 

3 d " waT"ZW a ld i Sooa u in .la n d M (1937) .' . 93 If . 
(23) R i e z. l e r Gesch- d . R a uY'"..-S F ü rntenberg S _39 ff. H., Fe h r, D ! e 

n tstehu ng d. L andesnohei' Im B r-eisgau (19'CH) 8 . 55 fL H . B , ü t n. e 'r 
Egi,no v., Urach Freiburg. d e:r ~rbe der Z ,ährJn '. er. Ahnherr d . Haus'es Für­
stenberg ( - Veröffent l. 3.. d . F .F. A rchiv 6, 1939). 

(M 'l Ma c k aa.O. S , '36 f .f _ A . '8 te l n h 1:1 tl :5 ,e- f . D a s S tadtbi1[l v . R oU-
w e H 1. :s. ge sch . E n tv;.. ... ~ ck 1 \ ng f 1943), S., 9-
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den Zc hri ng6,rerben $,tre,itig (2'5). Die AUod,iaIQ'üter da~gegan 'Verm,oChten 
die Uracher~ wenn auch nim't unlbestritten u'nd' mit aner~ej Ei'nbußen" zU' 
behauipten,. Seine Sh:lUung im Schwarzw'cldraum suchte dos, Heus Ur,ach .. 
F'reiburg auf andere Weise zu fes'tigen: u,m 1250 wu.rden Neustadt und 
'V ö h.re n b adn 11m S.chwa rzw a] d 0 I s Sf.ä d te '0 ng eIe 9t'~ die Wo'l dko Ion i saH on 
wurde vorg,etrieben (26) D '05 um diese Z,e,it dem Inhaber der Hochge­
r j eh t sb Cl rke i t zusteh an d e Re eh It da., G run dun 9 nah m,en die G re'fa n 0 h ne 
si'chtbare B,eeintt,cchti gung fij,r sich in Allspruch. 

An dieser Sachlage änderte auch die vermutHch cu,s innerfamiliären 
'G!rü'nden erfo ~ ,gte T rennun,g in zwei Li nien n iohts: ,s,eH, e'twa 1245 :stehl 
das Gebief'~ mit dem 'wir uns beschäftigen, j'm alleinigen Bes:itz des 
Grc'fen H ein r ich I de" sich n,unmehr nach dem uvcrders'tenU Berg der 
La n ge, dem FÜ'rs'ten be-rQ, un d noch d e ml '9 i e j d1 n ami gen S'fa dtch en auf 
der H,ö he dess e I ben G r Cl f von Für s .. e n b erg ne n n t (27;). Daß 
s:i eh 'H,e i n r i eh :Bu rg u n cl Stadt F'ü rs'ten berg 0 I s W,g hnsitz wö h I te, war g"e­
wiß nicht von ungefähr. Am Fuße des B!9tges 'log ots eiin Symbo~ ,ölte­
silen Herrschafts,anspruches di,e ehemalige karal,in ische Pfal,z N,e~dingBnt 
aus der ncmma'ls das Erbbeg rabn is des He LlS'ßS und das fürste,nber,g i­
sch e Ha u 5,k~ os te r Me r I CI ICl u'f Ho f w e'rd an so 11 te n. e,er' Fü rs te n berg wies, 
,eber auch nc,ch der offenen Bccrlandschoft hinaus 'Und hier stand mc,n, 
Aug iin Aug sozusagen, dem R'ival:en gegenüb,er, der' auf dem Warten 
berg jenseits, der Donau harUsfe~ 0;0 V·Uinge,n unrsi'cherer Rechtsbesitz 
und dos zu 'Heinrkhs, Teil g,ehörig1e Kinz,ighll ,z:u weit entfernt war~ war 
Fürs,t,enbe-rQ neben dem engen Zindelstein l der keine A.usdehnung er­
laubte, die ein:zige StaUe'l die e'+n politisches und strc'tegische,s Zentru.m 
eLner s6,lbs,tändigen Landesherrsch,oH werden konnte ,(28} 

IQ bar die Se' bs t beh CI u ptu n 9 des G rafe n He i n:r i eh in de r Z,e it der 
B,nd end en 5 ta ufer' .u nd des. In te rre 9 n u:m,s wi S'S,B'n wir we n i 9 ~ G'egen sä tze 
'zum Bisfu,m Strcßburg und zum einhejmischen Ade blieben nicht aus; 

(as) Beye r 1 ' ! Fr-eiblug u. ViUtng·en S. 168. Re v e 1 t ,0 s . 11 1. Zur 
S teltun g VUUng enS in ,der 2. Hälft,e des 1.:... J ahl"h. ,siehe unten m. 

1(26) 'W ~ G ö bel I Chronik u. F:.amHlengesch. ;v. Neu stad tlScb,w. (1951) 
S~ 3. ZU'f Gründung v~ Vö"ht'enbacll Turn b U ~ t t FUrstenberg S~ Hi f. ZiU elen 
Kolan1sa'U,onsvoI'lgängen ·in d.en. Tälern Ba, d ,e r I .Fr1ed.enwetler aao. s., 5 H. 
,- Da 8 Beij piel von V ö h renba'ch ist wichtig!, weH. uns hi.e,r dd e 'Gunst de,r 
Quelle'nla, e I,este Zeu.gnlsse' in, dl.e Hand leg,t.. Die beiden UrkJUnden. 'Von. 
124.4 (FUn. ' D., tU mj t Reg'.E,p,isc. Co fiSWm t. 1 n~ 15D3) berichten ledig'] Ich 
von 'Verna,ndl'ungen ~-e_l'" __ G:~afen, von Frei.b~r"g mit ~eistUcheD Instanzen, mit 
denen man in B,erührun. Itam. Um fremde Hobeits,r~cbte küm,merten 5lch 
dj,e; Urach-Fre\hu r ger nü::bt. Ube r ,Ue G t'il ndung vo,n Vöhrenbach w'et~ e ieb 
demTl ächst g.esond e rt belieh t-en. 

(,11) R i. ,e z 1 e, _ I Gesch. d ,. H ,a,uses F~ s. um. T IU m b '(1,1 t . Fürsten!. FUir­
s te I1!ber.p. S,. 1 , . 

(211) ' . Re v eil i 0 j 'OL . 8tammburg der FLl"l3cten :t;u FUrstenberg l S;ch:rlf~, 
't.en Haar ·)9 (l93i3) 8 , '362 :tf . B a. deI' '. Haar in. v'orfür.stenb. Zeit s. 24, H. ~ 
d e 1" S . ', Di.e fO rs'ten,b erg ~ Erbbeg :rä bnlsse , t 'mb. DlÖ':z~ 4 r ch~ N · ., 41 (1941) 
S,. ,2E9 fi'. = Verö le n \1. .a. d I F ·F . A rcb1 v t1. ;W. N 0. a. c k:. Die Stadt FUr­
ste'n berg j S ahri iren, B g,ar 2.4 (1956) S. l51J If ~ N·euerdings A ; V e t t ,e 'r Di,e; 
GesCh I.chte der Stadt F Ursten bel' (1 g,~, ) I i ,tlSb~ S~ 28, ' .. 
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um den Do,U'erbesitz yon Villio9,en mußte w,el'ter gerungen werde,n. Die 
FesHgung des n1unmahr auf sich selbst, stehenden HcusgU'tes und die Ab­
r nld ung der Senweste r n br,och,ten offen s,ich 't I j eh srnwe re fi n o'n z i',a ~ I e Ver .. 

pnidhtungan,t' die wohl ,ausschlcg:gebend dafür warnn, daß Graf Heinrich 
den E rbsch afts a nf'ri tt in ,de n u rech i sehe n Erbg ü fern in Sch W'O b ein CI us­
schlug und 1254 die' dorr'ig:en Eig'engü'ter an den Grafen UI,rich von 
W 'ü,rttemberg, den mdchtigst'en Mann Jnnerschwobens

" 
verkaufte - poli,­

ti,sme Kll ugh'e~t WQ,hl euch, wenn 'man im sich anbahnenden Endkc1mpf 
um Friedrichs I. 'V'o,n Hohens,fauf'en Erben nicht ganz unter' d,ie Räder 
ko m m e!n wo,11 te (29') . Es 9 10 I t, sieh he 'j ,1 du reh die. k,6n j 9s I,ose Ze i t zu 
bring,en,. 

Als dasl Jnf,err,e,gnU'ml durch die Wohl des Grafen R 1J d 0 ~ f v 0 'n 
Hab s b ,u r g abg'eschlossen wu:rde, bewährte sIch Heinnchs Pol'iHk 
9 1'6 nz:e n d. Se j"t Ja hr,e n h Q'fte e'r sich de'm auf 5 te i gen den Vett,e r

" 
0 I1 es 0 n­

ders' alls einem ,arm,B,n Grafen, angesch lassen;, 1 '273, eif"t,e de-r FOrsten­
berger nach Frankfurt, u:m bei ds:r Krönung anwesend zu sei.n und um 
s~ eh da n ,n ~ n da n fo Ige nd e n J Cl h ren fa s.t 0 ussch I j eß l' kh dem Kön i 9 s d i an 5 t 
zu widmen ln der Schlacht bei Dürnk.rut, 'n die dem Ha'bsburge'r nur 
wenige schwäbische Edle folgten, trug er n'eben dem BurggHlfen von 
Nürnberg 'dos kdni:g liehe' Banner (30). Solche Dienste, m-aohte.n s,ich be .. 

. -

ZCI h lt., Sie veth i' n da Fha n den ern eute n Aus brvdh von Vt J li n ge n, d 0'5, sei t 
257 form:al w'i'ede" im Verband der 'fürstenbe.rgischen Herrschaft, ein 

unsicherer Fakt'o,r bl ieb und von der könig lichen Kanzlei' den Re,ichs­
städten ;rjugez'äh~,t wurde; zusomm,en mit Fursfenberg, Ha,sl.ach und dem 
en'tlegenen Dorn,s.tetten erhi,e~t V'E Ili ngen ein Exemptionsprivi leg, wurde 
aber kurz danach zur 'furs,tenbergisChen landstadt erkrörf' (31}. Den 
Seh lußstei nunter d I!,ese Entwicklung bildete dann die, 0 bert'F,cgung der 
Graf,schen der Ba,cr im Ja'hre 1283,r das ,e~gentliche Kernproblem unserer 
heutigen Dcrlegungen~ 

Bevor wi:r uns e,iner näheren Dur,ms,icht der Urkunde vo,rn 18. Januar 

12B3 zuwenden, ist abe'r noch ein Umweg notwendig. Bisher heben wir 
de'n Gang der Din,g,8 im ClltzähringischBn Gebiet der öst'Hd1en S,chwarz­
wlordabdochung in großen ZiJgen 'verfolgt Nun gUt es des ,e~eg'anten 
und 'kompll rzier~'en Geg'enspje,ls zu gedenken" da:s im Gebiet der heu~i­
gen 0 ,$ tba,Q I'" ~ fü r Ni eh 10 rts k und i ge se i be m e r k t ;, ni eh, zu v e-rwech se I n 

(2:9) R i e z 1 e l" S. ß4 f ~ 
'(31l) U beI' HeinrichS 'Ha.'bs'lJ.u l"g,erdiens t~ und U b e'l die ve I"wa ndtscbo.'ftUch,en 

Beziehungen sh. R i e z .1 e ] t Ges,eh. d. H . Fü r !!ite nbg. S. 21m ff . Z·u r Lag e' 
des Habsbu.:rgers am 'Vorabend der Wahl B a. der i D s;ch~ Südwesten, aaO. 
s. 62 ft~ 

(31) Die belden Pri vUe;gien Rudolfs von 1.278 (Mai 2°2' u. Au g.u st 19) 11ll 
WortLau in Oberrh., Stadtr~ lI/I VilUng-en nn . .2:'.3. D~U H e y e r 1 e , Frei­
b1 rg und Villin,gE'n 8. 1.69. T u mb i1, 1 t I FUrstent., FUn;tenberg S. l ' Nä­
heres, un te n III ~ 

• 
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mit der östlich,en Baaren,g~uppe d.er fränkischen Ze~f - und de,s N'eckar .. 
urs,prun'Q's andere Kräfte IQufführt'en :: die GraFen von Su'lz und ihre Ve,r­
'wandten, die Herren von WClrtenberg~ Handelh~' es sich bisher um B,e'-, 
grülndungf Ausbau und E.rha1wng der zdhringi 'schen Altodialher-rschaft ~m, 
Schwarzw,cld: und in d,em ihm östlich vorg,e,logerten. R.aum, 5,0 :ko,mmen 
wi r nun m eh r zu el n.e m ei ge n CI rt i. ge n Ge b i I d e d a'r 'Va rfa,s,s u n g's e n tw i ck ~ 
lu n 9 des 13. Ja h rh unde rts: zu r t CI n d 9 r Cl f ,5 t h 'D f t B Cl 0 r t de ren 
altere" vOlrfürs tenbe,rg ische 'Phase zuncchst dorz;ustet I'o,n ist, 

11'. 
Ein L Q, n d 9 r CI f 1 n der B CI a r beg:egnet uns erstmals ausdrUcklich 

in e~ner zu G'eisingen aus,gesteHten Urkunde v,oml -3. April 1273- Kanrcd 
und He.ind,m, Brüder 'v,on Wortenberg, geben GOt'e,r und :Rechte in 
Ober',Slchwaben an Kloste'r S'ctemi von den Si:,e,geln der Urkundet in der 
als ers,t'er "Zeug:e."J der Graf (c,omes) Hermo,nn, 'von Sulz au'ftril't" trägt das, 
de s, K 0 n r Cl d von War t e n b erg d ,~ e U m'sch ri ft ~ 

t S,. c~ DE WA,RTEN,aERG, LANTGRAVIII tiN BARA. 

Das Si,egel des Bruders H,einrich begnügt' s~'ch m;'t der AnQ'obe des 
Ne m:e n,'$ (S Hai n r i eid e 'Wo rte n bg. dei S trvs) (32'). Hai t e n wir zu n ä eh s't 
nur f,e'st: die verbreaete Meinung" dcß 1283 ers"tmals diie La,ndgrafschcU 
Boor genannt werde, als die "GrafschaFt;; nach de'm Reichsspruch von 

En · h . H ·' · ..... 'I!.. f·· t b .. b ...... d" · 515 81 m on ,eLn r'ltn v,on ~ urs en .~e-rg U . ,er.,. ag'en wur . e, Ist un-
r i cht i 9 (33)., La ndg rlcfen in der Ba Cl r go b ,9 s: 's,ch on in vOlrha bs burg i sehen 
Ze',lten. 

Wie ober kommt dieser Konrod von Warten berg zum Titel e'ines 
Lan dg r,cf,an und w j e ve rn alt es s j eh mit d i es,er merkw ürd i ge n La n d graf .. 

.... L . ft ' .. b h "11 13··4) Kö' ~. ., St·· I~ ~ "t _L·· b d· S:~;na ' u· er .,QUpt~' ~: . . . .... nnen w ~r S,I e e :1 n ,. -UCK. wel ' nO·I;:;H u · er Ul'} 

(,32) . ' . L. Bau nll a ,n n ~ Die FreI he r ren von wartenbe-r ' I Fl'eib., D · ' .. zes. 
A fchi:V' 11 (1877) .s. 16ti mi t A nm, ~ 1., nie Ba rnnan n"'seh en Reg·eswn, auf di ~ 
im foJ..gen<1 e'u stä nd'i,g Bezug ZU nehm en 'ist ~ kü nftig a bgek. ü:rZ t Z;1 t l e'rt : 
FDA. :XI (rn 1 t Seite nu hl u. N umnle r d. be'tt . Re-ges,ts,) . 

(3"3) Der Irrt u m ge>h t auf das B, Ii..~ch von W i 1 h ,e 1 In Fr , n, c k , 'Di.e 
Landgrafschai ten d. H '] I l"Öm. Rel eh s. Eine :recht a-eschi,ch t1. St1Jdle ~1873) -.ZU~ 
rßck .. F'r;ancl~ Hofger:ichtMdvobt in DArmsttad,t und V'erfasser me1"1.t'lfH"t::r At­
hai.ten au eh zu!" Gas eh 'ch te d,e~ Mitte h1heins WI'T 'Von lSGS b is 1879 fUl,'s't,en­
beI' lscbe,r ArChi:'v ar. Er 'kannte bru Abbssun g der Arbeit über di 0 La. nd­
g[-'af:sl:h-Hften~ eine im abrigen t.fichtig,a Leistung, ale heutzutage ullterschät7;t 
vv1rd (vg'l . e tw,a, Th. 'M a, y er . 'Lan,(tgrafsdmften fiaO. S. 144-) '. dJ e Warten-
berg)i~sch,en R;egeste-n B~-Wna"ns natürlich :nicht k,ennen. . 

(34.) O 'b di:e Unters:clH~ldu.ng ,einer jä.lteren U von der .,jnngeren·~ Land~, 
grafschaft , die, TJ1. M a y er aaO. v()I"!-chläst l hai bar ist" 'sch~lnt mir :tw'e1-
felhait ~u ,sein ,Ben Unte"'tS'ucl1un· allHI" Einzelfäll w i rd sich wohl 'zeigen, 
da ß, ver bl nd e rHj 'e' Z-:1HLs Chengb. er gen ug vorhanden 's! nd. V 1. eins tw eilen 
F' e i Il ~' I Kaiserl. Landgerjcllte in Schw'aben S . 119 '~ u.nd neue'rdJ'jl~G 
Tb. M a y er, Mj ttelal terl. Studien (19!i9)" I D(j,ckbH~4''[ S. '492:t V!0 nun_l'!l,e l~r 
stä rl<. er auf dle Ar'beib~n 'Von O. ;. 1- U n n ,e r (vor alltmI ,: end und He rr­
schaft" 195-9) a·b geh ob en 'ist . 
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erste' :Nennung zurückwrfa1lgen? 'Wir können es, wenn wir, ohne die 
IGeduld de's lesers zu überspannen, so,rgscm den Go'ng der Dinge seH 
der s p ;j'ts tc uf i sch e n Ze i t v-erfo I ~g e n. 

Die l 0 n d 9 r ,0 f s c h 0 f~ B '0 0 ' r is,t n'äml lch noch örter als, die e:rste, 
,mehr z.ufä1'lig:e Nennung des lanl"grevius Konrad v'on 12731 und wir wer ... 
den gut deren 'tun .. Jn ihrem Bezirk uns umzusehen, bevor 'wir auf den 
Träger der Würde und seine Adelss1ppe zU' sprechen kommen. 

Neben den zährin'gis,ch .. ur.od,ischen Besitzun.gen äm ösHkhen 
S,mw 0 rzwo I dro n d;r die' 01 s in der Ba 0 r 91 eie gen be z:e i eh n e t' werde n I 
kommt der pog,us Bora u~ ci auch als, Be'zeichnung fÜlr e'ine L.cndschc,ft 
vor, die zwe,ifellos n'ien., zum zähringischen Allodiolbesilz g'ehörte~ 'für 
das G'elbj,et, das, unterhalb Neidingen, den Nachbcrort Gutmadingen be .. 
reifs u mf,c,ssendt CI n der D,onau, ,im Aitrach'taf und links vom Doncu lauf 
in der Os:tlooaf mit ihren Randberg:en g'e!,egen ist. Um '110 schenk,f Lant­
fried von Gs,jsingenr zweifeUos e,in Vorfahr der WC'f fenberger, ,ein Erb­
gut zu BodeJshausen; ein 'em abgegangenen Ort (spät"er Bodelshof) un­

tern,o I'b va n Ge i s, i n 9 en () n der Da n CI u, d e'm K! 10 s"ter Rh ein Cl u ; Bo de r s­
haus,en (lPod i!shusi n) w'ird dabei als opp idum in p,o'go, qu i Bara dici'tur 
bezeich nEd (,35)". D ~e nächsten Nennungen der Ostbaar 'f,Qlllen den n be­
r,e as in d r e Ze i t d es, wo rten berg i sch e n La n d 9 rc fe, n om f',es (36). D,os G le .. 
biet 'f ,t] 11 t 'tc t sä,,:-h 'I i' eh mi 't G ra -Fsch a fts,s pli Ue r n ode r H u n 'ta ren zu sc mme n, 
d,ie H ans J a n ,i ehe' n neuerdings einzuordnen v'ersucht haI (37) . 

• 

Im 12. und 11 3~ Jahrhundert finden wir mehrere Ger 'j c h t s s 't ä t t' e n; 
Ion den,en Güterverg,cbu ng,en im Donau- und. Aitrac:h,ta I oder in der 'Ost­
baar vorgencmm'en wurden. !Oie wichtigste Molstctt is"t, 'G eis i' n 9 If! n t 

wahl erst im Hoch mit'tela Her vom elten Ki rehort K, ire h e n dort'h i n 'ver­
~e,gt; T 228 bege'gnet LJns Ge'iS!ingen erstm,c1,s ausdrÜck!f·j,cn cis Gerichtsort( 

(3,5) FD'A~ 11 S. 411 n. 1 = FUB. v n. 79. Zu Bod,e lsbau.se:n F. L~ B s , U -
m.a :n n, Abge'g. U umbe'nannte Orte d bad.. Baar u~ d. He:rrsieh~ H-ew,en, 
S eh riften 13,a.a r J, (1890) S . ::\,2 : 13 ~ d ,e r ,K 1. Amt en ha·tl e 'n (194G) S. 67 f ~ 

(36) Ohn,e Zusam:mennang mit wartenberg l · ehem Ei n_fluß, s.t ,~ht die Lag-e­
bezeichnung in, der Bäar (in RaTe) 1299 für die os'tbaadsChen Orte Tun,ing,en, 
'Weigheim und ,Hocb,emmjngen: FUE. V n . li,ß Sm 24Z. 

,(37) Für das Ai t :r ach tal v'ermutct J ä ni c' h e n (Ba~r u. Huntarl. 
s. l.23 .. ) eine rä,nkuche Cen't. zu der aber Jed-enfa'l1.s, Hondi tI . en 1. ,nd FÜT~ 
slenbef'g nil eh t geh,ö ren. In d e t 1'r at i t d i,e ,Z u 0 , d'llu ng des Ai. ! rn eh tals ~ u 
e 1,nem, Grafschaftsbezirk der K.a rQ U.ngerze1 t 11 ns1che r . gel e · • e nt 1 i eh Vi.ii rd das 
Tal zum H.egau g 'ezillllt ( I'.r u m b fJ ) t , Grrilsch. d. Heg.a·us S. 639, ff. und 
,A~ Fun k J He~ au: La ge N am,en\ Gr eITlen. . Hega u/ I 1/1956, g, 13 ff.)~ 'w,endet 
sich da n n !!ibel' g-a nz der ß.a.g r zu. 0'0 der bei J ä J1 i ,c h e n genannte Be loe 
von 81~ h 1 erh,el" gehö rt. sclleln t m i ,r fra gl i eh Z \J ,se in., - Ei·n fra,gv,.,ü.rm~es 
Gebilde ,st auch der Se her rag a u . P3~U.s un.d n.achrn~ls comltä,M 
Scerra u. ä ~ im SpätmH telaHer (fl.l1.f der S,cheerLl

• d,essen Be'lege J ä n i 
h e 'n (S . SO, f :f 1 zu iHn m~nstell t Oas Geb..Let r ,e icht y,om Neckardurch,br eh 

bei Rot 7\.veil der l'tau.hen Alb entlang bis ln da,s ,Gebiet von Si gm·aringen., 
Sei ne S te,1 lu.l')g I,n, ka roUngi scher Zei t '. . zum nl~ nd'e5 ten 11l1d.urehstd~.t ~ g I 
über S.p,eku.lation.en und K :on ",ekturen komnlt aut."h J ä n,.1 c' h e n hier rncnt 
hi n.a uso Daß dl e War t en bergeT dan n aber 1 n diesem ganzen Raum u'nd 
da rtlber ni na"us bis t1 e,f n eh 0 b ersclnv a ben hin ~i n Besi tzu ng en a ufw etsen I 
sei des Zusammenha.ng es , .. r'e~en fe~tgeh .... 1 ten. 
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20 D~ e Landg r.afscha·ft Baar vor und bei 1.h .. r ~m. lJbe r g an ~ 

w~rd aber- onge,siohts der großen Beständigkeit,. die, der Gell'khtsplc,tz. 
be,i ·der späteren Walpur,siskapel1e 'Vor de'r Stadt .. an fre·ier Re kh s, 
straße unweit d,er StraB,engabel;ung "EngelilJT utt IingenJ. b 7 S in des, 16,. J ehr .. 
h und ert; a"'5 das La nd 9 'e r i eh t j n das Rat h 0 U.S v,e r leg t wu rd 9'" 0 ufzuw e i 
se n hot, ehe r hö·h er.s·s Alte r bea n sp ruch e n. d ü r f,e n. 0 i e Ge 6th tss tä t 't e 
Geisingen, i si inder uns berührenden Epoch,e öfters, .so , '249; 1 '2'68, 1273, 
1.278, und danach erst recht häufig bezeuQ't- [38}. Nebe;n GeJsingen kom,­
m·sn, mIt Anfängen in kcroling isch·e Zeit zurückJ,sime:'nd, die G'erich ts­
stätten W u r m l' i n g; e n, ehen'raUs in Zvsamrnenha'ng ,mit wortenbe,rg i­
sahen Fe,rtigungsv,olr'gangen Tut t I i n gen und vereinzelt dos h01t:hge-
1egene 0 f I n gen vor (39). 

Wer aber h,o'f an diesen St·äUe'n hoch richterliche, Rechte ausgeübt? 
Die ,Antw'ort' 'Ve~rmog' einde'utlg aus,zu-faUen ': die: H e, r r e' n v 0 ' n War .. 
te n b ,e r 9 zusam.M,on mit ihren Sippegenorssen f , dan G r C' f e n von 
S LI I z. 'Ober die Anfänge. der letzteren sind w'ir, 'Vor allem wes ihre 
ndlt·erl ichen Be'fugn.isse angeht, schla·cht u nterri ,mtet. :Für d j,e 'Warten§ 

b 11· d - 'L , B - B - " 16.. '" d' H ~erger ,1,egenJ . , an~ a u ml a n n s emununge'n, wenigstens . ,Ie ~I'aupt .. 
belege vor (40). Älten:1 verwandtschaftliche Be:ziehungen zwischen Su1z 
und WOft'enberg deuten sich 1222 an, da Konrad von 'Wartenberg Ohi 

Zeuge in einem Vermöchtnisbrie'f des Grafen 8,erthold von Sulz, cuftritt 
1262 sind Angehörige der be.iden Familien e,rstmr. .. ds alls consonguin9,i 
bezeugt.. Die Verwandtscheft wird auch in der rolg1ezeit a:uffällig stork 

(-3D) ChJr-iche im-Kirch-en ist a.1s 'Gerlchtsort schon 7001 ,bel e tr t : UiB+ St . ·G-al-, 
len I n~ 42; Vergabun~en ,zu Geislng:en w ',erden da'bel Ch!rir~ktel" sUsch In 
Kirchen gefertigt~ 929 taucht dann G-c.Lsi.ngen a ls actum-Ort :fOt' G 'Uter in 
Anlfingen ~fl obwohl K irchen näh.e,r gelegen hätte-: das. I n-. 32ft. Ich ver­
m./U tel da ß es leb 'um de nS'e'l!.ben Ding pla U . ha urte'l t~ KirChI ich gehört Gß\i ... 
s1ng.en. bis 00 m S.pä t m tU 01 a 1 t-er Z'U Kir'ehEn : ,. Lau ,e r I . Kl, rchenge$cb.. 
d :. BalaI' (192.8) S. 216 f. v gJ. au cll J. B 3 r t h I Gesch~ d . Stadt G eJ sl.n.gen 't n 
det' Baal' -(i,RSU') S. 172~ Dle B:eleg,e für das 13 J ahrhr FDA , Xl .8+ 154 n , 19, 
== Cod. d 'ip L Sal. I, :194 f . = FUß. V S " 9.3 ' FtDA; XI S. 15,7 n. 2,7 (acta sunt 
apud Gjsirigln)~ 8~ 163 n, 4'7' (actum in Gislngen)! 's. 1ß5 n. 56 (.acta. sunt hec 
apoo Gisin:ga,). s.~ 16'1 n . 62 u. S~ 1'68 n. 63; (d.atu ro, et actum in Gisingell)~ 
V,ermu tl i eh tst auch die Schenku ng des Lra nU l"ied v., Gei:S,inigen HI86 hier VOI'­
,geno-nl:mell: FD·A ,. Xl S. 148 f1~ 1. 'V·ber G~I~s111g.en als Sitz d-e.& späteren Lan.d­
gen eh ts v g 1. F. }{. Bar t h Die ve rW"f:llbu ng,sorga oj s~ ti Ob, d gräf.l; ftl T'ste nb. 
Territorien USW" Sehr' ten ~3I" 18 U92.S) S. 139 ff. 

('30) W 'L1 J"m 11. ngen : UB. S L Ga1len I S. 32,f) (834)! TI S,. 193 (81Jt4} . FDA. XI 
,S, rn n~ . 70 . (l283). , T\.tttHngen_·~ UB. B,t.,. Gallen,_. I S. 166 , (~?3);, S: 237 . (8~Ol m 
FDA~ XI S. 172, ff. nn. 'l4-a (1a&9), 19 f. (1299) 91 U:illS) u,. ö. Öfi nr.»en.. FDA. Xl 
S~ 175 .n~ a:s (13ß2.,) ; a ls Dingstatt au~g;ev,~i,esen au.ch du , eh den, \vartlttnbe rgl,-, 
sehen W.sdbel: FUß. V n~ 2Dl}l. W u rmitlngen ist neben KiI'OODD im Altr m­
ta1 Cl,U eh Dek·ana~i t'l d,:es Ruralka. P U el.s~ Zu Tu ttU tu!en vgl~ ,.1. F 0 r der e r 
Tuttli ng,en im Wa,nde.1 der Zei t.en (1949), insb i S. 27 ff.. 

(4.0) Fü J' das 'Ha:us Sulz vgl. d'i e Ur,k Y Ll.d-enzusamm·enstell u ng 'oe1 eh. F'. 
s t ä 1..i n I Wi.rtemb ~ Gescl1. Il ('1847') S. 4:201 ,ff. nie Regesten 13 ,B U. m ,a n n s 
si. nd durChaus ni.. eh t voJ 1st ä Tl dig. I eh h Ei Oe seil J.a hren~ SO' gu t ich kenn te 
erglinzt. W'.a,s iEN.lS nculH:t'-.el1 QUlellenpubl . k.a UO:r1-"en bekannt wurd.e,_ bin abet' 
h,eute n,och nicht. :Ln de ... Lage. ~'ine h·albw'egs gillUge Genealogie der ::t}teren 
'Wartenlb,erge-r vomulege.n" Er..schwet"t wird dies durdl dJe ständig-e Wlooer­
holu:ng d,sr N '·amen KOl1rad, und Heinrich. der' AUerw.eltsnam,0h eies Ho~,­
u .nrl :s,pätm.i tte lal ters t vgl. Bau man n I FDA. XI Vorbe,m , e I"KU,l1:g S. 147 ~ 
Entwii rfe zu einem Stam,m.ba um. bef1n d,en Si I 01 i 'rn F .. F. ,A r-ch v. 
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betont' {41 l+ Mi ttelpunkf' de's sulzischen Besitz,e's j:s,f das, obere Neck.arfat 
zwis,chen Rottweil und de,m Städtchen Su[z; er reicht ober in den 
Schw,arzw'lJ~d nach W,e'slen, in die ,Albgebiete nach Süden und Osten 
h'inei:n., M,iftel'punkt und Handge'mal der Herren 'V'on Wartenbe,rg aber 
ist Gei's,;ingen, n.c'ch de,m sie sich bis u'm 1100 n,ennen; um jen'e Zeit 
herum 'mag di'e ältere Burg ,cuf dem Wartenberg l, vermuHich die cu'f 
da,rn kleinen Bas,alhporn am Westabhang des Berg'8,s gegen den Unter­
hölzerwald zu ge~e'gen'e.f erbaut worden ~sei n. 

Wo he r der re i eh e war t' e n b erg i s ehe B e s i' t z im 0 '0 n ou- un d 
Aitrochtal; in der Ostboor und auf der Scheer ,im einzelnen stammt, ist 
schwer zu ergründen., Offenbar aus recht vetschieden;en 'Reohtstr ein. Die 
G'rund~age für d ICl,S Aufs't-eigisn des Hauses dürfte ,edoch eine Funktion 
g:ewesen sein" die vielen Edelfre,ien des 11. und 12. Jahrhunderts auf .. 
,geholfen hat: di'e V'ogteL -m Gebiet um G'ei'si ngen; Möhringen und 
utHinge'n" vielleicht cu,eh ,in: de~r Umgebunlg des oberschwähischen 

Bussen" WO wir diiese Herren begüte'nr Anden, steh-en dl,e Warten­
be,rg,er in enger Verbindung' mi"r' der Grundherrschoft. der R,eichenoul , 

und wir werden m:it un'serer schon früher ausgesprochenen. Vermutungi' 
dc'ß die, Wertenberger ei'ne ,Art rekhenauischer B,ezirksvogtei in der 
östlichen B,caf ~nnegehabt haben" wohl nicht fehlg,e'Qcngen sein,. Dafür 
'sprechen nicht nur die von Bau m '0 n n ges,omm,elten Beleg,e und die 
starke' Posit'ion Wartenbergs im' reichenou ischen T uttHngen (42), dafür 
vor ,c!ll'em jene vor ,rd. zw,e,i Jahrzehn'ten von K. 0 r I ,0 'r toM Ü 11 8; r 
g'lÜ'ckl ich Clufgefundene IJn d sorg,fÖ'I't ~ g unte,rsud:lte Steu erl:ls.Je cus der 
Ostb CI c r I' die un s' ein en Ein b I j ck in das wo rt e n berg i sich e Ei 9 en - und 
Vogtgut der Ostbacf" tun täBt (43). Das trefHichst~ Zeug:nis 'für Um1fang 

(il) FDA. Xl S. 153 n ~ 16 (1.222) I, Ein nibilis de W'artenbe:rg 1251 unter den 
zeugern eInes Sch1edsspruchs Uber den Umtang de't vogtei rechte des Gräten 
H'Bl'man,n u. seines Sohnes Alwig vo,n, Sulz i ' Do,rnhan, .rad quos causa 
iudiclalis vU la.e nQmh.-an perlJneba tU; FDA. XI S~ 1.58, n~ 2B mit s t ä 1 1.]] 11 
s. 4M~ SUlz und W'arlcnbe.rg als ,consa~n,g.uinei+ ,~D'A. Xl S. 16-1 f. D. 44 (126:2), 
S~ 168 n. 64 f~ (1278/!H Henna nn v ~ SUlz u. Con rad v . Warte.nt>er, d. Ä " 
getneinsam als Zeugen : 'das. S. 163 'n~ 48 (l268) . '. erm nn v. Sulz Vogt d,er' 
Fr au Anna, Hel nrtchs 'v. Warten b e>r-g set To,ch t e'I". G emah Iln d., GJ;a,' 'en l<Iei n­
rieb v. Fre burg: dss. s~ t'NJ n. BI m.it ZGOberrhe ll"Ji XI, S. 252 (1300). 1311 
W ä-rtenber.g. BUT.gl;chJaft fÜl· Sub; ,. IlDA. XIS. t 1B n.. 96. 

(42) FIDA,. XI s~ Lii4 ff. nn. UL ,22. ,401. MI. 45 ,f. '1,0 (B eziehungeu Wal' te'nb,ergs 
zu Reimenau'). F 0 I' CI e ' re r TuttUng'en aa04 S~ 29 H . 

1(43) K. 0 ., M U ll .e' l"! Eine unbekannte Streuerliste in der ö"s,tUchen Ba"U'·, 
Zs,. f 'i Wtt bg. LG ~ 5 (194,2) S 27,8 ff ~ Es ha ndelt si eh u,m V ogtst etlern, in 
Möh'nngen , i'r,uitllnigen : ~ ,paicl11n.gen ! TI' .- ,ssJncuen" "Du ni ngen , Hausen o. v., 
'Oberflac:ht, T 'lhei'm un-d ,LipUngen (S. ~9 - , .). Aufschluß~elch ftir die Ve,r-, .. 
knilpfung des w,axten.berglschen Besit~es, .in der Gegend VOI1. Sch.ussenried 
1st die Beoba,ch.t"lIng (.s. ,2!U f,), daß ,n Tlunin.gen SteuerpIDcbti ge' sitzen, die 
d,en Herkiu n1tsnamen . Chucsse,nrled'; tragen. - Ei n A nge hört g,er der F r@'!­
.berrenfamilie mag auch die Bu.rg oberh"a,lb 'WurmHn,gen lnlu1Uen aUrei ... 
c1'u;~:nau15che'11 ! z. TL noch 1m Sp'ätm..ittelalter nachwe~sba:r,en Klo51t-ergut~s 'D',c_ 
b.aut haben dte 'Dach dem, Gesch1ecttt der Warbenberger .,Konrade'UJ de,n 
typisChen Nam.m Konz.enbcrg trägt~ K . o. M ii 11 e:r aaO., S~ 287 'f~ SIe ging 
sp;ä;ter a 1.1S dem B esttz von ,.achko mm, en eines Vl arten·b e t gers. der "Fiir:st.en i 
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und Bedeutung des wortenbergi'schen Besit.zes schon i'rn 12. Jahrnundert 
ober s1nd die leinde-U'hg ou·f d'ie 'Wartenber'ger z.urüd(,zuführre.nde Grün­
dung] und A'usstatf'ung des F;rcluenk'los,fers Amte·nhc'Usen, Gr,ablege: des 
fre.ih,errIiGhen Hauses und Dokumen~at ;~on seines adligen G,eUungsdran­
ges~ demr sehlie'ßlich ,auch die Gründung einer g,ar n'icht klein ang.elegten 
Sto dt I nCi m I i eh Ge j' si ng an ren t sp ridrl t (4A.). 

AUerding5 --- über di 'e L 0 n d 19 rc f e n w ü r d e" d*e: das Heus War­
tenberg seit der M.iue des 13,. Jchrhunde·rts für zwei Gene:rctionen be­
ansprucht,. sagt die's olles noch n~chts CNI!. Besilz. und vorgteiHdle Geltung 
konnten höchstens a1s Erwerb-s;ansprfuch, nichr cher als ErwerbstHel Ige­
nügen~ Avch ,cl'th,ergebrachte gef'u~htsh'errliche Rechte an 'Qlten Ge­
richtss'tätten gaben noch ke. 'ine Grundlage für [ein Londgrafenamt. Wir 
kom[men aber auch hier weit'er, wenn 'wir uns on den schon bekannten 
Zusammenhe'lt m;t den 'Grafen von Sullz er'il1nern. Es ist senon .B a u ... 
m CI n n auf gefcUen, daß Graf (com,es, nidh,t etwa lontgrcvius) Hermenn 
von Su~z berei 'ts im. j ul,i 126.BJ ZlU le Iner Zeit also, dar noch !kein w··arten­
berg i s eh e's La n dg rafen s 'j eg e 1 be k an n t i s't;. als ers·tre r Zeugie in ei n.e r 
UrktJnde lers,cr.eintl in der :über ·ei;ne Lehnsau'f,g:che des C,. de' W lcrten­
berch mj las an e,'inenl FOrst von Hi rze;g9 b.e·i Scullgau (45) beriohtef wird/ 
und daß, der Grc'f hier, un'ter lau~er Warfen'bergerln und wCl,rtenberg,i­
sehen Dienst'leuten; offenbar mehr als bloße'r ,Z.euge, nömH,ch 'vielmehr 
",amtierender Graf der B'o,er" is·t (46). Die Gerichh's,itzungi ;:st i'n der Ur'·, 
kunde, eii/flem ~Berich't des Deken's von PFohre-n

" 
n ich't lokel isiert i. enge­

s,'ichts des, gesomfen 'Gerichtsum,s.tan des .-.... e·s, fU"'9Ii,ere:n u. Ci. mH i'te's von 
Reifenber'9 {bei Tutti inglen), v"on Ta Ihe·im, von Z'~mmern, von I mmen­
ding] en~ 'Von Ge'isln.gen (Dienstm1onnen der Wartenbe.rg,et·) und v,o,n 
(Ri 'ed-}ißöhringien. als Mitzeugen - wird mc'n eber kaum, danebeng:reI .. 
fan, wenn m,an des placi '~um nach G'9,isingen vertegt. Dies·e Annahme. 
wird bestärkt, wenn· fünf Jahre später, 10m 13., Apri 'l 12731 wQh~vermerk.~' 
fünf Monate vor der Wahl [Rudolfs von Habsburg zum König, in einer 
be~' Geis,ing.en von den Brüdern Konrad und 'Heirnri eh de'm Strutz von 
Wortenberg a,usge:it'leUten Urkunde delrselbe Graf Herm[cnn von Sul:z 

von Konrzenbe'rg , an da,s 'Hochs Ut Konstanz über (5. 289). Vgl. dJaz.u auch 
·W ,. Bau rn a n n. Im nl[end·t,nge.n~ Geschichte el nes 1'i .. terscha fU. Fl,eck ll.'S 

(1931) S .. 52 f . 
r( 44) B, ' d -e r, Amten h,wsen MO. S~ 15 lf.! wo nacJ;1ge1i\riesen ist j daß die 

spätere klösterlich G:mndbe'rrsChüt si.ch g-eflaU 'mi d'em E nfluß~ieblet oer 
Wa,rten.ber,g·er i.n der Baar deckt. Vg1. da,T:.U dlee ,K.arte d-u. S. 93~ Zur Gl"ün~ 
dung 'VOll Geisingen~ die noch, s-acl'üich und zeitUch einzuordne-n sei n wiI'd~ 
vgl. Bad e r 1 Zur GeschU~tl'e' d. stad: GeIsIngen, 'ln~ D1,e B8.ar~ J .a.trreshe· t 
d . 'Badischen. He.1m.~t (1:938) S. 387 fi'. , .. 

'('46) Soll ,e. was ich, m t mein ~n H:Ufsm.itt e ln 'n1tih t Mch..P rfi ' ,en k.a.nn, die­
s er oberschw,ä b i;5cbe n F 1lrst~! e:m Si pp el\ge:nosse ,der I . FU t"EJ ten von Ko·nzen .. 
be·r.g I gew,ese'n sein.? Oles V,ij"Orde wie(ferum ftir di~' m:e,rkVoil'Ürdlge, _V erbindt:rn ' 
z\vols.che·n dem oberschwittdosche'n ße.s'ltz und dem Baal"gut der Wa.l~t"enbeI',ger 
sprechen. V;gl. 'FDA. X I , ..• 163 n. 4.1. ._ 

(-46), FDA. XI. S- 16,3 Anm. 4: -- Wirt. UB , VI fl . 2016,. 

, 
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wiederum als erster Zeuge cuHritt - , und zwar eben in der Urkunde, 
in der das Si,ege,1 des Konrad von Wortenberg ,e.rstmcJ:s den Titel "Iont-
9 rav] u s in B CI ra Ij a urne i s't I Z we im CI! a ~ so hat 'Gra f H e,ma n n von Sv I % 

na,dhweisbar dem Gericht in Geisfng,e'n vorgesessen, beide MOlle ~n Sa­
chen" in denen die Wertenberger selbs,t ,m,oßgeblllch beteiligt 'wlcren und 
daher des gräflichen Rlchte'rs 015 Zeugen und 'G'oranten bedurft,en. 

Für die D CI ti er u n 9 d ,e r An f Öl n 9 e des wartenberg'lsdhen Land­
graf'enamte's slnd d i~ es le Zeugn'jsse höchs,t 'wich trg. Als Abt ,Berthold 'V"r,;)ln 
St. Gall,en, ein Ve'rwcndter des 'wortenberg i,schen Hauses, om '11. Juni 
1249 zU' 'G'e i s i n g,e n u rk:un det c' (47), ve rwe n dete fl d re j H: er ren '10 n Wo rten­
berg, Hai n,rich und (seine Söhne} Konra d und H,e in rrch das y,ölerl iche 
SieBet das keinede'j Hinweis auf dos Landgrafenamt gibt 1273 ist dann 
Konrad als lcndgrc'f ausg,ewresen. Z w i ,5 c: h e n l' 249 und 1! '27 3 ~ 
in der Ze,H des, Lebensende.s des, Staufers Friedrich 11. und ver der Kö .. 
nigswahlll R;udolfs von Ho!bsburg, 'muß die -Be'trauung Konrcds stattge­
funden hoben. Ob d~es,e'r schon 12,68 im Amt war, steht dahin, da die 
uns w ,egen !BeteiH 9~ ng des Sul:zers s,chon bekannle Urkunde vom Jul i 
1268 'kei ne wart,enbergi 'sch en Si egel au'fwlei st. 

In der Folge'zeit mehren sich dann die, Zeugnisse, für das w'crten­
ber,g i s t:h e La nd 9 ro fen tum,. wlobe i va rW8'g ve rm erkt se i, daß im m er nu r 
Konrad von Wartenberg - und später seIn 9'leichnomi,ger Sohn -...' dos 
Lclndgro,f,ensiege'l führen, w'lährend He i nricn der Stru t,z, der Bruder de's 
dl ~teren Konrad~ dieses n ,1 e gebraucht". lm fo,lgenden kurze Regesten., 

1276 Febr. 8: Conradus sen iOrf et H. fr'clter suus, d'j ctus SttUS, domin i 
da Wartenberc" schenken der Kommende ,Ahshausen Eigengü'ter 
in Lichtenfe~d bei Saulgau. An der Urkunde (ohne, Angabe des 
Ausstellungsortes) hangen dte Siege,1 der Wartenberger; die U'm­
sch r i ft '0 u f' dem Sie gel de,s Ko n rc d !' c u fef. S. C. d e W',orte nb are. 
l c n t '9 r a v. I i i n B '0 r Cl., (FDA~ X S~ 166 f,. n. 58 = W kte n b. 
UB. VII n. 2563 u. Cod. D'ip I. Salem 11 Tafe! 18 n. '} 05) ~ 

1'218,,, J un ~ 16 (Gei's in gen) ,. Nob j'les v ir j Hai n rIcus dct St'ruz et Canr'adus 
fiHus quondam C. de WOJrt'enberc, übe,rtra,gen Güter zu Rag,en­
reute bei Saulg'ou, die zwei Herren von Köni lgsegg von 'Warten­
berg zu Lehen h,atten, ,oUT Wunsch der' letzteren an die Deutsch,­

herren in Altsha usen. Unter den .zeugen: cl er DekcJ'n von Kirc:h,en" 
vier R.itter von 1 m m,end ingen, ei n H. venetor und C. not CI r 'j U 5 

n ,0 , S t e r. ,Erha Iten ist nur das Sl egel He'l n ricns des, Strutzen. ,Ob 
de r i U' n 9 e Ko n ra d I des s an S j e gel 0 bg efo 11 en ist, CI: I s Ila ntgrov'i u s 
bez,eichne1' id, st,eht dahin, i'rn Hinbl ick auf die folgende Urkunde 
ist ,es i mm srh· n 'w'oh rschei n I reh (PDA. XI S. 167 f. n. 62)r 

r(~7) F ·OA. XI S,. 151 n~ 2i' . D:3.7.U FUB. V, 1 1 1
3, 
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1278., JIU I i 29 fGe i s'i n 9 en): H ~ d i c,tus Struz et C. d e Warten be rgl fi t1 jus 
frafris eiusdem, übertragen die' Lehens/chaft zwei,er ,an: den C. de 
Stuben (bei Sau1gcu) ,seHehBn'er Höfe an das Deutschordenshc,us 
Abshaus,en., Konrad d~ J.. von W ,ort'enberg fUhrt das L d n d '9 r CI -

f e n s i: e '9 e I (F DAcO X ~ S~ 1 6,8 n. 63). 
12Bl, Januar , 3/1 4: (Vi lI 'ingen): He inrich der Struzh u. Konrad, sei'n Bru­

dersohnlf Herren von Wortenhe'rg, 'verkaufen ihr Eigengut mit de'm 
Kirchensat,z u. ellen iRechten zu Weigheim on Berthold den Than­
he i me r va n Fürs te n berg. 0 i e ehe I i eh ,s Wi rti; n des. Ko n ro df An n 0 

v. Lupf.en; j'hr Sohn Heinrich (woh I aus. e.rs.ter Ehe) und die Lupfen r . 

sch,en Agn oten sr mmen zu. Als Jf,Zeugen:lJ 'fre'fan d je Grafen Hein· 
rich v. Fürsten berg u. Hermenn v" Su Iz, neben el n;igan Ihrer Min i­
s,f,eri ,ol,en, ,ferner Schuahe 'ß u. St,cdf' Vi 11 ingen auf. Neben den 
bei'den Griofen siege'n die W,artenber'ger., Des Siegel K'onrads 
trug 'n a eh Neu g,o rh Be r i eh t) die Ums eh riTt: S. Con ra d i d e W,e r­
t en berg ~ L Cl n t' 9 r 0 v' i i i n Bar Q (F D,A. X ~ S.. 1i 69 f n. 66 = 

FUB. I n ~ 553 u. Wirtenb. UB. VIU n. 3022'; wo ,al,s Datum' der 
13. L cng,egeben, dazu Neu gar 't ~ Epis'cr Constant. 11 p. 338). -
Zur Zeugenschaft der beiden Grafen sn. unten IU, 

'1282; Febr. 8,:' H. dc:t. Struz et C. de Wartenbe,r,e v',erz[,chten auf d'"e 
EigiB,nsdhaH cm Lehnsgul' des, 'Wo v. Ehe,stett"en zu Bi,ns,wangen bei 
Ried~, ;, n.g en, do's I etzte.rer dem Klo s'ter H 6;1 f i 9 kre u z fc I ve r ka uft hat. 
Konrad siegelt 'mit dem l ,a n d 9 r a fe n sie gel, dos schon sein 
Va,ter benützt ho,t {FDA. X~ Sr 170 n ~ 6'9}. 

12831 J,uli 14 (acfum et' dotum WurmHngen): Cunradus miles de Wartin­
berc ver.zicnt,ef publice auf die leihenschaft des ,Zehnten in Bum­
he~m bei Meßkirch, r,aichenouis,che,s tehen~ nachdeml Konrcdsl 
Le nn s'm: Cl n n, A ftervo sc \ I cl e sKI Re i ehe n a u" ,se i n ers e i ts se i n e A n­
sprü1ch e Qufg,ege,ben hatte, zugvnstenl des, K'losters W'e Id.. 'Das Si 8 '· 

gel K1onrods, nur in Bruchstücken lesbar, en'tsprich"t dem von Kon­
rod d. J. geführten L tI n d 9 r CI rf e n sie geL Man beachte, d"os 
Da tu m (n 0 eh der Kön j' 9 5 U r k. v., 18. 1. 1 2,83)' ~ FD A. X I S~ 1 71 n, 70 

1289, Jen. 6 (Tuttlingen}: Conrad,us nobilis da Waltenberc verzieh,tet 
zug u nsten de r Grofen Kanrad u Ebernara v Landau c uf e'ine 
halbe Mense zu Bin-swcngen. tn der Siege:lumsdnrift det Titel 
I a n t 9 r 0 v i u s,; (FDA~ XI S. 172 n. 740 == Wi rt,enb. UB. IX 
n" 3a:14)~ 

1'290, JCi.n ~ 29 {Tu'ttlingen}: Conr,adu,s de Wart'enberg,. n,obilis el maes, 
gibt ei'nen ,Zehnten zu Hemmenhofen, Lene,n von St., Gcl'en r an 
das KI. Feldbach ~ Des, Sieg,el Konrods, zwei.fe1los dem v,origen 
9 1e ich,; Ist cbgef1ollen., (Thurg. U B. 111 n., 810 = UB. St.. Ga Hen IV 
Anh. n. , 40~ Die Urku,nde war Baumenn noch unbekc'nnt). 
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1290/, Aug. 25: Herr Kon'fcd v. Wo'rtenber"g u. mehrere He'rren v. Kren­
kingsn genehmige'", den Verkau'f von Gutern zu Biesenheim (Bie­
singen} und He~denhofen durch Hermenn Y.. Sunthausen on de,s 
Vi Uj nger Sp:it'oL Das versh"imm,e!hJ Si eg',el trug, in Resten 'erkenn­
bor" die BezeIchnung Ion t 9' r (] v i u s (FDA. XI S. '172 n. 75, = 

FUB. 'v. n. 250. Erg. Abbi d. S rege Is in FUB,., V A,nh n. 25) ~ 
"29'1" J lcn~ 30 (Kons,tonz)~ Nobilis vir Conrcdus de Worfenberdl miles 

schenkt einen Ei'genmann mit einem StOck Land ,z'u Schwarzenbach 
be i 5 Cl u ! gau ,a n d i 18 0 eut s eh k e rf"e n. v. Mai n (] u. Erb ed ie n t s kh des 
L Cl n d 9 ra fe n S il, e gel s, (FDA. XIS., 173 n 7'6)., 

1297, ,April 26 (Rattweil) : lKonrad v. W 'artenberg Q'8s,t's.ht dem Grafen 
Heinrich v. ifreiburg u. dessen Gemahlin Anno v. 'Wortenberg; 
Kanrcds ,Muh mr6; das Wiederkaufsre,cht c n einem Hof in Ofingen 
:ZU, in den der Kircnensetz ,gehört Das Si'egel - zweIfeUo"s eben~ 
falls mit der UmsduiH I a n t 9 r Cl v i u s - ist abgefallen: FD'A. XI 
S. 173 n" 78. 

1299
1 
No,v~ 7 {Tuttling'en}. 1) Konrcd v,. W,artenberg scbenkt den Jo,­
hann'itern zu VIII i ng,en des Eig,entum d,es Geri cbts, zu Dürrne im" 
das ,ma de,rn, K~rch'BnS'Cl'tz in den fronhof gehört, (,FO"A., XII S. 17,3 E 
n. 79 mit Tu m b ü 1 t I' Fürstent fürsten berg S. 18 f., 29 t ) -
2) Kanrad v., Wartenberg g:ibt die Ei,genscha'ft se'ines erk.cufh;~n 
G'utes zu Dürrnedm zu seinem Seelenheil on d ie Johc,nnifer zu 
Vi 11 i ngen ~ SI egel mit UmschrIft: ,,~.". I Cl n t 9 r a vii i n BI a r Cl " an 

der ers,fe n Urku n defa s t ,9 (] nz ab 9 eg 0 n 9 enj' 0 n d e:r zwe i te n d e u t­
lioh erken nbar (das~ s. 17.4 n, ,BO). 

, 302, März 29' (Amtenhcu:sen): Jononnes "V. Sunthousen gen. ~n dem Hoff 
gibt de Clo,nsensU' nobi I is vi ri domini :sui Co,n,rcldi de W ,ortenberlg; 

I a n d 9 r 0 f f' e n i n Bar 01 i j~e ein en Hof j n 0 f i n 9 en I F I a eh tu. 
Oberbclding,en ein Kloster Amtenhausen ('FD,A. XIS", 174 n. 82'; 
voll clbgedr. in FUB. V n. 291. Der Kopist der nur' im Kop.,·Buch ~ 
St Georgen überliefe-rten 'Urk. füg,t, offenbar nach eine':m Dorsa!­
verme rk

J 
hin zu : Li Ue re c u ml s i 9 i I I 0 C 0 mit i s C 0 n rad i 

r 0 bor a t e. V 9 tauch B C' der ; Am te:n hc u sen S 83). 
1302, Juli 25 {Ofingen): Herr Konrad v. Wartenberg tut kund, do,e 

AI br. d e-r Wo i, be I v ~ a 'f in ge n se in e B re i f l9 nw i es B' 0 b Bachz i ,mmlern 
an einen Mann aus IpPlngen verkauft hobe (FDA. X1 S,. 175 n~ 83 
== FUB., V n. 291 /1. N, e u 9 CI Ir t Episc. Cans,fant. Ir, p. 349 'schHe..ßt' 
richt'9 aus Res,ten des zu sei ner Ze i1' i'n St. Blas ien vorl i e,ge'nden 
Urk~Si legels, daß Konrcd ou"ch. hier de,s 'l a n d 9 ra f.e n s i ,e ge ll 

HJhrte}., 



W'as h;t eber Inun eigentlich der I n hai t d ,e Si hauptsächHch durch 
Sieg,el'führung bezeugten I Q, n d 9 r ci f I i c n el n ,A m t' tLS der' Herren von 
W'crt'e.nberg? Ganz ein,deut'ig ~aBt s:ich so'gen: um eine bl,oßs An ... 
maßung, um Usurpation, w~ ,e m,on z,e,itw'eise glaubtet handelt es, sich 
nIcht" auch 'n itht in der Ze itstvfe des Iintern~gnu ,m's. Es hieße mi,Hel c!:ter .. 
I i eh e.s 'Red, "sd e n kiB n verk an n e n; wenn m,a n 9 11

0 u be n 'wu r-d e, die H er ren 
von Wartenbe:Tg; Dynasten von ei:ne:r gewissen MachHoJ'e ~n ,e,inem über 
d i ,e ,Os tboa r n Q'ch Ob er schwa be n hin ü b erre i eh end en Harrs eh Cl ft s rc u m i 
hatten ,sich ungefragt' und! unbeeinträchtlgt v'on 'Gegengewc'ten eine 
ho chri chrerl i eh 8 S te Il u n 9 an ma,ß.en kö n n an ,od e r wo 11 e~n ~ Au eh in der Ze i t 
d k iO h A h ~ d- 'K"· rI. b· ...LI' ß' I' h .' · ,er pro ' ti sc en , ussc_ C:htu ng es on 19 I u'ms Sc, es lC S(Jl le _ le ei ne 
B,o lente ärU; cher Kräfte" die 8:jnsf ktei n sn oder miftleren Fam'il je auf di 8 

Finger sahen, wenn sie die Hand noch e~nem ihr nicht z.uko,mmenden 
A m,t 0 U s,g,e s tre ck t h ö t te. Daß ,e j n im ganzen 9 es e h:e,n 'U nb ede u ten des, 
Haus wi~ das der Wortenberge,r über dos Interregnum hinweg durch 
die. Reg i eru n 9 sze i t von d re j d eu ts,eh en K.ö ni gen --- Ru d 01 f I Ado 1 f un d 
Albrecht - eine ihm nicht zukomm,ende Würde häUe behaupt'en können, 
wie u n sera 'B e le,g e e's z e i 91 t-e n,l' l st gö, n z I, i eh IJ'U sge,scb losse n ~ 

SkherUch handelt es s,tch indessen bei diesem, Londgrofen.am't nie h t 
u,m eine G I ra 'f s c h Cl f tim her k ö 'm m '1 i c: h e n S i' n n S' . Kein WOT­

ten berger nennt sich je seJbs,t Gro'f; nur e:l, nl später Kopist h,at eInm:lf, 
wie wir :5 CI h e n I ' 10 U 50 K.on r,c d va n. Wo rt er) berg 1302 e!i nen co'm es '9 e m a eh t'. 
Grafen ne n n an 5. 'j eh u rrd SI n d i,n u nse,rem Ge bi et d t'B Her re n von U r(J eh­
Freiburg&Für.stenberg und die Herren von Su!z (48), nicht, aber die War~ 
't,enberger, die in rei'ch9'r VoriaHon der uns DU,S den mitgeteilten Re'­
gesten :bekonnten Form,en ,jch als nobi I'e,s, ",obi les e :t m I ' ~rtes oder 
'scn~icht als. ,miHtes; zu deutsch als Freie, Ede'freie oa@r einfach als, R~tt'e'r 
bez,e'ichn,en. Die borbcris,che Relcl'hnlsierung' des Landgra:fentums zum 
I,antgrcvius besagt [Cl eben, daß die Wartenberger, wie übriglens auch 
anderwdrts vorkonlmende lan tgrcvj j', auf die, w'ir g!,lejrch zu sprech1en 
ko m m B nJ n j eh 't ein e Gro'fsch oft, den c am,j ta tu s" so n dern e i'ln o! 'CI nd 9 ,,..a f .. 
1 i eh les'l Amt' be k lei d ete n '. 

D ;10 Bezeichnung 1 a n t 9 r 'Cl v j U ,5 - L c' 1'1 d 9 ra f 'taucht in unserer 
Epo,me des m,ittileren, , 3~ Jc1hrhunderts eben nicht nur in de'r B,acr, son­
derin in zahl reichen Herrsche Ftsgebi Iden auf., Ohne fUr unsere ärH khan 
Un te rsuch u n gen m,eh r Cl I:s Pa ra d i gm c t Cl 'VorzufO h ren" se i da ra uf hin ge­
wiesen, daß sich in den Nochborlondschoften 0,1$ lont"grovii o. ä. be-
.---_. 

(48) U 'ru 1 ne ständisch.e Frage handelt es sh;h dabei Läng'st nicht m.eh'r. 
Daxu ,allg~ O~ v Dun. g ,e r n t Herrenstand Im, Mltlern,Uel',,. 1908)~ rn,e cornltes 
'Von. Fürst'efioorg und. Sulz sInd Dynasten wi'la ,auch die W13:l't<e'nibe'f ,eI" no .. 
bUes. A.ber 1 h l, ,e Ur afschaft beliu'h t au rech tU.Ch em l{er.1COlllnl,en und .a u f 
tatsächlichen Funktion-en" Zur EntwickJun,ß der Grwen3.ft 'v'gl auch 1I. 
L ' e b e r 1 eh ! ZUr Fe'ooalHsi e.ru n g cl. 'Ge-rl eh tsb arkeft in, Bayern" Z HG., 71 
germ. Abt. ·(18,54) S . 24'3 f.1'. 
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zeichnen : i'n den jahren 1274, ff. die Landvogte in Ob-erschw~abe:nt e'twa 
um dtes,e~' be, Zejt' die lantg,ravH j'm Thurgo'u und im K,let~g:lau'1 vereinzelt 
auch im Hegolu 'Und im Breisgau (49). [Der Tited fin.det sich ste,Uenwei's,s 
,aber euch s,chon im 12., Jahrhund~rl, und rwar' Cluch und ,gerade auß,er,­
halb Sdlwolbens; das damc~s ~a 'fest in s,taufischer Hand W(ll,r (50.). Wie, 
er iim 1 ,3~ Jlohrhunderf' verwendet wird# bede-utet er nichts olndere.s ab 
€Hlnen S 0 n d e' ,.. auf t rag aus kän,igl,icher oder herzogHcher Hendl e:ine 
p,rocuro Ho reg ,~5, . E[ n deutig ist ferner, daß da,s Amt vor I(dtem In .:t'er 
persönll ichen Ausiübung richtedicher Funktionen bestand. Wenn dies,e 
hornstp,ersän!li ,che Amts,fuhrung zurückJriH, wird aus dem landg,rafen 
bald delr "lan.dr'ichteru

• Londgrafsch,aft,en, die in habsburgisch en Besitz 
g,eltcngen, werden, v,srmutlich in Nachahmung des Sprachgebrauchs iml 
Reich, in t.Jondvio,gte~ ,en,r umbenannt (51)., 

Den Erscheinung,en Jn der So'ar k,ommen wi,l'" näher, wenn wir uns, 
da ra n ie'r i'n n ern l d 0 :6 ' da s la n d 9 r e'fe n Cl m t der Wo'rten berg e r zu nä eh s,t in 
engster V,erbindung mi,t den GrOlfen 'V'on Sulz ausgeübt wird. Dies war 
sle.hon 1268 und 12173 (FDA. XI nn. 48, . .56) der ifa n. Ei niß Titelführung de!f 
WCl'rtenberger ~gege;n die amtiere'nden Grafen der N,tl,chbatsmaH s,chei ­
d'et vollends, aus" 'wenn 'WI r ,sehen~ do'ß '1281 (F'D'A. XI n. 66) wede'r der 
Gr'of 'von Su~z, no,ch Gr,of Heinnch von IFürsfe'nbe:rg' W 'id,erspruch e,rhob" 

a'ls sie' ~n trautem Ver'! lln ,cuf der G'erkhts,stäUe zu VlUingen lam 29'. Juli 
zu sc m m en m, j t' dem ,; La n d 9' rofen li Kon rCI d va n Wo rte n be rg u. a! ~ Ze,u 9 n j s 
g;cben und siegelten. E's, hOindelt sich d~sci u'm ein von den Grafen von 
Sulz anerk'cnntes, von den Zährinlgererben zum mindes'ten gedul,detes 
Amt , Wo,her esstQ~mm't" dürfte kaum, zweife~ ha,ft sei n ; aus s u I z i s che:m 
A ur f ~ r c, g se~bs,t, die fü:r e'inl,en Teil ihres Geb~e'tes d~:'e: tots,ödlHme Aus­
ob u ng der Ge r j'ch t s f.u n k ti on an 0 n ~, hren co n san 9 u ~ n e US, K.on ro d VQ'n Wo f­
tenberg~ übertragen hclh!'n. Diese,,f Auftrag aber reicht in d~' e vor­
hab s bur g, i s ehe Z em t zurÜ'CkI da ja, wie 'wir sahen, die erste aus­
drucklidle Nennung deutlich vor der Woh~ RudolJs, z,um König liegt., 
1249 gIbt es (,FDA~ XI S. 157 n. 27) bekanntl ich noch keinen w'orh!'nbergi-

(49) .. ' I" a n c k . Landg r ' Ischaften a.aO., S. B ff. H. N 1 e ,S € ' ~ Dde' V'~rwal­
tun.g' d " Reicbsgutes 1 m 13. J., ' h rih . 1(1905.) S. 289 If . 'T h 'I S c h ö n ! Die La nd~ 
V ~h~' cd" Reiches in Ober- u . Niederschw,llben bis lL4~6! 1iflÖG. Erg., Bd' 8 
('190.1). S . 280 tf ~ J a n i . h e n J Sp,;;j tm U te laI ter-l. La nctt a·ge u ,. ~nd ~ertdl te 
aaO~ S ~ 133. Einzelua,chw,~i, . ' F ' B . V n. 205: HUI~'O l.'lutgr,auius co.mes, de wer­
der,fberg (12.-76) t .ZGObe · rb~in 33 S. 103 ~ I. "n -;gF'3ulus et dubel"nator 0280). 
Wirt~ UR. VI! n.~ ~2a (274). P. B 1 u m oe r D,as l..andgerlcbt u+ d . g-räfl. HO~h­
gerrlclitsba l"keU _m Thurgau (1908) . S~ 24 ( ,ntgravlus neb~n com~:5 f'I'OV,l,n­
cia.1js) , G . H ,e d,1 n ~ e r ~ Landgrafschafte~ I.L VO,g'te1en 1m GebIet d~ Kt. 
SehaUhausen (1922) S~ $1, T \i rn b fi I t , Gl."'afsch. d. ,He ,ti ,cHi S, ~,o. s. 1620 f . 
, ehr ~ EU tst,eohung d La ndeshoh e1 t im B l"'e±sg'H U (100~ l In t Be-legen v. 1216., 

50) F ra n c k aaO. S,. 109 ff. ",~Eitere An er • bei i'fh. M a "ye r ~ . Landdji,af 
st.'haftei!l aaO. S~ 146 ff- EtnBeleg v , 1.3:.19 noch in K,elhelm: Tr ,dit" Urk~ u . 
urba,re ,d'r Kl.Wel te.nbur g (958), s . 154' ~ . ' _ . 

t51,) Se.isph!le 'ror solche U,mbenennun,6e~ b@i J ä ll.l C h -e' n , _ Landtage 
und La,ndgenichte S. 1'25 u . ö.: z . B. ist der Jlunge Gra Bur.kart v. H.ohen­
b-erg a1$ lantI1cht~r oe<:z le1 lchnet. 
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scnen "tandgrafenU
; 12168 dürfte er bere its Icmtiert haben "das. n. 48), 

~ m Apri' 1273 (d os In ~ 56) i's'. er bezeu'Q t Di ese ,Ze'it'Q nsä tze sprech en 
dafijrrt daß der svlz;sche Auftrag an den 'Wartenberger in die Zei't des 
l,e1tz'ten Stcufersl Konrad1ns t zuruckgeht und daß, es sjeh !Ie,ntlich uml 
"'11 eh'ts CI nde!r,es ha nd &lte a '5 'u m ß'i ne 9p äts'tauflsm e pro c u r ,e t i 0 

r 'e gis ~ ertei It vielleicht erst vor dem, I,to,lienzug Ko'nra.di ns, der 5 le~n 
5th id,scl vo 11 B'n d ete,. Daß, auf G run d s tc ufi sm -he rzogl i eh e r leg i ti m at.i a n 
dann der Grc'f von Sulzl der dabe"j jlc der Ers-tbegünsflgte war, ein,an 
b e amt e t e n La n d r j eh te r J1 eben einen "Landgrafeni lf bestente; ist 
w'eder u n gewä h nl i eh no eh Q u Hä I, 11 9 :Es 90 b tCl sch I i eß'1 ~ eh in d i esel'l tu r­
bul elilten J 0 h ren U ber die ri eh terl i eh 'en Aufg fI be n hf na U 5 a [I rer lei zu tu n. 

Damit s,ind wir in di're Loge versetzt, uns auch zum inneren 'G,ehclt 
d~sl wartenber:9is,chen Landgraf,enamtes zu äußerf:nt D~e von mjr 'früher 
cusge,sprochene VermU'fung" daß e's; sich vornehmlich um Aufgeben des 
Landfr]edensschutzes han.de'ln dürfte (52), wird sid. koum aus, den IQuel­
I:e n stO'tze n 1 Cl s,s e:n, Was uml! ber i chtet w'i rd, si n d GeschtiHe i Im ei-gen en 
famifiären Bereich der wortenberg~schen FtJmilieli Ding:e, di:e bei öffen't­
lichem Vol~zug immerhtn hochgerichtlich'er K.ompetenz. bedurften. Es gibt 
aber ,e'n Zeugn.is~ dos uns, noch einen Sehr;'H weiter zul1äßt: die Existenz' 
e,ine's warf.e'nberirjrihen not (] r i u s (FDA. XI S. 16,7 n., 62') Wofür hatte 
man ihn brauchen könn,en# wenn nicht für Geschäfte' des 9lerich,tlidlen 
Pro. to ko I' 1 s?' H i 'e'f goJ t e's, G ru n dstü cks 0 uf:1 Cl Sc5,U n 9 en und Re'Ch tsverz i eh te in 
gehöriger fo,r,m zu fixi'ere:n, wohl 'auch das Achtbuc:hl zU! führs'n und La .. 
dungen auszufertigen (53). Daß diese Verrichtun.gen zum Amtsbereich 
d,es Lan dg roJ.en nd sei n es H i Ifsb@amten, d'es' No,tors, geh ärfen, zeigt 
e,in Blkk ouf die spätere Entwiddun:g, wo 'cus dem Landgrafen, der 
'immer n,odh ~n Geisingen täti,ge :lCl'ndrid,ter, aus dem- Notar der La,nd-
9 e'r i eh ts $ch re i be r 9 ew,o,rd en i s't ~ 

Damit 'ist" ,wie 'uns sche;' nt~, die landg'f1cfschoflt der warfenbergische.n 
Konrode in der B~ar, soweit es un,sere QueUen eirlcuben .. hinre'iche.nd 
e rk I,a rt. Ers t i e fzt wird es uns, mögl i eh se in, die en tsch,e i da n de Fro,g e zu 
beantworten, wos denn 9lgent'hoh an jenem 18 JOinuar 1283 geschch, ais 
IRu:cio ~f vo n H absb u rg se in sn Ve"t t e run d Hel' fe r 'He i ,n rkh von Für st'en­
berg n CI eh Ab d 01"1 ku n 9 des S u Jz,ers mit dem, Gra fe'n c'rnt b etrout,s. 

(:.52) So 1 m Vurtra g :z u Dona u ·· schingen v.. 13 IV 1004 ~ sh. Prottl1~ol1 
(Nach els oben Anm. 6) Schon damals hat H. D a, n ,n e n ba 'U e' r d 'fi'[ Deu,­
tung des Landgrafenam t:es als Landfl'''ledel1s1 ns:ta,nz. 'Oll t guten Gründ -n wi­
der proch en,i 

(53), Es handelt sl,ch 'bei. solchen NOUl'ren noch nicht u,m Vertreter des 
eig'entlichen im k:wchllchen Rechtst1ereJ.Ch entstandenen Notariates; ,s,ondern 
um Gertchtssch rei 001"., Üb HT 11.otar 1i wel tUctU!'t" Herren im ] 2. Ja hr,h. zuletz:t 
E , G. L ~ 01 n a r d . C:h.anceUets notait,e'S com,t a ux et not«tres puhUcs, cl. 
L ,aoles d " comtes de Toulouse. BibI. de llE,Qol'e d. ~,rtes, 113 (1t5-5.,) p , 37 H. 
Z 'um N:otar C. d:es W ~rtenbet'gers Cl um K , O. M U 1 1 ·e r, s t e uetListeaaO" 
8 .. 292 f~ Zur Enh ' ~ck.lung der Hoch el1'chtSharkeU: H . H ir s c h Die hohe 
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UL 
Di'e U'rkunde vom 'li 18. 1. l27'3 bedarf zuniich,st der E. x e 9 es. ,e I die 

unsl z'e ige,n soU, was, sie besagt" o,ber oluch zeigen KClnn , wa,s siel n idht, 
an thä It. 

Der K re i s der B e f' e, i 11 9 t e n steht fest. AussteUer Bi'! der König 
~ I n eigener Person. Er zi'eht dOls Fazit aus VO'fgörngenl die etwlQ einen 
M,onat zurückhe,gen, O'UI$; dem zwe,ifel'los von ihm se.~bst ver-cln1cßren Hof­
urfeil von Ensishei:m DorB, in der Urkunde der Nome des S'traßburger 
Bisohofs" des einz,igen ousdtüdd ich genannten T ei Inehmers am Hof'tag 
VIQm Dezember 1282, nidh,t cu,sge,fülh i'st , hat nichts von :rechtlicher Im,· 
porton% zu b:es'cgen; derlei kommt auch :sonst vor {54). Emp'fänge1r der 
Urkunde ist" w~e s,cb,on d;,e Archiv,geschichte: des Stücks z,e i gl tl Graf 
He i nr i eh zu Fürs te n b e!rg. B,e i der U rk,u n den 0 usst e 11 u ng se I bst W'II rk f' Gr.af 
Hermlcnn von Sul 'z, ni'cht mehr mit; sein Verzicht auf den clo'm ~ tcrtus de 
'Bare haUe sd,on vor der AussteUUn9t auf dem HOftOig zu Eh nheim, stctt­

'9 efu n de n ,. " 
Wes wir über dos Verhältnis der beiden 'Grafen zuml König ~n, i~e'nen 

Monot,en und Togen w'l:sse,n; ist nicht a UZ!u vieL Daß Greif He inrich zu 
Fürs tan be rg zum h abs bur'g i 5 eh en Vett.e r h i e I tun dei ne n gut Te i' I sie i.n er 
Kräfte lauf den Kön igsdiens't, damit zugleiich auf dle Be1m,ühungen Rudolfs 
um Revindikation des Reichsgutesl verYtlendete .. 15'f uns blB:reits bekannt. 
V'on Graf He:rm'onn zu Su1,z vernehmen wir w ,enigstens, daß er ,a~:s ;maß­
ge.bfcher Vertr'fl'te;r s,eine'T' FamiH'8 von 1'27:3 an auf kön"g'!i.che;nl H1oft,agen 
erschien: ('55}; dagegen of'fenbar Rudo,lf nicht auf dem ZUlig gege~n OUIQa 
kor beg lei t e fe I v'i e~' I e-i c:h 't' wle;i!t e'r be re i ts als, IH ü t.e r va n Re i'd" s,red1fen in 
Schweben zurückgelass,e,n 'wurde. In den Zeilen de,r Kampfe ,R,udo, ~ 'fs, ge,~ 
gen die bad'islchen und würne,mlbergis.chen Nochba,rn des Sulz'8:rs mog 
dieser sidl eher z,urück.gehollten hoben. Zu Rudolfs G'egne'ml gehö,rte er 
iedenfoUs ni B. Eine: Strafmaßnahme schei det daher bei der M,oltivierun,g 
des SprUrches von 1283 vönig aus. Bei den VorgÖlngen vom Dezember 
1-282 und Januar 1283 geht es u,m die lollgeme,inen Bemühunglen des, Kö,­
nigs um Wi,ederhersteU LJng der 'Ordnung in Schw,cben un d um Rück­
führuns des Reichsgutes in könig1lichen ad,er wohl o:uch schon hobs­
burgjs:eh-e'rb~öndischen Bes,itz+ Arn ,79. Dez,amber 1282 schloß Rudolf mit 
dem Barernherzog den bekenn ten V'ertragl üher d ~e 'Halnd hebung Land-

Ger Oh. tsbavkej t i'm d tsch. M.A,. (1922l • .Daß um, die Wend 'e V 13~ z u :m 14. J ahIh. 
schon 'r,eg,elr~cllb;~ A ,Chtbücher besbud~n. zela ' d ie Notiz in Ft,e· b UH~ ( ~ed ~ 
F'. He,fele', 111 8 . 43~I " 

('54] vgI. ,z . '8 + H . Ei t 't a, h m I Die' Berne'f" ~ndfeste (1953) .... ~ 114:, H, 
B4.scho'f v on st1"'aßbu r,g war 127,5- 99 Contad v. Lieh t een be rg, 'v...vj,ch U ger Hel tel" 
Rudolfs v. H a b sbur . . - Daß der Schreibe't" der U rk. desst;!'ll. :Nam.en nicht 
ka,ninte. ist ein Zeichen da[fOr~ daß er noch nicht lange I m. Dienste war. . 

'f55) So nahm I-lermann v . SuJz neben ·dem F,ilrstenberger ,EW der _ ~ri~­
tig@]] Zusan1!menkunit d . Papstes mit K g. Rudolf in Lausanne 12,75 teil:: 
S t ä 11 n . W ie temb. Ge~ch. 05,. ,25 . "JR_ 



f'riedens in Sch·waben 'Und Bayern, Drei W,ochen Z\lIYOI", am 4., IDez'e'mber, 
war de,r Ehnneime'f ,Reichss,pruch übet Unt0,iJbcrkejt, UnverkÖlJfJithke,it 
und Unversehrbarkeit (,,~ . . vell debeat diuidi val uendi IClUt di ~str ,ahiJ\t) de:r 
Grcfs,chohen ergangen. D,aß die Dinge zuscmlm1anha,ngen, ist klar: d;e 
IJbertr,ogung der Gr'cfs,dlcft Boar an Hei'nrich von Für,s"tenberg ist ~, edig­
lieh ein Te~, der tudolHn i sehen Politik im Sinne e~n'IU R ein t ,e 9 rot ion 
der 'i,m interregnum entfr,emdet,en, Re ich s 9 0 'I" e,' U" n d ,R ,e jen s, .. 
r s: c h t s. 

Der verfü,gende ren der Urkunde vom 1 S., L '1283 besagt sodenn, deS 
Gr10f (comB's) Hetmann 'Von Su Iz f"e iwi 11 ig (ex nbera et spon'tanea re· 
si 9 n oti on eo} d e;r ihm zust eh end en G ra:f'scnc ft Bac r 'com i t'a t IJ m da 'B c r,e) 
ent$;ogt' habe, v/nd daß di,ese na,eh eingeholtem Urtei'l (per sentenHam) 
zu r We j tel' 9 CI be Cl n ein en ,A,n de re n ,fra i'Q'eworden se i (:p osse,m U 5 t ,on ce­
dere pro nostre beneplacito vo,lunto,tis}i d. h daß durch Urteil Weiter-
90 be od er .. ~ 8 i he mi"t RUcks i'cht auf den lei h e:zw'Q n 9 vorg esch rieb e'n se i n ~ 
die. Webl des zu Beauftragenden ,oder ,zu B,eleihenden j,edoch de'm 
König ff'e~, stehen saUe'. Das" Formular benutzt d 'ie neutral,e Wendung 
~~conceder'e", di,e ebenso ,sübertra'genJ~ wie uZIJ Lehe,n gebenn bedeuten 
kann. Da nun GrCl'f Hermenn d 'e Grafs1cha'ft t'comdatum in B,ar,s) ("56) tot­
söeh I ich i nne,gehabt und dort Gericht genal:ten hal't '(hcbuerit et lud ici um 
exercuer:it in eodem'); übert-rögt der' Königl (duximu,s concedendum) in 
VoUzug des Ur'teUs den Comitat seinem ~ieben Getreuen.~, de'm Gra,fen 
(com1'~i) Hs,inrich von Fürstenberg mit allem Zubehör, plene et in·, 
'te'gre (5.7); im g1ei'chen Umfang wie .s~e 'GraJ H'ermc.nn und seine Vor­
f-ahren inn'e,gehabt hoHen (te,n'Ueront). Es fol,gen dt'e durd:1C)US z'e,lfüb­
I i eh e n Maßn ahm en: Ve rpfl i eh tun 91 der La nd s aSs,en zu G"e hors CI m 9 eg e n ~ 
über dem neuen H'errn und Androhung gerichtlich f'ßs,tz1J'setzender 
Strafe 'gegoo den etw'c Unigehof',somen" sowi,e die Aus-fertigungsklausrel; 
die n-ichts Beson·de:r-llS besagt. Ebens.o ei'ndeutig 'Ist d,le 10 at i·e rlJn gszls He, 

Die D 10 U tu. n 9 des verfügenden Inhalts unserer Urkunde darf VQr 

oUem ni'cht ignorieren, "W,CS de'f Text besagt. Aus dh~59r selbstv:3rständ­
lichen F,orderung g,eht hervor, daß man cnd,ers's und m'eh,r in die Ur­
kunde hine'j ngeles,en hat l cl s wi rkl rch darin steht Eindeutig zunäohst die 
T1otsoche" d'oß es der Köni'g v'srm,e'idet, di'e Grafschaft de'm neuen In .. 
haber auf Dauer zu ver1',eihen. Es fehlt ntcht nur dl,e: Icusdrückliche Er .. 

(56) Auf a ,l e W e'ch:l;el nd.e Form t.da Ha N" und 'Hin Bar;f!4~ wi rd w,obl kein, 
GewiCht zu l,egen sein , obgleicb bel einem S'o <lur,Cbdachten Formular au'eh 
auf' solche A;bweichung.en geachtet w'erd e,n ul1.13,. 

(57) ,Auf di'e a Ug.emeilner T i tula tu r ents,prechende Fornn Jdflecto nos tro 
'fld,Btlt

! ist eibensoweol,. besonders abzust.ellen wj,@: auf das ,iplene ,et integ~ 
der ZUbehö,rfol"mel Tu m b Ü 1 t. Flirstent.. FUrstenberg :8. 12 f. Jt der ,o,ffen-
00 r I~ d\i,ese Fo'nmen Wert leg t! h " t der-.en a 1 1gem ,e i. ne Verbre tung und 
re,C,h tl iche Not wendilgk: el t ni cht b 8~ch' et, 
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wähnung ej'ner lehnshingobB (58) ,oder e,iner Lehnsfarm, sondern vor 
aUem auch die Erbenklaus"el (e't heredi,bus, sui s o. ö~~, di'9 bei ei nem 
erb] i ehe n leh en un entbe h d j',ch 9 ewe s,e,n w 6 re (59). Der Kö ni 9 be 9 n ü 9 t 
sich vie Imeh r höChst vorsichti 'Q dom,it - die GrafschcH cd. personam des 
Grafen Heinr'ich cusziugeben, ·was 'rhm ja der ReichsspfiUch ~ur PfHcht 
mach te. Kü n ft ~ 9 en D j n g,e n wo] i-te der Kö ni 9 ni eh t va rg re i f,e n ~ Ni chIs 9'e .. 
sagt ist öber di'e 'Gründe, die den Su!zer zum Verzicht bewogen hClben~ 
D'cs war auch nrcht nÖlig, weil jo aus dem Reichs.sprU'ch hervorging" doß 
ei ne Ted'un.g der 'Gr,afscho-h verboten w'erden sollte N ic:hts ges'og't ist 
auch über eine Abfindung des, Grc:fen v,on Sulz", dem jeden'fa lls nicht 
weggenom'm:en 'werden sollte oder konnre, was ihm v,on Re~chts wegen 

x'Us tun d. 
Die H,Cluptfrage Ist nun zunächst: T ,e ,~ lu n 9 z w i sc h e n wem? 

MOln ha.t s.eit R i e z J e r ('Gesch; d. Hauses Fürsten berg S. 2111
),. der das 

von B, c u mari n erschlossene Mo,teri ,al über dle Wodenberger vor sich 
hOlt'te, dur,chweg e,ngeno:mm,en, daß der Graf von Sulz die, G-rcfs,cho-ft 
mit den Wertenbargern Q!et'ei 'lt hebe (60) Von den War t e n b erg e.r n 
und ihrem! landgrafenam-t ist ,aber 'in der' Urkunde: m i' t k ein e m 

'W 0 r t die R B d e:. Hätte ,es sich bei der ffWeg,nanme'u der Grafschaft 
um ,e in,e StrofmaBnc'hm,e 'wegen T ei l-ung, mit ei neml 'Dritten, eben den 
'co,nsanguinei von Wart,en,berg, gehandelt, so haUe das Hof'uFt,ei~ dies 
eu ssp rech en, zum mi n d e s,fe n den 0 r i trbe t e,i I 'g te n. ne n n e n m ü'ss,an. In 

Wirklichkeit waren di'e la:nt'grcvii überhaupt am Verfahren n'id1t betei­
ligt; ein Urte;! ~gegen sie war daher ,aus zwingenden R,echtsgründen 
gor ni'mt 'mög 'lj ,ch ~ Von e,jnem Verzicht gerc,de der Wartenberger abe'r 
verlaure,t nichts. Ihr Am't stand offens~ ,ch, tl l eh n 'j cht zur Debatte. E,§ gi ng 
vie'lm'ehr um eine Sache, dte zwischen S LI I z und Für s te n b ,e r '9 ab­
zumach,en war ~ 

Dlorcus, 'folgt: nach dem 'klaren Wortlaut hette efne "TeilungU de,r 
G ra f'sch a Ft 0 d er d ,e r Graf sch a ftsrec;h fes ta ttg e fu nd e n. '1 n i rg e:n dei n er 
Fo-rm hotte n sieh S u! z und Für s-t-e n. be rg '9 ee in i gt,~ den c o.m i 't Cl tu s in B Cl te 
entweder gemeins,am oder zu Teilen c'uszuübe,n. Die meist,tl Woh,rschein­
h"chke ,I hat di e Version für sich~ di e schon Fra n c k (ta nd9'rafschofh3n 
s. B8 f . ) ~ ahn e K'6nn tn.is de's wer:ten b~erg j sch,en Seitens.tücks;, vorgetragen, 
m;l der er aber be'i' den Historikern merkwürdigerwehH~ ke'iTlen AnkhJng 
gefunden hat; [er vervvei st c uf d ie a uf-f.äll ige T af'socne, daß inder Ur-, 
kunde v,om 13~ JanU10r '12.81 {FDA. X.I S" 169 n. 66 = FUß. In., 553) beide 

(5~) Zum, Vergleich \:\,'äre etwa au.~ die Par,aJh~lurkun.de ~o.m ?4. Mai" 1~3 
h '"n.z.u\vgsen, wo deutlidj, hlervr.H·~ehoben l$t ~ daß Rtidolf du~ st,äd'te Vlll f O'­
gen USW" .,contwun,us ' , . i 'TI feodurn perp-etuo possidenda ' ~ FUß I . D . 58~ . 

(59) Dal.U sm·an H, j e z' ). er. G sch. d~ Hau ses Fürs ternbe ~ g 'f? 2.12'. 
(tiO) oS 0 da nn auch T 'U Im, b Li 1 t . FUl"'S'ten t ", Fü fste-n b~rrg S . 12, K. F. 

Bar t h in Sehr' ften Raa t 15 (1.9,2Cj) S . 1.35. H a d. e I" , Baar in VOl-!O:TIi. ten b . 
ZeH S. :ID u , a,. m . 
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Grafen/, Hermonn von, Sutz rund Heinrich Yon Fürstenb,erg" einen in V' i -
I in g e' n OIusge'~dellten, Brief mjteinander bes,ieg,eln, wa,s, h,j,e-r mehr alls 
b~,oße ,Z'eU'genschoft oder Gewähr1eistung bedeu:tet. Diese scharfsinn i:ge' 
B eo bc'ch tu ng läßt sieh abe'r nach wes en"t I:i d'1 ve,rshj r 'ken~ Vi ~ I' in ge ns re' i d1 s .. 
rechtliche Stellung w'cr" wie wir sehen wissen.~, recht zw'eifelhaft Die 
kön"gliche Kanzlei betrachtete di'e Stadt" der ~"e die, Z,rkul,arurkunde 
va m 22'~ Me I 12'78 zu s te,1 Hel 0 I 5 Re j c.h ss,t,o d t, war aber i'm m er hin vor­
sichtig genug, ,ie lm; -ext nicht als ,solche zu. benennen (61:).. Graf 
He i n r i eh~, dem dies ni eht ve rbo rg e n, bl eibe n kon n'te, muß de'm, Kb n i"9 
i'm la,g,er zu Morcheck dann tüchtig ,zugesetzt und dje Ans,p.r'Oche ~eines 
Hau's,es nachdruckMch gle~tend gemacht haben,; denn knapp drei Monate 
no-eh der ,ebenge.nannten :Heroushebung VHI,j,ngen$ be,sfätigfe der Hobs­
burge r nun m,e-hr se i n e m Vetter yon fürs,fen be rgll daß die Sta d Te Vi ,I ~ i n­
gen, FÜ'rsten-berg~ H,osloch und 0,0 rn sf s'tt-e,n , fürsfenber,g,ische Lc'ndstödte., 
von au $'W lä r t j 9 an Geri chfen frei g,es~e 11 t 5 ei n 5 c I'r len (!FUB. In. 525}; P r-<l k ... 
t - eh b,.,J. l. .... . ' R" k h d D· 1 -- 22 M - ' f-.. 'V'· I' I· *s ~, , eU:"eUlle"ts! uJ e,s ,' uc na ' mel , B'S ' Ip 10m s, vom -'. ", " CI I ' ur ', 1,: ,I'ogen, 
und ,erneute Anerkennung der Stadths'rrschaH für den, Grafen_ Die Gro'f­
srnaftsverhä Itn iSose ,selbst eber war,e,n offion geblieben~ 'W-e,nn '1281 zwei 
Grafen, Fürslenberg und SulZt uin der Stadt zu Vilhllg,enJI eins! Gerkhts,· 
saChe der FamiH,en: vo,n Lupf.en und von Wartenberg be'urkunden und 
hes; age In!, es s,en fun d we n n Obe,rd j es der 'e i ,ne de,r IGesch äftsp a'rt n er, 
Kanr,ad va n Wo"rte nb erg, 9 a r noch se j' n Le:n dg rafe,n,s j ege I n e~be n die 
Siegel' der Gro'fen h-ängt, donn zeig,t, s,ich, daß m,on untereinander pak· 
tiert h'cfte: Vlll1ingen z,war war furst"enbe,rgisch, aber die Grof:schaft war 
,g e'm,e i n,s Cl m f ij rst,e n berg j s eh· su I z,' s eh. 

Und ,sch~ießl..ith 'ein, weite'res In di'z ;post festum = vier Mono't,B nach der 
Obertrcgung ·der GraFschaft in der BaaT on Fürs'tenberg (la'~ 1" '1283)11' am 
24. Mai 1283, verleibt der König; u~m den h:mgwierirgen St.reH zwischen 
Kaiser und Reich e'ine-rseih-" den 'Grafen von F'ürstenberg ,andererseits 
um di,e Stellung der St'odt Vi1Ungen t,e'ndgüHigU aus der Welt lru' schar .. 
fen, dem Grafen H'einrich die Shldt.e Villingen und Hasla,oh ab uewi'gen 

,Re'ichs!ehen (FUB. I n~ 584 = Rod ern., 4). VilHngen aJs,o solltl8 auf 
Dauer de,m, HC,lJs,e Furstenbe,rg ,gehören, w'ährend dJe "G'rafsch,o'ftll kurz 
,zuvor' lediglich de'm Grafen Hein,rich fUr sein,e Pe,r"son u'bertr'o,gen war~ 
Wos d i es·e Be I eh nun 9 p erpetuo pass iden d a be:Oe ute n sol l te, ,m,och te cl i e 
Zukunft 1,ehren : dar heutige B,etrcch ter nimmt n ich.. ohne Ire ie zur 
Kenntnis, dcß das Haus Habsburg nidit nur die Stadt Bräuinlin:gen 1300; 
son,dern eben,jene ~Sh:ldt VilUngen selbst '326 aus dem: 'be;g'inoenden 
T e,rri'to,ri a I sie a t Fu rs fen berg he ra, us b ra eh I (61 CI). 

(tU) DHU R 0 .d , t I Oberrhet,n Starltt'. n /l v Ul1ngen 9,. 2. n. 2 Ebenso 
B e :r e :I 1 e '! ]~reib'U:tg IUnd, villlngen, (1910) s. 1~9 f., _ _ _ 

(Gla.) Mit: aUem, Vo-rbeb:alt - ~s Wett.ere d,er V1Umg,er Stadt .. und St,a'dt-
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B,e,j m S'tre j t um die "l'e,j 1 u ng# der G ra f sch Cl ft 9 i ng e-s C' I so ni eh t u ml 
die Wartenbergert die inren Lc'ng rafentite! ruh ig w,erterführten ... sondern 
um R ,e' c h 't ein der z a h r i n gis ehe n Hau s 9 r a f s ehe f t 
Ba c r am W' 0 I d Im Kern des S'trei'tes, lag gar nicht ~uerst die,se 
G rofsch a'ft" sen dern d j,e Stadt Vi J 'i 1, n 9 en cis deren po,!, i:'t i sah er und wirt .. 
schaftlicher Mittelpunkt Wenn nun Kdni,g' Rudolf Q'm 18~ l ,., 1,283, auf 
Grund des unzwei'feJhoft von ihm selbst erfragten R8,:iChs,spruches de'n 
G ra fen von S u I z ZiU m Veirz i eh f' 0 u f sei n e: 'ererbf.e' ,~,G rafsch,o'ft" beweg an 
konnte, dann zO'9 er in Wirklichkeit sei nen eigenen Prätendenten aus 
d G f ,.-.L, D K" ~ .. b I' ß d G" f H '. .. _L F" t b " 8'm ' e: eUll .. ,er , on~g u "e', 18 I " em ' ,'r.a en " eUnrh.in zu urs"en · erg 
d j,e' G'ro"sch oft auf ein Haupt I ' de m Ho u,se Fü .rs,te nb e'rg aber Vi 11 'ing'B n 
o~s 'Erbe~ 

Vom Grlofen zu Su~z hört ImlQn zunächst nichts m,ehr. Aber sein Ver~ 
zicllt war dur,choUiS nidht umsonst. Das Haus Sulz 'wurde mi,t Au 'fgaben 
be'trcut'1' dwe: weit rmehr ols, b:loBer &,sctz für di,e, fragwürd ige Mitgraf 
schaft in der Ba'ar bedeuteten. Wir finden den Grafen Hermann seit 
'1299 als lH,ofrichte,r d,es Königls A,lbrecht im Els,cß und in Nürnberg und 
es nähert s,ich die Zeit, da da,s Hau Si S u I z zum R i c'h ta r' C' mt i n 
R 0 , t f' w eil (une, -dem d1'ngh'ove ze Roth;wil, (62) J berufen wurde. Wie 
dos im einzelnsn zuging" haben wir hier, wo es u~n 's, ledigfch uml die 
Grcf'sdnJ!'ft un:d Landgrc,f,s,choft B,aor geht,. n·,mt zu untersuchen,; es Wird 
Ge,1agBn'heit geben, in anderem ZU'somm,enhong darauf ztJrückzukom­
men und damit die Frage nc!ch dem UrspFiung des Ka:iserHchen land­
und H,ofgerichts .tu R:ottwel'~ neu zu s,tellen (63). Ohne dem, vorzugreifen, 
kann man aber schon, heufe sagen: der V,erz·cht des Sulz,ers 'cuf die 
Grafschaft in der w'estl iohen Beor ebnete ihm de'n 'Weg zum 'Hofrichte,r­
Q'm't in Rot'tweiL W'ir kennen es überdies; wenn wir di,e engen Be,ziehun­
gen zwis,ohen Sulz und 'Wc1'rtenberg betrachten f Duch nicht 'mehr als 
reines N'eben- oder Nachei !land'er onsehen; wen n Konrad von Warfen­
be'rg 1297 in ,Rottweil urk-undet (FDA. XI S. 173 n. 7'8) und wenn später 
nehen und nach den Grafen von Sulz auch Herren von Wartenberg auf 

de'm Hofrich"terstuhl zu RQlttwei I sitze'n., 

rechfsiorschung über~,ass:end - möchte ich doch die Fra~e aufwerfen , ob dia 
BesUm m u ng" im Sühnev,ertrag z \vLsch en. den G r af,en Fri cd ri cb~ Egell . Konr ad 
und 'Geobhard von F Orsten,berg ,eineT ... . da'!" Stadt VU'Hngen andere r-seits v. 16~ 
o kt. 12m (~U stat ze Villi rugen soU iem el~ me a i, n e n he rre'Q , 11a n ':.. ' ~ U') 
nicht ,a uCh, m ,i t de rn T ,eil,u n.~'Sve 'r'bot von, 1%8'3 zusamm,enh angt~ Da ß '" ~ nacr,st 
nach des Graf'en Heinrich d . Ä . T,od ,e, ne f Urntenbergische Ganhe'f"Ts-ehaf ' über 
Villing,en verhindert werden sollte~ liegt nahe- und ist vo,m Standpunkt der 
Stadt ,aus ve rsUlndlich. Die Rechts~ru.ndla.·ge der Forderung nach einem ein­
zigen St ad the'rrn d il rfte aber da eh wohl der Reichsspruch vom V nrj a h,r geh;!gt 
h~ben. vgl. R 0 e der aaC .. I ,. V S . ,5 ZU:!E. 2,. 

(62) Frei\>u r,g-er UB. ITr n. Ml~ Da :Z;,U m e''l ne B'emer kungen in ZR'G . 76 
g,erm~ Abt . (195!1) S. !J34. 

(63) VgL voreI"St F ' ~ i n e '. KBiserL Lä.ndgericbte 1n Schwaben 19.800. S . l 'M., 
Dort jst angenommen. d~"ß, das Sulzet H~i'r1 cl1teramt erst 1302 bezeugt 'sei . 
VgL aber F , B _ I n. 657' u. Wirtenb. UB. Xl 'll- 5267~ 

• 



34 Dl e Land-g r afsch alt B:aa r vor und bei, threm U bergan ~ 

Vorerst aber haben wi'r (t's, noch mit den un:mitle:lboren Fol,gen der 
Obe,rgcbe der Grafschaftsrechfe in der ViUi.nger Boor, m,it den F 0 19 e' 11 

für d CI s H ',e u ·s F Urs t e n b erg zu tu n ~ Wi e f'aSte n G raJ He j'n r,j eh 
und - nc:ch seinem frühen Tod in den, ersten ra,g,en des, Ja:hres '1284-
(,64) - se'ine E.rben dos, am 18~ 1. -283 edcn.gte Am;t auf? Gr,af Hein.rtch 
nennt sieh in der kurzen Zeit, die ihm b'lieb, unseres Wissens nur e j;n 

ein2Jiges Mal ntantgrauiu.s 'in Boran (FUB. L n 586, ZU , 283, Aug. 7). Aber 
die B,ezeich nu ng Landg ra 'f 'tauch·t nur j m litaJ auf ~ der T ex,t zei'.g t, da'ß 
es s,ich um Rechts'wege handel'h~, d.ie nicht in. die wartenbergis,che: Baa,r 
übergriffen, vj'elm,ehr um Recht,e cm M~'8+erhof ZIU NeJdingen, die' "qua .. 
cunque lirulo s,eu qUQcunque ra'Hone cd n'os val c'd co mit 0 t u m spec~ 
tare videnturj~ ,~ zu einem Ca,ml, tat~ der nur d~e westli,ch der w ,arf'en .. 

ber,g i sah en L Cl n dg ro'fsch aft gel ,eg'en e fürs tenhe rg ... Vi 11 ,i 119 er Ba la rum 
fiJ,Bte (65). Nur z'Ulm Vergleich sei hi nzug'sfügt:. n ,~emal ls ha't e:ln Wcrf'en­
berger von seinem ".Co,mitat~~ gesprochen In seinem Hauserbe ,aber 
fühlte sich tHeinrich zu FÜtstenberg nach der E'lnwe;~sung, in die Graf­
schaft c'l s "Landgrafii • Dcr.i·n folgte .j hm jedo,th beze,ichn enderwei se de.r­
jen,ig,e nicht, -der Ihm cli e St"S,n ung CI Is allei niger Gfof in der B,caf ver­
schofft hatteJ nöm lieh der K.ön 'jg se:lbst: bei Verlei hLing der Städte Vi ~I i n .. 
gen un~d 'Ha,sloch ami 24, Moi 1283 'nennt Rudolf seinen Freund l V,eUer 
und H,elfer Heinrich zu Fürst'enber'g nobil:em virum C '0 m i: te m, n.ltht 
q ber zugleich lant.grcvium in. Bere (FUa I n. 584)~ 

- . 

He i, n r i eh s 5 ö h n e Eg en un cl Fr i e d r i eh U) tel' I ten da n vä te r 11 eh'an Bes j tz, 
wobei Villingen an die 'Von E'gen b ,egründete Haslacher lin'ie fH!l (66'). 
Was uns bei Erörterung der Urkunde vom l8., L , 283 bereits aufge ... 
feHen is"t, erhält nun sei,ne eklatante ,~Bestätlgun.g· k e, i n ,e r von H e: i n­
r ich s S ö h n 8 n führt j'n den nächsten heiden Ja,hrze,hnten den TIhal 
la n d 9 ra "f. Mit dem Tod He'inrichs ,~ ,rlosd, die Im Vorjahr ertei1f.e' 
B,etreuiun.g der Grafsch cft.. wö hren d di,e wartenber,g 'lsche tondg iofen­
würde unberührt bl i eb Es ist nichts bekannt da rOber" Wle s r,ch Hai nri chs, 
S,öhne z:u dies!E!:m 'merkwurdigen Faktum V'erhielte.n~ Aber e-ni:ges sprIcht 
dafür, daß si'e v,ersvchlen, das dem Vleter Zugestandene do'ch euch für 
sich se'bst 'zu behoupt,e,n. Fr 'edrich., der Erbe de's, Fürstenberg~Neidinge,r 
Teiles, het sich a'tl etd! ngs, was o:uch R i e z I e r {SI' 2'23) auf'gefc!lIen ist" 
bis zu sei nern Tod im J ehre: 129'7 niemals Landgraf in det 'BCC f ge­
no:nnt ,Aber euch Graf E,!gen, der H,err von Hiodoch und V, ~ning! en, führr 

(64) V·gI. FUß.. n. 538,. R i e::z 1. e r ~ Gesch. d . Hauses . ü rste'ob-er,g S ,. 217 
nim m t m1 t Ü ber~e u g'e nden G rilnclen de'I1 6. L 12M, ,a,~ TOO esta...~ an. 

(65) nahet i st d~!nLan zu erlnnern . da.ß Neid ngen mi,t der sta~t F~rsten­
berg fl:ine mtlt'"kreobtl. Einheit bUdete : V le t t er . FO,ntenber,g (19'~) s.~ 35 f . 

(00) T u m b t 1 t. Fürsten t. FO rs tenbe rg S., 19~ G,ra.f Friledr: ' eh erhle_l t d ,e n 
sijdU ch.en T 'eil ·mi:t FU rste,nberg, SO\\ri t1 DOl'nstetten u nd d1~ G ut-e r im Ren,ch­
ta.l. ES fälltUb rlg' ns ,au f I daß Ege n, von Fürs'te.' be,r g als Res d 'enz, nicht das 
un~lcber@ und aiU sissige vtUing n sond'fu'u das ''\IV'BIll wenl :ter bedeutende 
H asla ob w äh 1 te 
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den Tite~ vor dem Jahre 1307, ins'ges'omr ci ,so, rund 25 Jahre lo:ng nach 
des Vat,ers 'Tod, n~'ldd., Dannl ober, von '~307 bis zu :se,inem l ,ode ilm 
Jahre 1324, erscheint im Titel, de's, Grafen Egeni zu Fürstenberg-Hc,si'.och 
regelm:ö-ß;jg d ieWü'rde ,ei:nel LandQlrofen in der Boor (67),. W'orUrm m~, t 

- -

solcher VerspcUung, w,erden wir noch sehen. 
Ni,e'man!d, der minelaltet'~~d,es De,nken kennt, w'ird annehmen wot ... 

len, daß es sich beim Schweigen der Urkunden über die Titelfijhrung 
rum ZufäHe der IKc,nzlei,crbeit handelt. Die Dinge :mllssen im gr6ßeren 
Verband der hobs.burg[,schen Be'm,ühungen um ein geschlosse,nes Te,rri .. 
tor i u m inden Vord ere n flan den g,ese h en we rde n., :0 I e: Ve,r~ ei hu ng de r 
G'J1Cfsohaft um ViUingen auf nur ein Haupt des fürst,enber'gis,d1en Siam ­
me,$. entsprach de,m Wunsch dies Kön liJS, se,in,em ,eJ g'enen Haus den. Weg 
o,ffet. 2)U hal lte,n~ Die Plane scheiterten 'zunächst,. w,eH die Großen im 
Rei eh uni d a,u eh de:r schwärb i sch B: Äd ein i eh t be f le 'I t wo ren., de n. ä !:testle n 
Habsburgere"ben ,Albrecht, HerzoQ in 'O :s'terreich J auen cd,s Schwoben~ 

herz,og zu 'Sehen. Rudollfs P~ärr.B setzten i'nd'8,ssen Sohn und Enkel, durlm 
di'e W,ahl des Nos,sauers Adolf de,m K.cinigturn zunächst en'tfrem,det, in 
veränder1er Form 'folrt., Vi! tingien bl ieh ol's f'Ürs,h3nberglsche, Stadt 'vorers" 

unange'ta'Ste.f.~ der B[i1d< der Habsburger aber auf diJ~' wichtIge :Schw'crz­
wa~dstadt g8,ri'chtet'. S~on bevo'r ,e,s, zur EinV'eriei bung Vi l'lingens in das 
habs,burgisChe lerrif'ollium kam, sumte man festen Fvß i'm sodlichen 
S,chwcr,zwal,d zu fassen~ Ejne förml'idhe Neuver'le,jhung der Grcfsdhoft 
an He*n rkhs von Für,s'tenber 9 S.öhne ist j eden falls un'tetbl i e benr Erst n,ooh 
d a,r ,1\ u se i oa n der.S'8tzu n g zw i sch 'e n Kö n ~g A] brecht und dem G r,a fe n He in .. 
rioh Iit VO,n Fürsten'berg, di 9, letzteren die Stadt BräunJinge,n kost'e.te, 

'~a-ucht in Urkunden des Grafen rEge'n von Fürstenberg-Has~, ach der TiJel 
,landgra'f 'wi lsder auf'. D-aß dre Hoslach-VilHn.ger Linie es war, die [hn 
DU f'n a h mj' i'St ei ne dau t I i eh e Bes. t,d t ig u n 9 d cf Ü f', daß es '1. 283 ta ts,a eh I i eh 
u,ml die: West-" dje Vii I1 ~nger B:c0 r"" n ich t um die landgrafschaft i,n der 
wa;rtenber.gisch en Ostbaa,r Iging. 

IV., 
W ,C'S abe'r heUe sieh inzwischen dort er,eign'et und wie :stand es, nlach 

1283 mit de'r L a n d 91 r a 'f e n w Ü r d e d !e r Wcr'"t e n. b e .r ger? Z"u­
na eh st 'h öch s t ein fach: e:s 'b'l i e: b Q, I 1.e s. ob e i: m 'a I te n. Ko n rad v'on W'e rt en,­
heri9 fiihrt,e auch nach dem, Reihchs,spruch v'on 1282/3 s,e,jn landgrafen, .. 
s i e~g e ,I w&i ter,. 0 hne d aB ihn d re i' ei nc n cle r a,b I ös e,n de Kö nl j'g e und ,(] n d e r,e, 
Gewalten doran gehindert höHen. Er muß um 1303 ges,torben se·n, und 
ZWOlr ,off,en bar ohne Ahkömml~ng,e. 0,15 Erben zu hinterlassen (681)~ Die 

1(67) ErsLnlSls, :t307. F,e bll". 23 '. FUB~ n,. :32. Dana,ch nn. 40~ 41 . 43.. :5-L 
"1'6~ Tt ' ,8 U S\i • 

(68) Konrad v. W,arte'nberg ist uns, zuletzt 130,2. J1.1.l!i 25 a,ls Landgraf 'be-, 
gegnet. Da liun ,8:. Nov', l 304 IGraI Heinrl.ch II. v . Filrstenberg sl Ch La'nd. raf 
:n"ennt! ist der Todestag Korrl"rads vor dIesern Zeitpunkt anzusetzen I 

• 



36 D'i e L.l ndg 't". f5chaft Baa ' V'Dr 11 nd. bel tlIre:m Uber g a f1~ 

Tochter 'seines Bruders Hei nrim (des Stru'tzen)~ Ann Cl von Wartenberg 
war seit spät'8sfens 1281 (FDA., XI, S. 170 n~ 68) mit, dem Grafen He,'"nrkh 
von Fra iburg~Ba,denwei ler (,giBst. um 1300) verhi!tratet SI e' nennt si d1 in 
Urkunden stets dom,ina da W1cr't'snberg 0 ä'J w'urde iedenfa~ls als Erb~, 
'tochter anges€'hen und bei m Tod des 'Ianrdgröflich en Onkels, Konrc'd von 
Wo,rtenberg dessen Er'bin; Burg, und Herr.schaft 'Wartenberg mit der 
St'odt Gei'singen und der VOlgt'ei über Am'tenhcusen gingen an sie 

uber (69,). Von ihren beiden Töchtern wird V,erena, d~e' Ge:m,chlin des 
Gr,efen Hei nr-kh v'on Fürsten ber'Q, yer1l1utl kh schon 1304 (70), nachd sm 
di,e beiden Frauen nach de's G'f<ofen H '&i ,nr~ch von Badenwe'iler Tod ouf 
den n.eimaHichen Wo!rt,enber,g zuruckgekehrt waren. Am B~ Noyember 
1,304 nenn't sich Graf Heinrich tL \fon Für·stenbe.r9,' Gräfin Annas Schwie~ 
9 erso h n, ers t ma t,s und, wie wir 5 ehe n W B,rde n, eIn ei nz i Q es ,M a I I'J La n d­
g:raf in Bare,j (FUB~ 11 n. 24) 

Di,Bser wort,enbergi:sd1e Erbgang über zwe'l Frauen ist ,eine recht auf .. 
fällige ,E'rsche:nun.'g. Völlig klarle,gen laßt er siGh nicht~ da wtr die 
Lücken in der w,artenberg[scnen G'enealog'ie nicht ''1'01

11 zu schließen ver~ 
mögen (71). Ob 'Hetnrich der Strutz noch Sähn·e hattet is,'t mit Skherheit 
. h b I 'k' -L b" · .. H· · _I.. d ~ ....L n u:. t zu· ~e egen; es .o'nn S'I'LU '.,e einem lungeren . elnnUl, ',er SI 0"1 

b 8 rei rs va n Wo rfe n b e rg-Wi ,I den s te i n n en n t; und e j, n e m (i ü ng slen) Ko n r od 
um Se i h:l n va rwa' n dte h an d e 1, n. W Cl rum na eh dem T,od d es La n d 9 ro Fe n 

Konrad das, Erb,gut an Anno, und n 'eh1 an Imönnlu:he Erben ging", bleibt 
jedenfaUs unklar. Vermut~ith hct Graf Heinrich U von 'Fürstenber,g~ der 
Btout und 'Brauterbe ja nur 'Vom nahen Warte,nherg, ZlU ho,len brauchte, 
sich höchst nachdrücklich Utm das Erbe A.nrras und Verenc,s· angenom,men 

und es s,thai nt dabe,j auch zu heftig,en ,Ausei ncn.dersefzunigen mit den 

WClrtenbergern ge,kammen zu se.nn . Eine spät'sre QueUe ,spr icht von 
sc:h w,e ren Fe h de n, die zwis th,t3 n Vorfa h ren b e'l cl er Hö u se'r t F Ü Ir,s'te'n he rg 
u nrd Wo r te' n berg" 5 ta ng e.fu n den h Ci 'Hen {72 ·. Es wo re n j eh t verw und er' j',ch,. 

(E9) Dazu FDA. Xl s., 174 n . 8..1. S4 ,'· :. R 1 e ,2:, 1 ~ r 'I' G~:sch cl , Hauses Für­
sti'lber S. 120. Die ,zwe'lte TCH:!btcr Annas v. F~ibuI':g~ 'warh~!n1Jer- • Mar­
garete.w[l~d mH e-Ülem, Grafien von Mo,ntlol't s.pät,er Dln einem Grafen 
v,On stra ß ber g verh si r;.:t.'te:t [R i e ,Z '1 e f ' S. 120)- : in di -' wa 'ten be gl eh e EI, 'b­
schlaft nreIft ste rn eht eln. DaJ~ Anrla und V'erena auf den War-tenbeI":n- zu­
rücldtehrten , sChUeß ' Rtezhn" mlt . 'eCht n~ cht nUT aus de'l1 Beurk,1JJ.l.1d.u n d'en 
die Anna vorgenommen, ha , . sondern auch aus lhr,em B,egräbI1is im Kloster 
Amtenhausen. D31jU Bad e r All'üt:mhause-n S . 17 f. Dort. 1St Ubrigcns auch 
G,[' litEin. v erena r ,., nn as T'och t,e1" I be'gT.a ben. _ 

(70) DIe fUrst,.en,ber·glsche Ge-nealogie nennt ~~ urRundl _ Erw,ännung 
erst 130:7 81,s sich~res Jahr deI vol17:AJ,~.fmen Ene., 'Wlr entschlle,ße'!l un.s fitT 
eine n f tU he ren Z ei. t pu nk t, da sj (.'11, sonst G r a.f H ,eh'll"j eh II. nl ch.t L · ~nd gr a1 
gena.nnt 'hätte. W,~ doch eindeutig 'al.:r( - wartenber.glSch,es Erb~ ,tl1nW,~Bs.t. 

(71) D e U ns.i.dlerh (fi t er g.i bt S ,d'l alt ,S cd er roß ngelnden 'B estlbnmba rket t d 'e's 
WOJrtes 11 ml hmJe; in -der O ,~k. V. .l2S7', AprdJ. 2,,6 fF"D,A+ XI S. 1"l;!3: n~ 76,}~ 
Mu,hm,e kann jede weibliche verw1:lndte 1rn S-pätmiUalalter' g .· n-annt 'werd,en: 
v,gl. ·K] u. g e - ,0. ö t i'. e, Et"t moL V{ß. d., dtsch. S.P\f"~,ch~ (~! 1943,) s~ . 401 .. 

(72,) s . 'R 1 e 1; e , Va tik.an~ Akte'n z. Cl 15m. G~Cbi eh te u sw. (1891) n. 130 ': 
j, • • • a;dJ seda ud as grau es uerras q ue lnte u triusq, 1'~ '!)aren t 1es "'et . 1, nCOla s, 
terra rum exorterueran'tH

• 'Dazu Bad er Baar ,ln 'oIfllrstB1\·b. Zelt S. ~3 39 . 

• 
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w,enn in dieser SaChe sich die Hobsburger der männhche-n wlarten­
berg i s,ch en Erbp,rätendenten cng'enommen häthan,r und es könnte durch­
QU S sei n, daß i en e u n.d urch 9 '~ eh t i 9 e Fe hde" d i',e 130.5 zum V'erl 'Ll s t der 
Stadt' Bröunl ingen fÜlhrt'e, m1 t d ese,m ,Erbgang in Verbindung %'U bri'ngen 
'ist (73). 

'0' i ese Fe h deI die Ha b sburg -Ost e r re i eh de n erwü n seht an Ge b i e t szu-, 
wachs in der 'We,stbaar brachte, hc,t jedenfaUs auch in die Grofschafts­
rechte h ·n,eJ n,gegriffen. Im Sühnebrief, den G'rof Heinrich U. von Fürsten­
be rg

f 
eben u n,s,e r warte nbe rg' i sch,e r E r.b h e l.fe r, am 30.. Me i 130S m ,j t Be, 

s,tötigun'9 5e 'fn.,er geistHchen Vatersbrüder Konrad und Gebncrd de'm 
Kö · .J " S' ~. h b Llt k I·· t 'H' . eh ", " n 19 unu s ,e~nen > 0 nan g~en mULi e, er " cr eHUI " : 

;..,Ich hab ouch für :mich vnd mine bruodere minem herren dem 
Rö m s eh en kVil n ge vnd he rzog: e n fri d r i eh si: n e m so n e' ,ze besse runge ,yf'gle .. 
s ,eben v ~ n s e r '9 r d 5 C, h a f t vnd die burg; ze Kv'jrenburgl vnd di'0 stat 
%'B, löffing'en vnd han dez ze I,ehen lenphongen von den vorg,enanden 
herzolg an ·Fr-id r i eh e v n d si ne n bl'uode rll" ( FU,B~ I i. n. 29'). 

V'olm warten b e,rg i sehen E r!b 8 ist ni eh t d ~ e 'R,e d e, es k,on n te o,ff enbar 
von Habsburg dem S~hwi: eg<lersohn Annas nicht strei"~ 'g gemocht werden, 
Dafü r erre i eh t"en Kö n j'-g Alb rech'l" un d sei ne S.a.h ne Cl be r e1 n s eh on von 
Rudotf von Habsburg ongIBs'frebt,es Ziel- ei~mal den Besi:tz eines sicheren 
Platzes inder B Cl a r, n ö m lieh der St a d t Bra u n li ng 00; und üb erd i eSI di e 
lehensher'rlli,chkeit über d ie U'Graf,s 'chaft/~ r Aber über w,elche Gra'fsch.oft~ 
,Me'n Dal ange·nammen (T u: m b ü I t S~ 20), tlS kandle sich ·bel der "Graf ... 
:sch a ft ·Ku rnberg;1 um, ei.n e b es,o n d e re' IQ 11 odi 'o! e G rafsch oft. Ahe r dovo n 
·s,f in der Urkunde, v,o'm 30. M,a.i '305 ja go:r n:icht die Rede, da "die 
9 r'd sm aft'j' de r Ru r-g K ü rn berg und der Sto d t löffi' n 9 en g,eg en ü berge­
ste~U rst. Vielmehr ging e's um die A!lodialg,rafscnaft in der Wastbacr 
überh 0 U pt (7,4) 

Erst die Bereinigung der Sponnung'en zwls.Chen Hobsbur'9 und ~ür­
stenberg ,öffnete nun ober euch den Weg zur L 0 n d 9 r CI f s ,c h a f t. 
'Es, steht sjche.r~ich mit der Sühne i'n Zusammenhong, dcß sich Gtcf 'Egen 
von Fürstenberg, der ~n der Fehde nicht gegen Hlabsbur'Q geSkJnden 
hotte, 130.7' ers'fma,15 sei t d es V c'ters I 'H ei n r i ,ch s 'I.~ T o,d (1284) w 'j ede r 

Mi t eJ n:1ge r Vorsi,ch t wird m,än ,a:uch dl e späte. :' rnm e'rhi. n scho'n in Abt Geor,g' 
'Galsser,s Tag-b Uellern b8z,tm,ge Sag'e von den teü'ld Hehen B :rüdern von war­
te'nberg h 'i 'erher steilen dütfen: 'B.a der Flurnamen v ; Wan,entberg UD31.t) 
8. 3<5 f. Viel1e1cb t. bestanden s,ch on um 1300 'heide: B m' gen liU W ar"tenberg, 
so daß die F 'ebde siCh. UIlmittelbar in d.e'r Herrschaft se'lbst abg,espielt ha­
ben k ,alln. 

C7~) Zum ver'! ust 11. B r ä U "1 j , ngen Vlgl. T tl m b u .I.. t., FO rs;ten t. Fü rs &en b er.ci' 
S. 2: • E. B.a 1 z e 1"! Gesch. d, Stadt BräunUngen ('1903) S . 2-0 H., Eine gew-isse 
Vemtä,rkung UI1.S'eI'er verm,u'tung. daß Kabsburg df,e ·Hand im, Spiel hatte" 

,tgibt sich ct-araus'l da.ß siCh eil·n H ·e'I"f von wartenbel"g 1m d ,a.llJUat' 1306, im 
Gefo,1ge des Kö nig:s in ZO dch befand:, FD A - XI So. 176 n., ,8,7 ~ 

(14) Daz u B ,3 d ,e r I ·~u rnberg ~ Zind elste1n u . Waren berg ll&\oV, (sb. An,­
merkung 22) S . 101. 



3B Di~ La ndg r a :f'sch alt Ba a r vor und b e1 Ihrem. Ubet'gan g 

Landgraf in der Soor nennen kann. (FUB~ U n. 32). Er be:hä~'1 den TiteJ 
dann bis ZlU .se inem Tode be·i und s"elnlB Erben führen ihn w,e.ifer4 
He'inrich U. von Fürstenberg dageg'sn, Eg·sns ··Neffe, v,ermeideJ die 1304 
beanspru,chte Titelführung, bis ,zum Jahre 1318 (FUß. 1 n. 92p 9.4-) .. An­
d e rer.s e ds ne n n t s ~ eh G rc f Eg'en v·on Fü rs ten berg -H Cl s I a dh am 3. Ap r j I 
1322 (F;DA. XI S~ 182~ n. , 08 mit FUB. 111 n. 11'9); bald n,ach dem' Tod 
de r Cl I 'te n ,Grä fj,n An n c( "H e rr z"u Wer t'e n be rg" D Cl 5 Q,u reh ca i n Ci n d er, d Cl s, 
da' hern,cht, mag mit den Sire itigkeite:n .zwis"chen den beiden fürsten­
bergischen Linien z,usclmmenhäng'ent diese ·wiederum eber sind vor dem 
Hintergrund der Spannungen zwisch-en Heinrjd~ 11 und König A'lbrecht 
zu se, h an, da d 'i e H a's Iloch er Li ni e 'n i eh t Z LI m str &Itbc ren N eHen und 
Vetts:r h i e ~ ,t. ,Dos La nd 9 rc fen 0 m t . m og da be,1 S BJ n B' Ro! 1 e 9 esp i.e ,: t ha­
ben (75) ~ An das Heu s F u nsfenberg i ed e nf a I ~s ist d er Ti te I d e,s llQ n d­
grafen erst n,ach B,erein igun,g' der 'Fehde mit Hobs,burg endgü~l·tig über­
gegangen. Seitdem 'werden Gr:ofs·chaft und Lcnd,grafsdlcft in einem 
genommen und zur ;;"Landgrafschah fürstenberg'I" m itei nander ve.rbun­
den. 

Den Wart.en bergern g i ngl ihr aus den 'W~rren ds'r spdJs,tauf sehen 
Zeit s~om .mender Lanrdgrc'fenHtel mit dem Tod Konr,cds, verloren. Ke'in 
späterer Herr von Wartenberg hc·t j'hn ,miehr 9'efÜ'hrt. Alls Konrad d . .1 
von W ,artenber'Q 131.6 eine Urk,unde zu Tufttingen si'egelte', verwendete 
er rn,engels ei-genen Siege~s das seines B,ruders Heinrich rFDA. $. lao 
n! UM}" , 1'1 i eh t da s c rr-dg r,o fen ~H eg e 1 d et Ci I te r·e n Kon r',o d e. Die Ei h.H ezeH 
des Hau s,e s we r a:b e·r üb e.r h CI U P t vorüb e r ,I m Sch CI tte n -cl er- G ra fen va 11 

Sulz und des Hofrichterstuhls von RotTweH S'lfz,en Herren v'on W1orten­
berg auf ihren Festen im ober,en Donclutal l urn sdl1'ießI'ich die EdelJrei­
hei·t 8,Tnzu:büßen. Zwischen 148-1 und 1.463 j'st dos 'Gesch1echt mit W'ilh:elm 
von W,crtenber'9 erloschen (76}. 'Das kurzl 'sbi;e londgrofe·namt des 
Hou$,es W·crt,enberg Wdr ,ouf 'vers:ch[ung'enen Wagen" denen wir nach­
zU9,ehen versuchten, on die glückhaftere FamH·e der Grafen und no,m­
mohgen Furs'ten ~u Fürstenberg gekommen, die es bis, '1806 bewahrten~ 

(75) ,sQ ,ansprechend F .r a .n c k S (Land~afschalten S~ HB) VermlJ.tung ist r 

da ß d a iS Landg ra"fe.narn t 130.1 nur als SemD ra tsleh an an, dile tiaslacb.er LWe 
v.erUehen worden sei.; 80 fehlt dafür doch die sich'era u:rk.undllche Grund­
l.a,ge. Oblt!r Eig,en'l .. "Ün1Uchkeite'n der weJ.teren Vere' 3L~bun'g des Titels im Hal\Se, 
FÜl .. ste.nber,g das. S~ ·89 f. _ 

{'7fi) FDA XI S~ 1UI n . 232 mit E. v · B 0 d man IGesch. d~ Fr·eih. v. Bod .... 
ma n I Reg~ n n. '745 . '757. 



Hirt und Laßbe'f'g 

v'on Alfred Hal1 

Vor b e, ml e r k u n g,. Die Anregung zum folg!enden Beitrag verdanke 
1,ch Profes so r Bode-r'-Z ü r i eh. Er s,te,fll t e' mir die Photo k:opj e n der H i:rt I sch en 
Bnefe (1) 'zur Verfu9ung und gab mir cruch Hinwe!ise auf die ,e:jnschläg'ige 
li 'te ratu Ir. 

Die bedeutendsten P,ersön 1 ichkeit,en rm ku Iturellen Ber,eich, die 'eus 
der iB'car' :stcm'men und um dje Wende voml 18. zum 19. Jahrhundert 
1 ebten, si n d zw'e i fe,11 os Fre i herr J osep h von lc-ß berg und AI 0 i s Hirt. D,er 
er,s tere' n nO-,1855.) Ir st be ka n n tel s, Germ a ni s tun d 5 Cl mm: I er ml i ttel,Cl! ter­
~icher Honds,chriften und anderer R:aritäten - die berühmte,s:te Hand­
schrift en,thCilt dos N,Ebelulngenlied ~ und als Schwager der Dtmterin 
Annette von Dros'te-HülshoH (2)" der gndere ist Cl-im ' 27'. Juni 17'59 - also 
vor' gerade 200 Jahren ~ aLt Sohn eines wohlhabenden Bou,ern in B'ehlcl 
'geboren und am 29. Juni 1837 0:1$ Un iver,sih:itspro,fess,oj in B'srl jn ges'tor, .. 
ben (:3)~ D,c er 0'15 K~nd kränkJidh wor ~, von seinen 11 Geschwi'stern 

starben Dille bis auf 2 schon im SöugHng,saU'e'f '-I und da e,r leine gu'te 
Begabung aufw.'e's" durfte' er studieren+ V,on Wi'en aus wanderte er 'im 
September '1782 zu Fuß nach Jt'Cl ~i'en ~ Von Ende 1782-,17'96 'in Rom an­
s,ässiS, erwarb er skin Clusgedehn'te' crrnäolog'ls,che und kunsthi,st,or-ische 
Kenntnisse und verwendet'e si'e a ls g,eschätzt"sr Führ,er durch die Sehens­
wü rd j g,ke i h!'n von Ra m, wodu reh er cu eh se In e n Le be n su n te rh a 'I t be,str-i n. 
Einer se 1ner freun.de sag'te ein,ma! von ihm: "Er hat den reichten Weg; 
sein Glück zu machen, 'zu 'w,öhl len ge'wußt,; hätte ich mich von Anfang, 
an dcrau'f ge,le'gti , den Ci,c,erone zu maohen, so befände Ij,ch mi,ch nun 
ovch in einer bessere,n Verfassung (4)." 17,86 war es, Goethe1

lf der siCh 
seiner Führung ,cn'v,ertroute, wotaus, sich e,jn dauerndes fn!undschaft, 
I iches V'erh,ä~tni s entwick.elte. 

(l) Di.e 0 rtgt I)a];e U ege n ln de r Uni v.ersl.t!il tsbi b ItO'~ ~ ek: Fr'e i bu r-g ~ H5 836. 
(2) Am ausffihrlichsben un\h:rdCht:et [rber die Person L-a,ßbe:rgs das Sam­

mel'werk; Jos. v. Laßberg, ,Mittler und Samm],el". Aufsätze zu 'se-inem 100. To~ 
dsestag, Herausgegeben von, ,Karl S. Bader~ StuUgart 19,55. I m folgenden :z:Hi-ert 
als, Laßber,gb u eh. 

(3)1 Ober i hn 0 ri en Ue'rt ; G + Rommel~, Aloys Lurl''Wig Bi rt in .,Bad. Heim 't"'i, 
33:. J g. 1953, S., ~231 wo ,aucll, wei tere Li te r atu r angegl=. ben i:s t ~ 

,(4) Frledr . Noack , Da,s DeutsChtu m 'in Rom. Stuttgart 19,21, Hd, I~ 3'42. 
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Die fra n zös i sch e R eva lu t i Q n I cl i ,e wä hre nd d eiS 1 ~ Koa li t lons k r i eg es 
ihre, Wellen o,uch nach ~! talien h~nüberschlu'gt veran10ßte Hirt, am 
27,. Mai 17961 zu einer Zeit,. wo' Bonaparfe in Oberita llien von Sile'9 
zu Sieg eilte, im Gefo!:ae der Fürstin Lu is,e lHenri ette von Anh 'olt­

Des.sc u (5) die ew ~ g,s S t.o d t' zu verlos S 8'n un d n Qlch D e u ts dl]' CI nd zu rü,ck­
zukehren, des er zufetzt 1793 anläßlic;h ei'nes Besuches in der 'He'im'ot 
ge·sehen natte. Noch ohne~ F,este Plane 'für die Zukunft begab er s~ ,ch 
zunächst nach BerJdn. Er hatte noch im Frühiahr 1796 als, FÜhrer der 
Grofin lichtenCJ'u~ der Mältres,se KÖlnig Friedrich Wrlhelms I. Von Preußen, 
durch Rom der,en Gunst g!,ewannen (6) Ihr verdankte er es wohl, daß er 
m~, t dem Hof in V,erblndung kam; was zu einer entscheidenden Wen ... 
dung in s,e,inem Sch j,c:ksa I und 'seinem Leiben führte . 11m Augenb liek, 
wo er van Berlln a breis~en wo:llte, erhi'elt er ei n kön ig~iches HOlndschrei-, 
ben~ datiert vom 26. 10. 17196, wodurch er cls ordentl iches M'jtgl i ed de::r 
A,kademie der Wissenschaften und jener der Künste aufgenommen und 
gle'icnzertigl als Pro,fessor der theoretrschen Te'lI,e de'r schönen Kuns'te 
angestel U wurde (7'. Dom it' harte er eine Lebensstellung gewonnen, w 'ie 
er sie s j eh ni c:h t be's s e r w u n sch e n kon n le. Ein u nb e s't re, i tb ares Ve rd:r e n s t 
erwarb er sich dadurch, daß e'l" cis erster die Anregung zur Gründung 
eines ,Museums in Bsrlin gab. ~n einer Akademi,erede zum Geburtstag 
des Königs (25. 9. 1797) forderte ,er, se!n-e KönrgliChe Maies"tdt möge sich 
'la I, I e r,g n Cl d i 9 s t en tsch I i eBen, den Ig raß,e n Sch atz, [h re r an versch i ed e n e n 

Orten zers'treuten anf'ik.en und ondern v,o nen deten Kuns twerke in eine 
e j nz i g,e Ku n s ts a m ml u n gl- wie 'j n ein, Mu'se u ml fü r lKü nst ~e rund Ku n s t­
freunde' verei n igan zu I assen/J (8). 

Ende 1797 erhielt Hirt den Auftrag, einlen Museum'splan zu entwerfen 
A:m 22. Septem:ber 179'8 reichte er di,esen P,Jcn e'in mIt einer En'twurf~ 
z,ekhnung (9)~ Dabei blie,b es va-rerst Der neue KÖlnig (sioit 16. ,,~ 1797}, 
Friedri,ch W ilhelm IIL, hatte, ,andere Sorg'en. Erst durCh die Rückkehr 
der geraubten Kunstscnätz,e aus P,aris nach den B,s,fr,eiu'ngskrregen kom, 

di ~e Seche wIeder in Fluß. Vers,c:hiedene P;öne wurden erwogen . Sd1ließ~ 
h"ch kam nach erbitterten Kämpfen Schin.kel,s (10) Entwurf von 1823 ab 

(,:;) Uie Fürstin weilte seit 1'2. 11. 1795 i n Rom und hatte' sich von IHrt 
du'r'ch die römischen Mus~,el'l, und AU~rtli'm.e'l" führen iassen (.N01.tck 
a"a O~ I. 31l1). 

(6), Noack } 'I '342. 
(7) F~'riedr. StDck t Z·ur Vo:rg<eschJcl~ te dErr Berliner A'Iuseen, Urkunden. von 

1&6----UHJ.7. 'im J ah rbu eh der pre 1.1 ß. K 1.1 nstsa m In lJu ngen 4 9 (192'8), Be' heft S. 71" 
(8) stock a .(i .0. S . 72, 11".1 vgl . Hel mu t '-eling .oj. Entstehung 'des Kuns -

m,useu m 6, -a 1 s A l.d ga be d e 'l " A rCJ:li tekt u I' " Frei b urgHI" Ina ug ural-Dlsse'f t a tf 0 n 
{un~ed I'uckt} t9S2, S. ::; fi . 

(9'), ZUr' V c rgesch1 ehl difJT 'ßerll:nel'" Museen ~ der 'el·ste Plan von .1'1g~, ,mlt­
gete.i tt vo.n, Pa u l S@oid. ~1 , im J .ahr buch d 'er p re·jJ B,. J'C uns t~an ml ung eil, Bd. 1 '~ 
1(1.92:8), S. 57 . -4; vgl . 8-eling a~a"O. :U7 :f ~ 

(10) Ba·umetste'r und .M Jel. l'761-1Ml" 
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zur Ausführung., Hirt, der da,gegen g,ewesen war, sch~ed aus dern Mu­
seumso,usschuß ,aus., '829 WQ'r der Bau 'fertig. Am, 3:. Auglus,t 183'0 'fond 
die feierl:ich e Eräffn ung staU (11 ,. 

Obwohl Hirt hie:r unfe,rleg,en und ,auch s,an.st in sejn 'en Ansch10uuagen 
uber dc's Wesen der K,unst hefti.gen Ang:6ffen ,ausg,esetz1 war (12)" 
konnte er sich in der Gu nsol der k.ön ig I j,chen Fe'mi I ie h,elten. N'aben 
s,einer beruflichen Tät.l'gke,jt trat e:r von Anfang Ion cis Haus~e~uer des 
Pri nzen He Inrich, des 2we,iten Sohnes Fri edfl eh W1 j hel,ms I LI in en.ge 
Beziehungen zum kö,niglichen Hof. Er muß et'was Gewrnnendes in 
sej nem W 'esf:n He'habt h,aben, wie das enthusi,astisch,e Urtei I laß bergs 
jin sei nem we iter unten veräffenH icllten Bil ef on FürsH n EI~s,abeth zeigt" 
Schon in Rom h,atte, er sich sidler durch seinen Umgang mit hochg'e­
ste !II te n Persön 1 ~ch k e'rte n e j' n e 'fü r e ,n B n 8 a 0 re ,me r siel 'te n e G e'wa,n d th e i t 
und vornehme ,Heltung angee,ig,nett was ihm denn in Berlin zugute' kom, 
wo er sich zude,m durch 9"änzende 'Organisation von H,offe~den unent .. 
bs,hrl ich machte (13.). Er verkehrt'l! ungezwungen m tt den hö,d1 sten Krei­
sen, w'ie das Gemalde von Jo,honn Erdmann Hummel erkennen laßt, W'O 

Hirt Imit dem Grofen Inge'nhe'im, r:Hne lm, natürlichen Sohn Frjedr~ch 
Wilhe'rms I f~~ e'ine Partie Schach sp ielt (14) tUn d seh r selbstbewuß't den 

(11) Seltng a.a~O. :»-6-335, 
(12) Im Gegensa " ;.o;u Wink:ellrulnn und Lessing s ,eht er nicht im Schönen 

d1.e Ha uptbedJ ng'un,g d er Ku nst, sondern, . In Char3 l{ te list ischen. Am schä rf~ 
st.en nahm lle:rder gegen. tri l~t Stellung. EI' nan11t .:'II ihn e nen I g.elehrten 
Pedanten". _ einen !i1eeren Top,r und ,eine klingende ScheUe" ja soglt ei.n~n 
11<;:0 h lstru n k ' I (N' oack I. 342). 

(l3) Der berühmt,e BHd.haw~r und ,Radi~r,er' .roh. QotUrte-d 8cbado,w 
:(1'764-ER50) schre1bt in sein,e'm, Buch:' KUllstwerk.e und K1Jnstanstchten (Ber] n 
1849) . S. 4:4 f.: ,,8 n,e (dr h. Hirts) Ge wand 1..h ei t zeigte sich .in einem K 'ul1st ... 
(:.acbe ~ in w 'e'J chenl U rm-e:I'ie Alte r1;hu m sfo,tsrner j 11 ver , e g enhe. ' , g,er athen 
'wtimen1, wenn man sie in Ansp , 'uch nähm[O'. Hjer se , n ur ,eines j,;:>ner H()Jof­
fest.e ,erwähnt. welches e'I' en t :v.art und von Per on n des Hofes ausgeführt 
. .. utde. Prinz Ferd 1 na l1d. B ~'udelr Kön 1 a's F rl ed r" eh II ~ hatte . in e sm W ere 
Kr a nl( hei tgl ück.lieh ti bers ta nden I und, da'S Genesungsfest, 23. ,März ~ aU2, sollte 
dje freudige Th,eilnahme des KönigI eben Hauses und .Hofe~ be:zeugen. 
Außer der schonen Königin (Lulse} war damals eine ,I~icht ~erlnge Zahl 
Von hö chs t en und .hol! e n. Per'so n en '10 na nd en. d1e in Ju gle l1d und Woh 1-
g'ES!.a l.t. g'esch i ckt und g ien · i.g t. lhT aren zum T :anz e . 

:Es war die Fa beL. d~s Dädal us h ,ie r so v,o rges · eH t aJ:s L rete Min,erva 
se] oot in 'SIe! ne Werkstä tte und beleb ~ durch ih Te Z au berkr tI..ft dJ 'e von j hm 
gea,rbeUeten Fi guren und Grupp.en. R; Tl'U1B ein gliickHches EinVB'rständ.n S 
nüt dem Bat.lletnlf~ister Mg,!". TeHe~ und dem Musik.er obgew'altet ba.be.n~ 
de:J'.iLn der Tanz dieser v,of'n.eh in6 n frU . .; ta,n -en 'machte ein :en 'unvergeßltclIen 
Eindruck und gab rn,eIn· für d ie I<.ünstler, .als das l\.-'leh.rste. \"" as d Ie e.Lgent .. 
lIchen Tänzer 'boten. Hi er fand rnch statt J:ene Uni,form in de r Se·k.leidung, 
w'e be:~ den Figul"an ,Jnnen~ Jen , . erson muß ,e liet an Scl1nUt. 'Farbe und 
Schm,uek e :in. e~g~,nes Costüln h-aben . Die, Sct,' Vl.iengkeIteI1, und Bedenken. 
der SChneider, Putzma'cher unod der Herrschaft'e l hörte uns,PI" Hirt ruht an 
wartete g'e'ilu ldlg ihre Rede ab und ' uhr m ' t seine'n Anordnungen .o fort. 
als \venn nichts d.a.gegen gesagt \:väre'. Mit d ,'"m, Zel gefin:g~r und oa!1.truen. 
]'ü ,elt er . eine Prise T~ßhaek und (hct.i e ·te mH dem Miu,elfi n .~er. 

seJne' hohe wohl~est · lt und dleser G le-:ichmu th eines _ Wel' ' \VCifH~n Kamen 
ih nt h ierb ci wuhl lU s , a .· t ~n + V ,O n d ~11 na chm-a l'ig,en noch, g, lä n zcnd'~r]l Hof­
festen im Ope'rnhause dIe ,auch VO:l i hm, geleHet 'wurden h!~!" zu reden ~ 
m Ö cl1 te "l. U ,"vei t führf!H'l . I . . , 

(14) Da S Bild i s 'L ,vi ed er ge ge b en im A 11 fsa,b:. va n G. Rom'm,e 1 S 2;1. V,gl 
Stock a~a .O . s . IM. 
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Be'sch CI u e ren bl I ck t. Ein c n derer n at ü r I i eh e r Sohn Fr j ed r j eh W ~ 1 hel! m si,l., 
der Graf BrCJndenburg~, si 'fzt mit am T ~s ,che (15). Ein besonderer Bewe'u; 
kö:n Iglicher 'Hochsdlä,tzung 'war es,", daß Hirt , 8' 0 a's P'rof.e'ssor CI'n die 
n eug e9 rön dete' U n iver,s i'tät ,B,e rl in b e,ru fen w u rd e,. 

Ma dem Grafen von lngenhei'm un'te'rnahm Hirt ncchma1s eine, :Rom­
r:f3 'jse, in den .Jehren 1816/17. Er verweilte in de,r ewigen Stadt v'on De­
zember 1816 bis Ende April 1817 (16)4 Er fr'lschte dort afte Bs'ziehungen 
wieder Q!uf unid knüpH'e, neue, Cln, W'O,S filr ih,n uml so I'eilch~'er war, aiS' 
der Graf v. Ingenheim für die d,eutsch'en KOnstle'rkr'eise' eitl freundlich,e,r 
Gastgeber war (17) Um dies,elbe Zleit wie Hirl un,d Ingenhe'im traf auch 
der G r,of leopo I d va n Ho eh bers;, ein Soh n da s Gro,ß h erzo,g s Ko r'l 
Friedrich von 9cdent und selber später Gr,oßherzog (1830-185-2), mit 
sei'nem Bruder MaximiHan in Ra,rn ein P a.l ~ Die heiden Grafen hetten 
den bad,schen Kupferste:cher Friedrichi G,mel i n zum FUhre'f. Dies'er war 
"e in ers,e j ts~ w ~ e a U's se inan B riefen he rvorge h t'.r m I~ t Hirt und Gr'o f v. In­
genheim befreundet Es ist lanzunehmen~ daß die,se euch mit den badi­
schen G'fcfen 'in Berührung kamen. Ebenfalls seit Ende De'zember 1816 
weilte Prinz H,ei nrich von PreuBen, der einstige Schü~ler Hi rfs" j n der' 
ewig,an Stadt, der s,ich y'on Ita,l'jen nicht mehr tl'iennen konnte u,nd 1846 
in 'Rom starb (l9). 

m Juli 181.7 fl,nden wir Hirt' wieder 'in Deutschland zurück und ,zwar 
in der iHeimo'tl wi'e aus dem berei,ts erwönnt,en B,r~&f laßbe'rgs hervor-, 
g,ent. Es ist anzun 'ehme.n~ daß er e,ine Zei'Hang in der F,cmilie g,eines 
B,ruders Jakob skh ClufhieU, und dcß er von Beh!a aus öfters nach Do­
n'a u asch In g,e,n ka m und da rt d i,e. p er,s ön ~ j' eh e B,eka n ntsch.eft des Fra ,i h e:rrn 
von la'S b erg mach te, mit dem, er sch 0 n vorher i: n Br i efweoh se I ge,s,ta n-, 
de n, h Q'tte; wie de r B rief v,o ~m 18. 1 2'. 1 S09 bew,e~ si. 0' i e be i de n Man n e'f 

fanden augens,chein1.ch so viel, Gefallen aneInander, daß sie bes'd" ,Qs,­
!I,an, ei:n,e gemeinscme~ Fa,hrt nach F',reiburg zu unte,rnehmen. 

LaBber,g stand dama!s c'n einem Wendepunkt 5,eines lebens. Von 
Haus aus Forstmann, haUe er es' in 'fürs'tl 'ichen Die'ns-ten bis z'um la:ndes­
'0 be r'j äg erm eis te run d La n de's aha rfc rs't met ste r ge brclch t.. D CI n eben wo r er 
die rech te Ha n d de r Fü rs f'j nw j'twe E'1 i s CI beth~ se i tde m' s; e 1,809 d ie all ei­
nig:e Vorm,unds,chcff über ihre'n minderj6hrigen Sohn Fürst Korl Egon U 
überno,mmen hatte; jo:; er war fokti sch der landesverwalter der fürst ... 
lichen Territorien im Rc,hmen der Bs'fugnisse" di'e dem fürs,tliehen Haus, 
noch de'f' Mediatisierung, V1o,n 1806 ,geblieben wcre,n~ Er hotte die F:ür-, 

(l51 l'i92-UmO; 1&49- 50 Ilreußlsm,er lM:inisferp:rHsident. 
(16) N'oacl~ a..a O. II .s~ 266,. 
(17) Noack I S. 400 . _ _ _ 
(18) Arthul" v . Sc'hnteider j Daa Ital.ientulcbnis G :toßheaog Le'opoldS,; ZGO! 

Bd, 100 (NF 61) 1958 - s. '~O'l . f.. 
(19) NORCk a~a.O. I, 407 f. u ., n. 2A!t 
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s,tin auen zum Wjener Kongreß beg!'eitet, wo sie ,sich v'srg,ebl l"ch darum 
bemühte, die Souve:fäni'tö,t wieder zu erklnglen. I~ n Wien hatte, er G,B.­
legenheit gehabt~ durch dre finanzie l11'e Großzügigkeit der Fürstin die 
H on en emse r Ni bel ung e n hand s eh n ft zu erwerbe n. B e,'j sie In en hohe n w~ s­
sensehafthohen und geistigen Inferes,sen war es kein Wünder, daß Isr 
sieh zu H i ri hing ez,o 9 e'n f ü h I t'e. ,N u n. fU'9 te es Si i eh, daß 19 e ra dez u de,r 
Zeit'f' wo Hirt aus Itall ~, en zurück,kehrte, Fürst in E I,i scbeth noch vor Eintritt 
der Voll ja hrj,gkeit i,hrs's, SClhnes dj esen für 'mün d I 9 erk'Järt'e und Ihm die 
'fürsHichen G'üter und IGerech,tsame übertrug (Me i 1817) (20}. Im H.i nbl ick 
da ra vf .h 0 tte LCl6 berg um, die En tb In dun 9 von ,s ei n,e n A lm t s p 'f I "m te n n cd, .. 
gesucht und wer cm 4. Mai 1817 unt,er Weiterzah ~ung des 'v'ollen Ge­
hc lts. pe n s ion i er! W'O rde n (21)1.. Se i' n e ,A b sieh t w Cl r;. sieh Cl u f se i n Sth r oß-, 
gut Ep pis hau se n im Th urig a U' zurUckz'u Z,I e n e nl da s er 'm i 't H li' t f.e se in er 
furstlithen Gdnnetin 1812 erworben hafte (22)f um ganz seinen wissen-· 
schoft:fj lchen I nteress,en zu leben, Nad11 Re'g ,e~ ung aller mi t der Bes itz: .. 
übergobe ZU$om,men ha ng!enden fra,g,en war er voll kOlm'men frei von 
jeder Verpflic'htung. So mag der P'I,an entstanden se,jn, m t Hirt zusam,­
m en d li e Fa h rt no,m f re ib u rg zu u n terne h m en. S ,E e erf,Q I 9 te in d er er", 
s ten Ju [I h ö I He,. Den Va rI a uf sch i I d e rt der B r i e{ den Laßberg a U'f de r 
Rückfahrt von Wo1'fcch a,us, wo er sej:nen Bruder Alexander, do,mals 
Ki nzigfa,ler f ,orsfm,ei'st,er' (23)" Ihesuchte; on die Fürstin rich'feh~. Diese 
gemeinso:me Fa,hrt, befestl,gte die F.reundschaft zwischen den beiden 
Mennern .. wie der Br:iefwechsel z,e~gt, der sich daranknüpft€ Von Frcnk­
fu rf aus be r i eh tet e IH i rt über den we i te ren Ve r I auf sei ne r R,e j se. fm 
Brief-register laßbergs ist ei n Brief v-erzeidl n,e'v; den ler cm 9. 9. 181'7 
mit e', ""e rEm pm h I un 9 fü r de n K,o pell m e i s"ter K on rad Kr eu 'tz,e r 10 n s,e i n en 
Berliner ,Freund Hirt schrieb. Am 14. 10. , 817 ,schreibt Lc:ßberg aber .. 
mc:fs J die'smcl wegen eines Bildes, von M,crtin Schwert, das bei Wuest 
in Zürich 'für 100 D1ukcten 'zu v.erkouf,en warl und dann nochma'ls, c 'ml 

21. 1 O~ in ders'e! ben. Angelegenhei t. Unfer dem 5 2. 1818 finder sich der 
Vermerk:, uSpe,lj ,men ,== Probedruck) des :Nibelu ng ,en~Codex. Frage we­
gien Ho,lz,schnrtten von Gub~z.n Darauf antwortet ,endrich Hirt 'in de:m 
nachstehend abgedruckten Brie'f vom 1"2. s. 1818. Verm,utlich bedeute't 

(20) AlexaJ]der v. P1at~n Karl Egon 11." FUrst Zu Fu rsten berg. Stuttgart .. 
l.954 s . 22/23. 

(21) Lä ß ber:gbu eh ,S. 61, 
('22)- ehem,d . und ,K. S. Bader" Laßbergs,tudiien . Zeitschrift .,Montfor-t" 19,57 

H . 2. S r 1&5,. 
,(23) La:llbe:rgb,~tcll S or lil!l f '. V gl . H~ M U rer. J-ö,sE'ph von Laßbe-r g . po 1 ~ t i sehe 

Haltung' im Lichte neu,e,r Quellen in OTHegau''. ZeitschI"tft für GescbJclIte 
Vo1kskun de und Natur:g drlcbt~ d-es Gebietes zw1chen Rhein, Donau und 
Bodensee He_t:2 (6) 1968 S'., 135. In diesem Aufsatz VJird ein Brief Laßbergs 
ans ei Den Bruder Alexa nd.e-lt" vom 3+. Ju I i 1617 a bged l"U ckt ~ . tVor! n er u . ar 
schre1bt;JiJ!fMne hiestgen GesChäfte näh~rn sich ihrem Ende - 'ü:~h w,erde 
d i e ers te' f reoje Zei ben u tz~ n dj eh Lln cl .cl ei ne H b e F r-a:u ZiU bcs m:::lle'n ., . • ii 
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dos Datum vom "7. 6. 1:818 j'm B,riefre,gister ohne näheren 'Verm,erk die 
Antwort darauf (24) 

D Cl da s Br i efreg ist er- tOIß be rgs nur bis 1820 re' i ~h t; si n d wir ü be'F die 
atw'c j' ge spö tere~ KOlrresp on d enz zw i sch e n H '~ r't und ,La'ßbe rg ni eh t u n ter .. 
richtet B.eziehungen bes'fanden sicher euch weitsrh~n~ sei es direkt oder 
indirekt über gemeinsame Frs'unde. So schreibt der Germion'is,t und ,Alter .. 
tu,msforsch,er Lechmann (25) cm 8 9 1825 on l.cßberg= "Ho'frat Hirt sehe 
ich on und immer mit wahrer lust., Er bleibt s'rch 'mmer g~eich. Oder 
er wird gar ~üng ler und frischer. Er erinn,erf sich hrer o,ft und glrüßt 
herz'lioh I~ Und wiederum om 1 B:. 8~ 31 ~ ,)hr o~ter freund Hirt, der sich 
do·Ch so n, st so gut zu erha~: ren wuß.te ist in letzte r' Ze i t wO rk I i eh rech" alt 
gewo rde n I eh h olffe.; Sie we rde n es i h'm n id, t nach m,c,chen" ,son dern si eh 
hübsch In der Ollten Frische erhalten . .. U 

Z,u sein'er' engeren Heimat und fhrem Mittelp,unkt Doncueschingen 
bl i e b H i r t le be'n fa: I ~ S In Ve'rb t n d u n'9, zu m t1 ~I 6,i n Vetter V,Q n ~ h m,. J ase p h 
vo:n IBe n k; fü <fS H i eh er Le i bw'u ndc rzt wo r (26), A1s, , 821 das R,öme r ba d 
in Hüfi ngen ausgegraben wurde" in t,ere·ssierte er sich lebhaft dafOr'E Das 
bezeugt de-r Brtef, den er über se~nen 'Vett'er v~ Bank an, den da,ma'lig'en 
Plröfektlen :Ei.selin (Eiselei n) alm Gy'mn,csi um Donauesch ingen schrieb, so .. , 
wie der B,riefl den Fürst Karl Egon IL an ihn :richtete (27). Auch Laßberg 
verf,o'l 9 te die Ausg rc b u ng e n in H üfi ng,e n m, i t Aufm erks,c m 'ke I t (28); 

Der Wunsch Lochm.Clnns ging in ErfüUun'g,: Laßberg überlebte Hirt in 
geisHger Frische uml 18 Jahre. N'och im Jahre '1:834 heiratete er., nach .. 
dem; seine erste Frau schon 1814 9iestorben wef, im Alter "Ion 64 Jahr,en 
die um 25 Jahre jüngere fre,iin Mcr~: a Anno (gien, Je:nny) von Droste­
H ü I sh off (29) ~ , 838 si e,de Ite 6'r ,e u f die Mee rsbu rg übe r, d j e ·er' va m 

(24) 'Ba der t Laß ber.gst ud1Jen S. 136. 
(ZS)' Karl La,chnuln,n l'i93-1851, s~H~ 1825 an dei" Uni v'e'l'SUält Berlt.n~ Dle 

erwähnten Brieh~' sl.nd abgedruckt n -tGertna·nla 'i • Vlert~ljahrss.chtiJ't für 
Al t~l"tum'Skll nd e ~ ,1:3. Bd. {NF 1, Bd.) 1800. B. 490 u. 495 . 

(.2.6) J os. v. Ba nk 1750 in Don3t'llleschingen gebol'len und 1829 dase.lbs t ge ... 
:storben; 'besu eh te die La t-einB ch'ule i n VUHnien~ EIl" erhielt s ,ein e lnedi­
z:Ln.lS:che Ausbildung' in Wlf!.n. N&'cb sel.ner . i\ckkehr wurde er' zum :, Urst­
lichen Ho Chil-ur.gen ernannt., WMhrend der Re'vo.'lutt onskriege h.atte er man­
nigfach.e Ge te.,g anbei t, setn e medizi ni sehen enn tn.i.sse, zu m Bestell der V ,er­
wll':ndeten anzuwenden. A,ut Antrag des . rz'herzogs Kar,! erhielt 'er 1799 die 
große' Eh te nm edal He mit ,Öhr u nd. Band~ 1805 den Dank der fra n tös! seh-e-n 
Armee von MarsohaU Augera-u J, dun das fr,anzö~cll.e. Bürg,err,echt für ~ich 
'Und 'Seine N ach.ko'mm-en ;unt1 d.1e Erhebung n elen Adelss.tand. F'ickler Kurze 
Geschich te der ,Häuser F iit's't en b.er:g us W '"I ~ar'lsruhe I:144t 8. 5:5 

(27) Di e beiden lBrie.ße sind nur -'n A bschtift erhalten,: F , .. F,. A r ,chiv 0 B ,:U, 
V:ol. I. Beim 2·. Brief fe1dt di ,e Unterschrif't; es. kann a,ber' kein ZweHcl 
bestehen daß er vom F(trsten selb ''L ·stammL V,gl. P. R·eveUlo I)te' .fürsten­
b . ~isch,en ga,rnmtu ngen in Dona.ueschi ng,en und die v;or- . 'u.n~ .fttlhg. - sch1~t~ 
Mcn~ orschung i'n der Ba,ar . Schrtfte,[l des Ver,rins tOr Geschichte und Na .. 
tJ.1r geSChid.l;te d~r Ba~n" US,W." 22.. Heft 1'9$0, S. 4" ZU El .. elehl s. Ur. A~ Hu 00;, 
Das Gym.nasiUlTI Donauesching'en S . 2O:D~ 

(IB) Laßberg'b-u,cb S,. m,! A ,. 5, 
(38) Laßb argb UM S . 63 .. 
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badi'smen Staat ,gekauft hoHe .,30); und e'mpfing do,rt als G,öste die 
zah~'reiohen Fn!unde, mit denen er in Verb.rndung stand" 

Mit zune,hmendem Alter drückre den Grej's die Sorge um die g'8 

sammelf'en Sohä,tze. So war es für inn e1ne große Erfe~chterun9, a~s noch 
langen Verhandlungen 1853 efn Vertrag zustande, kam; 'won,ach seine 
SammJungen ~, 263 Handschriften, 11 000' Druck,bände und 'e,jne, Anzch~ 
G'emälde olter Meister - na,eh ,se,inem Tode in den .Bes,irtz des H,Quses 
Fürs,t'en be rg u b erg eh e n 5,0 I Hen (31). Am 1.5. M a rz 1855 y,e r sch i e d laß berg 
ohne Schmerzen und Unruhe (3,2) .. 

Wo~fach den 13 July 1!817'.. Morgens 8 Uhr 

Euer Durch '~oudht I 

Soebe'n bin Ich hier' Q,ng'skomman und hdbe E. D. Schreiben vom 
7~ dieses durch Alex erhalten~ Nachdem ich Dienstags. bn um .5 Morgens 
verg e b I i eh c uf die :R'ück ke h;r des B o'te n ,g'ewlo rt,e t ha He,. fu h r i eh mit H i r t 
ab (3,4.) D C,S ,ze rs fö r t'e N,e u s,tad t (35) 9 '0 b e j' n e n 'tra u r i ge n An bl 'id, un cl 
stjm ,mh~ meine schon zu 'Wehmut sich n1eigende Seele nur noch ,tiefer 
hinab. A ,ml Anfoog,e der Steig trafen wir auf die jungen GueJphen~ 
da ren 'V,a h~r be j Wate rl 00, fi,e tin Ifr e j burg' trafen w j r ers"t ge 9 an ,A ben d 
e,inL Hug '36) hoUe ,eine große Freude, Cerl Bader w,or schon ."it her 
gereiset Unser erster Gong w'or noch dem Münster; ,cis wir tin die Vor­
haUe, serber' treten, begegneten uns, 3 Herren die hero'lJsk'Qmen IU. Hirt 

(3D) ItB 0 ber gbuCh, S. 29:9' ff ~ 
(31) Ober -die Verhandlungen tm't~rrichtet Dt. Johne im LaßbergbuC:h 

S~ 370-393. 
(32) La ß bergbUicb s.~ 37(t. 
(33) F . F . Arch. PerSOl:la I ak.t.en~ La ß b 'er ~ 27. 
(:34) Di · Fah:, gjng jeher ilhet Unadj hg:en , wo eine \W1cllUge Poststation 

m : t Pfertl.-e wechs el war. D1~ b eiden Re is ~nd'C n m , _ t. ], h rer K ~ 1 t s cl ,e' sind. jede n~ 
fall s a, Ilfgefa neD: d'enn ein e' 0 betJj.ef,eru ng von d1 esel" Fa,h-rt ba t sich b.is 
ilcaJl e: ,a n. ,dj, e G~en W art g,~h alten. und ~ wa r dad"u n:::h da.ß 'e'l ne Gtoßm eh. te 
von AJois Hirt eine En1{eU il seines :a nld crs 'Q.I{Ob. 18-64 na eh U nadl "gen 
heI ratet , d.le a ug;en.s,ooei nU eh dort 'V"On der übe'I" li efe ru ng hört e und si,e an 
ihren Sohn den ver torbf!nell Bürgermei- ter MarX r weiter.gab; Qu@lle!lt­
bUrgermeister KaiS'.er 1,n , Behla und Pfarrer Behrhl er in Unad ngen. 

(3S) In der N~ eh t v.Qm 5~ a ut den '6. Ap ri I 1&11' war im Wtrtsha us ZUm 
Kreuz e j n Feue:,1' ausgebröch-e'n ,das, 'Nnlfch um 5ich griff und 49, Häuser' ~m 
best'e-n Ted, des Ortes., an der Huptstraße. e1na.scherte. Eine Reihe 'von 
wt rts- und Gescbätbhä usern. d.a,zu ,das Ra tba US, wa ren 1,TIJ Fla m rnen au fgel.. 
gangen. G ,roßherz,. Bad., Anzelgeblat:t für «e'n See u.. Dona,lli,r@js 1817~ ,So 496. 

(36) Leonhard Hug (1116,5---...-1846) vo,n Konsta,m:' stan"tm-end, e-iner der ä1t~­
sten und "r;'eues t,e-n reunde' ,La..ß,oer ~, Th-ec loge und 011 en taUst. Prof,essoI' 
an der Um ver J tä Freoi burg; Do,rn b.-B:l"I" und Dom de ka n. La ß b eI'gb um s. ] 20 
31J8: und 355. 

• 
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'CI 1s B e,ka,n n te n 9 rüß,te n u. sie h e d 0, es w'c'ren H,. vo n der IH Cl ge n de-r 
Herlcusgebe-r der Nibe, lu !ngJ~,n, H. v Ra.u m er... dessen Brle,fe auf einer 
Reis,e durch Böhmen, O 'Bs'ferreioh u. Un,gcrn na,ch Venedig E. D. mit, Ver­
gnügen Qlsl '9sen habeni beide Professoren in Bre$slau Ui e,in Herr 
v La,Horf aus Sachsen, d'ie ,DUS Italien komen u. in Rom mit Hirt oft 
zU:SQ'mlm,eng,ewesen 'waren ~ Den fol,genden T og '9 iengen wl r noch e,tn .. , 
m,o!, ~nl s Münster, worin w'ir d,en go:nzen Vormittag zubrc6hten u .. Nach ... 
mitt,cg's 'einen Gang um die Stadt m,Clchfen., Abends kamen 'wi'r al:le zu 
Hug zurück, wo' bis Mitternod1t geb1iebe,n wurde~ Donnerst,ag morgens 
um .4 Uhr fuhren w'ir 'nach Basel ... 'hielten uns un'terw',egs 3 Stunden in 
Badenweiler auf" wo Pfarr,er Gmelin (37) sich s'ogleich nach E~ D. B'r .. 

k,undigte und rn,ich sehr both ihn E. D,. für welche er eine große, Ver­
iehrung hot, ~, zu nennen. Abe,nds; 6, Uhr kam'en w'ir beim schönste'n W 'e'Uer, 
durch die schöns'ten Gegenden" in eine ihrer La!Qe nach s'e,hr schöne 
S'tadt. Die Hit-ze naUe m'I,CJh :50, hinab g,sbr,c,cht, daO ich niCht mehr im 
Stande w'cr zu Wacher (3B) zu gehen u~ ihm ein B, ~i net schri:eb. Er ka,m 
sogleich u .. der Plan dfe Merk.würdlgkeiten B,as,els zu sehen wurde für 
den 'fo!genden Tag' ,entwarfen, da"nn ein Spazi'e:rSang gemacht u. 2 Be'"" 
kc'nnte w'elche H,'rt vor langem in Rom hatte, die L,euthe 'Blrmalnn u. 
Huber aufgesucht u. gefunden~ ,Den folgende'n Ta:9 besahen w 'ir einen 
Teil der Gemälde Sammlung Bose~:s VOt u., Nc,ch,mi"tfog, la ein ,oltter Herr 
Di:enas,t ließ 'Uns no,ch s,pa't abends zu s.chicke,n u. 'wir bes,o'hen noch 
bei 'Kerzen'sche,in seine für olUeutsche' 'Kunst höchst wichtige Samm'lung~ 
Sc dann w'urde bei H. Huber-MedciUe,ur i'n Gesel1s .. ohaft ein,iger leu,th,e' 
SOUPltt. - noCh ,Mitterno,cht gien,gen wir v,ergnügt wi,s ritus (39) einen 
T CI g: ,9 ut zu 9 e b ra cht zu hab 8n zu Bette u I'l d fuh re'n, den fot,g'e,n d sn MOlr~ 
gen um 4 Uhr noch Freiburg z,urück ... wo wir zu Mittag essen. Hirt btieb 
den Teg noch dorf - ich ober 'fuhr noch bis H 'D,USQ1ch; wo Ich bei 
Uechting übern:cchtete u., die'sen Morgen die Frau AJexandrine {-40} se,11 
5 To:gen o]s Mutfer eines schonen st,orken IBuben fond~ der den dum-, 
m,en Namen Julius Ferdinand beka-m; ich 'taufte ihn sogleich um,. und 
nun he j:ßt er V,Q 1 k er (Va'l ccrdu 5). 

(37) Der Name 'Gm.eHn 'hat im 'südwestdeutsChen Raum einen guten Klang. 
Eine ,Reine von Trä.gern diese-s Namens haben ln K ,uns't; Wißsensehait. und. 
eva nge 1i sch ern K 'iroh eJ'UD enst lIel'VO rflagendes g,eleistet. Sien,e AIL,geIn,tllne 
Deutsche Biographie, Bd, !9! S . 2M----Zl5 u. Bad. BiograpM,en. I T.eil uns , 
s. :YJ4. Das 'hi er e,rw ähnte Glied der F,amilie war Georg J erem1a,s, Gm elin 
( 7. , lß30) sett. 1789, Pfarrer v,on Baden,weU r' ~ Ein j'üng~~T B.rudel"" von ihm, 
war der weiter 0 ben erw~ähn,te Kupfers lecher 'Wilbe!ln F r l edr-ldl Grne l1n 
(1100-182.0). de'l"' va n t 781·· ..... -1'799 und da Oll, W leder von, IBl1 bJs xu seinem Tode 
i n Rom lebte (N'a,'ch : usk:unft. von Df'. med. BJräUss, in DettE'nhaus'en" Kl"S. 
TU bi ng:en., d e.ssen Fl\a U eine g,eb~ Ome 1 in. ist). 

,(38) . Wo'cher,-F abl o i Ma lel,- I1 n Basel. Bader',. LaBoo'flgstud e,n :S. ,147. 
(39) La ßberg d,enk t wohl an das Wort des KaiSer,Ei 'ritus: Diem perd'ldi 

(ich habe einen Tag' verlo1e,n)", , 'e :lln ,er a,·n einem T .se nichts Gutes getan, 
hatte. 

(t.Ul Ge Inel nt 1st di . Frau s In es. Bfu?d,ers A lex,a nder. 
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Ich Im,uß E., D. beiohten, daß mein Q'ft,es, Herz in Basel nich" nUr i'n 
G ef,c h r w a rl , s on d ern wir k I i eh 't,ota I 'm i t mi,r du reh 9 i eng,r j eh W'U rde n ä m­
I i eh 1 wie man h je r zu la n des P Ir i eh t, s t,e r b I i eh (so ,11 te ei 19 e nt.1 [eh he ißa nun ~ 
sterbJ ich, d; es,mo I wa.rs aber bei mi r wirk~l ich sterbli eh) in eine schöne 
Kön i 9 i n V8'r li e b t, die i eh bei ,m ein ,e m F reu n de Wo,ch e r an t raf ~ Si e se hen 
mern e 9:nddi'gsre Für.stl,n! daß ich n ich ts gerl nge,s, gewä h Ir habe I und 
ncdl dazu in der BHJt.e der Ja,hr,e - 27 Jahte a lt, mi,t allem liebreiz 
der Jvgend~ Imi't eller Hoheit der ed,elst,en W,eiblichkeit ausges,chmijckt~ 

und stellen Sie sich vor~, ich hatts' s 'ie~ ~m bu,chstöblichen Srnne des Wo,r­
t,es haben konnen: abe:r ich ,saUfe 'Geld hoben - Geld - ich hotte 
ke j' n G,e J dun d so nah m i (:h no eh ein e r .5t und e h iJ rt'B n K CI m pfes f' m ej n 
Herz: wieder zurück ~ Hi'rt, der mit dem Beutel de's, K,ön igs von Preußen 
solche Ges,chäRe zu machen weiß - war nicht weniger verriebt c~s' 
der' Qrme Jus,suf, und k:h gilotJbe; daß es ihm gelingen wird die ho~de 
Kön'jgin ion das 'land d,er Br,enner (?) zu ,entfiühren. Wollen ,E. D. de'n No'men 
der ,angebeteh~n Dam,e wissen, so' sage 'ich Ihnen ,c,hne Scheu ,: Sie heißt 
Anno v,on Bowlen (41) u. ~ st die Tochter eines armen M,c!ers aus Basel 
namlsns Hans Holbein; aber in der Fülle sefner Mannskr,oft gez,eugL Auf 
einem h im mel biaven Gru nde schwebt ei n hall b ,iithe:risches, halb ird.i­
sches Wesen~ Imit eUer Sd1önnell't~ welche die Gotter sterblichen M(!n­
s,eh an, in. de r h u I dvo I J s fen S J LI n dez u s eh e n ke n ve rm ög e'n im voll s ten 
MCßiS aus,gerÜsJet. Auf dem Kopf ein mit Edels.te:rnen ge,ziertes lHü,tchen, 
von sd,'wcrzem Sammt - mit ,ei'nem Kleid v. G'old'stoff vom 'zierlichst,en 
Sch ni f t an 9 elan. AI 'J es j n kö n i 9 I' i Ich er PrCl'Ch t; CI be r da ra u s gl ä n z't ein e 
solche Fülle ede!s,ter Ne.dur und Gesundheit hervor; duß man die Königin 
s,og]eich verg ißt u. 11 ichts meh r o ls den. höchsten Ll ebreiz' des ,s,chönSf,en 
We i b ~s erb I,i ck t G toß j s t m,a j n e s,o, I eh e D,a m e ni eh r I un 9,e f.ä h r 4 ma I die 
Gräß,e dieses Brattes - a:ber wenn Hens Ho!bein nichts 'gemalt- haue 
Cl 15 dies einzige BHd, so w,äre ,se~n Ru hrn cis ei ner der ersten unter' 

denen die je den Pjnse~ geführt heben; fest genug g~egründet. ,ICh war 
so toU va.rliBbt in di'e,s B,j Id, d ~s kh E.. D'+ mitzubrli ng'en. wünscnfe, daß 
Ich rn,ich auf einen Pre ~s v.:.ln 100 Duca'ten e,jngela.ssen hätte: aber Wa­
cher viersiche'rt'e mIch, daß er dos ,4fache daJur bekomlnen ,müßte' und 
sem it tra't ich vor eine',m: 9 UJckl'ich er'en iBewerbe-r zurück u. w'cndte me iner 
holden König in ,etwas traur i'g d~n Rücken ~ ~n 'Ses,el. sind v 're,la! und groBe 

(41) Anna Bol'eyn., die zweit~ GemahHn Heu u"thd1. V ITI. von England , 
geb:+ 150-7, zunächst Hoffrä\d e i , d-etO Königin ~Kath.alina! 1533 l(örrleHn ~ 1536-
we 'g.n a,ngeblichen, Ehebru chs eIl.' haupte '. ln Bd. 20 der .,Klassiker der 
Kunstu {S.luttgart UUg} ü b er Hans Hol bei 11 den Jüngeren \?ll,i,l"'d nur ,ein 'm-it 

mgeulchen versehener S . tch vOn W . I~IO Bar 'e,n v ä hn tun d 'M ede ,r ge :ebe'n , 
d'er auf' ein Gemälde- v;.o,n Ho]be~n zUl'ücltgehen soll (8* 199). In dem Werk 
,Imitations ot Original Dra;;rings by Hans Holbei·n. Lond.on 1.812 findet sich 
ein,e, Zeichnung der Königln, di e ab 'r nicht idenUch &e~, n kann nd ' d.em, 
':end, das u ns Laßberg b~schre=tbt _ 



48 1I,rt und Lä ß b er g 

Kunstschdfze'" die ,e,ine, eig'ene Reise dahin 've1rdienen" wir sahen nicht 
e~nmal: die H,älHe dersetben u. Hirt w,öre gern noch 8 'loge' gebH,eben, 
'w'enn idl nicht gebieterisch den Anker geHchtet u. die Segel eUe bei .. 
gesetzt hät,te~ um, aus, di,eseml E.urippus der Kunst herau,szu1ko,mmen. 'Wir 
5 Cl n,e n z uv 1 e~1 übe r e j' n 'mlc I U4 i,eh be ka m be i'n aha ,e i n e 1 n d i 9 es ti on davo n, 
obsehe,n übrigens me,ine:" onde,re GeslJndhei"t sich hirbei bisher treff.ll'ch 
hielt u. ich die Hiz.e cbge.rechnet von der ungew'ohnten yielen Bew'e­
gung nicht die gerings'f,e 'Unbehcg1ithkeit empfand. Der' 'gute Hum,or hat 
sieh o'U eh sog I ei eh 'w 'j e dtlr e t n 9 efu n d an n.ach dem i eh milch va 1I komme n 
berlt h i gt hc tte d,eB E'. D~ 'U n m ögl i eh etw o's feh' an ka n n te. D:o sAus b lei:­
ben d 8'S B olens mag ein em i Ih n befreffe n d en Zufo 11 e %uzusch ~e ~ ben se;l n~ 

Wi'e ich die p1esfilenzische 1D0n. Luft aus m,einer Lunge he,rausge .. 
pumpt u ~ die re'ineren Lüfte, des Schwa,rzwa ds e-ing'eatm,1et ho'tfe, fand 
sich mein alter Mut u. mein Icngeborener Fr-ohsinn, wi-eder ein, und ich 
fühlt,e mich auf e i'nmc:d wenigstens u'm 10 Jahre jünger .. i 

HI rt ist' ei n SB ltener Mensch I eben 5,0 rein.; ernst u gediegen il,n s,ei .. 
nem IGeiste als, in seinem Körperf dessen. ÄnbHdc einen i'n die besten 
Zie,iten 'T'eutschrands versetzt. Es sichien cis ob er Geschmack an Imir g,8-
funden hötte,,, ich unen'dlich vi,el on: ihm 'U. es war ho,he" Zeitl daß wir uns 
trennten;' sons,t he'ne mein kindisches ches Herz ,s~ch w'ieder einmal mit 
allen seine'n unge'S'tümen Ford.e'rungen (die v. keinem Mann n,oCh er­
Ja 'I t wu rd en) s,j eh w i ed er ,e i n m Cl ~ an geh Ci n.gt' und sid;l den t i,ef.e n 5ch m'erz 
des Los,reißens für d; .. e Zukunft bereitet. Nur die Weiber kannen lieben, 
u'nd ich' - ~ndes5en denke idl d.aß de's Andenken an: d iese Stunden be ~ , 

I~hm wie bei mir fort,leben werde u. m~t ihnen da,5 Andenken anein,onder. 
Ges'tern abend fuhr ich v,. Freiburg durch e:in wundersch.önes Tal" das 

W· I'd k '. eh T 11 h' h · b · h 'I!.., B d ~ .. . c " n'~ .1 8,r 0 _ . Ir · e:r, u : ,er el:nenouen ',erg ,er e 'lne g'anz e ~g:ene, 

Auss i eh t I' n di e Ge bi rg skette des S ('hwa rzwal d s 9 ewä h rt ; es i s't e ~ n 
groß,er Genuß bei schö,n,er Wilterung ,au,f ,einern, ganz offenen Fuhr­
werke durch die Berg,e u! Täter zu feren - das Herz erh,ebt s,ich, die 
'Brust erweitert sich wOlhl,tätig u., man,eher schöne u~ groß,e GedenkJe 
s te j'g t ,0 U s d e ml 9 ö tt I i eh e n Te. ,i] e uns e res Wese n s Cl u,f;; H i'e r ~ s fAll eman n en 
Land siegte ich mehr a,ls e inmc.l stille zu m.ir - h 'ier schtummert n'o,ch 
mancher Funke edler Vat'B'rlandsl iebet in HerzenI' die, nur unter Zwi Ich 
K'itf.e:ln schlagen - me,n wecke ,hn u. er wird zur Flamme aufs,chlo'gen 
- durch cUe Herzen leuchten wie der Blitz des H:rmmels ,- er w'ird sich 
in die E be n en ,Q'eutsch I c n ds aus b r e t'ten u~ die T yra n n en 'we rd e n z i t tem 
u. mit ihren Mi,e'Hinlgen fliehen I - Wann wird da:! sein? Wann mein'e, 
G'ebeine schon der Ra,sen deckU aber 9!le ~ lchvf 'el l - wenn Teuts,c:hl,and 
nur fnnm,cd frei w';,rd - rie'g,e ich euch ~ängst in de,m an,gen Haus'e -
m,ei ne Seele wi,rd darübeir oufIauchzen e,f exult,obu,nt' o,s,s,o mlea! (42) 

(42) n und :m eJ ne Gebeine werde n. · roh l,ocken j - Psalm 50, 'Ilt 
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So w'ie Briefe von Don. sogen ist der Fürst noch ntcht zurück -- ich 
werde mo-rgen noch hier bleiben u. donn c·n die Quel l!en des Ist'er 
zurück.gehen ~ nicht um den hel -~lgen Olzweig zu brechen - sondern 
um aufzupacken und n.ach der alten Burg zurückzukehren , .. ~ 

1. B,. &1 A lo,ys Hlrts an La Bberg 

Hochv-erehrter H-err Lan de'soberforstmei:der ! 

'Wede-r Entf'ernung, noch Ze,it hot' die Liebe, für die G'e'ge,nd und die 
:aew',o-hner~ wo kh geboren bin, iund die AnhängHchkeft an des fÜirsten~ 
heus, unte'r dessen R,e'gierrung ich unf'er glücklich,eren Zeitum.st,ände!n und 
Verlhdltnissen heranwuchs, in mir IClusgelös'cht. Es kann dahe,r nicht cn~ 
ders ,cls sehr erfreulich für mi,eh s·eyn zu sehen, daß ich. dort Jlm An·· 
den ke n der Be'sse rn leb e j d aß se:1 bs t Ihre Du reh I c-u eh t, die ,Fü rs tr n 
mei,ne literarischen Versuche in Ihrer -Bibliothek; welche Sie für den 
öffenH ~m,en G,ebrauch besti.mmt haben, zu besitzen wünschen, und daß 
Ew; Hochw'ohlgeb. sich h.rerwegen unmit·telbar an midh wenden wanten. 
~ch erkenn,e das Ehrenvolle in dieser A,:rt '90nzl und ich bedaure nur} 
le ":nem solchen Wunsch ,e,in'sr allv'erehrt'en Fürst,in n ich t ,senon 'früher 
entg,e 9 en gako m m,B n zu Sl9y n ~ A -[ lei n na eh so -mo n ni 9 fa I 't I gen Yard nd e~ 
r-ungen, welche in einern so kurzen Zeitraume rn,ein Vare,rland betrafent 

si n d mir alle dort i 9 en Verha f tn i's s e so' f re m d 9 ewo rde n; daß I. eh In der 
Ungew'~Bheat wie mein Erbief'en aufgenommen werde'n dürfte" keinen 
Schritt zu thun 'wo9fe~ 

Ew. H,ochw1ohlg·eb. haben nun dur,cl, Uu verbindHches Sehteiben 
meine Zweifel g;ehoben, und dem Wunsch der gnädigsten Fürstin enf­
ge.genkommend, übe:rslende ich ni,er'mit e ,,"I Exe'mp~ar m·efner Bau­
kunst ('43), zug 1'6'ich mit ei n i'gen an darn meiner klernern Schri Hen, w,ovon 
h:h noch Abdrüdce be's-itze" mit cl-er gehorsam,sten Bitte,. di,esen Ver­
s u.ch e n ,e.; n '! n PI a tz in da r va te r I Ci n d i sch e n B Och e'fsa m m I u n 9 zu g.ö n n e:n, 
und zu erlauben l do'ß ich dossei be mit m·e ~ nen kunft i 9 zu erscheine·nden 
Sch ri ft,en t h und crf. ......... I eh ben u tze zug re r chi die Ge I eg e n h.ei t, auch e: i n 
Exemplar mleine~r ,Baukunst 'für meinen Ve'Uer~ den fürsH ich e,n lLeibwund .. 
arzt v. lSon k b eyzu ~,eg en., 

Sie thun,. me,tf'i1l Herr Berlon, am Sc:hhJsse Ihres Br'i efes eine F,ragle an 
rmich; w,el'ch·e mir ein Beweis von hohem .zutrauen is.t: nämli'ch. ob ich 
nach einig,en Janre,n der Reiseges,sllschafter eines Fürsten seyn könn '~e? 

(43) " ,DH~ Ba.ukunst n,ach, den Grundsätzen der Al h'!n" 1809. 
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,- Die s e r Fra 9 e wü rd i 9 zu e n t s p re eh e n, ka n n i eh vor~ä ufi 9 fa 19 en des 
antworten: daß es ahnedem in meinen Plänen Itst ~n einem der nächst .. 
f,olg,enden Je hre noch einmal di e Reise durch Italien, und denn cud:1 
durch frankreich zu. machen, do'S die häushcnen Zus,tönde mir hiezu 
alle Freyhed gewähren l und auch meine D1enstverhältnisse 'I'o,n der Art 
sind,. daß ich an einem Ur'lo~ ube hiezu nkht ,zweifeIn dc'rf. Könl'lt'e ,sich 
demnach die Fügung trefen, daß ich ,ein,e, sa.I,che Reise in GesellsChaft 
,e i n e s Fü r,s'ten m ,ach te, we 1 eh e m ~ r 0 n der E rre j eh u n 9 me i n er j:n d iv i d ue 1-
lien Zwecke nicht hinderlich wäre" un.d ich anderseJts zum Ve'rgnüg1en 
und z.ur Ausbi Idung ejne,s ta lentvol,len jungen Herrn etwas, bey"trcgen 
könnte, s,o würde dies Grundes genug seyni' die Stelle einer solchen 
Beg'leitun,g n' cht von mir zu w'e isen. Oe es übri 'Q'ens auch zu mel nen 
A'bsjchten gehärt; vieUeicht sroon im kunfHg'en Jahre ,einel 'Reu;e' in die 
dorHgen Gegenden zu unterneh men {44}~ so wOtde s,'ich das Na here 
über ,ein,en s,olchen 'Ge,genstond viel bess,er mündl,ich unte.rhande'1n 
lassen. 

Schließlich bitte ich, mich der D'urchlauddig,en Fürstin zu Gn.aden zu 
empfehlen len bedaure, nur; dcß unt'er me,ine:n Schriften nichts ist; 'was 
sich zum Le'sen für Damen e,mpfehlen k.önnh!~ nur dos Bitde.,rbuch (45) 
ma,chet hi erauf ein ig,en Anspruch. 

Empfang'en Sie". me; n Herr Baran, di e B,eweis'e mein,er vollk.ommen­
sten H,ochacht'ung 

Berlin den TBten 'De,c. 1809 
Ihr' ge ho r sc rn'sfer 

Diener A,. Hllrt 

, 

Frankfurt alM den. 2B,ten Jul. 1817 .. 

Mein verehrter Herr Baron I 

~Es gehört zu den schönen Mo,me:nten n~cht nu,r d 'ieser mlsiner Reise; 
s,ondern me,in.es Lebens" Ihre persönlicne B,ekanntsmc'ft ge'macht zu ha­
ben. 'D je vi elf:achen Bewei se Ihres, freunds,chaftl ichen W',oh'I W,Q U1ens W'f.~r-

(4~) Von ei nßr solch eil Relse 1 n die H:eirna t ist eh ts be'kann t ~ aus d . .e-m 
folgende,tl B,Mef vom 2~ 9. 1817 geht lauch. h·eTvoT. daß Laßberg Hirt vor 
1817 nicht persönlim gekannt h ,a t . 

(45) Bilde.rbuch rUr Mythologte; ,Altel"tu :m und Kunst!. UMM und 1816. 
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den m l~r für immer unvergeßlich bleiben,. Dler Stook~ den Sie mir' blei 
u nss'r,er T ren nung schenkten r ist mir e,jn s.chönes Unterpfand Ihfier' wohl­
wo,:t l en de n Ges in nun gen LI nd lerse tzt m j r se h ren 9 en eh m· den ,0 u f de,r 
T aur nach Basel verlbrenenl 'welcher von treuer Hand komm,end mich 
w'chrend 20 Johren dun::h das leben gelei,tete,. kh frage nun in dem 
Ihrigen ejn doppe,l,tes Andenken. 

Zur WiedererstcHung der Summe, welch e, Si e m,jr so woh~wo~l'end 
darbroCh ten, hiel't mein h iesi-ger Ban.q u,ie'f für besser dieselbe ~hnBn i'nl 
nature durch di'e P'ost al,s, durch Wechsel ,zu .ijbelrs'onden. Sie werden 
also die mtr ge'l'ienenen 2'10 (~) ft durch den P'osfwo:gen frey zuge ... 
sendet erholten4 Wie sehr Sile mich durch dIesen Aktus 'verpflichtet ha­
be n, be cl Cl rf :ke i n e r W,orfe., [h n en ve.rda n ke kh d 0 ~ s'th ön e Glemö I,de 
v'on J. Pi B,oldungl (46)1 von dem ich mich, wenn es einm,al in Berlin 
9 lückl ich onge!angt s,e;yn 'wi rd, n ich t so Ilei,ehr 'wi,eder trennen werde·, 
Die rragis,che, Heimsuchung' des gen'tC,ten Meiste,rs 'wi'rd mir bey dessen 
8,etrad1tung immer vorschweben. Der I iebevo fl.e Hugl w"iJ1 für ,gute Ver­
p,acku n9 un d 0 be rse n du n,g besorg t seyn. Au eh. d j'e B,ekan n tsch oft d iese.s 
tre,fHichen landsm,onnes verdanke ;ch Ihnen. Se'in Chara,kt'e'r macht ih" 
eben so schci'tzensw'lsr:th, w'ie seine seltenen wiss,e'nschaftlichen I(,ennt­
n i sse~ Ger n e möch t'e ich ihn in u n se re Ge g:e n d.e n ve,rset zt sehen, CI b 6'r 
n j eh 't ~e · eh t m,a eh te ihm da,s, 'fr,e u nd liehe F rey b vr:g e rs e TZ t 'W e rd e n kö n n en. 

M ,e,jne Rerse his,her Qlrng gut;, nur verdarb mir der v'i"e,le Rege,", 
m,clnd, e sdl ön e Ans kh t ~ 'U nd ,50 fü h I te i eh den V e'rl ust ,e i n ,e s Cl ng'9 n e h 
,m,an Gefährten, der mich zweymcd noch Fr,eybu.rg brachte, doppe~t. In 
Sf(icß burg forsch te i eh no eh dem M Cl r tin S eh oe n .( 47) ver-g e bl i eh ~ und 
später muß,te ich zu me ,~nem großen He,rzen leid erfahren, daß doch in 
Co I m'c r sei n B' Ha u p:twe r.ke no,dl au fbe hai te n si n d. In dessen '9 e: l'iJ ng e's 
mir doch hIer in Fron kfurt einige treff'rlche' We'rk.e di ese,s, Meisters zu 
s eh e. n ~ I n Ba d en b roch,te i eh ein e n reg, n e r i s eh e n 1'0 9 zu, w,o es m, i r 
kaum gglong, die schönen Gegenden zu s,ehen. In KarJs,ruhe traf ich 
ke,inen m,einer erten Bekannl'en, ich ,sah also die Gebäude von Wein­
br'onner (48) und die Ge,mä~desamm, lung nur' im Flug, um noch Hei'deJ.­
berg ,zu eilen. Alldort hisJten mich di,e über all'e Erwartung schönen Ge-

(46) Um w Ss IHr ,e i n Ge'm,älde des be'fü h m t an S traUb urger Malers Ha ns 
(W,er: Joh.anrO ß.aldiung G - i~n (14"16----1545,) es sich handelt, lä ßt sich nicht fest­
steHen- seJ:n l/i.'I;elsterv.,re1"k 1st b,ekanntHch der E ochaltar 1m Freiburg.er MUn .. 
st'er,. Mit der · .. "tr.a . sehen Hel.msurnu 'ng' rn,eint Hirt vermutltcl1 elen ter'.,. 
stör:; rj sehen Bj iden tu l"I1l j den B. um 153:0 InS tr-aß,b u rg e r] e bt e. 

C7) D [ ge..brijucb'Uch.e .. am,e ist Marti n. Schongau,e:r; gele...~~ntlich VIIi,ro 
er Martin Schö,n oder Martin, ,Hübsch genannt. Gebo, en Um H4ä. g,estol'ben 
1. '91. lebte und w.1,rl{. te ,er als Ku pfer.st,eeh.er UD d Mal er h a.uptsächHcl in 
K ,olm.ar. 

,(4:8) H l t war' mit d'~m b e:ri.l,hnilten K·g;r1sruher Ba,umeist.er ,(l7e~1'82S) 
bei re u nd et '. 

• 
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mcHde der Bruder Boisen3e (49) sehr s'chcdlos, eh brachte alcht Tc'ge 
bey ihnen zu. Die berr~iche: la'ge des ruinirten Schlos,s,es Q,ehört zu dem 
In te ressa n te'sten ~ Von da 9 ~ n 9 mein We 9 'Ü be r Me n he'j m, Wormsl. Da rm .. 
s'tadt hiehert 'wo ich sei" drey Tagen weile" und übermorgen g'eht die 
wei,ter,e R.eise den Rhein abwärts; Der Re:isege,fährte;, dar mich hier er­
watten; und nach den. Nieds'rlanden, begleiten wonte~ hat mir ,obge­
s"ch de ben. In Han DU s U'ch te i eh me,; ne Gön n art n, die, eh u rp r:i nze'ß va n 
H,essen {50)" vergeblich auf; S~e haUe diesen Sommer auch le~ne IReise 
nach den Niederlanden gemacht, um di,e Königin, i'hre Schwest,e,r, zu 
bes.uchen~ 

Sie werden die an s,jch unbedeutende antj'ke Gemme, welche ich 
schon in Freyburg für Sie best'immt hotte, die cbler zu,m He'rausho!en 
zu tief in meinem Koffer 10g,. und nun dem Geldp,ckete' beigefügt is't" 
als e.jnen gerin.gen Bewei's me'iner Hochachtung und Frs:undschaft fUr 
Sr.e annehmen. Für einen Fors'tmann wird das Bild darauf n,icht un~ 
pa ss,en d sey'n., 

S· 11 • ....J... " d ,. f .' Sch G' ß· h- I le wo en, St~1 nun In . ,I:e re i'e . '. w,eyz zum .... enu ' el..ner p ' I rOSO,-

:p h t sm en Ru h e zu rü ckZ'1 eh en. Mö g en Sie d r ese I Cl n 9 e und z,ufri ed en 9 e­

nießenl - Ich gebe die Ho'ffnung n'kilt cU1f, Sie dereinst noch zu seher., 
se.y ,es daß Sie sich selbst einm,o~ zu ei.ner Reise n,och unsern Nord .. 
gegenden ents:chließen f oder mein gutes SchkksaI wil'l, daß ich di'e, 
freundlichen. Umg,ebungen des Bodense:Bs . die mlir von Jugend her noch 
erinnerlich sind l noch einm;al werde besuchen kbnn'en" 

leben Sie weh'l, und gedenken Sie manchmal 

aBrief Hirts an Laßberg 

Hochwoh 1geborener Herr Baron I 

Ihres denk.bar ergebenst.e'n 
'Hirt 

Berl.in den 12len May 1 B18r 

kh sitze' so tief in Ihrer Schuldl daß, wenn 'ich n ich t Cl uf ei n 'Obera 

maß freunds,cnaJtlich,er N,achsi'cht rechnete, ich nicht ohne E'rröthen v'or 

(41) nie Geh tU"" er Boisse r-ee, Sulplz (1713~1854) Ulld Me lchior (178fl.....-1851) 
sind be,k.,ß11nt .als Kunfitgelehrte und sa,mrntet" vOn Gemalden d@utsclu~r und 
niederländlsche r Kunst des Mittela 1 t ers und der Renaissa.noe~ Beide waren 
'in Kö,1n g-ebor,on, siet:1~lten aber mit. ihr,er Sammlung 1810 nach He1delberg 
übe,1"', wo' s je b-l s 111'19 bileben. 1821 v'erkauU,en sfe ihre Sammlu'~g an den 
König Lud wlg 1 ~ von Bayern. 

(EiO) A ugu ste I Tochter KÖnig Frtedrich WUhelr.n 11" von P r.eußen. SeIt 17&7-
'mll KurIUrst WHhebn IL VOtl Hess,en ver,mählt~ Ihre S:chwe-ste':r Frtedenke 
L uise WH helmj ne war sm.t 1791 die Gemahlin des n.achma t1ge n, Khnigs 
Wll,hel rn I. der Niede'rlande. 
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I,hnen e,rschei nen dürffe. Wie es zug ieng, daß Si'6 ietzf' ers,t auf mehrere 
:1 hrer Briefe, worin sich die, Ge,sin nungen des freundsch"lftl ichen W,oht 
wo,llens au.ss,pred'len, die ,Antwo,rt lempfong'enJ, würde s.chwer :seyn,. ~hnen 
zu sagen. AUerdi "gs war der A,ndrang der Beschöf'tr.gungen seif meiner 
Rückkunft stork; ober wer möchte 'skh h iedurch ge,gen s,eine freunde 
e.ntschu Idig:en?' - ,AnfängH,dh ,so,f Iten Sie di"e Antwort' ne,bst, ei n ig,en 
meiner I itf'erarisirnen ,Arbem ten durCh Herrn Kn~~u:zer erhQhen~ IDc' er m~r 
eber bey sein,er Abrei,s,e. 'sagte, daß er noch beträ,chtl jene Umw'ege 'zu 
machen ,gedenke; so entschl'oß ich m,ichl ~hnen m,ei'ne Zus,endungen 
di reet' :zukomm,en zu lassen", I ndessen traf QUrch Ihr neuester ,Brief ein, 
und d~e's,et' ward e!n neuer Grund de,s Zög'erns. Dach ich k,omm'B :zur 
An'twort. 

In iRücksicht des Gem,öldes. in Zürich, wovo,n Sie mir die Nachricht 
,g&ben t w'or ht·e,r nichts; zu rnc'chen~ Man will nur lang anerkö'nnte, oder 
hier zu r Sch au ,geste IIle Ku n stwerke an k,o uf,e n; und fOirth i n i s't ein sc 11 

chet ,Andrang von Anerbietunaen dieser Art 'von nahen und entfernten 
'Gegenden" daß mon Mü'he ~at" ir,gend sich zu etwas zu entschH,e,Ben, 
'und so mon,[he w~thti'g'e Unterhcndl11ungen :stocken Selbst über die 
Samm,lung' der Boi.s·eree ist es noch ni·cht zuml Zuschl'ag' gekomm.en. 

Uns,er Landsmann, Herr KreU'z·e'r~ haf sich hier dem Hofe so,woh,l, als 
dem' PubHkunl' durch se:ine P'ersö:n I idhk.eit und se,in Spie~ s.ehr em'pfohlen, 
und obw:oh~ ,er des, abg'ebrannten The,oters (51) wegen in ,e:iner un­
guns.ti'g 'en~ Zei't hier auftrat,; so schIen er dom mit seinem hiesigen Auf­
enthalt sehr zufrieden. Wahrscheinlich haben Sie seifdem ihn 'schon 
s"erbst ge,seheni denn er wollte vor Dan,ouesching'en noch den He li~igen­
be,rg be,s,u eh en. 

Die Pr,obe zu I'hrer Ausgabe (52) hat hi,er den Kennern unser'er 
ö]teren litrerctur sehr gefa'l'e,n, und oJ1,e' kommen in de·m Wunsche 
überern; d,eB, de·f Code'x auf solch·e Weise ersc:h,e,inen möch,te,. 'leh habe' 
d,ie Sp,ecim,ina an d~e' Professoren Wilke.nl RÜ'hs u. Zeune (53) gegeben. 
Sie 'werden s~'ch dadurch ein bleibendes Denkmal setzen. Mit Herrn 
Gubiz bin ich nech langen u., V'IeJfä Itigen Unterhandl ungen endl ich so­
weift I'hnen berichten zu können., daß, e:r sich auf' di,e.' ihm angctrc'gene 
Arbe~'~' rnIcht e,~nIO'ssen will. Anfäng!i'ch schien er se,hr be'rei,t, die. Sa,mle, 
zu un'ternehmen, nur 'V',erlangfe er Vorsroub r um sich über den Prleis und 

(51) Das hKomödienb aus"" a , '. . dem G enda.Fm en ma,rk't w,a f' a. m . 29. 7. llU '$ 
a,bgebran~t. E,s \~tu.l'de UH9- 21 als Schauspl-e:U, us \,,'00 SclJJnkel 'neu auf­
geführt. 

(52) 1821 veröffentlichte Laßller~ d~n . ,eo,auen Abdruck seiner N-ibelun­
genhandsrnrift. s. Laßber·ghuch S. 91. 

,(53) Fn:OOl"ich. W llk.en (17'77 184,O) deutscher Gesch iclltsslchre>iber' ,Christi3n. 
Frledrich Rühs (llH5-l820) Geschichtsforscher lind Historiograph des pr·eußl­
s·eben Sla;a tes: Joh. August Zeume f1178--18S3) BHndenpädagog, Geog:r aph 
und Ge 1:" man IS t. 
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die Ze:it der Ahlief'erung zu be.stimm,en. EndHc:h d·a ich immer imehr in 
ihn drang, so· giebt er m~r jetzt die AntwortJ daß der vrre1e'o Ubernom .. 
:menen Aufträge wegen es ihm un imög~ich say, sich der' Arbeit :zu un­
terziehe~n., .-=- Wäre :Ihnen n.icht zu r,c'hen, daß Sie auch den S:t,eindruck 
für d ie Zeichnungen wöh1ten, etwa bei Senefelder in München? -

Hiermit übers.ende ieb Ihnen das 2te Heft des Bilderbuches (54l i , und 
ein jJges andere von tn,e·i I,s eben arsch ienenen Arbeiten. Sie W81rden dor­
aus me in li t te riO r i sch ,e s T re i be n er,sehen, und m,j t de r N,e eh si eh t ei n e s 
Fre u n d.es d arü ber urthe :~ I~en. N,C'JICh hebe i eh sei t me j' ne-r R'uck ku nft we nl i g 
Ern s th a ft 6·S U n t,e rne h man k.ö n n an. N ehen arbe i t,e n h·CI be.n m ~, r den 9 rößte ni 
Thail der Zelltgeraubt. Id, hoff,e in der !Folgle diese·s, Som,mers mehr 
Muße zu gewinnen, u'm ,an ei.ne größere ,Arbeit~ di.e mich seit 'V'jelen 
Jahren beschaftigtj di.e ~e·tzte Hand .zu ~egen .. 

Wi'e oft, lieber Baronl denke ',ch Ihre·rJ, und wie· sehr wünsche ich 
mir und Imei ne.n Studien di,e Zurückgezogenheit, in der Sie cuf 1 hrem 
schön Q1ele·genen Eppishausen lieben. Aber ich bin sehO.n zum großen 
geräuschv·oUen und zeitraubenden St'adHeben Igebanntt und h;er he~ßf' 
es (uJsha:rr'en. ,An Fre,unden und ·Woh1;wolle·nden f,ehlt ,as nicht; aber rn·on 
'mÜ'ß"t'e si eh verv·ielfa,ch·en k.önn,an, u:m de~m ,onforde:rnden Umgo:r.ge zu 
genügen, 'und cloth in de-:m Mancherlei von. Arbeit,an nich,t zurÜdc.zublei­
be~n. Avf eine R.eise vor der Han d darf ~oh nicht denke'n'j so sehr . eh 
auch wünsd1e, noch vor der ,gro·ßen Reise - wovon Niemand zurück-, 
[kommt --- no,eh Lo.ndon u. Paris, z.u sehen, und bey de'r Rüdd(leh r noch 
einmal den Bl!i.ck cvf jene Gag·enden zu w·e·rFen, d~,e Sie bewohnen, 
und YlOI die T rÖlume m,einer Jugend hi ngehören. 

Dos Ge m,d·1 d e· VQ n He n s, 8,Q 1 dun 9 I das [eh ;1 h re r' G'efä [I i 9 ke i f' ve r .. 
danke·, ~' st in me::inenr Zimmern ge,bührend in g:olden·em Rahm,en, auf~ 

. . } . . 

ges" elh~ und mcchet mir fd,gUch Vergnüg-en.. Deoneben hä'ngt der Thurm 
von 'freybuq;" ein liebes Andenken von de,m treffliche," Hug E'in ,anderes 
Andenken wandert tä'g~ich mj·; mir,., Ihr Sto·ck .~ den Sie m ;~r beym Ab­
schiede noch DUS dem 'Wagen reichten. Es sind Momlente im leben l 

derlen Iman sich gerne erinnert, und dazu geh1ör1en di'e: Tege· der kl"ei:nen 
Rei:s·e, die Sie mir .sd,en kten. W,irk~ ich ist der M,ensdl selt'B'n :501 .g IUck~ ich, 
Iß i n e $,0 üb e.raus in t.e res:sa n t e' u·n d ins, t ru c t ,t v·e R e,'j Se zu mach an, Q 1:$ m 1 r 
zu ,thun im vorigen Jah.re vlergölnnt war'. Jch bin mit, ;sch5nen Erinne'fun 
'gen ,olle:r Art überfall L Dazu zä h te ich abe:r haupf'scch lich die Momente,. 
die ich ~' n I hre·r und Hug:'s Gesellschaft zubracht'e. ~I kr BH d ist im i nner­
st,en tar,ari um (55) mei n,e.r Lieben oufgas 'teHt. 

(54) s. Anm. 4fi. 
(55) Laradu:m ei .. ~e·ntHch dH~ K .J J;) elle" dn der d1·e Schutzgött'er (L.ar'es,) dies 

'a use·sta nde n . 
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leben Sie wohl ~ und s,ehen Sie die liebenswürdi,ge fürstin, 5,0 ge­
denken Sie me,iner; und t'he~ ,len Ihr auch 'eini:ge,s aus meinen Schriften 
m 'j t , .E I n clo:~a r i e rte s Ku p'fe,r V,Qm He i I i gen he rg h ä n g't j n dan Z] mim B'rn 
uns,ere's Kronprinzen", und ich komme nie zu ihm" ,ohne davQ,r' zu ver­
weil en, und ich bedaure, versäum't z:u hoben, d ~ e Ila;g,e' ~ n nahJral ,zu 

sehen . 

I h f ' tre u e,rg ebene r 

Brief' ,Aroi'5 Hirts an Iden' Präfekten 'Eisei in 
IDm G,mnal'ium Danaueschingen (Cop:re') 

Freund A. Hirt 

Sie haben mir, mei,n sehr verehrter H. PröfecU ein wahres Vergnügen 
durch ihre MiU:heiJung gemacht.. 

Es is~ schö,n eine Gegend zu bewohnen, wo ehedem Römer hausten 
iU nd CI u f S puren zu. 19 e,ra the n; die uns u berzeuge n; d aB frü her ein höher 
'cuU'j'vierte,s Vo,lk unser ietziges, Vaterland b.ewohnte~ 

ID i e w'e n:;, gen 5ch erb e n si n d - 'W i e Sie mir d Ile s e:1 ben b eis eh ri ,e ben l 

unbezweif'elt rämi,schl,e, und sehr leichl't m:QQi die ,Mauerm,asse der Grund 
von dem Ofen Q1ew'esen sein, wlorin man d i,e' Gefäße und die Z'ie'gel 

brannte. 
War die Mcuermasse gleichfclils 'V'on B,odlensteiinen oder aber von 

Baustei'nen gemauert? 
Welche Form hotten die Ziege,;I? in D'ick'e'? Länge? und lB,rei'fe? 
Haf' m:cn d~! e Erde se~:fde:m 'zu ähn I tohen .Zwecken zu gebrauchen v,er­

sud'd?' (.e'twa d i'e Töpfer j n H ü f i In g,en)., 
Ist, d'ie auf'gefundene Münze Erz? ,odelt ,SiTber? e~ n Anton inus Pi'U$ 

ode'r Anton.inus Caracal'la '? 
~st die Axt von Stein? Eisen? ode:r Erz? 
Ich bi ft.e bey der Aufdeckung des Bcde's sehr loufme'rkscml zu sein, 

und N'ichts unbenutzt unbeachtet zu lass,en was mon entdecketl .sowohl 
in Rückskhl des Materials, de,s Moue:rw'e'rkes l der Fußböden, der Rö,hren, 

~ d ~ F d' R" I sowl'e :. r,e ,. orm, .. er · cum,e., 

Seyen Sie unser vcter,län,c is,cher An~"iquart Sie hoben ihren Beruf da'zu 

- 'schon äur'ch ~ hren schönen Aufsetz über die Donou .- beurkundet 
'Gew [5 gibt es da und d ort" n.o eh hä u f i ge S p U re:n t La i de r ~ .b eme rket 

* f.-lll I· h d d" S· d b -man nur zu wen~l g cu (l,ergelcen, un' . lepure,n 'wer:· en un ·_ ,enutzt, 
verw I s,ch t. 

:Ich habe mich selbst überzeugt, daß z'u Rof'nw',e,il und 'Villingen aUel 
Cast ro ware'n. 
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Kennt man den Zustand ,der Dona:uqueUe', ehe das fürstliche Jogdt­
sch laß, d ie' heutjge 'Resi de:n"tz aUda erbaut war~ 

So' viel ich mich aus m,eine:r Jvgend erinneret wäre der c I: t e 
T h u r mim :B r i '9 e n l' h CI 1, dan Ile i d er! m e,~ ne V ette're n in 0 b e r -
ach e' n i ' cis den I'etzten 0 berest der Hi rti'sche'n Fa,milie', in der jüngs,ten 
Ze,it abgrebroch en heben - um die, Quoderen zum Müllenbo'U zu be­
n Ü'tze n ~ - au eh R,ö m i s eh B'S, We.rk J nur mit ZUS,ätZ'6 n '0 U s, dem Mitte kJ ~ter cO 

Ihre Spaziergänge auf e ~nige Me, ~ l ,en in der Umgeg'end m,ög'en viel zur 
In Ci he ren Ke n n :Jn i.s d es La nd es beyt ta g,en I 

Auch können Sie de.n Eyfer in den Schulen de's Gymn:csiu,ms a:uf­
riegen I So-wi,e in mo'nchen Ihrer Herrn. Geiwiß wurde der edle Fürst 
solche Forschungen unt'erstütz.'en. 

las.~u;, n :s i e m, i,d. gel e ge n t I i eh V'o n ihren fernere n Fa r 5eh u ng'B n was 
'wissen. Si-e werden hiemit sehr da:nkbaf verbinden 

Be r Ii n den 3ten Mä rtz ., 821 
Auf der Ruckse'ite: 

Note 

Ihren h erz I ich e rg,eben en 
Freun d Hirt'. 

Von dem königL Pr:euß.. H. Ho:fnlfh und Profe:ssa,r Hi',rtl Ritter' des königt 
Pr,e uß. rothe n ,Ad I erord an s in B er1 j n 

Anl d,en H .. ;Pröf'ecten E ise~in in DOlnauesmlngen w"elche I~r einem Schrei .. 
ben an de'n Leibwundarzt V'i Bank zur B,ehöndigulng an erme,ldten 
H Prälfe cf bey gel eg el h 0 th~',. 

Brief de,s F,ürs,lan Ka rl Egan U. an ,Alois Hirt (Cop i e) 

Sr., Woh 'Ig,eboren 
d,e n K,ön i 91. Prau ß i 'sth e,n He rrn: Ho'frat u ~ Professor H i r t I 

R j Uer d es Ir,oh~J nl Ad I er,-Ord en s 

in B e :r ~ j n 
Dcnaueschi'ngen( den 31 ~ März 1821 ,. 

Mein lieber Herr Ho,frath ! 

M it Vergnügen habe ich erfahren, daß Sie an den Nachforschunsen 
d '~ 'e: ich 'in hiesig,er Gegend noch LJberresten einer früheren Ze'it ans'tellen 
I,asse, The i I nehmen. B,ereit's heben diesetbe befriedi g,ende: R,es,u Itote ge-
9,eben, und ich ver.spJ'ieche mir von den nun bald 'wi"sder zu beginnenden 
N h b . . h t .. d' Abt 'W· d~ ~ .' . ce ·groungen eIne fliC -, ungenuge,n le . us leu e.. 'iIE ~ le Im vorigen 
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He rb 5 Je a ufg e fun d en en Fu n da: me nt B' 9 e'r e", ni 9 t s ey n werden; lassIe . eh 
einen R ;~ß davon machen und sende Ihnen 's,olldnen zu, um Ihre Meinung 
darüber zu 'Vernenme'n~ Auch sollen ~hnen die bis jetzt aufgefundenen 
Münzen i'n so wei 't nahmhaft gema;ch't werden, ,a~s $,c,lches - 'bey dem 
Q'änz'lichen M,angel an Sachkundigen - geschehen kann. 

Nun aber hebe ich einen Wunsdh, den ich von I:hnen erfüU,t haben 
'möchte~ Es wäre mir nöhmfioh sehr ,angenehm, wenn Sie mir Ihrio V8ir 
sth iedene Schriften, we,"lche Sie dem D rucke übergeben hieben., zusen­
de n wo 11 ren" dose I b iglB ~ so woh '~ ihre s V'e-rf a 5 S'fU S 015 i h f'es k~ ,as,s i sCh an 
Werthes ha~ber, so vi 'at Interesse für mich hoben,. Der B,etra:g dovon, 
we I eh en Sie Q,efd I, li gs t me i n e m geh e i m e n Ko bin eft'ss ekre tä'f ~ Rath H e'r~ 
zogenrc't:h~ onz'eigen wollen, wird l'hn'Bn mit vie~em Danke obermcrnt 
werden~ 

Darf ,Ihr Vc'terland sich woh] Hoffnung mC1chen~ Sie bald wieder e:in-. 
mahl zu sehen? Dies wurde mir eine erwüns,chte Gelegenheit seyn, 
Ihnen Imündlich zu sClgen, mr't welcher Hochachtung ich bin, 

M,e,j n li e b e'r H e'rr H o:fr'o t h 
Ihr 

Zum Sch1uß bringe Ich noch einen Brief Hirths., der rn,p" uns,erm Thema, 
'on sjoh :nicllts zu f'un ho,t~ Er hail sich unter den Autographen der F.IF. 

Hofb i b li o,th ek. Q efu n den und en t h ä I t die Reze n s ion ein i ge r Büch e r I d (,e 

der Verlag Voss U," Camp. in leipzig Hirt zug1esmlckf' hotte. I,eh bringe 
ihn deswegen" wai I er zur Chcrakteris ielru ng unseres la.ndsma:nns bei4 
trä lgt~ inde,m er erkennen ,lößt, wie höflich und ,gewand er die not­
wend i g'e Kr I t i k ,ei n2.U k lei d e'n verste h 't und wie e r s~ eh b e,mD h'f', den bean .. 
s,tandet,e'n W 'erken imm,er noch eine po s,itiV9' Seite abzug lew'innen~ 

lri'el' Hi ' an die 'Buchhandlung' Voss und 'Comp. in Leipzig 

Ew., W,oh ~ 'geboren 

h CI be n mi eh va r ein, gie r Ze i1 mit dem Zu tra u en be ehrt', m,:i r ein 
M,anuskri'pf, die sogenannte g.o,thische B,aukunst betr,effend, zu Obet .. 
senden, 'Und mein Urtheil über den W'erth dess,elben einzuhol,en. 

Ich habe da,s,s .. elbe mit Aufme'rksamk!ert durchge'gangen. Da mir aber 
dos, Orig'inal noch nldll zu 'Gesicht g,eko'mmen, vermag iCh nicntl ein 
be si i'im m t',es U rthe i I übe r den W 'e rt h und die R i eh t i 9 ke i t der 0 be rsetzu n 9 
zu geben. Indesse,n komm'en doch 5,o,khe Stel'len njcht sel,ten 'Vorl wo es 

schei'nt, daß der 'Obers,etze,r 'tneils 'mit der eng,lischen Spr,ache, thails mit 
der Materie" von der gehen de It W 'I rd;, n ~ cht h i nre i-chend vertraut se-y. Auf 

• 
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ieden Fon würde es. no,oh nö,thig seyn, dd6 di,e Hands,chrrft mit Sorg-' 
s·c m,ke i t vo n ein em S Q'ch - und S p rachve rstä n d i gen du roh g:eg an 9 en u:n d 
verbe's,sert würde~ 

Was den innern Werth der behande,lten Mo'Jarie betr~fft, ist eller' 
di ngs der eng I is,che Verfasser der Mann nilcht, dem 'man. grundl ich'l~ 
Kenntn isse weder in der Kunstges,ch icht'ß' de:s Mittelalters, nach der Kunst 
uberhaupt zutrc uen kann. I ndes$'en da eben über di'es,e Mat'B'r ie bisshet 
noth weniges, und besonders ni',chts Grundliches, ,geschneben w'orden 
ist, und dieselbe doch in 'mancher Rücksicht 'I ntere~Ss,tl.nt is,tj s'o g:loube ich, 
daß eine solche Schriftt wenn sie in Deutsch!lcnd bekannt würdet' Ge a 

I e,g en h'e i t zu 9 rü n d ,! ~ ehere r :Fo:n eh u n 9 g,e be n kä n nte'; besond ars wien n 
di e hi ezu zu I ie'fern den 6 bis, 7 Zekhnunge-n von 19'· niger Bedeutung,tJ 
und zu,g I,e i eh von zweckmä B, i Q,e m, Sti eh e wä re.~ 

Auch hab,e ich seitdem die, mi'r in dem S,mrle'iben cngekündi'gten., 
bis, lie:xt publ izi erten 6 Hefte de,r aren it'ekton ischl9n Zekhnungen erhol .. 
'ten. ] h r U irderne h m,e nun se rm deutsch e n Va'fe r I ende so feh e Prach twe rke 
,in lesnlsm so wichtigen Faohe, wi'e die Arch i'fekt'ur ist, zu liefern i sI al'ter .. 
dings sehr löblich" u'nd es b'leibt dcher für m,ich höchst unangen,ehm 'zu 
hö re n, daß weg wie rf'B nd e Re cen s i on an h i e rü b er e rs eh i e ne n si n d ~ Auch 
bin ich Ihrer Meinung" daß Recensionen Un~ernehmungen von dies,er 
Art n ~ ,ch t d e,cou rag i eren so 11 t e n I I eh ka, n n frey li dh h j'B bey n i,ch,t be rg e nt 

daß zu wünschen gew,esen w',äre, do'ß ihr großes Unternehmen auf wür" 
digere Gegenst6nde gefol'len wär,e. Inde,s,sen b-Ieibt an dem Unter ... 
nehmen se,lbst doch sovie~ lobenswertes, dcß j'ch glaube; le~n billi'ger 
Rezens,ent (ohn,e weiter s,e,inem: Kennerurtei'l etwas zu ve,r,geben) wlirde 
all erd i n'9S e j n,e Se t te au fg elu n den hab e n, d os Werk 9 ehöri 9 zu wÜ'rd i, .. 
g,en ~ Ichse1bst stehe mit kri"t"tschen Journalen in kai ner Verbindung" 
und kann aus diese:m 'Grund,e schon Ilhrem güt,igen Züt'TcU'en nichf' ,ent-, 
sprechen. Auch kenne ich das 'I d e e n Im 0 9 a z , n, 'von dem Sie in, 
Ihrem, Sch re i b B'n Me I dun 9 t h uni n j,ch t. 

'D os M,c n u s kr'i p t S'O'wo h I, tl ~ s d i ,13 6 He He der c reh i tek ton i 5 dh e n Z ei eh­
nungen habe ich Herrn Buchhandler Sender zug e,s,te 11 t" welcher mit ver­
sprochen hat, Ihnen beydes, auf dem besten W,e,ge zu übersenden., 

Ich w1ünsche, daß es Gelegenheit geben mö,chte, W'O 'Idl lhrem Zu­
trauen mehr entsprechlen, und ich überhaupt Sie Oberzeuge:n könntet, wie 
bere itwi 11 ig ich b~n, I'nnen gefö 11 ig Z'U seyn. 

kh halbe die Ehrle zu seyn 

Berlin den 6t,en IDee. 17991 

Ew,. Wo h I ge bore n erg ebe n.s te r Dien e r 
Hirt 

F.IF. HofbibI. Autographen, H+ 



Beiträge zur Vog,elfauna 

ilm QueUgleb'iet der D'onau und des N,eckars 

'Ion Karl Wo cker 

D:e r Rau,mj dem d: i es e ,Da r st'e, I 1,u ng 9 ew i dmet . s t" 9 e h.ö rt dem Flrußg'&­
b ~ e t d er obere n Don-a u und de S ob,e r'en Neck-o rs an ~ Es ist dOs Kern­
s:tück der 8oor, die sich auf e i n~r lin ie, von V,i llingen über ldffing,en 
bis Rei s,eIKing,en an der WrUklch, der B-untoondst'ei-n..Mu,sch elkglkgrenze j 

,o,stwärts v,am Smworzw'o'd bis liur Alb hin ,cusdehnt 
Wie! eh es SI n d fliU n j(n d j e'se m Geh let d j' e Lebe n'sbed j n gu ng en... die ö k,o­

Ilog i sehen Vern B·I t'n1i-ss'e fü Ir d j'e Vog e]we I t?" 
Als Umwe:,lhfaktoren sind vor aUe'rn ,zu berüCksicht,igen di'e Höhen­

~age dos, K'Iimo, die ,Bewdsse.riun:Qt ,die' Pflanzen-decke, ,Art und Umf-an.g 
de:r Bodennutzung. :AII di ese' äkolog rsmen E~emente sind w,idl'tig Fü:r 
das Bry'tr.E!vier,acs, dem Vag'el alfe' Mög·lichkei'te.n ,zum Nisten, B'flÜten 
und zur Auf2luch t d 8 1r ,.hJ n g·en bi a'te? 

,Die Höhen,lage bewegt sj,eh zwischen 600 und 800 m Meereshöhe, ein .. 
ze In e Er he:bung,en "eich en u bar die 900 ,m G'f"!e n1ze hir nOUiSr 

Dos !Klima 'isf infolge dieger Hönenverha,ltniS'$,B -und d~r oom N,Q 
offe n,e n Log e ro -h, ,so' daß e inze I n e: nur in m', :!d e n :K I ima zon--en va r .. 
kom m,e n-Ge Arten ganz c u s'~o I1 en .. 

Dr'e IBoor besitzt dank der monn~gfcchen geologischen V,erhältn'isse 
di'l! 'verschieoenrsten Lcmdschcfrsformen; die für den A,rtenreich,tum, eben­

'f-a:l.ls, IOussch ~ag-gebe,nd sind = BergeJl, Ta ler" Sdh~uch"en, wei te Niederungen 
mit" ausgedehnten, wen ig 'inh!cns~'v bewirtschofteten R~, eden und Mooren. 
,Neb an ei n er gnnz,en Anzo h I kle in ere r M oor:e s, j n d vor ellle m zu n an nen 
das Bi rk en ried .( Ne t u rs,cnu'tzg,e biet) öst I i'ch von Pfo h re n,. .d os' MI~ tf e ~m eH .. 
moor, no rdö.st I kh yon Pfohrefl'l do:s PI,c,Uenmo,os, äsH:1 eh yon T annheim 
und das Sdhw·enning.e'f M,OQ,s, s-üd1+ch v'on Sch,wennin-gen (Naturschu'f:z:Qe-

Es wurden 'bere,ts Ibehandel,t in diesen Sc:h riRen ; 

Wacker, Das V'ogeUebe'n im fürs,fl ieh fürsf',enbergt is'chen Park 
.xl X. Heft Jg. '1933 

Wa:ckerJ.' Das Vorkomm,en der Weißen St,örche in der' Boor 
XX ~ Heft 1.g. 1937 

Wacker; Glreifvögel der Boer 
XXIV. Heft .J 'g ~ 19.56 
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b jet}. D·e s 9 ra'ß·e Zo,'1 il~ h·c u$,ri.e d ö,st I i eh 'y.Q n Zo.!' I hCHIS-B l'UJmberg ist i·n 56 in e ml 
wes:tli,chen T ei I durch den Dogge.rerZ!bergb~lJ u'nd T Q·rfabbau stark ver­
önrd erf; u,n d b etJ1n ru h:t'9'" 

Von den r e'~ nre n R iedenl ist b-eson d e rs, w:i eh '~i :9 das Grolße Do n ou d 'e d I 
dos ösNi d, 'VGn 10 ona u esen i nge n, V<l:n d e f ' Oonou du rd1f lesse n, sich bi s 
Ploh r"8 n erst reck t, s.i eh no eh N o,rde n um d j'8 St, Ila Mu se I bi',s Bad D ü r r­
hei'm; im Su)den bis Sumpfoh~en und nordösflich bis Aasen Clusdehnt 

Es sind in der Hauptsache 'weit oU';s;gedehnte Wiesenf,;lächoot die vi·el­
'f.aCh sehr naß, teHweise 've.rsump.H lund verödet; von zchJ're'ichen Wc,ss·er .. 
gr,äben ,durchzo.ge·.n sind. 

'Das Wu hrho!.z, e 'n urwüchgiges. W cl'dstück auf, mnem abgebout.oo 
T Of1ffetd, ebenfalls stClllk versumpft;, steht als e i.nz,'igßt Wald im Alllm.ends­
ho~ene-r~Hüfinger Teil des R,'ieds und ',s·t als ,ornitho~og ,lsdher Bio·top von 
große r Be·deutung. So n s t befi nd an sieh rm RJi e d und set nen A,u s :Iöufe rn 
AU r w'e ni 9 e' B ä lJl.m e,f aryßer enden Flluß- und Soch I d uFen" f,e rn e lf si·n cl! da 
u I1d dort eln:ge Weiden büsche~ 'Dlen Fal:'ken und Krä hen dienen außer 
den weni!gen Böum,en u. a. die Ho,d'lspan-nungs'·leitungen} die das RIed 
übe·~iehenT w· i ' I ~.komm.e,*, Nistge~eg'enheiten. Es gi'bt kaum ei·ne·n Mast, 
der nicht einen H'orst trägt 

Das Ried ist %lem·lJ eh unwegsclm, I ieg't c'ußerhaltb des ·gr,o·ß&n Ver­
keh rs~ IU nd da s Voge JJ lebe n Ka n n s j eh do rt rn·eh r oder w'en j'g er u n9 e­
stört enfw'kl<.eln. 

D·os Geb iet ist rei ,ch bewassert" wenn auch gro'ße G,eb~·e·te des Mu­
scheH(:(J'~ks, und des! ober>en Juras, voUkomtmen wasse,dee,r 511nd. D'ie Ge-

... ~ cl ~'L' d' , · be d' h·· ".-!.... f· _L. ..1- G' f" U wo's,ser 'SI n · ganz v,erS{;flile ~ encrrhgi . , 's,on ~ ,ers IrnSlh.l-lt~· I 'L.n ~s . e_ d~~s. 
Die Hcuptw·cs.serader, dj'e D'on,c'U mit :ih"en Zuflü:ss,en t fließ·t mH gan:z 
Qle ring e,m G e'fä l: I ·d a hin. Di·e Donau selbst z jlsh tin zoh I re i eh en Wi nd u n­
gen, dI'e va·r ,c+lem unternc!llb N·eu d,j nge-n d·ie Form eines viel F,o,ch v'e,r", 
.sch ~ u ng e·n e n Wies,e n'mä CI nd e r S 0 Tl n-e h 'mle n, gem ä chI j'ch in de.r N;' ederu ng' 
dohi n ~ Ähn1'Ij eh verhelt·en sich d:i:e Bri g':lch oo.d d ~ß StiUe Muse!. ·O·i e.'Se 
G'e!'N,ä's,ser, vor aUem die DonOJU", besitz·en ej:n,e rei'che' und dichf'.e Ufer", 
und Wass,etiflora. [Der Flutende ;Ha-'hnen~uß (romjJ·ncu! us, HU'itans) 'bedeckt 
oft weite StreCke.n d,e,s Flusse,sl so daß er wr Blüte'zeH diMer Pfl·Q·nza 
wi-e ei.n breites, w;eißes Ba. nd du reh die Wi asen ~i·e:ht. Diese schw Im­
:menden; ~e;chte Vög·e) gut trc,genden Pflanze,ningeln wimmeln von lar .. 
v'en und a],len möglUch;sn Wosserti!sren. :Man kann oftma 15 20 und mlshr 
W'CJ'sseri ehJ fer I' 5-te ben u c. dorten beobacntien. 

An den Pr~lIs,teaen der Wasserläufe sind ho'he, aus Lehm und fe-rn,em 
S Cl n d b es t·eh en cle, si el i e Ufe iV'{ön·d e, 'b evorzu gte B r U'ts tä He n Bi r E'f S ~ 
vögel. A.n den 'Gleitstellen säum·en oftmals 5th lickig,e, Ränder die U,fer! 
dort hÖI[t g·ich gerne d'ie BekkasrMe auf Im Ben 5'elbst liegen an m,on­
ehen Stellen bei n~edrigem W'ossers~cnd lang'e K;esbä·n·ke. 
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Auch Wo ss:erIä u fe mit' s ta rkem Gefäi 1I Sli nd vorh an den., so v,a r olr,em 
di'e zur rhai n isch.em Eros,j on gehörende' 'W,uto'ch und i hre Z'Uflüs,5,e~ Die 
Flüsse' und Bäch,e sind kaum begradigt, SH! ze.f-gen e[n: durchaus natür­
liches Gepröge uild ihre Ufer s,ind noch vi,elfach mit Weiden und 
Eden bestanden, 

11 n der La n dw irIsch oft liege n ou eh z.w e j größer e We,i her, der Unta.r­
hölzerW,siher ,ösUj,ch von Pfohren, dem B,irkenried vorgel,eg1ert und der 
Tannneimer W;elher, südösUi,h 'Von Tannh'Bim. Si'e s,inrd vor Jahrh-u'nder­
ten {JJs Fischweihe'r angete'gt worden~ besitz,en aber durchaus natür­
lichen Chorokter'~ Sie s,ind mit UFergehölz,en und mit ,ein,em breiten GÜr ... 

te,1 von Riedgräsern, von I-ris, und RohrkoJben und anderen Sumpf­
und WcsserpflcJlZ'en umgehen. Auch das 'Wasser selbsf besitzt eine 
üp p j g'9' Un te r und 0 be rwasse rf I ara und el n ebe n so re i eh es Ti er~ eben, 
Fische, Moll L1Sken, ,Am,phibien, Q,llede I KI'ei,nti en'~ und ,ein mann ig'~a 'ltiges, 
P]'cnkton. 

Dies,e st,eßen den GeYw'osse'r mit l\hrer näherGn,~ te i Is b,ewaJderen, teHs 
off-enen Umgebung bieten einer Reale von Vöge~n gee:jg-nete Brvt- un.d 
N,ah ru n 9 slbio,top,e I' sie si n d aber au eh r'e,g 01 m,ößi 9 cu fg,esu eh te R,as t­
s;tätten fü r nOll'1tli:sche Z u'Qväge I. 

Es gibt avch einz,elne ganz besonders bevorZlUigte SteUen dar Donau, 
so dia 0 ,. a. W'ndungen zwis,chen Neadirlgen, und Gutm'ad ingen mH' 
ei'n'ig,en tat,en ,Armen, fe:rner buch tentJrtig' erweit'9,re Ve:~br'&J'tertUn gen 
des, F Jußbettes u. a. im Don CI u ried zw j sehen Don a ueschi·n ge-n und P Foh '" 
rn~ ferner oolerholJb des Bahnwortsh,cuses äsHkh von Pfohten.. Sie wer­
den von Bru:fvögeln 'un-d S'trimvöge In gern e olllf'geSJuc:ht. 

Wenn die Donau bei de-r Schnses,chmelz,e H,ochwasse'r führt; manch­
mc !~ auch im Som,mer nach lange ,anhalt,ende'm Regen J bi1'det ~ie un­

'ferholb Neudingien im Bereich der zohl:reichen Schhngen ejnel1 großen 
S ee z~ T. ml 't ei nz.e,1 ne n lagun en, '8 u rufe n, I n Sie I n und Ha] b i ns ein. Bei 
dieser Gel.egen neit, besonders im Früihj'.ah r;r s;te,U-en sich donn 6es,ig,e 
Sch"o ren a J I,e r ,A rt von Enfen~ Su mpf- JU nd Wo sse rv-äg e J n i·n dem Geh i e t 

• eu1. 
Die j,nfolge hohen Grundwas.sersp'~ege!si nassen z. T. y,ers-u 'mpften Wie­

s,en der Donounj·ederu n9 ste! len ebenftl ll,s einenl besan de'ren B:ol'op dar 
und dj·en e n v'i e 11 ~fa eh Du reh z ü '91 ern CI I s' Ra s'ts tät t ej> so vOr' (] I~' em den 
K i:eb itzen und B r a chvog e! n ~ 

Besondere ökolog~sd1e Verhälf,nis,se hie'ten di'e ,o-usgedehnten A,dter .. 
flöchen mH Getreide: und Hcckfrüchten" ;insbesondere mit KcrtoffelFl 
und Rüben. 

Di e Wa,lder z,eig,en dia v.ers,eh ieoens'fe,n For·men ,sowohf hin s i.chtl ich 
der F ha eh en,Q \J Sld e' h nun 9 o~ s cru eh hin sieh t li eh der Bo,u m,a r t e nun d der i.n­
neren Struldur~ In der Wes"tba,ar, im Gebiet des oberen Nedcars um 

• 
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S.chwenrning;en und Bad Dürrhei'm; on den Ste"'llhängen des Muschel-kalk's 
im Br;:ga,chta 'l, teHw'&ise auch lauf dem Muschelkalkplc~teou se,~bs,t herrscht 
einhe'itlich1er Nc'delwo.Jd vor, biswei 'le:n IVOn beträ,c:htlich räumlicher Au.s­
dehnun9* 'nie tönge" ,e-in Bergwo Idgab iet' südl ich der Don,ou vom Für­
stenb erg bis, zu r A.i t ra eh" ,fe rner d t e Bo 0 r:o I bl eben fa Il s e l n J IU J1aa4JS I ä-u­
fe~r wie ,die Länge, de.r sich 'Von Geisingen nach Norden h inz1ie'ht t .stnd 
zu mai st mit lo!ub- un d Mi schwa] d besteckt,. mit Fe rste'n von grewa It i 9 e.m 
Ausmaß., 

Als ,ein Wa~dg'ebiet besonderer Art -und als ei·gene.r Biot·op muß der 
360' hc große Unterhö~zer Wc:ld an-gesprochen werden. Er 1St' e·in ge­
sch I OSlS-B ne r, i .so·~i er t i:n ,der La n d s choft I j ~g e fld er . Fa rs t und bi Ide't mit cl em 
o e. Unte~hölzer W,eiher 'un·d dem 8irkenri·ed ZUSCrrrrflen ein N'otur .. 

h b~ . . B-·· itz d t:. •. ::, t11Ech 'F" t b , . ...JL. St cl 11.. c... f sc -iutzg'e . 16't I'm .. eSI .. er f1Vr~s d , I , ur"s an. e'rg mSr,;;lisn _ on ·es,uerrrs,cnC t 
S,ein Kernstuck ist ein reineir :N.aturwald, in dem 200- bis 250jchrige 
Buchen und 'Eichen st'eh,en Von diesen s'ind nicht wenige 400 bi'! 600 
Jahr~e alt h in j nnen horspen u. a. mehrere Fc:nnil ien de's, Roten und 
Sdl W'C r~zen Mi l Ci n s* De r Wo I d e rs t r sekt sieh südö:st 1 j eh der Vi z i n c1 s IV aße 
'Von ,Pfohren nach Un't'er.ba~d i ngen. 

N~cht unerw.ähnt darf ferner bll e '~ben der glraß'9 FlurstIrich Fur·.st.enber­
gisd've ~o; rk. zu Do,n,ouesching.en, der mitse"nen ·nieSenden und ste­
'h,ende:n 'G'ewäss'ern~ sei,naml alten B,olU,mbes,tand und den verschiedensten 
Strä,ucher'l1 und Wies,enflöchen 'wi,ederum 8,in besondeter 'Biotop ist-. (Se'in 
VogeUeben wurde, vo,m Ve,rlra,ss,er in den Schrtiften des, Ver,eins fu.r Ge·· 
Slcnidrte und N:aturgeschic:hte der Bacr in Heft XIX eingehend bencfl­
d.e1t.') Di'eser P,ark bile'te 't nO'hezu 50 ,Art'an. Olußeflordentlich günstige Sied·· 
I u n 9 s·.. und B fU ~'V'erhä l 't n i.:ss,e· •. 

I,m Wu,ta,c.hgeblet trc,gen die Berg:ho,ngls, v'or Qinem der :EkJhberg u.nd 
Buch-berg, eben f'aUs laub- und ,MischwOlid, die Sdh'luch te'n sell.bst~ d rIß 

W 'uto eh - und GalUcn Cl eh sch lruch t z e i,g e n e'i nen ·aus de n v'e. rsch i ed en slen 
Soum·- un d S j' rau charte n 21usa mm e n 9i e se tz te 11 S,ch luch tenwa I d. 

0,0' 'und dort si'nd k~eine Fe!,dgehölxe .. , 64'.nzelbärutue, Boumgfiuppen~ fer .. 
ner eite St·roißenbä.'ume~ Alucn Sll·! werden gerne von Vog·el.n a~,s Brut~ 

., 
re'V!le·r anlgeno,mmen~ 

Von 9 roße r Be d e·u ·~u n,g fü r das V 09, e 11 eb e n sind 50dlO n:n d ~ e QU'f mc n­
,then Gemork'ungent hesonders Clluf dem Mus·ehe l ka;lk, aber audlr auf an~ 
deren For.mcrtionen vornondenen Hecken. Sji8 bauen s·ich Ziumet'5t . L,.f OUIS 

Holutn-der, Schwor.z- und Weißdorn, bei den Sc:hneebaUcrt,sn, B·e~beflltze, 
Pfaffenhütchen; Liguster, Har'triegeL 'Faulbaum u·nd Kreuz:dorni Sie bie­
ten Ni 5 tg e l,eg e n he i tun d V' j' e I f:ö Iti.g,e N Q. h f'1U rlg für Pf 10 n·Zl! n~· und 1 n s.elkt-e n ~ 
fres·s 'er~ 

Obersehe-n darf m'GTI auch ni eh t di,e v i e~en aufg,e·\IQssenen" Stei n brüche 
,vor CI~lem iml Mus·che·.ikalk und 'im J1u.ra. 
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Zu samme n f,c,ssen d k!Cl n n fest·ge s t:e I1 t w e rd en : 
D.as Ge1b i-et de r 000 ren Don'll U und d e's, oberen Necke rs b] J,de j a ~ s 

u ng,em si n v'i ei 9 es tal ti ge La n ds,Ch Cl ft ei.n B j 0 top m 000 i k. D ~ ese r Ra u,m be~ 
sitzt i dea~e ökol0'g i sch"e lebensbed i ng uJngen, daher ,euch die große Ar .. 
'fenzaht der BrutvögeL ,Manche Arten könnten als, Brutvögel n,och da 
se:in" 'waren auch schon vorhandenJ, s ind aber w ie,der verschw.unden oder 
s.ehr selten geworden,. Dre Gründe für das Schw inden mo,ncher Vog ,e1~ 
Q r te n bei 9 ~ ei chbl 6' i ben de n o,!ko log i s en e n Ve,rh cl I 't nissen si nd ni eh tim m e r 
oufzuhe,I'len. Es se~ hi'er n,ur an den. ptoblemat j.schen Rückgang des Wei~ 
ß,en Stort:hes j·n manchlen Bflutgebi'eten ,errinn,ert. 

Avch die rndividuenzoh'l ist n'jcht so groß, W i '8 si.e es u. U sein könnte. 
All das hai se 'ine 'Gründe. Sie können Im Vage" s,e,!bst Hegen, vor laUem 
aber ist der Rückgang Metnoner Voge:I'orten und ihr völl iges, Vers,mwin'­
den woM, (l,uf die Tät igkeit de,s, M,enschen in de..r Landschaft z'Urü~ZJU­

führen, wenn man auch in der Beurt'e~ ! 'ung dies:er Dinge ~hr vorsi,chtig 
s:e'in mU'ß 'Un cl s. ich vor Obe.rfflBibung en h(j'ten sollte 

Wiie fef Ire icht .nun der menschli'me EinHuB auf die Lands,dnaft und 
dom i"t 'DU f d Cl s 'P'i! Cl n~€ n,- und T'i-e r I eben I i nun se',r-em, Fa ~I I e 0 uf di e Vage I .. , 
welt? T 

I 

Uni,er'B La n d sdla ft ist ke in e No tru r km d sch,aft, me h r, an d d i ,e s ubr'i' gen s 
'seit Jc·hrhun derten, wenn es auch noch ei n ig'9 un b,eruhrte Lc,ndschafts­
te i I e g'.bt wie va r Cl I, lem d i,e, G,ewä s'S's r r d o';n n die Moa r,B J i.n de n,e n ke i n 
Torf mehr gesloch en wird, vielleicht auch den e ine n Iod/er cnd,em Wo Id­
d istl'ii'Kt, die Steppenheide 'usw., Aber unsere LIQfi dschafi ist durch die 
Land- und Forstwirtschaft zur Ku 'ltuf ~landschaft umges'ta Itst wo"den j und 
'Iouf-end 'werden Eingriffe in d ie LandscnQf t vorgenommen . 

Nach A,ufgobe der DreHelderw i rtslchaft~ bei der e in Os,eh jeweils 
brach ~i.eg,en b~jeb ~ gibt es kaum noch ung' enlJtzte~ Land.. 

IDu reh di e sta rke nun d e rf 0 ' I 9 re i eh e n An s'tre n g,tiJ n9 e n zu rUn kootJ t b B­

k ämp~u ",19 ist di e No, h f1U n 9 sdec;;:ke f ür -d t e, V ög e I 'V je ,1'1 ej ,ch t s.ch,m,c 1 8'r ge­
worde n. 0 't e's kan n sieh in d e'f P opu rio t ion s d j c:hte ousw k.Jten. 

Die y·errmeh rte Anwefll~ . ng eh emi sch er PflonZ!snS'Ghrut'.zmittel bei den 
Acke rku I tu re n u-n cl. Obs,tba um p fl a n-z,u n gen k an n d ie Bi ozo n () see rneb'I'j eh 
schadigen, eine Unmasse v,on lebewesen vern id· .. ten und schl ieß!·ich oucn 
die Er n ä'h ru n gs,mög 1 i eh ke i t end e r V ög·e,l be,e ln t rä eh t i gen D i,e' Va rw'e n­
du n9 9 e täu schvo 11'8 r m ech a nil 5ch er 'G ,e rä 't e auf den Äck·ern IU n d Wj e sen j 
tel lwe t·se, CJlJm i m Fors ~be ~'rI'Bb bl'ijn gt ei ne wl~, itgehe'nd,e Beunruh igtJng 
in Feld und WaLd m it sich. 

11m D ron g,e na eh größt mög: J'i eh e r N·utz u n 9 d es Bad e ns werden O\J eh 
He,cken und Sh'icß,enbäume bese,tigt und Od flächen ~rg' ßndwie, zu nutz:en 
ve,rsucnt .. 

In der Forsfwir'tsd1afr hat mon vor mehr als 100 Jahren des IRenfa-, 
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bi~itä,ts'P'rinzip in den Vordergrund gerüdd, und d!i,es het un's mif' dem 
re j'n e n Wi rtSich 0 ft SYlCi, d d'j e Fi ch'teffmo n o~u ltur 9,ebrc eh t, dl e unis heu te 
aHerdrngs v,on gro:ßem wiirtsd' loftlJichem Wert i'st Aber es s·ind dodrurch 
bei uns \IIi elfe eh W ä Iod e'r len ts to nd e' n ,ohn 18 'j egM eh e.n U n te'rwuch s m i't RU r 
d ü rft.ige r Bad enf lora und on ne d Cl S n3 'i eh e Leben t'm N,c:I1u r-, u n.d ,Mi sch­
wc,Jd. 
D~e moderne Forstwirtschaft g·eht Q,n-dere Wege l sie wi'll den gesunden 

NiQ,tu,rwa I d wi ed'e r ZlU r Ge I t "ng b r.i n Q'en., 
Auch da s bi 01 09 i·s,ch e G lre1ch,sew i eh t VI I e~er 'Gewäs s,e r i si du r-ch m'e n sch­

fi che S:ngniffe vie,lfach g-e,Sfort und geschödigt. Wenn auch Be,gr:adigun­
g'en ,be 'j u.ns ko1um du rch 9 eft. h rt Sij nd f' ,sam acn t s.i eh doch QU eh i n u ns.eT e r 
lan ds,ch,oft die Vers,eh mu tZiU ng des Wes s er,s f b BS on ders in der Näh e d e ,r 
S;,adhlngen stcr.k be-merkbar. In der Donou1 Breg j Bfiigcch und A·jtroch 
kam es schon ,me.hrFaoh zu klomstropha,l'enl Fii:schste'rben. :Natürnch heben 

eh, d · S eh . ~ d' h·· i· f d· .. b · l b r d SI .', ..• I e s-e ... " ' 01 I 9'u'nge n 0 u c_ ungu ns 'P~g O1U . ,: leu. lilgle e ,evi e Jt . e'T 

Gewä!,sser a~.J'sg ,ewirkt D,er ,e,1nstig,e 'Rei.ch'~~m unse!rer FIOs;se und Bäche 
on Fi schien ·u nd and e ren. Wo s 5 'e'r~i Dren ist ve rschwu nden ~ 

Es is,t CliUßerdem in den letzten Jahrzehnt,en ein,e storke Verm,ehrung 
der Ei eh h ö rn eh en ~ d eir Eiste rn und E i,h e I hä her f.es,tZlu s te 11 en, s j le be tä:'hi 9'6 n 
sich be,kannt~i ch gerne, ars Nestp,lünderer. 

Erd 'sän ,ger 

Ratkeh lelren (e"i thaou s, rluOe<Ju, kJ) 

Es kommt überall dort vor, wo d'ichters 'Bus.chwerk vorha,nden ist, auch 
in dichten N',c.delholzschonunge:n. I,n unS'9rem Gebie't 'trifft man 'es bSI-

s,onde-rs hälU~jg im Sch!lu ,ch~enwcfld der Gcuchach und Wuta,ch an i fer­
n er nabe i eh es se h r Zloh I rei eh fe'sfig es te I lt auf der G em Cl rkurrg va,n Bad 
D Ü ,rr.h ei!m LJin d dort" eb e,n vor all em in N,ade l:h 0 Iz d i ck,u ng1e n. Nahe bai 
der S to d,t ,Da, rfJCJU esch j' n'9 en b eabo eh ~e t ,mg n es ne',g e l(mdß j'9 j m F. f . Pa rk 
und am B u cllbe rg. 

Es ,e r seh ei nt i,rn 0'11 gem,e in e n im Mä rz. E· nze I fl8 V ög e I übe rw in h:~rn 
wo h I auch be j uns. So' lrl,oti'·el1e I i eh es alml 25. 1. '193() in de r S todt bei 
der Schützenbrücke, lockend und ratschend und ,o:m 29. und 30.131. 1. 
1930 in Gutmord jln gen ~ 0 er Wi n te r '19'30/31 wo r sehr m j' td r w ani Q'ste n s jlm 
Dezember und Januar. 

D j' e :Haup tsc'ngasze,j t fä 'Ilt j' n dJj e Mon Cl te Ap ri I u n.d Mai; abe r au-ch in 
'onde'ren Mon.ofen hört manl d.a's Rotkehfchen balzen, so 'Om 5. 6 1941 
spät ,aben.ds no,ch nach So,nnenuntergang, was mon au,eh sonst' erleben 
kc n n, Fe rner am 22,. 9. 1945 in ei nem W,fj I dch'en. ,östli eh von S,ch wen n In ... 
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gen. Am 18. 10. 1930 wo r noch ,e rn Pärch,en in [unserem Garten, 
l ':R 11., 1930 trieb s,ich ,e:n R,otkehlchen Im SchuThof he,rum, und 
20. 111,. 1930 song nach ä,jnes 'nm F.,F'" Po,tk. 

Frü h est erG e'ang : 

18 .. 4~ 1927 
7.4.1929 

28. ,3.1930 
1 5. 4,. l' 934 
29.3'. 1935 
'25. '3. 1 936 

6. 4.1937 
18~ 4.1938 
7'. 4 .. 1941 

12.3. 1942 
4 .. 4. 194,2 

ll'. 4~ 1942 
'23 3.19'45 
30.3.11946 
3.3,. 1947 
19~ '3. 11948 
28. 3 1948 
4.4,, 1948 
9 ,4 1'949 
8. 4 .. 1950 

30~ 3~ 1'9.51 

Dm, Bu.ch·berg 
j m ,SDß.hö Tz I e 

bei der Eu'le.nmühle an der 'GOIuchadll westL von ,Dlö ~g9tngen 
am Buchbel"\g 

im Birken ried ei' n P'ä r,chen, G eso n 9 n Q eh s,tü mp'e rh oft 
· d U -~~ ~ be o. h b b' I . b I' d' In . en neuK&n IV " ~m Duc : er;g',~elml uQzarettclzen 
Ro'ßberg bei' Geising,en Eierschg4en un'rer cl,em Nest 
be+ml a ~ 'ten S'tl'1Of1 dbad 2 Pä roh en ni s te nd und bc Ize nd 
am Buchberg y;iele singend 
ers'tes R,otkeh lehen jim IF. F. Park stümpem,eft si1ngend 
im F~f Pa-rk ·-·.stend 
lubelie r~' ~ ebhoft bo Izen d 
beim Sal-inenweiher Sa~d Dürrhefm bal:z-end 
Dürrneiml9r Wä Idchen nö, d ~ Ort übsrc 11 ba Izend 
Gemarloung DÜlrrheim 'Osttei! Llbe,rall baJz~nd 
Q m Bu ebbe 1"9' '0 b sn ds leb naH bolz end 
am Buch:berg nach Sonnenunfergo'ng bcl,zend 
om Suchberg n,ms,te[1ldl 'W'O \8 ,S ami 28. 3~ 19,48 bolzre 
a~b.ends flo,c:h Sonn,erlu n"erg-on'gl 0 Renthal;he n b Cl tzend 
j'm Waldehen b. Bad Dürrne~m bal'zen·d 
,Mn W·ä, I dchen Gem,. Ba,J] Dürrhei m westl~ d. Straße D·ooou­
eschi ngen-Bad Dür,rhei'm ba 'f,zend 

Der frühes,te :Gesang fan d nach me,inen, A~lJfze.ich\n'ungen am 3.. 3,. '194,7 
auf Gemcrkrun 9 'Bad Dür'rhe!tm staU .. 

Ha usrofs,chwanz (P h 0 e ni cu FU\S 0 eh r U fit) s) 

Der Housrofschwanz ha ~t srch Im:ehr (J n di e Silede.ungen, ,ober mon 

kann ihn auch loußerha ~b antreffen. Er j s't so häuftg wie de.r Gorf.en­
rotschwlonu und flli ,stet on aUen mö,gl ichen o rtl' ich keifen. Er ist le]n 

vo'~ ks tüm I i ch·e r Voge f I ' un d k oum je ma nd mö eh te ihm etwa s zu lei d e tun, 
nur dj·e r'mker 'SJehen ihn nicht besortd,ers gerne., !Die Zugzeiten 'sind 
ebenfaHs deonen des Garrenrofschwonz,es ähnll i ch ~ D'fe H,örurf;:gke,it des 
H1ausrotsmwanzes in den Dörfe'rn und Städt'en ko'nnl mo;n am besten fest-
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steUen, wenn 'men bei,rn Mor'gengrouen durch die stiUen Straßen geht~ 
Es war fü1r mkh immer eIn eind,r,udcsvolles, Edebnis iml K,r.ieg t wenn ich 
n elen e' i n e r A,I arm -a eh t in c; Ile r Frühe !'lolch Hause g iI ng ,und cu'f ,0 11',e n 
Dä eh e,r n der St a-d t un d. ,i n d B n T r ü m m ern, die Haus fo't s,chw'än z'e ~ IO clcJ.e n. 

Erde Be~oba eh tu n g en ~, 

25~ 3. 1927 
3. 4. "9281 

25. 3. 1931 
26. 3. 1933 
, 6~ 1933 

,4; 4~ 1934 
5. 3. 11936, 

2:~t 3. 193:8 
5. 4. 1941 

19. 3 19'47 
25. 3,. 19511 

'2. A' 1953' , . "1 . . : .. [.-.: ... 

'in un,sere'm Garhm 
in u n sel'eml G,a rt en 
Ion der Strcßenstufzmaueram Buchb,ergeinpg 
am Nordausgang der Stadt [C1uf dem C,aoh des Hofs:utes 
rn,lernere halb-flbgge J'ungeln unsereml Go-rt,en von den 

Alten 9,eoizt,; auch n'Da. om 12', 6. 19.33 
Wie rte nber~g si eh an der alt e n Ni ststäUe e'i nf.inOen cl 
,Bad Dü rrlh ei,rn im Go rtoo des Kii'n d erso Ilbad es 
ami Gu-ts hof nö d I ~ der Stad t 
be,j der Kaserne 

nö, Srodtieil lockend 
(I'm Suchbeflgeinglo1ng 1 Pärchen, Q'ste.rsonnrog gesch lossene 

Sehn ee d ecke üb e r der La n dsch a ft 
Ij1n u n se rem Go rt e'n liulfe nd 

L-e tzte Be abo eh lunge n : 

28. 110. 1931 
30. 110. 1932 
1'7. 11 0~ 19a3 

in 'un.serem Garten iund anderwärt.s 
auf eInem Haus ,in der Stadt bo,lzend 
i',n de.r S:t.adt ~ockend, .sehr schlecht-es We'tter, Regen und 
Schnee' 

J:., 11. 1 935 Wo rt'e'n be rg, le'j:n Plaa,r 
6. 11 ~ 1935 auf dem 'Schu:lhovsturnm Weibchen 
2~ " 0.1 '936 i"m Pa,rk und on der Breg ,Männchen 

1,3.10. 1941 beim 'Gutshof 
22.10.1946, noch üheml1 loCkend U'nd Siingend 

Gartenrotschwanz (P hoeni ou~us phoen,i CU rus:) 

Der Gartenro'tsdlw,anz kommt im G,ebiet iJbero,U hä'utlg vor; u.nd zwar 
ii nn e rh CI \b und 'OUß e m a t b der Sl'ed'e liun g,en. I nneth CI ~b der S j~ 006 ~u n gen 
bei uns woh;'1 des,hal,b, weil dies,e durch Gärten und an1'J:ere Anklgen 
st.ark Duf'Qelockert sind. '0ftma'ls kenn maßI ihn anl Ni,stplätzen fes,tst'E=','" 
len" , die auoh 'Voml Rotkehlchen benützf werdeln, sehr h äufi gi we~tab jeder 

• 
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m1enschlicher Siederrung. Am Wordrc'ndl in Hecken, auf Kahlschlä,gen, bei 
IH 0 I ,~be u 9 e n ist der Vog e ,Ion rutre,He n. Auch in Fe ~ d scheu nen ni stet er 
gerne; es g,ibt k.aum ellne Heuscheune i:m Rl j·ed, in der nicht ein Gorten­
FOts chwa n,z an ZiU treffen wö re~ In d s:n Kob i' n ende s O' I t,an S ra nd ba'ti es am 
Buchbefg -:iste't-en sie: alljähdich. z. T. in ,gef1 ~ ngBn Abständen veneln .. 
ander mehtere Pro-ar'e,. QT,nmal brütete ein Garten rotschwanz in der ge~ 
deck ten Ha r I e cl es Dberg Cl n gs über d Je G lei se des Bah n hofs D,on au­
eschingen. Dort sch ich on1 6,. 6. 1929 ~we i flügge' Junge, die von den 
AUen gea·tzt wurden ~ Ei,nes. setzte steh mir ouf die Ho'nd. Ein nistendesl 
Pear f(lof i,ch ~m' 18. 4. 19·41 j m To·rfshi eh i'rn B iirkenried

r 
Am 17. 8. 11947 

beobachte'te ich e:ne FamiHe in einer Kiefernschonung om Wvhrholz. 
Ehenso ni,stet·e ein P{llcr l' 948 im Schu'l'lOusf'ur,m, zu D,onauesch·ingen. 

Er sf.e Beobach NJ n.g : 

17'. 4. 1928 trotz Sah nee: und Kä lie j n CI ~Ier Frühe beizend 
3,~ 4' 930 im 'Garten Män.nchen 

29'. 3. 1931 b e:i Esch Cl eh 
4. 4.' 932 im Gerten Mönn1chen 

25. 3. 1933 in der Stadt, 
'25. 3~ 1934 P'fo,h re n M.,ö n n eh e n 
'2'1. 3" 1935 Buchb e rg 1 Poo r 
19~ 3. 1936 :Sod Dürr:hei,m im Kcul"Qc'rten 
Mo'i 1936 i·m c I ren St'ran dbad Cl m Buchberg 3 PCItO.re n.i s te n d 
25. 3. 1939' im a l'te'n St ro n dbod 
23. 3 .. 1 940 i m Cl He n St'ra,n'bad 
28~ 3.1941 i'rn alten SfnJndbad 
20. 3. 1942 Neudingen und im MLJse1ried 
Meu, 1942' im alten Strcndbad brütend 
25 _ 3. l' '9'46, Buch berg 
22. 3. 1 '9'48: IBuchb erg: m'0r'19 en s 6.10 Uhr lock 8 nd 
25. 3. 1950 in ein,em Garten d. nw. Stadtteils 
3,l. 3. 1952 in ,unser,ern Gerten lockend 
29. 3. l' 953 ,i m ,Muss Ir, ed auf den Heusch eune n bolze nd 

let'! te Beaba eh t·u ng : 

9'~ 11. 1929 Mus e:ll'ii ed 
9;; 10. 19,32 Un t'erh ölzef Ws i her 
7~ 10~ 1933 W·uhrhotz 
18~ 1 O. 1934 Buch be:rg 
24. 11.1935 IGuf einem W·ei·denzoun außerholb der Sto1dt 

, 



29~ " 0" l '9ß6 Roßberg bel Gem5ingen 
19. 1 O~ 1'937 S c:~ eUenberg am' Wo ,I;d f'Ond 

25.. lO~ '19'4l am We,s,frand de,r Stad~ be; erstem SchneeJall 
7', lO~ 1946 mor'Qens vor- SQinnenollfgJcng im Gorten. rufend 

'Gasa Qs,beobadltun g: um ] 3 M -i 1937 härte ,id. abendS. einen wun­
derbaren G'esona e·ines, Gort.enrotschwanzes, der auf e"nemWe,idenzoun 
etw'os ol ußerhQ~b der Stadt saßI. Einze'ne T'eil'e des Liedes klo'ngen wie 
G! od'6 n k ~ 0 n 9. 

Walddr ,osseln 

Mist.,ldra 'sei (turd us v'isc~vorus,) 

I'Dj e Mi s te Id ro,s S e~ I nllstet bei ~n s, i ,n ,N Old e,~- und L'Qubwa!d.a t '~b e sfä n den, 
auch .j1m F.f·; Plark~ Di'ese Dtossel gehön zu den s.ehen',eren Dr,os'S'el:n, .s-ie 
f·äl.lt vor (lIUem im Frühjahr 'Und im Henbs:t, ·zu den ,Zu,gz,elfen auf. D'o 
kann man dann 'aUiö hdich glrößere Ansio'mmlUfllgen 'QUf ·den ve:rsch ~ed,e",­
st'en Ge.mcrkunglsn fe,s.fsteaen t meist auf Gr.ünnöchen in de'T Nähe e.tw,cs 
abg,ele·genenet Wc·ldung'en;: d'ie Si'eder'Jur1gen meidet d~ese Drosset Be,j 
den .An'Scmmlungen handelt ßS s,ioh wohl um ie]nheimi'$lme' ,Misteldros~ 
.se In; Cl 11 e rdi ngs kön n te da r·lJ b er ,nlU r der R i n 9 ·z.uver I ci ssi 9 e Au s,ku n h 9 e· .. 
ben~ Mei::st kehrt die Mis,t:e ·~Clro,s·'s ·e: 1 bei 'un's anf:angs und ,MiUe Mörz 

.. 'k 0 ; .:: , •. h t 'B-· L __ .L .lI; t '" t ,. 'h 8- '2 'llJi!i)l\ d· 21UJrU C . " · J e, ',~ 'ru es . 00 ' -e()OCH,d m dJ n gen no Je r eie am · . ·.7;7V un .. ~ am 
8~ 2.. 1'945; In bei den Je hren h etten w j r seh r mild e Wiiinter. I eh mach te 
.. b d"' W··· tt t... .~ I t' .. J' L . f· I. dA; f' " h u .. er ' . l e,. . I .. e rungsV1B r ,ttC, n'l sse In, ien en c ,I; 1 re n _-0 ~gle" _ e ,",'lj' . ze;rc. -'nun-
gen: 

, ., 1 ~ 1 93·0 'thymu s, s erp,y1I,u m, bio h t 
6 1. 1930 ve ro n.; ca h e-de rifol,'io bl üh t 

li O~ 1.1930 daphne mezereu,m b~uht; viburnu·m I'ontcnum Blattknospen 

aufbrechend 
, 3. 1. 1930 B,j enen ·tragen in Gei;s,tn-gen Pollen ei n 
'14·,. 1.1930 Neudingen am 'Wes,f.fens·ter des Sch'u!,h'OJu,ses 25° Celsius 

Auch der Ifebl'ilJlc r un d Mä r.z i en e n J ohres war·en se hr mild ~ 
Im Jahre 1945' waren im Febroor und März, ähnliche Wetf,erverhä'ltn;sse'. 
,Am 'Or , . 1932 beobachtete ich a,m Wei!he:rhötzle am Unterhö!zer Wei:­
her eine' MiJste·ldrossel ,j, es j,st die, einzi ge d,erartig frühe Beobadhtunrg. 
A,u eh j'm j l a h re II 93'2' ha!ne n wi r se hr ml'i ~de's Wette r 1m J!o, nlJ Cl r', Feb ru CI r 
rund März~ 



im ,Que] 1 'ebiet der Don 3-u und des N e--ckars; 

Oie e.rslen Ansamn. ' ungen im, H,erbst beginnen 'teillweise schon im ,Au 
gust. Sie rrehmen an Zahl. und IUmiang zu lin den ,Monaten Sepfember 
und Ok.tober und kJi.n:gen im November ab. 

Bec bach t.u n 9 on i·m Früh joh r ! 

2L 3. 1923 
21. ~t 1'924 
1. 3. 1929' 
,8 , 2. 1'930 

, 5~ ,3. 1 '930 
14. ,3.1933 
24. 3. " '933 
2 4~ 1933 
7., 4.,1933 

22. 2.1934 
22. 3. "935 

9. 3~ '9'4,1: 
15. 3. 19'41 

17. 3.1942 
8. 2. 1945 
5,. 3. 1946 
6,. 3. 1946 

19~ 3. 1'9'47 

7r 3. 1948 
10. 3. 19,49 
'1. 4.1 '950 

29~ 3. 1951 
30. 3~ 1951' 

4. 3. 1952 
2. 3.1953 
7. 4. 1953 

i'm Wei herhö ~z I e ei'n e' 9 räßere 5eh 0 1 r 

ilm W,ei'herhölzle mehrere Vögel 
om Ostrand des Suchber:9's gr,ößeu;lr Flug auf dem Rasen 
auf den Wies'en um den Weihergraben sehr :große.r Flug 
,in den PcppeJln des wesft 'Weiherhcgs sehr viele !mit Staren 
RiUersf'ieg vor dem Wc .. ld auf den Wiesen s,ehr vi-e~e M,. 
om ,Aasen'fl,r K CI pof vi elle 
beim Kohlwofd Gern. ,Munde~'Fingen e'twa 50 Vogel 
'WuhrnoJz etwa ,40' Vöge~ 
N oJ1dost.ron d des F F., P Cl rks groß e r FI',u g' 
,AfJ sen e r Kopf vor dem Wo' Id sehr v je I e 
am, Buchber-g 9 roße'r Fhrg: 
Olm o'beren BuChberg wi:rd B,ine M. von einem Sperber 9,e 
schtagen 
auf den W,ies-en vor dem 'clchhölzle 
bei der Einmündung: der SNIlan Mus,e,l ein Sohwc1rm 
B,ad D,ürrheim 'WäldChen nö~ v,om Ort vie i~e 

im Kcpfwo Jd ouf f.i,chten -Lm' A U'no,lz 
vom Mus e 1 ri ed großer FI,u 9 'W'e i l' 0 u sei' no·nder ,gezogen un d 
hoch no,m dem Acsener Kopf ,ziehend 
iJ be r den Ex e nz j'eJJP,1 a tz z'j eh! ,e.r,n gro'ße r Flug 0 s lYtä rt 3 

F. F. Park 3 to t'e Mi s te Idrosse I n noCh sie rkem Fros t 
beim Wei·hemous etwa 30 Vögel ,ges,o-mmelt 
Rrittersfieg sehr Yle le 
Wäldchen n von Bad Dürrheim und in de,n Straßen .. 
b·· ~ I _ -aurnen vle.e 
F~IF~ Pa~k bal~ßnd 

.b e im U nferhö ],ar 'We,j h er V'i eie 
F . F. P Cl r1c ,9 ,r,ö'ße're r ge somm e Ire r Flug 

Beobo eh tu ng 00 im Herbst: 

12.,11. '1927 bei'm Z,je,ge:lho,f Arl'so'mmlung 
22., 9. 1932 DU f de n 'Mi es,en am Nord r.a nd des F. F. ,p Qf!1c.s v ie I e 
22~ 1 O. 1933 im' W'o rte nb e r,g pa rk v j e,,1 e 
12..11.1934 am Weiherhcg gr,oßer FI;ug 
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B. 9.1:935 am We,jhe,rhog und et,ui der Wiese v.iee! 
l:t 1- . 1'937 Cl m Sehe 11 enbe rg größe,rer FJug 
18. 9~ 1942 c..,f den Wii-esoo Gm Römerweg sehr viel'8, 
26. 8.11945 D'Orrheimer Wäldchen ; ein großer F'vQ' wird von 2 s'p,er 

be r n a ngeg ri ffen, di ,e D ro,s,s,e'l n setzen si eh erFo I 9 rei eh zu r 

Wehr 
1,3. 10. '1945 au·f d e'f 11 Kö nügswi ,eie" :'m Unte,l'1hö !zer Wo Id meh re r,e 
21. 8 1 '946 om Ostr:and des Wuhrholz.'e, viele 
2,6,. 10.1946 Sc!hwenn,i1nge:r Moos gro'ßer F~ug 
l8~ 8.1947 vor dem Wuhrholz sehr viele 
4. '11 . 1947 Wruhrhol:z gr,oßer Flug: 
8. B. 1948 We I h e Miesen grö,e e rer F [,ug 

21. 9. 1948 Schw,enninge:r Mo,os großer F..,g 
27,. 9~ 1948 Donc,ut"li:ed. 15 Vögel; ein Sperber' ma,m " erfo'lglo's Jagd 

auf sie 
l6~ 10. 119,4,'9 -Bad Dürrheim viele auf einer Wi'ese vor dem 'Weid 
7. 8,.1950 Conauried gro,Ber f, ug 
4. 1 O~ 1 '951 bei m S Oß hö Lz~\e 9 räße re.r Ftu 9 

10* '1'1 ,"952 bei·m Süßhölrzle ,größerer Flug 
16 . 1 O. , 952 Cf s t I. vom Wut. rhollz \'li"e le 

"B hoch " · h F ··h E h d H b ,eo, .. '" ~ung"en zwlse en ru ~"a " run, - 'er: ,st : 

2. 6. '1923 im Ficht'e,"st,cngenhol'z hiinter dem Bir.kenried brütend 
1'7 ~ 7,. 1929 hi nte~r d Bm f ,.,E P,ark. .J u nge 
, . 5. 1930 Im Wä,ldchen ~Ie~, Bad Dürrhei' m nU,gge Jun.ge und A'lte 

'20. 5.. 1930 m" Kapfwa Id vIele' 
20 .. 6~ 1942 avf den Wies,en und am Waldrrcnd des Unt'erhötzef Waldes 

Ju ntg,e 'un d Alte 
5. 6. 1946 Ritterst'ielg &,ine ,Fan.iH's 

12. '7 1947 Aasener Koptw.ald Jung'! und Alte 
27. 6. 119'4;8 We,neffl~esen Alte ,und Junge 
14. 5.' 94,9 'B i rke,ntT1ied 'k le i ner Flug von 8 V 09 e 1 n 
21. 6,.' 95,1 cm Och~nberg Miste'!dross'eln mit Jrungen 

Si'ng dross I ,(tu rdus p hij,lo m e!os) , 

Die Si ng d rosse 1 ist bei uns hauf,j 9 e r als, die Mi s te ~d.rossel. Si'e b ewohnl 
\flor c,nem gel'1n'e Nadel:wtHde'r'" -ober auch in unseren laub- und ,Misch-, 
wäldern ist tie ,~uhcus-e, ebenso in ' den größeren Gärten~ P'ork$~ da un~ 
dort j n größe re n Fr., ed höfen mH en tsp rech endem Baumbestc'n d.. Si. e ,I e bt 
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' -'-I .. . ...'1. • dia M" t Id 11 dl ' h B;.! ~ ntun· so z.u;rlh.,,"~cgezogen Wie . ~ le . I·S, er rosse '# un · I - reru~p~o'fz,e 

eh "eh ' h""''' ch '~"' _L N"·h IM'" 1- h '. 1'. k s ' ,eu e'n, n I ·~ i't $,0, se ,I r u~ e mens, ,11 ~ U we, , '" a e~ ,m .' iO rz Ke ,lrt s ,11 e zurliIC. , 

und dan~n s. ~lld kJnsere 'W ,äJder e,rfülh von ihre:m her,dlkhen Gesan:Q. MDs­
sena nsam m' iUn gen ~ wie s ire bei der Mi s te Idro,s,s,e I be obach 't et Iwerd en

j 
tre­

fen be; r-hr ni,cht au[ S~: ngdr,ols,sell'1upfung,en si nd Y'e'rhä·ltn is,mäßig häufig. 
Oft Hnde'f ma 1'1 IQuch ihr bin S NO 1'I es., i' n n en mi t J( 1, H' ousgek I·e j'd eh:! s ,. QU­

ßen mit M,oos. oder Flechfe·n getarntes Nest Meist j·s·r des Ne,sfi· ein 
hafer' fu,nder' N.cpf, ,es konl,men aber auch ganz. Hcohe Ne,s.tmulden v'or .. 

Ich bes "'''~ .' S' ~I '"9drAsselaA-e"'t' e '~ ne vo'~ 'II I '~ flache S.-L ate ' 6" e' n -n ur . . ... III,r ... v., ein .. ' ' ... t ' .,;;,p. : , h I ' _:~ ,,. ~' .' I, . I~ ". . . Ln r . f DU 111 '. " 

rn it Ba rtf~ echte 'y'e rk I ebt ~ Gefiu n den hab e Ir eh es, i ml F i·eh tena I th 0 Iz des 
Schellenbergs n 948). 

'E:inzelbeoba·chh,ngen : 

26~ 3~ 1928 
2,· 4' 3~ . 1930·.···, 

!I . " _. 

26. 5. 1933 
30. 3. 1934 
13-. 4~ 1i93S 
26. 4. 1936 
1'.3. 3.1940 
22i~ 5~ 1940 
21. 3~ 1941 

28,. 3 .. 1942 

6. 5. '1 '9,42 
21., 7'. 1945 
9 . . 3. 1946, 

1!2. 3+ 1946 
24. 3~ 11946 
12. 3~ 19,47 
.. ( 4. 1950 
6. 3.19'51 

24., 6. 1951 
1,6 3. 19'52 
21 6. 1952 
3. 8. 1952 
2'. 4. '19'53 

i,m F.F. Po"k badende Slngdra,ssel 
m Wei' h enhog in le j neJ iP'Q ppe I S''in 9 ef1d 

cm hi nt'er,an Budhbergl auf hoher Ficht"B lang,e singend 
IRitters iegl ~ ebhoh und ausdauernd singend 
im E'ich höl,z~e· s.ingend 
BU'chbe·rg lange stllge'nd bis in di 'e Dunkel heB 
ZoUml ersfe.nmol' am Bucnbe·rg srngend 
rm Weihe r h ö I z~!e Ra I b~1 0,9 ge J u n 9 e 
im Eich hIÖfrzf,s, Wei'Berhö,lzle Un '~erhölzer Wald und im Ri·'t-, 
te·rs t ~ 'e 9 I ebhcrft ba Izend 
Suchberg, Schellenbergi" Bad DÜ1rrne'iml, Scnw·enlfl·ingenl, den 
Q(l::rrzen Tag bis in den spd'te·nA.bend hinein lebhaft s·in .. 
~gend 

Budi. be1'~g halbflügge Junge~ 

Bu chbe.rg hc IbHo gge J un 9:e (2 B ru' t) 
Aasen'er Kapfwa~ d Iku,rz .s,i ngend 
Wald bei Schwenn1j ng~n ~ebhaft singend 
:ijJ b'e'ro ~ I leb haft IU nd Ion 9 e s;'j n Q end 
im f. F,. P.e"k un d im .K CliP fWa I d ba Jzen,d 
seit· 3 Wochen singt die 'S,i:rrgdrossel ununterbrochen 
am Bu·ch berg eben ds bi s 17.,30 Uhr ,i·n 9 en d 
Aa,sener Kapfw·cdd h,olbfJüg9,e Junge 
Kiopnrva Id noch SonnelllUnt,ergon:9 noch lange singend 
D'ürrh,eimer Waldehen Junge 

Dürrheime-r wa Idchen größerer Verband 
j'm EiChhä1zle ~ebhoft singiend l den W:ind und das Kr<l.chen 
des Holzes übe rtönen d 
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D ...... Lbe·I'iQ b's c· be·nd'ls 2·' 15 D'UUlrl' ... ,I , I . .... _ . - , 

' 5' d+,·_Lt d·u '~/I· ngend 1.';1 n- on en :.. ..' I . . .. • 

25. 4,. 1959 Bu'Ch ber'Q 'holbFI,ü,gg'e Jrunge 

W'ac:ho'ld .. drossel {tu rdu$ Pi i I a:ri s), 

Oie Waoholderdrosse ~ ko,mmt Ibe,j 10 IilS als, Brut ... und Strichvogel vor~ 
,Mon sien1 diesen Vogel Ibe'j 'uns das ganze' J'ah'r über, im Wint,er aUer .. 
dings nur ein,zel'ne 'löget $ons,t ,lebt die Wachholderdros's ,e ~ meist in 

'größeren Verbänden. S.ie brütle't k,o~onieN'ei:S9i gelegenH ,~dl auch einze~n . 
Jle eine schwache Ko~o,nie, war vor,überg'ehenl.l i.m Unt.erhölrzer WaJd 
(1t936-1 '938) und im Wuhrh,olz (11947} ouf A,Hflchten. N,€ruerdings i,e eine 
k'e'ine Kolonie im 'Gruftpark zu Neud'inge.n und! j'm, F. IF. P,ork zu Donou 
esch ingen (1959). DieSle Drosse::! sucht ä h n I iche OrM ichkeiten auf w,e die: 
Mi ,s,tel.drcssle~t ho,he Bäume#. H:edcen, Pa flks~ WIiesen vo,r Wäl,dem r aber 
au eh d 'j e gan'z fn: ie Wi' es an 'k3 n ds eh oft. 

Im FrÜ'hj,anr und He·rlbs.' beocht,et man Ilm ganzen Gebiet' oftma :~s. ,sehr 
große Schwärme 'von Wachho,',derdrosse:\l1, offenbar ZuzOge vom Norden~ 

Beobachtun 

'10. 4~ 1930 i;'m WäkJ.ch,en ö:sl lich vom Ankenbu,ck massenhaft 
3. 5. '1930 ebendort ~ Krä h an., die si eh dort QILJch ni ede rl c,:sse n wo1 ~fen i 

werden 'von den Dtos'&e'~n v'ert;rieben. 
T7. 4,. '932 ~ m Ö! ~idl:en Te'H des, F~ IF., p.ar''ks v'ie!e 
24" 3~ 1933 Ac sen er Ka p f v~)e te 
,28" 1. 1934 auf einer Birke; auf den Weinerwiesen 2 W{Jcholderdrosseln 
9.,2.11934. om Spif'zJc.opf ;- Osthong des, Wartenbe'fgs 2 Wa;ch,o,klerdrosse~ n 

25.3. 1934 im F .. F. P,Qrk ~ ebhClft bqlzend und gich jag,end Vlele 
3(t 3. 1934 über -den Ri;tterst;;eg zie-ht hoch ein großrer Flug IUnt,e,r doue'rn s 

den lack ruf 8:n w,e stwö rt's, 
,2.91~ 3. 1935 über den U nt'erhö Irze'r Wei'h er z~i eh' ho'ch eine g roße Schot 

i n brei leT Fron t 
29,, 4.1935 on der ·Dürrheiimer St:rt16e vertfolgt eine Wacholderdro·sse[ 

aus &:lnle r Poppe I heraus eine-Kifä h e, sie haßt c'lJf die K.rÖI he 
na,eh Art 11;)[ n es, Grei f~en~ 

23~ 3~ '1 '936 Roth laube am Südos~hang des Wartenhergs e'twa , 00 Vöge,1 
25~ 3~ 1'936 im F~ F" Par.k ~ ebhoft, balzend 
1 5~ 5~ 1 ;936 ·e m U ntelrhö b:' e r 'We i her ul,n d inden a:n 9 ren z:e n d an Fi,m ien 

sehr 'v·iele 
28~ 2. 1'937 D,on!,oufli,ed bei P.fahlre,n zwe ~ gr'oBe FIOge 



27. 3~ "937 
8. 2~ 19'37 
2..3,. 11941 

, 4-. 3. 1 9'42 
20. 2. 19,45 
'23. 4~ 1 946. 
21 '. 4,. 11 94,7 
2'1 ~ 4,. 1949 
4. 4 "950 
4. 4. 1951 
4,., 3. '1952 

30.3. 195-3 
1.2'.19,59 

4 10.1 930 
11. 8. 1931 
15. ,8. l' 933 

26. 11. 1933 

23. 9. 1934, 
• 
2" . 1'0. 1934 

2t 1 L 1934 

17. '9.1935 

1 51. 11.. 1 935 
1 6. ll!. 1935 
22.12.1935 

2. 1 o~ 19,36 
26.11.1936 

410+ 1940 
22. 9'. 1945 

3+ 11. 1945 

Ri1terstie,g scehr viel e, ei·nze! ne' lebhaft balz,end 
[m Ei'eh h ö I'zl',e 9 ro ßle r F 1I u g' 
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i;m Pfa·ffental e'~' 60 m h,och in lo,ckerer Ordn,vng von West 
naoh Ost ziehend 
in den Bü,smen hinterm Unternölzer W-eihe'r große S,cher 
im R i e d m,e h rer.e W-ach hol de rd rosse I n 
,CI m We j he rh 0 9 größere r F I u 91 
vor dem Wuhrholz se·hr' viele 
Schwe,n ni n g,e r Mo os V" eie 
üb anl! I zi eh an d e' W CI cho I de rd rosse I n 
~u f 'e in e:m StiLI rz ad(.er im Pfa ffe n tal un teT Kr,ö h en meh re re 
~ m, F:. F. Pa r-k '00 b:e nd 
·Im F. F. Park. v'ief'e lebh-aft balzend 
no'eh drer l ,änge ob Neuding1en zieht ein flug; sehr mild 

• 

om westlichen Welherh'cg viel'e 
~isdhen dem 'Bi rken i,ed und dem Unt'erhölzer W<J'd viele 
n ach dem Kap fwa I d ,z i:e h"en a ben d s: 'u n ter La dJ·ufen 
sehr viele 
ü,ber den F. F. Park 'Z'iBht ein groBer Flug 5üd"wärfs, 
5 cm Schnee 
Exerz ierp 1 c tz :25 D ro,s s e ~ n 
i:m östlichen Weiherhag vie,'te mit Gofdommern", Elstern 
,und E ich'eJ hä h,e r n 
vom Sp i tzk.opf sire i eh t ,e I n größe rer F!lu 9 na eh de r Rot h laube, 
am Wertenberg 
ouf den Wej'he,rwiesen 9 '002 großer FI\19 westl1j'ch der S'!rIOß,e, 
etw'a 120 Stück~ sie ,b ,Qumen ou·f eine:r Birke o'uf, einzelne 
streicht9'n 'Z1U dem nahen 'Graben" um zu boden 
D,en ganzen Septe moor üb e rho I ten s.i eh diese Dros,s e 1n Q·uf 
den Weiherwiesen und im Weiherhag ,ou'f 
auf Theil und im Ritte,rstieg große Flüge 
auf der Wi.ese vor -dem Eichhäl·zle 100 Vogell gezöhft 
in den Hecken auf der Höhe d,e,s ScheUenbergs mehrere' 
F~ 'F P'ork größerer Ft'ug 
Pfoffental klei,ner ,Flugl größerer Flvgauf den We,iherwiesen 
bel Bad Dürrhe-im sehr großer Flu'g 
Scnwenninger Moos vi lel'e 
im ·DÜrheimer Wäldchen vie"e von de'n Schlc'fböu!men 
o ufg esch reck t 
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5.1'1. 19'45 

2'. 10.1946 
1'9. 10. 1'947 
2,4.12. '1'9'50 
30. 12~ 1950 

31 . '2~ 19.50 

18.11. 1951 
26. "2. 1953 

2l 12. 19'58 

über die Dürrheim.er Straße in der D,cmmerung o!ls große 
W'o, I k e l! i eh en d" d aue r n d lockend 
D on DU ri e,d 9 ro,ße r F kJ'9 
MlJsell"li,ed Qr roß'8:f Flug 
'Such berg ;'k lei ne r F lug in U gus'te r .. IU n d S'cnwQ'rzdo rn hecke' 
in den bereiften Hecken "Und auf den :Bvchbergäckern etwa 
, 00 Wo d1 0 I d erd ros s,e f,n 
ßuchb.erg am Q'stei'ng,ang etwa 50" auf der Höhe , 7 Wo,ch­
hol d,e rd rosse In 
Pf.cffentfll cln Weißdorn größerer Flug 
Cl m ö s t I;ich an We i herhage iln i ge Wochho11d e rd riQs,s,e,1 n ~ Es ,~8:.' 
ea,n sehr mi lder Ce~ember; es, blOhen no'eh bellis p,erennis 
vi c' ~a, ·tricotor, veron ic·Q hedel"ifol iG, leontodon tcrcxacuml 
Naohmittags 1.5 Uhr Ikommen übe'r die Lön,ge ob Neud '~ngen 
mehrere hundert Wadlho'lderdrosseln in 4 W'el'len, zum T ei I 
I lockend~ Sie z'iehen 2'Ur D'onau Von den Alpen~, vor allem 
aus dem Gotthard-'Gebiet schl,echtes W,efter gemeldet. Viel ~ 
1eicht mußten die Vögel ihren So.df ug un,t,erbrechen. 

Beobachtungen in den' Zwische,nz'ei,te· -= 

1. 6.1929 an der Breg li'ln den Erle," und Weiden mehrere 
28. 5.1935 Bad Dürrheim So.lineweilher in den Pappeln mehrere 
, 3. 6.1935 eine Wech ho'td erd ros,se I verfo~gt einen 8us,sord, der vom 

B r r.ke n ried n D'ch dem no h en K·'j efe.rnc l,th 0 I z, $,t:rei eh t 
29., 6.1'935 Bad Dürrne'im mehrere 
1 3. 5~ 1936 Exe~ i erp I CI tz: ,e [n F'u 9 
15. 5.,1936 am Unterhöl~e·r 'We~~ner und i1n dem angrenzenden 

fij on ten s t,a n gen ho lz 
30~ 7~ 1937 Wuhrholz j,n den Pappeln g,röß'erar 'FJUQi 
24. 7* 1'9·45 SchenenberQ etwa 20 rm vom Altho..Jz ,abs.treichend 

Amsel (Tlu rdu s :me ru 1(0) 

Die Amsel: iS,1 auch bei uns ein 'Wa'ld, Gorteni-, 'Park .. und Fr'liedhof­
vogel. Sowohl. hier in Dona·ues;cn i ngen als ronderwert's verll l,mmlf' man 
mi;'ften in der Stadt ihren rGesang. In Schrwenni·,ngen obeobochrete ich eine 
sin!;J-ende A,ms,el in der se,hr be.leht,en Alleenstraße in einem Garten un­
mittel·bor Q.m Ge hweg s j rlgend; und' zwar 'in der Houpfy'erkehrsze i ~' 
abends uml '17.,30. U·hr. Am, 11. Ok.tober 1959 sang ebendort in einem 
Stl"o,ßenbo,-um eine Amsel, daß die 'leute stehen bl ieben. 
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Die große Masse der Am'se~' n zieht im ,Herbst; ,ein.ige bleiben zurück. 
Das, Ringexperiment milß'f'e Klarhei'f darüber bringenlob es ~ich be:i 
die,sen Vöglein um einJneimische oder nordrsche handelt Die A'mseln 
kehren meist sehr 'früh EJrück und beginnen mit ihrem G'esang. Es finden 
,euch bei uns zwei GeSQn9Speriod,e~n s'tatt. Es gibf' sehr vie~e Am,se:ln im 
Gebi-et; und ma'nme 'G'o:rtenbesitzer sehen in ihnen groBe S;cI1ä! d~i,nge . 

'B eobachtun gen 

19'4 .5.1928, Im 'Wuhrho1z singend 
5,~ 3~ 1930 ouß,erhalb der Stad,t in eine,m SfraBennau'm singend 
B Tl. "930 'in einem Garten der Stadt eine Amsel mi't weißem Fleck 

auf dem, Rücken 
27 '2. 1934 im 'Kranken.haursgcrten früh morgens sing~end 
17. a.l934 f',äglich beiim Ma,rgengrauen lund abend.s in de,r Dämme'F'ung 

singe,nd 

24. 2. '1935 morgens i·m ganzen Stadtgebiet im Park und ,auf dem 
Buchberg singend. Se,hr mildes Wetter; Föhn 

6. 3. 1935 in 'der Stadt und am Bucl-tberg lebhaft sing'€nd trotz starker' 
Ka: I 't.e un d Sehn e·e 

1~ 7 3.193S 'im Dögginger Wald singend; milder Ta,g, Schneeglöckchen 
bhjhen 

7~ a 19,36 am W,eiherh,c:9 vi ,ele Amseln, aber me~st gesamm·elt 
101 3.,1936, hinter de'm Unterhölzer Weiher 'viele Ams'e'ln 
26,. 2~ '1938 marg,ens I,m Garten s,ingend 
27,. '2. ·" 9,38 om Buchberg abends 18.20 Uhr s.I'n,gend 
13. 2. 1 '939 Buchb er;g abends si n 9 en d 
11 3.1940 morgens, im Garten 

3. 3.194'1 zum ersrenmcd sing,end 
'2'6. 4. '" 942 drje Amse,~n brOt-en, ,auf dem Baden im Wald sjeh,t man 

nur Amse'~hähne 
28. 6.1942 Su'chberg versoh iedentl:ich holbflügge Jung'e 

7. l'2r 1:945 überall "S ind Ams,eln, im Garten und im Wald; 
aber m ei'st 9 es:c m m e 'I t 

13. '1.1947 im 'F~ F. P,ark eine' Ams'el sin'gend 
9. 2 1948 erste Amse'l iml Gerten singend 

15... 4. 1948 i :, e'irl"em Gart"en zu Schwenn 'fn :gsn eben geschI ü.pftes, 
Junges, ei'n Ei' noch nicht erbrütet 

'16. 2. 1949 erst'er Am5'Blgesong 
'2. 3. 1950 obwohl alles, verschneit; m'orgens SI,mgend 

14. 12.1 950 ou,f dem Buchberg mehlrere im den Li'gusterbüschen/ 
nur Männchen 
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,. 2., 2. 1951 
23. 2. 1951 
21. :3.1951 

16. 3.l952 
16. l' 0,., 1 952' 
12~ 3.1 '953 

9. 7. 1953 

16-. 6. 19'5l 

Bei träge z u'r Voge j fa u na, 

ab en d s 18 'Uh r im n ö rd H eh en St"odtte i I s j1ng en d 
tra,fz Schnee-fo'll und ka~-t8im Wetter si'.ngen di e Amseln 
am ästMchen 'Weiherhog vi,ef,e A:ms'9,ln Männchen 'und 
Weibchen ,gesammelt 

abends 17.45 Uhr ,zum ers,fenmlol singend 
auf den Wies.en vor da'rn W'uhrholz v~e:le' ~Am'selnl 
in einem Garten der Stadt noch unvollständiger Gss,ang ,~ 

se h r k c l tes 'Wi n terwe'tt er 
in Schwenning'en abends 11'.30 Uhr 'unmiUB,lbar CJln der sehr 
bel e,bte n Verke,h rss traße si!n gen d 
im Buchbe'i'gwold runge; flügge Amse'ln 

S I a r B 

Sfar (st4J'rmus vu Igaris) 

'Vom St,ar, ei,nem der häuf.lgs"ten Vögel im Gebiet, besitze ich einige 
hiundert Aufzeichnungen. Es. 'ist 'un'mäglh:h und wohl auch unnötig. ,alle 'in 
di,eser Ar.beit zu veräffentl,lchen. 

Die Sto:re finden auf der Boor aUes, was sie rum lehen ·brauchen, her­
vorragende Na h ru n 9,s bed j n gu "',9 en in d e nWB i t en W:i ase n f I ä ChiB n" u m,­
fa fliQ r,e i eh an :H eck an und in den W öl d e f'n. IA u eh d j s' Ni s,t mö'g I i choke i ten 

durch die zah1reiche,n Nis+kä·sten/ die gerne cufgehäll1lgt werden, w,eil 
man sich an dem possierlichen Vage,1 'f,'euft sind vorh,onden. Der Star 
brutet ,aber auch ho!ufig im Wald, oftma1s k.a:nn mon Ilhn a's Bew,ohner 
va n S pelch t h ö h le n a n·t reff e n ,od e r von BQ ~ü r' j,ch'Fl n ·B a um h ö h I an. 

Der Star ist Allesfresser, er nim'mt f1eis,ch- un,d PHan.zennonrung Z II,j 

sieh. 'G'e I'e-g an t I i eh beoba,ch tat m Cl n j hn ou eh vn te r 5th af- und Vi e.hh e,rden. 
Er fo1gt Itn. klein,en Schieren dan über dia Wiesen Ziieh,enden Schafen; ober 
auch cu,'f dem Rücken der Tl 'are kenn mcrn ihn beobachten. Einmal sah ich 
zwei St'cre auf de,m Rücken kamp,fender Widdelq do,! Klompfgetümmel 
der be iden T.i ere störte s,ie gar nicht im Abl,esen des i.n der dichten Wolle 
stecken d 001 IU n 9 e z~, e,fe rs. 

Die Stare erscheinen; wie OIUS der beige'Q'ebene,n 'Uebersioht- zu ,erseh,en 
is,t, früh j'm Jo·hr; und s'ie' werden oftmals 'vom wiederkehrenden Winte'r 
überrascht 5[e streichen dann in l'ockerer Flugordnung ,niedrig über die 
Sie,dlungen 'Und s'uchen dfe Gä,rten und Böume cb~ Der HcuptfriÜhichrs,Zlug 
fi ndet ober a,nfo ng,s 'iJ nd Mjtte Mö rz s-t-aU .. 

Schon im IMQ,j bemerkt man die ers.ten kle'ineren gesomme'lten Züge 
olter und lunger Stare. In höheren tagen beginnen sie spcHer als in der 
Niederung mir dem Brutgeschäft Vielfach werden bei' dfesen frühen 
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ZOgan die nüggen Jung,an -noch von den Altv.ägeln gea'fzt. Vermutlich 
e'ntstehen DU$. dj·e,.&en kle i nen Flügen, die zieUos u mhersChwei-fen, di'e früh­
so,mme'd imen Zwischenz1üge. (E. :s.chijtz,t Vom Vogelzug, G!rundf1iß de'r 
Va Q'e'lzu;Q sku n d e '19'52). 

D!i:e: Herbsfzüge setzen bereits im Augvst ein und klingen meist cU­
mählich i-rn Oktober ab. Aber a:uch im November kann man ne,ch S'tar,en.­
züg,e beobCJch 't ,en.~ Zu den Herhstzügen semme ln sich die Stare zu un­
gehelJ"re'n Schwärme:n cl:llobendl ich ,in de,r Nähe der Sch I afplätzel d :~e 'sl e 
truppwe:ise noch Sonn.enunterga ng' anfl i egen und ba Id n,Qch Sonnenauf~ 

90n9 wieder verlass-en. 
,I,m lQ,hre 1958' beohachtete ich ,am 5. Apri l ahends den erst"et1 großen 

Starenschw'crm, der noch dem Rit,terstieg zog; mehrere k1.e,iin·ere Flüge 
fclg,ten. (In einen Nis'tkas'ten auf etwa 820 m ,M-eer;eshöhe bei Ne-udin'gen 
zien't am 7. April 1!958, ,ein Slorenpccr einL) Am 13. A,pri:11 '1959 noti'e-re j,ch 
wIeder einen großen 5'taren.flug b ,eim Tejlhof (Gern. ,Neuding~en) und am 
, 4,. Ap ri' I 1958 b e ~ R I e d ösch in 9 en. Bei diasen '9 e s.ch I OS$en 00 St.o renschwä r­
,men, die man ,cl'ljährlkh feshtel'len k.ann, handelt es, s-ich offenbar um 
e~ne zweit,e WeHezu1rückkehrender Stare. Di'e ,zuerst heimgekeh.rten Stare 

haben um diese Zeit o,ftrna ls sch,on Jungel und ,es treten seho'n v,ereinzeJt 
di,e ,o~ a. Frrüge auf. 

Am 12. j 'uni 1958 be oboch t'e:t,e i eh ,ge sam, m e I t e Stc re n Hü 9 e bei G.utmO,­
dingen fUnd Neudingen on der Donou auf Wiesen . 

Vom 12., September 1958 an, sammelten SiCih j:e.den Abend n es'ige 
S'ta ren schwä r me ,auf den D rä h tan bei m Te i I hof; oe h s' dem U n terhöl zer 
We i her. D ~ e s e a ~ loben d I i eh en An 5-0 m m: lun gen clou e r t e n bis zum 19. 10. 

,Am 30. März 1959 kr,euzte abends in de'f D'ämmerung ein.e ~,esige 

Starenwoikel ,es, mögen mj-naestens 2000 Vögel gewesen sein, kre'\Jz und 
,quer niedrig übe,r dem Untsfhölzer Weihe(f -um s,chlienl1ch im Sch ilf 
ei nzufa 11 en. 

Es fo'lg,ten -dan n di e übl'ichen jahn,;sziei tl i ehen An,sammtvngen und Züge., 
Die großen Sl orenansommlungen vor d.em Herbstzug bei,m T,eifhof 

begonnen aber h,euer n'95;9) -bereifs in den retzten Juhfcgen und hielten 
on bis, zum 10. September 1959. Dieser vorzeit-ige Ablauf der Z'u'gers,chei­
nungenl dürfte wohl m**' dem abnorm heiße,n und sonn igen Sommer ,z-u­
sommenhängen. Jeden Tag vers,am,ml,eUen sich auf den Drähten va,m 

"feahof bis Z'ulm Unterhölzer W,@ihe'i nahe der Bundesstraße 3,1 und in 
in den Bäu'men dieser St'f'oße bi's Pfohren und we!iter m ~ndestens 3000 
Stare~ Sie rieBen sich; soweit si,e ·a-uf den Drä hten soßen, glut zählen~ d~e, 
endern mußte man dazu schötzoo~ 

Sch ~ofpl(l'tz ist de,r 'weire Sc}, i Ifg ürt,el am Norden d'e des Unterhö l~zer 

Weihers. Ein lYtIeiter Schl'ofplatz ist dos Sch ilf am Tcnnhe im'er Weiher; es 
-Fallen dort flieh t' d ie r 'res igen. Mengen 'e!i n w ie am Un terhölz,er We i:her. 
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(Mei,ne e1ngehenden Befiichte uber' die 0 ,. c. Vorgänge finden !uch in der 
Ba,di 5ch sn Zeitun'9 J g. 13 Nr. 137 und J 9,. 1-4 Nr~ '192.) GeJe'g,enHiche 
S·chlafplätze sind au,ch, die Schilfbcnde.r an der Doncu. 

l' 927: 2.6. 2'. 1I n N,eu ci i ngen und S u 'm,pfo h r,e,n, 1928: 18 2', am Warte n­

berg., 2,6'. 2 balzend ·und nistend; es I'S,t sah r ,mi Id. 1'929:: 22. 2. Geisilng9fl 
b'c!lzen,d. 193:0: lO. 2. I.mmen hose bei pfohren 1931' = ,3. 2. bei Neud ingen 
ein Fliug Stare+ 1932: 23 2. am Schächer d.sHldh von Fürsten1berg, , 933 ~ 
10. 2. in N'euding:en, FürsJenbe.rg" Sumpf,ohren und in d,er Ostbocr. 1934: 
12',. '2. 'Gei singen,; lein .Frug: lem 13. 2. bei Aos,en, cm 1-8. 2,. im M:us,e]ried 
Sta r,enschwö rm e. ,936: 30. 1. be 'i Pfo h re n größ e'rer Ftu 9 Z u-s,am m,en mit 
K.iebitzen~ 1931: lS. 2. an der Donou bel N~'eudi'ngen gtOB'B'f' FIIUQ ~ 1938: 
10. 2. r 17.2~; 22.2 bei Gutmcding'en, Sumpfuhren., in der Q's.too.c:r, bei Bad 
Dürrhejm größere und ·klei,nere Flü,ge. 1939. 22. 2 .. zw'ischen Bod Dürrheim 
u n'd Schwan n j'ng eng röße I'"e~r 5'tc ren schwc rm. 1940.. 21. 2. übe rs Don CiJ ri ed 
zieht ein 9 foBer IFlug, 1941: 13. 2., Ne.udingen klei n'er Flug. 19,42': 1! 4,. 3~ 
ubenall d'esi:g,e SChwärme. '1943! 25 2~ ,an der Donou bei N:eudingen 
ein ige Star,e, '] 944 ~ 16. 2. Geisi ngen balzend. 19,45 : bei ',Bad Dü.rrhei m ,auf 

uberscnwe,mmten Wiesen mehlrete. 1946· 16. 2. Muse'ried k1e,'jner' Flug. 
1947: 12 1. auf den Wei hle IW i esen nord'iith Dooouesch ingen 20 Stare. 
22. 2. in den StreB,an b äru m en rU n,we i t 'B c d Du r rh B tm leb haft si n 9 en d. 19'48: 
11. 2. 'beim Z e,gelhof einige .. 1949; 1'2. 2~ Bad Dijrrheim groBer Flug., 1'9'50: 
'1. 2. jlm S fQI d tz an 'tf'lU m e rs. t.e S fa,re§ 1'9551 : 24. 2. ~i sch '9,n Neu d i'ln gen und 
'G,utmodil1gen an der DonlClu kilB ine'r Fllug. '1952: 14. 2 .. im S'tadtzlsntrum 
ei nz,e I neSte re, Es is t se h r kai t, Wjj I ds chwe.'j n e y,er:~u n 9 e fln ~ , 953: 28. 2. 
auf unserm Ho usfirst balzt e'in Ster,. 

Schon i;m April' und M,-ai bemerkt man die ersten gesamme~ten Züge 
von J\un gs'ta ren, die von den AHen g,eführt und vielfach auch noch 
draußen geatzt werden~ Vermutl,ich geben dann d iese ers't'e'n ATlsamml'un .. 

gen I d 'i e zu na chst n.o eh z i e 11 os Tl e ru mlstre ife n ~ d~ e 5 pcHe,re.n f rü h so.m m er­
lichen Zwrs,chenzüge ab. 

25. 4~ 1942 -Pfc·ffenta
l
' elnzeJne Schwärme, i1unger Stcre:l' Cl,luch Clm Wei her·, 

hag und bei 'Bod Dürrheim 
26.,4. 1949 Junge werden von den Almn 'mit vje~ Geschrei ,ges,ammelt 

auf die Wiesen geführt 

• 



im Q u,ell gebiet der D o:nau un d d (;5 N ecka rs 

'.4,.1950 auf ·s,jner Wies,e, an der Dur.rheimer Straße große.r Flug 
gl8sam,melt, Junge ,und Al'te 
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5., 4~ 1950 IMvsel,ried Schwarm 'V,on 1'20 Staren f die meisten i'rn Jvgend­
kl,eidj' niur 8'mc 1,5 Altvöge'l dorun.er 

8~ it 1942 M IJs,e l ni ed und .cnd,e rwd rt s Schwä r m;e jun 91e r 5 ta r e 
20.5. 1936 östli,ch,er Weihe:rhcg große Ansammlung, meist Jung'store 
211

• 5. 1936 dossei b B' 

22.5..1936 Liberal I Starenschwärme'ii die Jungen werden 'Von den A"fe,n 
vi e,Hcdh 9 '80 txi' 

28. 5 1936 großer SlarenOug fr-ber den W,esttei '[ der St,adt ge,gen 
A'ufen xie-hend 

28. S.,1937 Unterhölrer' W,eiher ein SChwarm" etwa 100 V'ögel 
29. 5~ 1942 überall flügg,e 'Stare gesc'mmelt ,i·n kle in len und großen 

Schwärmen 
20.5.19,45 Bad Dürrne-im auf dien Wi·esen Jungstare' mH' einigen 

Altvögeln 
291. 5,.1948 über-eIl HügQle Stare ... ganze Schw,ä:rme 
17~ 5~ 1950 'DooourJed JungstoT€' in. e~nzeln ,en Schwörme',n 
'20. 5. 1'953 bei Neudingen und Gutmlading,en Q'n der D'oncu kleine 

u,n,d große FI üge 
12',.6. 1957 '7~ 6. und 23. 6. 1957 gr,oße Starenansommlung auf ,ei'·ner 

W· .' " H h·· .-L. I~ b· N d" · d b . G" t d· .' lles.e ,mff ,'_eusc Ou'uB el '. _,eu _. Ingen un _ el ·,·U m,Q' Jn.gen 
1929 ': 5. 6. b e,j N ,e u di·n ge n meh r,e,re S chwä, rm e. 1933: 5~ ,6. be i der Da nou .. 
brück.e von pfohren 'im Schillf mehrere ~und:ert~ 1936: 22. 5. überal'l 
5 ta ren schwä rm,e; J u ng,e we rd en va n dan AI 't'en 19 ac'tzt + 1937: 13. ,6,. be i der 
Gei si n9 er S'to df md h I e a be n ds gllro'ß.e r Fl,u 9 i ,m Sch·j I,f e.'i n fa J Ile nd., 19,39: 6,. 7. 
zwischen P,Fohr,en und 'Neudingen morgens 6 Uhr mehr'ere f :Wge. 1942: 
18. 6., überaU Starenflüge" vor ollem Louf den Weiden nörd~kh der Stadt. 
, 945; 5. 6~ i ,m G,ebüsch be I der E n t enf 0 n 9 qU' e 11 e große Herd e m,j t JIU ngen. 
1946: 6". 6. bei Bad Dü'rrheim großer Flu~g . 1948. 291

• 5. überaU Hüg,ge' 
Stare mit den AI,t,en. Ganze Schare-n c,ur Frisch .ge'mähten W'i esen ästHch 
Schw'9n n i ngen. 1950· 11. 6., ,M,u s,ecl ri ed große re I'" Schw CI r'm Jun g'sta r e. 1952: 
, o. 16. Doncuried Flügle von Jungs,taren. 1953: 7'. 6~ auf den Weiherw~' esen 
g,roßer Flug' J1un'ge! und A,lte,. 

'He.,rbstzug : 

1929: 12:. 8. bei,m Teilhaf lauf den Drähte," große Ansammlung., 1930; 
Bi es in gent 9 roße An so 'm:m fu n. 9 be i lei ne r Seh Cl fhe rd e

" 
ei, n ze,1 ne. V'ög e ~ lauf 

dem 'Rücken der Schafe. 11931: 23. 9 .. beim 'Bohnhof Pfohren rfes,iger Flug 
i·n brei t,er Front nach S'Üdwe,s f ziehend ~ 19'32: 3.0. ,. O. allerorts noch gro,ße 
FI 'üge~ 1933~ 29. lO~ Neud ·ngen bei der 'Donaubrücke, großer Flug. Immer 



w ,ed e r ta"u eh e n neu e F lüg e ou f I es, s j1n d v'i e:r e hu n d e rt' V ög'S: I. ,A ',1 e z i ehe n 
noch Westen . IAluch 'al n i ge K ieb'itze si n d darun.te'r E-rs:ter Sch,nee~ 1934:l 
23. 9. im, Pfaffenta! o,uf den Drähten etw'a '1000 Stare, cm 3. 11 ~ im 
Donourled noch großer Flug. , 935 :: '11. 8~ beim 'Te t ~i hof ,obends ries ige 
5 ~c re n f I,üg e, ku rz hi n te je inan der. flug r I eh 'tu og 'von S ü da st n c'ch N'o rdw,e s:t ~ 
A'm an d e rn T CI g' b e,oba chte j'ch die s e R I elen sch 0 ren h ,I n ter dem Un ter­
hö,lzer We,jher.. 1936: 22 lO. ü..benm Dono,uried no'ch einz:slne kleine FHlge. 
1 937! 7. 11 ., Mu s,e I ried ri es en h after FlurQ, 193,9 : 20. 11 '. k 1 .. 8 j1ne r .zu g; 0 rn 
Bucbberg. 1940:, ,4. 'O~ überm Doncuri'ad und beim Unterhölzer Weiher 
größere un d kle·j nere FI D,ge. 194$~ 1 S. lOrI esiger Flug bei Prfohren n cch 
We s te n ,ll i eh end.. 1947 ; 3. 8. 'Da n ,au r i e d groBe Sta renH ü ge~ :2. 1 O. Muse, I ... 
ried graß,er Flug. 1950: 4. 10. Donouried -einzelne FI,üge, ,auch über der 
Stadt und In den Gärt·en im Ried. 30~ 1. bE!l~1 Hintsdhi,ngenl einz,erne~ 1951 ~ 
6. ,8. auf deI'" S t'a rks'tra m lei ru n 9 bei'm Rö·m e rweg e'i n i ge hun de'rt i CI m 6,. '1 O. 
i n locke~rer Ordnung ZI~e:hen Sto re bri gachcufwärts n.a-ch West'en,. 1952: 
5. 9. auf dem Exerzierplotz großer Zug gesammelt., 1953: 18. 10 ouf den 
Wei'·hier'\Y'iesen bei e'iner SchaUlerde großer FJu'Q ami ,4. 11. beim Unter­
h ö I ze r We j'h e r noch e j n 9 roß.e r Flug. 

Uaberwinte,mde Sta,ra 

1934: 20. V:t in einem GOlrten zu Pfahren halt sich den gonze,n Winter 
Blj n Slo1' auf. " '93'7 : 18,. 1. ei,n i ge i m Sta dtg abi e t von 00 n oues,ch,j nge'n 

193'7: 20. 1. 'ei n,j ge i'n Ac.sen. 1937'.:, 23. 1. in N·eu-di'ngen ein ig'e. 193th 
23·~ 12. cm Budhberg bei Schnee un.d Frost eIn Sfar. 1945 : , 3. l . be,l. Bad' 
Dü rrhe ~ m ~ n d S chwe nn 'rn,gen c uf übers c:hwe,m m ten Wi e s en ~ (D i es kä n, n te n 
auch f r'Ü,he R,ückkehrer se.i.n.) 19·47; 12. L Weiherryyj'esen 20 Stere,. Frühe 
Rüokkehrer? 1,952:. 25~ , 2. bei 'Neudingen über d,er Oa.flaun.iederung ein 
Starenflug vo,n et·w'Cl l f,K) VögeJn ha,eh na·ch Süden ziehernd, sehr mildes 
Winterwetter, Mücke,n fliegen .. ~m Wint,er 1953154 sah man ,immer S,tcme 
J m Stc dtgebie't. 

P iro, le 

Pi ro,1 (0 rio I us lori'a,t u s) 

Ob der P'i rol bei uns brütet ist ~ i f"elhcff" aber es 'ist, mög'l ich. Der 
F. F. Jäg ermel ster Müller beli ichtefe mir t da·B,. als er sel bst noen im Jagd­
sm toO de,!; Un't'erhb1'zer W',QI~ de s wohnte, 01 I jdhrh,ch zur bestim,m,t'e11 Zeit 
e in P'irolpocr ~sich eing'ei unden ha,be. Und dieses P;aor habe gebriHet Ich 
:5 e Ihst h ,ob e k ein B I'U tv,o rkom m e n festg este,] ~ 't- f man h ö,rt d~, ese n Vag el 
a Uerd,ings euch mehr als man j·hn si,!eht. Ich hobe ihn 'i:m F. F. Park 'z'!U 

Donau,esch'ingen gehbrt., in der Wutach .. ,und G.auchochschliucht, in der 
Löng,e tJnd me,hrfoch im Unt,erhöl~er, w'·o ich inn, auch z·u Ges,icht 'be~am . 



j m, Q UIi! I, l ;:;'ebiet der D ona,u und des NeCkaI's 

10. ,6,. 1929 Unferhö~zer W'o!d ei·n ,Pirol 
17. 6. 1934 F F., P'crk Pirolruf 
7.6. 1'935 d05se, ~be und i,rn Unterhö~lzer Wald 
7. 6,. 1936 U nter.hö Ize r' 'Wo k:I ci u f de'r Kö n ig sw j'e,s e i ,m I i ehren 

Roß ~astc ni en bes t an d rufend 
16. 6r 1'936 Unterhö,lzer Wald eirn P,aar 
20. 6. 194,2' U n 't e r h Ö 1i.Z:e r Wall d ei n IPa a r 
27 .. 5. 1954 läng'e ob dem Gnadent"a~ rU'fend 

W 'iase n 's chm älz er 

Braunkehl m ,en (Pro tin co I a rub el ra) 
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D:er BrotJn'kehl ige W ·jes,ensdl.metzer trägt' se,l nan wissenschahLidlen 
Name n pro t i 'neo la (w'l,e s enb ewohn end) mit Re eh t.. Er ersch e' i nt be i uns 
Mitte bis lEnde Apri'l und anfangs Mai. M 'lUe S~tember kann man noch 
die 1e'tzten bei uns sehen ~1 aber sie z'j ehen um d ies,e Zeit bereils. ,1 m 
Gebiet' sind sIe sehr häufig; es ist der am m,eisten vo:rkom'mende und 
Duffe I1 en d e Wi ase nvog e I; 

I eh ho~be m,j,ch darauf b esch rö n kt I be i d j'e s e'm Vog eid; e· An ku n ftsze i t en 
im F1U,h I i ng zu n oti: ere n ~ 

3. ,5, .. 192S 
'28~ 4 .. 1927 
26~ 4~ 1928 
2. 5. 1929 

25~ 4. 1'930 
8. 5~ 1931 

29. 7~ 1931 
'16. 5. 1 '932, 
25. 4,. 1 93'3 
2-1' 4 193"·· 4 •. ' 11 iII '. . 

:22. ~t 1935 
, 5.4. , 936 

9. 9., 1936 
2';5.1937 

17.5. 1'937 

überall '"rn den WieSien 
W iesen ö:sf 'i eh von pfohren 
bei P fa h-ren ers te Bro U' n k e h I eh en 
pf,ohren auf den W iesen nahe dem D,erf 
Wirdta,l be i Gei'singen balzend 
~ängs der Aosener Straße vj'efe 
i'm Ooncuried Junge 
W.~ e,slen bei den Jmmen höf'en 
N'9udingen 
.D 0 n cuesch rn 9 an 
be'j der Einmünd-ung der Stinen Muse', 
Muselried erstes Bro 1J1nkehf,chen 
Donaurted zwei Broonke,hkhen 
fc'n gs der Streße Donaueschingen ~ BO'd Dürrhei m 
im Don au r i e d m'f t Ni s t st 0 Ffe neu f ein eml Dr',a h t", ,s t re i eh t ,n 
ei'ne W i,e,se auf ei nen Kerhel, fOhlt ,ich beobachtef 'Und 'fl ie;t 
auf den Draht z'urück 



3.5. 1938 überall balzend 
5; 5. 1939 ',ä n 9s da r Pfo h rener S traß e 

22. ,4.19'40 auf ein'er 'Weide nö,rdMch der Stadt 
1'2~ 5. 1941 B,lumberg 
8~ 5. 1942' N,eud1ngen 
6.,5.19,4-5 längs der Dürheimer Straße. Es ist kaU und hat Schnee 

,30. 4. 1946 ·'ij.be r,c 11 bo l.ze nd e Brau nk'eh I eh ,e n 
22. 4 19'47 Muselried le'rst'6$ Brounkeh~'chen 
23 .. 4. 1 94'8 erstes, B f'C U nkeh I eh e n 

1'7.4. 1949 Bad DürrhBim 
23.4.1950 am Unterhölzer We,ih:er 

1. 5. 1 '951 beim Wei'hell"hau.s an der Dürhei mer StrcrB,s 
3. 5,. 1952 D-ü rrhei·m e r Straße 
l ~5., 1953 ebendo 
7 6.195,3 überall ~ ebhoft bolze,nd 

13. 9. 1953 Bri gcc:h·tc ' auf einem Droht der Fe:rns·prech!e,irun.g 

St.inse h mit' z.' r 

G,raue, S'teins.chmübar (Scxlool'a cenc,nthe) 

D'!er Gr.Que Stei'Rschmatzetr ko,mmt ilm Gebi'et nUf' ve:rel,'nzelt" vor~ aber 
man ,tl1ifft ihn ,imme r w i ,ed er da \In d dort 0 n~ B$50,n d,e:rs j n Cl tU FQ"3 I Cl,sse n.e,n 
S'teinbrüchen ist er dche'im, iedcchl beobachte" mon ihn euch auf Weiden 

d A k b 'I ~ d" t · .... L.. '. h · .. ' t~ .... *. - I h ' un ~ - -~ec -(;t,M, 0 ,e'ra, I : or' , wo SI\'... Im 81 ne guns, Jgs IPII ; stge egen e'lt 

bi e tet. V,or' all em tr.i,fft ma ,n den Vage I auf den Mu seh e lika Ik·h ö h en, wen n 
euch n feht oussch I iaß 1ich~ 

9. 4. 1932 mehrere, o~enb(]r auf d'sm ,Zugsl auf Pfcih1en einer Vieh,·, 
wei den ö rd ~i eh von Donoue"Sch j' n gen 

28,. 4~' 932 Pfc'ff e ntc I ei n Pa ar 
22~ 6~ 1932 am Bas'c1"fhüget D'm Ostheng des Warfenbe-rgs eine Famj r e 
4~ 1 O. 1 93,2 Pfa ff.e n ta [ e.'in Pa a:r 
7. Jt 1933 Vle,hweide wie oben ei,n Paar . 

16. 4,.19,33 abende 
7. 5. 1933 ebendo 

'29'. 8~ 1933 ,auf der V~ehweide ei·n P,ocr 
,3l 8.1934 ',Bachhei;me'r To ~ Gem~ Unodingen 
26. B.' 935 B,a sc11 thü ge I 'Wartenberg 
15~ 4. 1936 G e'm 0 rku n gUn 0 d i ng'sn Gew'. lt K-n i eb rech e;I 
20. S., 1936 Stei·n bru eh Cl n der ,M,c rho eh e'r' .straße ei n p·gC r 

• 



i.m Que Ilg ab i'e t der Do,n,a U und des N e,ck a rs 

11. 9. 1936 Aasener Straße ei'n Peer 
L 5~ 1938 Muselr:ied ein Paarl nieben einer DQhJe nistend 
S. 8. 1938 Au fg e~ esse n e'f 5 te 'j Ilb r !Jeh übe r A as,en me h re re 

12 .. 10.11941 ViehfWSqde ein Paer ,G,em. Mundelf 'ingen} 
10 .. 4. 1942 Au~gelas:sener Ste,lnbfuch be,il Klengen ein PO'lor 
23. 4. 1945 auf eineml 'oufgeschich.teJen Steinholufen im ~Haf;erfe'd'; 

ein PO:Q r mi f' Ni sts tof f en 

2. 6. ]1945 ,auf de'm Exerzier.p~otz in alt.em SchützengnJiben 
19. 6. 1 '945 Ge mark u n 9 D(j rj"lhe im au f' Mo ge rw i es e 

83 

29. 5.1952 auf dem Grun-dstück an der Friedh'fstroße', das ietzt bebaut 
ist, 's'rn Paar 

31 . 7. 1948 be,j'm Weih.,e-rhaus eJ ne Famjrie 

5_ 8 1948 bei den Berfho~dshö,fen Ge:m. ViliIngen e:in Paar 
7~ 4. 1953 beim Ziege1hof ern Pear, e,in 2~ beim K'~engener S'teinbruch 

17,. 4. 1'953 auf einem A,c:ker bei·,m Ziege,]hof 

'Was s eramseln 

W a: 'seramseJI (c i n c; I usa qua t j cu s) 

Die Wasser,amsel gehört nich·t zu 'unseren häufigsten 'VögeJn. Sie ist 
g,anz ·eng an das, Was.ser gebunden; wenn sie auch gelegentrj,ch,r ober 
g'onz s'elten, das Land betritt. Gerne ,s,itzt sie Q.uf einem Ste i'n im Wcss,er~ 

Reines resch 'flj ,eßendes Wasser - es · kann auch ungemein r.eißend sein 
(Via Molo 1 '927) - ist ein wesentl iches Element' ihres B iotop's. Uferbew·uchs, 
ist n icht erforder,~u=h ., In lunserer Landsch aft k,ommt sie nur an ein igen 
'wenigen Sten.en vor: In der Br43g bei HiJFingen, in der Breg' bei Donav­
escn'ingen nahe der Eisenbahnhrücke und bej der 'Grundbrudce vor der 
Korrekt ion, in der Brigach bei Vili ngen n.ahe dem Stadtrand, le S'ogcr 
innerhc.lob der Stadt während ·des Wlnter:Sj!' i,m F. E Park., in der Donau 
bei Gvtmadingen/, bei Hints,ching'en 'und bei kmmendfngen n,ah-e der 
Mosch i n e'n"Fa b r j k, f.ern ,e r in der Gau eh a eh ~ ,tJ, n d WÜ ta eh seh I U'ch t i es si nd 
immer Stellen im Fluß mit stär;,kere,m Gefäll. 

f n a ~ jen W r n termo n ,a"t e n vern j m m t man ii hre n Ba I Z:9 es,{] n 9 a,u eh be i 
strengster Kalle ·und hoh,em Schnee. D ieser Vager scheint un.gemei1n oo'rt 
zu seinJ, häufig kann rn,an i'ho vom Eisrand aus 'tauchen sehen. 

Eiazelbeabachtungen • 

13. l' 0.. 1926 Breg be i Don.CI'U!scntngen l nah.e der E isenbc hnbrück.e 
7~, 2., '1927 Bre,g: be,i der Grundhrückl9 be'l Sonneoo nt,erg'cng auf ,ei'·n em 

Stei n fußerld bel zend 

• 
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23. 1..1928 
16. 1. 1928 
4. 2.1928 

31. ,~ 1929 
11. 3.1929 

28. 4.1929 
'25,. 1. 1930 
26. 1,1930 
1. lund 3. 2. 

'1930 
20. '1. 1931 
30* Bi, 1931 

23. 12.1931 
25. 124 19,31 
28. 6-4 19,32 
24~ 1 2. 1 933, 
'1. 1 1934-

, 6. 1. 1934 
'25.12 1935 

5; 1l. 1936 
10. ,6.1937 
7. , 1,. 1, 939 
2. 3,.1941 

1'0. 12'. l' 941 
14. 5.1942 

L 2'.1943 
24. 1. '1945 
9. 6.19'45 

18. 3. 19'48-
25. 5. 1950 
24 . . 8'. 1950 
, O. 1'2. 1950 
21:. 3. 1953 

F .. F. Park j,n der Morgens,one ba 'l~end 

dossel·be 
F. ,F. Pe rk be j' So n n en u nter-g eng nach Ij m F:1'rug si n 9'9 n d 
F. F. Po rk bc 1:ze,n d 
f. F .. Park au.f de,m Eisrand ~ußend ,und 'VOn dort jns Wasser 
touch·end 
~n der Gcucncchschluchr ba1zend 
Bre,g gegen - üfingen bolzend 
d 'csse.ibe 
F., F. Park j n d B'r Bri gach Sehn ee, San nen 5eh eint T 0 1 uweUe'r 

f~ F., ,Park balzend; mit ·Eiwoge" käm:pfend 
f. F. P·ark immer am Au.sUuß aus, dem' Sdhw,onenweiher, 
Fami1 i,e: 
F. F. P·ork ,unterhalb der Sch~oßbrij,cke baJHnd 
P.c, rkb'r i g,·achl bel ze nd 
Gcuc:h:och schlucht ·e:in Pärchen, B,olzsp iel 
F. F. P,crk C)'m 9 6W'oh nte n P 1:0 t·z P'ä rch e.n 
Porkbrigach bei stlienger ·Kält-e bolzend 'und tauchend 
dasselbe 
'Aarkbr'li.goch bc~z;end; Föhn 
Breg bel ,HUf;n:gen bolzend 
P'a I'k b r i ge eh Fa,m j I j'e 
F. F. Pc"k bcdzend 
Donau bei der l'mmendinger M'os,ch:inenictbrik 
Donau oberhalb rHinkchingen 
'Gu·t:m,adingen be,j der Br'üc:ke eiln Paar 
Breg bei Wolterdingen bcb~end 
F. ,F. P,ark balzend; es, ist sehr kalt und hat viel Schnee 
Wlu'achschlvcbt ein 'Paar 
'G.avcho·chsch hJch't nahe dem Zusomme'n'f ·uß ,e'in Paar 
bei Gu'tmadingsn unter der Donoubroc'ke brütend 
Brj goch. i m Pa r:k 
Vi I't,j ng e n itn der IBri 9 ach 
F. F. Park am ,gewohnten .platz ein P-ärchen im Liebesspiel' 

Zaun . chlüpf' .r 

Zaunkön'igl {T ro 9 l od yt es trog 10 dyte 51 

Der Zaunkön.ig. ist bei uns kel~n :s.eltener ViOg'et A4Jch e'f konnnt ,an den 
vers,chiedensten Ort'lichkeit"en vor', Vor oUem g:erne tebt er an 'FI,uU- und 



im QueUg,eblel der' Donau und des Neckars 85 

Bcch11,öufe.n:t wenn diese überh,öngende# h·au·m:- und strouchum·säum,te Ufer 
haben. So' '1'5J't er bei IJns iim F. F. P.ark an alten WC'sserläufen zu f~nden. 
IDolrt i S'" 0 vch s,ein Wi n te rg 8 'S a n 9 in aUen: Mo noten :z·u n a,r-e'n . 

23. lL 1923 
1: 012~ 192S 
'16. L 1[92] 

'164. 10~ 1927 
119. 2. 11928 
2·6~ 11 .. 1 935 

2. ,. o~ 1'936 
13~ 3" 1957 
7" 4.1941 
2. 10. 11946 

'19.10.,1947 
15 . . 2.1948 
25. 4~ 19'491 

27. 4. ) '949 
1' 8~ 12 .. 1'949 
1. 2" 1950 

Neud~ngen im F. F" GruHp.ark balzend 
N eLJd i n ge n i m F. F G riIJ.np~01 rk ba I zend 
im ,F. F., Park .ba~zend 
UnterhfJ~zer Weiher in den Weiden bc~'z.end 
F. F. ParI<: ein Pärcha.n; Mdnnch,en lebhaft beizend 
"n de r Br;: 9 a dh 0 b e"ha lb der Sfodtmu h I e me h fiere Z au n kö ni 9 e 
F, ·F.. Pa rk me h f.ens leb habt ba I z e nd 
F F" Park rundum barzend 
&"chberg unterer Weg n.isten d 
Bei der Schützenbrücke ba.IZcend 
WuhrhoJz am minferen Weg jin REtis ig 
F. F .Pc'rk rne h re re bc Izen d 
ffc ffe n ta I ba ,!z·e n d - _. - - - . 

F" F. Park n is·ten d 
E F Ptlfk ba Izend 
F. F. Park balzend 

Gra'- mücken 

E.s k,omlmen im G'ebiet 4. 'Gros·mückenarten vor~ Obwoh,1 nlr alle g!,e'kh 
güns'i:ge' Leb,erlsbedingunigen v'orhanden wdren, treten .sie ,nicht, alle, 
. I ' h 'H'" f- ~ -f. ·, f 10' h n • • ..z.. G' '~ck . d d~ 0' In gele ' er . au ,'Igf!l;e'h Ol.k. , ' leClu~ogs~en ' ~r-csmu-o ,'en 'SI n ~Je: 'lorn .. 
9 rra.sm üd: e und di e' Z,oun 9 ra 5 mücke/! 0 be r CI uch d.~e Mö n,lch s·g r asm ü dte ist 
an manch en Orten n ich't' selten . 

• 

Di,[e [Garleng'rcsmüdke kommt nalch m'einen Beoba·chtung[en im [Glebifl't 
. h t h HO f· "d' d' G .. k V' u . ...J... h .. t d' !'lIre so' alU I 9 va r W ,ß e " 1 e an _e re n ~ra'sm u ce n.. , r e u e h .• 11'1 t ',0 n g'_' . -'-' es 

mit 'unserer ;Höhenlage zusammen. 

E[in zelbeobachtun gen 

6. 6 . . ~' 931 auf deml Buchberg in einer Hecke ein N9'S.t mit Jungen 
16. 5~ ' 933 im F~ F. .. P,ark einzel,ne Pärchen 
'22 r 5. 1 940 im F. F. Pa rk me h rare Pdren en 'm i t Ni s,tstoffen 

1.9. 5,,' 942 Bu chbe rg, in eine r Wie ißdor n heck e J dort' i ung e' B lö tte'r' Z'B F~ 
zupfe'nd 

1 o~ 5. 194·7 an ve~rsch iedenen Orten, heuer verhd 1111 is,·mä.ßig häufig 
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Mönchsgra .m,ücke (Sytrv'i.a c:fricapi I I~a) 

Die Mönchsgr:asmucke kommt s~enenw,eise $,ehr höufig var~ Es, gj'bt 
W Cl Id teJ: lei' be sonde rs si n d ,e s, u n se re lo''U bwä, I der' u,n d 11 'i eh t'e Misch.. 11 n d 
No d e 1 ho,~zwä 1 d er f wo ihr herr,1 i eh er Gesan 9 all es Q ndate llbe rtön'. Auch 
dieser' Vogell ,is.t o!s "Schwarzwofl&lplöttle"~ bei uns volkstümlich, und die 
Vog'elfä\nger halben es auf ; hn g:oln% besonders abgesehen,. 'Die Mönchs­
grasmuck,e ;kehrt am frühesten, aus deml Wif1terquartier zu uns ZJurück, 
M,itte Apr;i! vernimmt ma,n schon ihren G,esang~ ,Di,s' Hauptges,angszeit 
lieg t j'm Ma i und J u,n!i" später vers tu mim 't s'i e me ht, und 'm,ehr. 

11. 5 1928 
·20., 4. 1933 
14. 5. 1933 
1.6. 5+ 1933 
110.. 6~ 1 9,33 
26. 6.1 939 
28~ 6. "939 

'22'~ 4.' 940 
29~ 4 .. 19'4'2 
,4. 7,. 1 9,42 

2ft ,4.1943 
2'1. 4,1944 
'19. 4.1 945 
23. 4., '1 948 
16 4. 1949 
5. 5. 1950 
6. 5. 1953 

E'iuelbaoba · tun ' _I 
~m F. F. Park me,hrer'9 Nester. auf loseldenfcn:9 
Beim Dooouque'llenlsmp·e,1 ei n Pdrchen. B-agcttu n9 
G'Quma eh Sich Ilvch t übe r a! I, ba' Izen d, ve rsdh j' e dein e NB s te r 
·F. ,F. Par k nahe d e,m .s c:hwa.ne Ilwe i her N'est 
euch be·:r.g bei Im 5 te' i nbr:u eh 
We:~herhö~:z]e' (Unterhölz'er We;ihe:r) 
Roßberg bei G-ei'slIngen, am ganzen Wa!arand bis Zi'mme:rn 
F. F. P,cr1k bodenld 
Hinter,er Bu,chbergl Pärchen Ba lzz,ers'm'onien 
In de,m We'i:d,enwum beim Hofgut Schni't,zer bab:e,nd 
'BuchbetQ! und Schsllenberg in Hecken balz,end 
Bad DOrroolm 'Hirs"chhalde a~~enth,a~ben le-bbaft sin,gend 
Bad Dürrh,ei'lm W 'II'ttmcnn's,f'ol sl,nge:nd . 
Buchh e rg si ng e'n d 
Schwann 'inger Moo,s, lebhaft ba 'Izend 
Wo1drand 'Geis'in,ge1n-H;intscn irngen Obera'll vorherrschen d 
F.. ,F,. Park. (] n cl Len Ecken 'undEnden bclZlend lind hrütend 

Domgrasmück,e (Sy1lvdc c.ommun[s) 

Eiln:r.el b ' 0 bachtungen 

Die Dorng rrasmücke 'fllndet anl uns,er!en heckenreichen Mus,onelkalk .. und 
Jur.ahöngen überaU günstige Lebansverhännj ,5'Se~ B,esonder.S gern.e be­
'wohnt sie die Musche!kaJkplat,eaus, und man kann sie :w den Chorak­
te rvö ge In jen er 0 rt~ r chke if an 'z6 h! ,e n. Man beoba ch~et s iß ab e r ab en5'0 

an den heckenbes,äumten W·c1ldrändernl ge~egentlich -auch In jungen 
F~ eh te n s eh 0 n1J1 n gen. D i,e' 0'0 rn gra 5mb cke ist be;1 uns SIO, höufi S' wie die 
Möndhs- und Zau ngra:smüdke. 



,~m Qu~Ug'eblet der D nau und des, Neckar- B7 

Einzelbeoba',ch,tung'en 

20. 5~ 1930 G es.o,n gun d Ba I z:f I,u gau f d 'e r M usch e t~k Cl ,f khö h e n ö rd I i eh 
von Donauesch ingen 

5~ ,61, 1932 Aase n er Kopf N 9'S t mit J u-n gien ,I,n. S mw'o,rzdo rn heck e 
20. 5 1934 PfaFfental -bei Donaueschingen BalzHug und Gesang 

15, 5+ 11936 Wes~ufer der Brigach lin den We iden ei·n Poor 
6~ 5. 19'4) Buch be Ira B 0 ' I z flug über e,j n e m, H e,cke n so um 

10., 5.,1940 Schellenberg mn !Fichtenschonung ,e,in Paar 

6. 5. 1942' B.uchberg beizend 
1: 7'~ 5,.1 1942 Buchberg ein P',gor mit N iststo,ffen 
20. 5,~ 1945 Buchher:g in ein'er Nische fo'st' .unmiHe,lbor über der Wo d~ 

'sJroßle ein Niest mit Eiernl 

24~ 5,. 1945 diese 5 N es t i 5 f h ero u 5,g e sehe rrt ~ der ,A I fvog el ger u;p ft 
28. 4.1947 :Suchber'g und andern Orte ,ingend 
29 5.1949 bei Klengen aus de'n H,eck'en Ges,ong und BCllzflug 
1. 5~ '1951 o,m ,östri'men W'eiherhcg ein Paar 

Za . 9 rasmii'dce (SYN i a cu rr u ca) 

Diese klei n e Gro s m ü oke li e bt die 911 e i eh e n Ni s,tp ,la tze wie d j' E!' Dorn­
grasmücke~ Mc'n findet sie bei uns vor aUem .audl gerne ·an we,idenum -' 
s:ä·umten F~uß~und B,achfäufen Imn der Nä~e des Waldesi ierner in Parks

J 

vor a:l' em j Im ,F. ,F. Pa nk z.u Do~.o uesch i.ngen 

17'. ,4. 1932 be j' Neu d ,iJ n,g e n Gf1uf'tpc rk bo' ze n d 
30. 6. 1933 Q'm uHüg'sl" 'O'sthang' des Wcrtember,gs Nest m '~ 't Jungen 
,6. 5. 1934 alml Unt'erhöIZie'r Weiher ·in den We'iden ei·n 'Pärch:en 

21 ~ 5,. 1934 an der Brig.och ,gegen Aufen und c,uf dem Exerzi.erpkltz' 
ba !'zen d un d n 1.s tend 

28. 4. 1936 tn leine,rn Schwarzdorn (Im Buch!berg n,che Aufen 
8.. 5. 1.936 in dem Gehöfz om Rand des U-Weihers nis.tend 

17. 5~' 936 im östnchen We,inerhog nj 's'ten.d 
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• S~ 1931 an der Br:~gach am Buchherg balzend 
22. 5~ 1938. F. ,F~ Park ein Pärchen 

8. 5~ 19,40 na hl!' der Stadt; bei m y·P.avi lIon il ba Iz'end 
27. Sr 1940 B u eh b e 1'"9 Pä rehe n mit N i 'S t s t affe n 
9. 5. 1'942 Untrerer Buchbergweg balzend 

'15. 7. 194-7' fn uns,erem Garten Be'eren der Ion icera tatari c,a nasch end 
'28. ,~t 19,48 Buchberg balzend 



6. S.l '95'11 il1 einet Sd1c1nung über dem ßuchber-gl nah,e de,m lClzareU 
naJ sich eine Zaungricsimücke in dem Ge'sch I ing,e von ,d !ema .. 
'i 'is vitclba ovfg,ehäng't; sie, w,cr noch nkh,t j'nl Verwesung 
überigeg~nge,nl alls icn s,ie fand. 

Rahnunger 

'Von den Rohrsängern Ist ,im 'Gablet vo,r al'Iern der Teidlrohrs,anger 
heimis1ch, so im SChHf der Weiner~ on der Brj 'gach, an der Donau und 
ähnli:chen OrHkhk:ei't'en. Den Dro,s,sel roh [5,ä nge.r habe ich ei n einz'jg's's 
M'OI notie:rt, 'ihm feh'len d e breHen Schilfgürtel und 'weiten Wasse,rHä­
dlen ~ Auch den Get"ekJ.eronrsönger habe ich nur ein einziges ,Mal 
festgesR!llt . tD:er Sch afrohrrs,önge·r ist nieh t sehr' häufig. O;·e erst und letzt 
gen10nnte Art können als sichere B,iutvö'Qel genannt werden. 

1 0,. ,6~ '1928 an der Brigcdh ,an :mehreren Ste'l ~en, Db'e,rhal,b DonolJe.sc:h.tn­

1 6. 6. '1 92.9' 

22,. 5~' '930 
15~ 6.1 1933 
3. 8,. '1933 

25. 5.' 9'34 
25,. ,5.' 935-
28'~ 5. '1'935 

115. 5. 1936 
14. 5. 1937 

17'~ 5.' '94,1, 
4,. 7~ 1942 
4,. 6.1945 
6. 5,. 1953 
4 10.1933 

gen 
Donou zwis,men NeudinQ'en und GLltmod'f,n'sen mehrere irm 
Röhr~:,ctd schwalz.end und LibeUen fangend 
'Unterhö ~zer We i her' I~ eb halt s,j:n gen d und s.i eh 'j C9 en d 
Un,t"erhö~zer We Iher brütend,. z·ieml ich ruhig 
man hört kein,e Rohrsän'ger mehr 
Unterhö,lzer W&i'he,r' Nordende 

• 

Bad 'Dürrh,eim o'm 'kleinen Tekh hjnterm~ Sa,hnenwelher 
am Un t e rh ö I z e f ' Weii h er nach k e i n,e Roh rsä n ger. 5ch i I fun d 
Ronr-kolben entwicke·ln sich sehr langsam 
Unfe,rhöl2ler Wei her 
Don~uwindung oberoo:lb der Einmündung der' Stillen Mt3!Sel, 
mor-gens 6 Uhr im Nebel ba1zend 
U n te rh 61ze r Wei hier b Cl 1 ze n d 
DonolU'son lelfe b. d. IEl nmün dung der St. M,usel bolz;end 
ebendCl 
'Brigoch alm Buchberg 
Sti Ue ,Musel 2 sich frei be nd 

Seh .',froh rsä,nger (Ac r01c-eph 0 1 u s sch oe n oboen ~) 

, 5. 5.19',36 Pfonren 'i,n ,einem Groben bei der Enf.enburg, ba1;,zend 
18~ 5~ 1938 Balzflug bei 'Neudinge,n, ebenso oberhalb Gu'tmcdingen,. 

wo die Ufer m~t W·eiden dicht best,onden sind. 



S'9" , -, 

24., 6. 1949 
31. 5; 19'50 
3. 6. 1951 

Im Bruchwo d im Wäldchen G'em. Bad Dürrheim brütend 
ebendc 
am. Unt'eren Weiher- bei Beckhofenj nah-e dem Ufer. re'er 
k lei ne We i h,e r ~ s t Ra hez:u V'B r 1 an det 

Drossel rohrsänger' (Ac.rocep ha 1 us a r-u n d i no!c eu s) 

10 5.,1'933 O'onouwindungen unterhalb Neudingen 

Getre'iclerohrsäng,et (:0 cro cep h c lus po ~ u s,tr is) 

1 O~ 84 1932 B u chbe rg -j n ei-n em Getrei' d eo,ck e r 'e i n N,e st besetzt 

D-er bei uns, om h,äufgsf'en vorkom,mende 'lOJlJbsöng'er ist der Weiden~ 
la,ubsänger, dessen einfönig,es, Zilpzalp ein den verschi,ede:nsten Ortlich­
keiten im V,orfrühlingsw'cld Ende M,örz und (],nfangs, Apr'il eriönt~ 

IDen. Garten'!oubsänge,r h.ört man von den ersten Maitage-n an im F. F. 
Park, c,uch -j n StrcBenbä,umen und ·G,ärt',en, be's,onde:rs ,01 I iährHch m 
unserer Stadt in den Ahornen lan der Straße vor dem Kran~kenhaus 
Er ~ s t ein se hr J·e rn'para m en tvo,l ~e r Vag et, und d e-n g,an z en T og hüpft ,e r 
in den. Kronen de:r Bö·ume henJm~ Sein iGe:sang ü;t oogemein abwechs­
I 'IJ n 9 s.rei'ch. 
O~,r ·We'k:llaubs,anger ist bei uns -nur im 'Wald ~u beobcOht,en, und v,ar 
oll,em im IBu eh enwa I dun d ,i·n Mi s chwci I d ern, no tü r1, Ich 0 vch im F. F; P-a nk 

D er Be rg! laub sd n ge r tri tt be i uns rltU f' S,PO ,"c d i 5ch auf, sle t n e, gen U i eh'es 
Brutgebiet ,isJ der nahe S,chworz'!Nold. Es kann sein, daß von dort gel'e, 
9-sn' I i eh e j,,n i g 'e zu un s h erü b e rwech s e ~n ~ Vi e J 1 e i ,cht e rsch ein t er CJuch a ts 
DurchzügJer,. 

A,u eh d e-r Fi t.i ,S I oubsd n 9 er ist n i c.ht ge~rcd e oft zu be·ohacht en, c be r 
da und dort brütet ,er im Gebi'e-t. 

G arien la u'b,sä n g8 r fH i p p lai S I ete r i n a ') 

16., 5.1930 Bel-rn DonauqueUentempel und beim Schwimmbad rm F. F. 
Park 

22'. 5. 11 933 j n de n VQ 11 be leu bt e nAh 0 r n kr,Q n.'en bei m K.ra n kenh DU s, 
1. 6. 1933, ,in den o. a. Ahorn sn nj ste-nd 
7'. 5. 1934, se ~t ein i ge,n lagen inden Ahornen ~e-bh -O'ff singend 

17. 5. 1935, Gutmad ingen in den Böumen o!uf dem Kirchplo:tz und i,m 
Buooenwa Id ,auf der läng e 
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7. 5.1936, 
28~ 5.1938 
18. .5 ~ 1939 
,20. 5. 1949 
20. 5 .. 1940 
,3:. 6. 1940 

18. S. 1951 
7,. .5.'953 

~n den Aho,rnen am :Kr.anloonha'Us z,um eW'stenmc~ s,ingend 
a·uf: dem Frl eid hof zu DonotU·esdhingon 
Roßberg bei G'eising,en lebhaft im, ,ganzen Wal!d singend 
i,n den Ahorn,sn am Krankienhaus s'in:ge,nd' 
im 1K,lurgarten zu Bad 'Dürrheiim 'und j1m ,Hi'rschhc ldewald 
Schwenn,j'nger Moos 'in den Birke'n 
inden A,hornen 
Schell'e,nberg i ml ,Mischwald 

lB,. 11. 1934 i,rn Fo~sthaus im Un'terhölzer Wald wJ:rd mir ein Bsrglaub­
,s,änger gez,e:i gt (tot(J :~er Albino), der von dien ondern to~­

gepickt worden war (Mi tH g. Förster Sehri nger) 
1'2. 5,.1935 'im Unterhö~zer W'eiher mit IRohrOlmmer badend 
22. 4.11936 in den IWeiden 10m Unterhö ~zer 'W.eiher 

2. 6.1930 

16~ 6,. 1931 
23,. 5. 1932 
20., 5. 1933 
29. 5.1935 
28,. 4~ 1. 936 
3. 441 938 
22~ 5~ 19.41 
14,. 4. l' 946 

W Idl b .. (P-t.. i 1- " b ~ -I t ' ·b-' ~ 11 I ~ , _ .~ 0 - .IOU .- sanger tlY ~ 09COP' IJ 5 Si. _ -. 1 a . r oe: $J' ~ . I, '0 tr IX, 

.ßvch berg Nest 1.n ,ej·ner 'Höhl'llJng am Nordhang unt:r H' m­
beerg e s tr äuch 
F. E P,ork ein Pärchen 
Bu:chberg Mittelweg sehr schon s.:n,gend 
H i r!i,eh ha 1 dewa I d m i,t Ni sts toffen 
am Sc I ~newle i hier Bad DÜrrhei.m OiHl'rend! 
in den Ahof,nen cm, Kr,onkenhau,s 
Va rd,e r,e.r :s vchberg 
F. ;F. Pa rk nistend 
im Sch W B'nl n j n,ge r Moo,s raben ds met. r,ere 1i e b h a n Sii n ge n d i 
D!U' reh z Ü Q' I er? 

fi'tis laubsänger (.Phyllo5COPUS trocHus troch ilus) 

28. 4. 1'930 ,F~ F~ Par:k 
:3.10. 1933 F. F. Park 

1 8~ 5.1 939 Roßberg bei Geisi'ngien ~ebhoft i'rn Q,c'nzen W'ald singend 
19. 5.1937 'in einem Obstgarten zu Pfohren 1ebhoft singend 
1, 8~ 5. ' 938 F. f Park Piirchen 
22. 4.19'42 beim, Landrotsamt in den Straß.enbäu:men 
16. 5.,1944 Friedhof nistend 



Im QuellgebIet der DOnau. und. ,des Nec:kars 

Weiden laubsä ng,er (P hyllo scop u s co, ~ I yb i ta) 

21 ~ 4~' 930 i.rn ,F. F. Park 
10. '9.1932 im OOrrh,eimer Wäldchen westl. der Straße n,ach Donau-

esohingen 
1 L 6. 1'933 im iF. F. Ipc~k nahe de'r' Doncu 
, 4. 4\0 1 934, H i n't~re.r Buch berg 
1 2., 1 :0. 1934, Go U'ch-ach 
9 . 5~ 1935, be-i m Sc, l i n-ewe i her Bad 'D'Ü r I'" he J m 
3. 4., 1936 'O,chsenberg bei Ta nnhei m 
2. 4.' 937 W CJirnles te 'ig be~ Ge,j ,5 j,n g'e n 

11 . ,4.1938 ßuchberg 
9. 4. 1939 F. F. Pork 
9. 4. 1, '942 B U'ch b 8:r'9 

1 O~ 4,. i '9'45 B 0 d D1ü rrh e l'm Kur-g arten 
29. 3~ 1946 Wald bei Schwenningen 
22. 3. 1948 F~ ,F. Park 

2. 4. 1949 A,(J'sene,r Kapfw,a!d 
19'. ,3. '1950 'Bad Dür.rhe im östL Teil der Gemarkung 
5~ ,4+ 1950 F . .F. IPark cu'f der Pfau.en insel 

]9~ 4,1951 Äa$ene,r Kapfwald 
l ,4. 4.1952 Aasener Kcpfwa ld 
3~ 4 1'953 Unferhötzer Wald 
3. 1'0 .. 1'9'53 Ochs,enberg 

Es handelt, sich bei d,ies,en Beobachtungen st,ets ·um Gesangsbeohoch .. 
~ungen. Es geht aus ihnen herllorjf doß der Weidenlc'ubsänger ,Ende 
März, anfangs April in dos Geb'~et' einzieht. AlJch i'm September, Oktober' 
k,ann mon de'n 'W ,eidenlcubsänger no,eh da 'und dort hören. 

Im Geb'iet kommen be'llde Arien vorl be'Sonders das W mtergoldhöhn­
ehen is t h ä u f~ g. E.s ist in unseren Na:de I wo I' dung en .01 1 Ü betia 11 znJ seh e n 
und zu hören~ A·uch ,den Winter über halt es bei uns ClUS ., Man kann 
es dann sogar 9,el,e,genHich in den Gärten am Stodtrond beoba,chte.n, 
w,en n die see j ne F'j eh ~e 0 ds'r s,e n s t ein 'N Cl Oe I h oll z.g B'WÖ:ch ,5 '0 ufw,ej se n. 

Das Sommergoldhähnchen ·kommt auCh vor, Q:ber es, ist n.icht so 
häuf~g' wie das W in'terg'oldhö hnch enJ, vieHre ,eht aus k Ij'm.atj 's,chen Grün­
den Immerhj'n j,st es j'n den versch iedenen Ncde Iwo I dern o]s Br'Y"t"lo·ge1 
immer wiede,r 'festzustel 'en. 
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lL 3~ 1928 
5. 3. 1'929 

:2 12 19'·,3.0'·' _9 _ ~ _ . 

" 1. T. 1931 
17. 2.1932 
29.12 1933 
29. 9 1933 
2.4.11..1934 
,4.. 10~ 1936 

25. 3. 193-7' 
. Tl.. 1949 

a. 4.11 950 

'18 6.1"933 
30. 3~ 1'936 
28. 4 1936 
29. 3. 1'937 
291

, 4. 1 942' 
Apnil 943 
2l. B 194,6 
22. 8. 1942 

9. 4.1950 

Wintergoldhähn eh an (R eg"u J1US regu [Jus) 

im Wei he rh ö I z I'e leb h ah balz end. Sei de!h a $ t bl ü ht 
Ne u di n 9 enl in.e i n e r Q l.te n Fj' c:ht.e cm Ra nd e des DOElfes, h j'n t er 
ein eml Ba u ern-h 0 'U5 bo: I %-e nd 
im Bad·u:i mmerer Tc I auf der östli,chen T cilseit-e viel e be,i­
'9Inc:nder 
Rii tote rs f i e 9 mi f' BI C,'U m &i SB'n v'i-eJ e: 
Buch-berg to"te,s 'Wintergoldhähnchen gefunden 
B frkenried inden I(He-fern v~e' ~e 
im Weiherwöldchen v:j'ele eines, noch slng'endj: sehr s,o,nnrg 
,D ü r r h e,j ,me r W ä I dch ein ös t I ~ da r Don 0 u.esch in ger St ra ße v r eie 
'Bu eh be rg An 50 m m J,u n 9 
Buch berg li n K i efe rn 9 röß,e rer F I \19 
Grüning,er Wald '\iIiels- 0+ Waldrand.. Mehrfach sdlWirren 
die Vög'el vor dem, Ki-efernge,~,eiQ fre~ iin der Luft 
W'uhrholz l etwa 20 Vögel in e'inet 15ja:h'dgen Kultur 

Somm ergold hä hnchen (reg u I US, i 9 n I COp, i 11 u s) 

Weihernä~dchen 
Aasen,er KClpfwald 
Buch berg ni ,s t.end 
F~ F. Park 

·Buch berg H ach ze i 't 
:Su eh berg ni ,ste nd 
In einer Wei,de on der Donau mehrere:, offen,bor auf ds'm Zug 
die gleidhe Beobach '~U'ng 
Buch berg N'8St ba'u end 

F lieg anse hn ä p P er 

G ra'ue r FI ie gen sch näp pe r (M u sc ~ co pa s tn a 'ta) 

D 8: r G'ra u e F J i e gen s,ch nd pp e:f 'j s t bei un Si ein hö uR ger Vo gel. Er k,a,m ml't 
im 'W,a!:d 'und in den SierHun'g'en vor, in G'arten" P.arks" vor loUem auch 
clJf Friedhäfen. D'or't ni·st,et er nicht selten in die IKräiFlze" so in 'Doncu­
eschinge.n mehrf.ach. An IJnserem H :OiUS machte er in e,inem J.ahr s,ein 
Nest auf ,einen, Fensterladen, anderwärts ion eine Dachrinne:. ~m F. F. 
P,crk scheint er besonders zUi,sagende Ls,bensbedingungen zu finden~, 

er nis,tet dort in allen Teilen; und imme,r w'ie:der sieht man ihn :cus dem 
Ge~ i gei n es, B QTU m e:s, h e'r Cl U'S in di e Lu n schweben, um ,Beu'te ZlU e rha B 

sehen., Sonst macht, sich d j,es,e,r Vag el n"icht s.ehr bemerkbar. 
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Einze~beobathtun,gen 

10.. 7. '1927 auf dem FrIedhof zu Donauasch ingen .in einem Kr.anz 
Nest' mit .. JiUn ~g 'eni des ,Niest ist g'OriZ flach 

25. 7 1927 die 0 ,. 'C. Fl ieg,enschnöpper s,ind ausgeflogen und s'itzen otJ'f 
den Ästen eine's nahen Baumes, sie beueln und sperren~ 
mit d,e m Sf;um m eis ohwd n zehen und den F !-iig,e ,I eh en zi tte'rnd ;: 
di e Alten, atzen 'si s, 

23. 6. 1'931 in der' ,Dachr'inn,e eines Haus,es, lin Donaueschingen Nest 'mit 
Jungen 

14. S.l933 Waldbaumläufer im F~ F~ Park von ei,nem Fliegensmn,öpper 
heft:~ 9 ,an Q eg r'j,ff e n 

6. 6. 1933 übera ,l ~ punga FI j'e'genschndpper' 
8. 6. 1942 in tJnserem G,art.en jun:ge Flie,gensrnnBpper' 
9'. B. 19'45 im Garten jungel hol bf~, üg:g'e flieg'ensennöpper im gespren­

kelten Jugen dkl,ei cl, auch auf unserem 'FeJ'rs,tersi m's 

• 

Der Trauerfl 'iegenschnö,ppar iS'f bei uns e,jn sertener Vogel( nur wenige 
Me le konnte ,ich ihn cIs B",uNog,e~ fes,ts,te l len. Sel ne B-ru'tpläfz'e S'lnd d je 

gleichen W I'-e di'e des Grauen FI ,·egenschnöpp,ers,. 

Einz'elbeobachtun,s en 

22. 6,. 1933 im F. 'F. Park Fam,iHe mi,t Jungen 
22. 9'. 1933 F. E Po',rk im H,erbstkleid ia~gd Gorten lcubsänger 
13. 5. 1935 in den Weiden hinter de:m Unterhölzer Weiher brüt'end 
21. 4~ 1933 j,unges beim Donc'UqU'ellentempe~ j'm F~ F. P,ark balz,end 
25. 5~ 1928 in Hüfingen in einem Gerten brütend 
, 1., 5.,1938 F. E P,crk Nistss,toffe fra·ge'fld 
3. 6,.1938 Bad Ourrhei 'm hintrer dem Kinder,solbad Junge 

18., 5. '194(). 'Buch berg brüh!nd 
13. 4. 1940 bej,m Donouquellentempel ,im F. ,F. Por,k ein P,ärchen 
29. 4. '1942 Buchber'9 'mj t Niststoffen 

Schw al be n' . -

Van d'ieser AJf"t kommen be,j 'uns die Mehlschwo lben und Rouchschwcl ­

ben 'Vor i von d 8 r Ufs,r schw Cl 1 be s' i In d g' 9' I egi8 nt,1 i eh 8: B ru NO rko m m e n be­
obachtet' 'wo,rden Der auch anderwärts festgisSJellte Rückgong der ,M~hl,­
und Rou,chschwalbe ist auch in un,serem G ebiet' zu beklagen. An manchen 
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Bau.ernhä u'sern si n·d noch b 'ls 20 Nes,ter ,Z,U ,zöhl en" leider s,ind sIe, leerj 

ehedem W'C ren sie be'A"ohn.'t'f heute iSlt e,s nur ei n ,geri'lilger Bliuch tei L An 
m,a-nchen Häusern sieht man noch :gan,ze ,ZeHen von traurigen Nest­
re:sten. In un serer JlUgen dze it gehörte die Schwarbe zu unseren häu-fi:Qsten 
Br u tvög e 1 n, rLJ'n d der H Gusb e-wo hne:r '90 h es ge rne, wen n v n t,e rm D Cl eh 
Schw'c~hen ihr ·Nes.t bcvten; denn dos bringe Glrück 'und bewQ:hre vor 
Br:ond, glaubte m,on. 

Genau'e Erhebung'en über den Rückga n,g und 'jetzigen Be,stand der 
ei nzel nen Art·sn wäl"ien cngebrc'c:h t. 

Die Gründe fur den Rückgang' des SchwCJ~benbest>onde,s können 'in der 
Va,rä nd-erJJng ·d·er Umwel'tVlärhä Itn is,se Ii,egen (Bcumeise, Verputz J Str,aßen­
bau und StraßenzU'stond, 'moderne StaUungen o~ 'Cl .J~ ,die Verminderung 
der Bnutstätten ,kann aber auCh im VOlga't se,lbst liegen, wie das beim, 
We'ißen Storch mög I kh,el'W,ei se, ·der Fa n fs,t, de'ssen: ,leben·smögl ich ke;it'en 
in uns,erer Landschaft no'ch dI'e gfekhs'f1 sind w'ie vor Ja'hrzehnten, 
w;eni gstenl w,as d ie .Brut- und Nahr·u ngsverhä Itnisse ,ang;,eh.t 

Für die' Schwalben sche,·i,nen keine optImalen Lebensbedingunge'n mehr 
gegebe'n zu $€:,mn I CJ,uch nicht i'n ·den la·n·dl ich en Siedl ung&n. 

In uns,erer Stadt, wo' die Nester der Schwalben w zdhlen s.ind, hohen 
Meht-schwolben unter dem Vordach !9lner 'TanksteUe om Nordostende der 
Stadt:, ober noch inminen anderer Gebäuden ouf den Schirmen zweIer 
Se I eu,ch h,n 9 s k örp elr ihre Nester erb out i auf d a,m lei n e n 50th i rm 3; 0 uf de m 
lendern 2., Dabei habe'n dfe Schw'clben die Bauweise ihrer Ne,si'er der 
Besond.eme'it i hr-es: INistp latzes angep,cßt.. Si·e legten. zunächst ei nen 
S ock e' I on und e' rd eh tete n da rc,u f ihre n,or-m Q 'I en Neste r. Es ist ni eh t 
ersj,chtlich, worum !unter dem Vordach der Ta rtkst-eUe: ,on ·stark befahr,ener 
Kreuz,uM 9 rn it rundu m ospho.lherten Straße.n bess.e,re Verhd 11 n j SS!! s,ei n 
sollten für die 5 Sch·wa l:benfa,n11i'lien als, unter ,dem Vordach ei·nes 8cluern­
hOluses in der N-cchbarsonaHJ wo nicht rn,ehr gebauf wird. 

Ä·h n f j eh e Nie s rb Cl u te n 0 u f Be leu eh tlJ n g5 körp e rn befa nd e n sieh vo n 
RCluch- und Mehlschw·alben im, Schloß Wc,rtenberg ·und rm Vorraum des 
Sth ü!lera botts in G'si singen. 

,D:iB o. a ~ DonaueschInger Me'hlschw,c'lben br.ingen meist 2 Bruten ouf. 
Oie Ankunft,ze,ifen Im FrOhl·hr'9 und der' HerbsflJug ist aus den Ei'nzel­

beobacht1ungen zu er'Sieh,en. D,'re Zeiten sJnd unreg,elmößig' und hängen 
IQ ffen ba r va n den Wet te:rrve r hai t ni ss.e n a b~ 

Rost- und Schlafp ilätze glroßer Schwa'lbanmassen SJrld ungefähr die 
gleichen wie di'e der Stare" d.ie Schilfbesrände on den We,ihern und an 
der D,onau. 



17.4.1927 
7. ~t 1928 

29', 3·· ~ 93, 11' 
[ E • • ' ~ I ", I 

4~ 4. "932 
17.,4.,1'932 
25. 3~ 1933 
l O. 4,. '1934 
28 3~ 193-5 
29. 3+ "935 
3:, 4~ 1936 

17. 4., 1'935 

11. S. 1'936 

Raum.schwal:be (hirundo rust ica) 

Ente Beobachtung,en im Frühiahr' 

über der Br.igoch j'm IPark einige' Rguc.h schw{J~ben 
Guf dem' Wartenberg die erst,en 'Re uchs,d1wa.~ben 
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,B-ei der Grundbrucke' (Großes Donauried) Rauchschwalben 
in Neudi ngen Ravchsdhwollben; es I ieg:t nOleh Schnee 
bei Neudi ngen vie le;' sie haben tei Iweise INestler b'ezogen 
Oon(Ju bei N,eudingen 'v~, ele Rauchschwalben 
bei P'foh ren und G ets. i ng en ,ei n i Ige Ra u eh schw,Q ~b e n 
überm UnterhölZler Weiher 2 Rauchschwalben 
bei ,l'Eudin'gen 2 ROLJchs,chwalben ; wieder kal't 'und Schnee 
Sumpfohr:en und D'onaueschj' ngen ein 1 ge Roochschwo'lben 
,0 on aueschi n gen 1 0 Ra uch-schwa 11 b e:l1l bei Seh n eet rei be n 'i n 
wes t ich,e,r IR i eh tu ng :zi eh en d 
Wo,rtenberQ im Vorraum auf ,e'inem Lampenschirm brütend .. 
Die Schl'oßbewohn;er erzöh'le'n folgendes : Am 3(t Mörz kom 
· R h ,_'L l'b . d \I - d '5 -L, 'm 5' .. _L ft' el oe ',aue " 5LinWo . e I,n .. 'eny'o,rraum . er '. Ul ~O'" W ll rts~a · ! 

gefloglen ,und nahm sofo:rt auf dem Lompenschinm, Piatz (von 
diesem Vorraum ·kommt mon u'nml i tt.e ~bar in die W i:rts,räume 
und s e'i mäl rt'$ in d j;e K ülch e ; es he rrs'ch t d ort Cl ~ 5,01 ~s t'c rk e r 
Vetk,ehr.} ,Die Schwa'be hr,at sich benommen wie ~n e.'inem, ihr 
seit langem :yertf'C1ut·em Raum. Nach 4. Tagen zog d·ie Schwal~ 
be wieder ab, nachdem sie, den Nestbau beglonnen haUe. 
S1e 'is,t dann mit ,einer zweiten Schw,albe geko,m'men ~ S',e 
waren s,ehr le ut. ,D.ie e·j ne Schw(]'1 be" offenbc:r die spät'er ins 
Sch loß, geho Ite, fa nd sieh z'u e rs t ni ch:t zu rech t F .s i e Hog: ge 9 en 
dos Oberlicht 'Übe,r dem Porta1. ,Abe:r bald dQrnach begonnen 
die Schw.alben das N,es't zu volle'nden und zu brüten. Dj'e 
Rouchsc:hw·c~ ben brüteten dort el ne Rei he' von Ja hren b,is der 
VorrclU m e rne'ue rt w u rd e, ~ 

9. 4~ 1 93,7 P fahren 1 Re uchsch'wa 1 be~ 
'11. 4. 1937 Geisingen girößerer fliug; sejf dj,esem rag in Scheunen und 

StälJen 
29.3.1 '938 Neudingen ,erste Rouchschwa~be 
, 6.4.1938 die N istplä,t'ze sind bezogell 
25. 4. , 939 überm Un'terhö,lz,er Weiher großer iFfug Ra-uchschw-o~ben 
15.4. 1940. im IDoncurled einige Rc,uchs,chw·a1ben 
118. 4. 19,41 MiUe~meßmoor einige Rauchschw,olben 
24.4,.19'42 Beim Anken,buck großer f lug; E ~ n- und AusHug ous dem 

Stal:l und IQ)US der Sdheune. 



15.4.1945 sehr vIe~e IRouchschwclben fliegen in Scheunen urtd Ställe; 
se,hr -mi I des Früh i,ehr 

12. 4~ 1946, ,AUmends;hofen .und Weiherhous, 'Nisf,pldtze bezo'gen 
, 1. 4~ 1947 ,D 0 n a u,€ s eh i n 91e n i' m S ta! I des, Fisch 'e rh ofe,s 
, 1.,4. 1948 Mus,elried erste Rouchschw·olbe 
'1,6. 3. 19,49 ~ 'm 5 ta d tg e hi et e rs. te R,Q u eh s,chw 0 libe 
6. 4,. 1949 IN j sfp I ätze b ezo,g,an 
7. 4. 1950 ICl uf T hei I ,ei tl8 Ra u eh schwa I b B', n c'ch Son n e n ilJ n te rg a n 9 an der 

5 t-i 11 en Mu,se,\ ei ne Z"Wei t e 
3.4. , 951 über den Welherwiesen 3 'Rouchschwa,lben; im 'Fis,cherhof is,t 

d os Nest b e'setzt 
L 4. 1952 i ,mi StaH des, Fischerhofes 1 Paar,; ami 2. ,4. hot es so sehr 

ge sehn e a, d C'ß m'a n d an Ba h n s ,ch,~ i ft'e n fü h ren mu'ßt e' ~ 
7. 4. 1953, F. ,F. P,e r k bei m Zus a m man f lu ß 9 röße:fier A,u g 'R'olJ eh s,chw Cl l ben 

An,sammlungen und Züge im Herbst {Aug:ust b,is Oldober): 

2~ 10. 1.931 
7. 9.1934 

28. B.1 '933 
20. 8. '19'350 
3. 8~ 1936 

29', 9. 1936 
7. Tl. 1936 

29. 7.1937 
30. 9.1938 
28. 10. 1938 

1.. 11. 193,9' 
14. 9. 1,9'41 

,26,. 8:. 1942 

31. 7,.1945 

20. 8.19'46 

zo h Ire i ehe R~a u c!h schwa I benzü 9 8'; s,i e n [j eh tige n im 5ch i ! f 
bei der Pfoh,re'ner lD-on{]ubrij,cke und cm Unterhö'lzer Weiher 
uoor'm U n h~ rhö I z,er W"i~l he r nach ein kh3' j n B,r F lug 
größere Züge etcpp!enw,eise über dlre Weiherwies,e'n nach 
Wes'ten ziehend 
Gutmadingen große Ansammllung 
überm Schwenning,er Mo,o,s ungeheue,,. viele s8'se!nd 
über Donauesc:h i-ngen etwa 50 R:otlchscnwalben nach W:e .. 
sten z,iehend 
,D'onau,r;jed und S~adt.brigach sehr 'Y'i' e'~e ge'sammelte Züge 
Geisingen ",och 5 Rovchsohwolben 
Hüfingen bei 'm Rö mlerbad. große' A-nsomml-.ung 
Pfa h ren ,cl u f de'n ,D rä h te n große A n,Siamm 1 u n 9 
Pfoh ren 15 ,Ra U oh s,chw.Q I ben; ß rs t ef' Sch nce 
bei rn p·fohrener .ßohnworfsh ous, noch e,inige Rcuchschwa Iben 
in 13 j ner Heck e n ~e i I e OJU f ·d em Sehe I1 e'n be rg 9 röß e r e r F I u,g 
cm S'Üdwesthang r'Qstend 
an der DorloU bei Neudingen größere Ansammlung,i! gegen 

Abend AbHug ~um Weiher" 'zur Sch'o'fsh:itte 
überm Unterhölzer W'e iher vi isie RouchschwaI ben gesa mme I,t 
ein großer Flug läßt sich I,m Aufwind am First de,s, elten 
SchafstaU s hinterm Wei her sp ieleri,sch hoch,treiben 

Große s 0 on a u r,i e d" S 6 hr große Rau d-J s,dhwc, I be n s,ch Cl re n I 
,ebenso bei Geisingen an der Doncu~ dort c,uch Mehlschwc~­

ben dabei 



'm QueHebiet der D onal.1 und des Neck:ars 

23. B. 194.'7 abends; :größerer F! ug über de'r Bre.g be.i H üfingen 
'26. 10. , 947 all di e Tage be.o-bachtet mc n no'eh klej n,er.e Zuge 

8. 8.,1948 1 0 '.0 g' anhahende~r Zug von Raucns.chwalben uber den Wel­
herwie'sen von Ost nach West 

12~ '9. '195-3 de,r Dürrhe'imerstraße entlang gr,oßer FI'ug Rauch- und Mehl .. 
srnwlclben hoch von 'Nord no,eh Süd zfehend 

Sonstiges 

3. 8. '1933 in 'Donou'eschingen 2. Brut 
'2~ 7. 1934 Gutmod,inge-n Jun~ 
2'~ 8. 193,.4 ~n pfohren noch runge BreU't' 

1 6. 9,. 1937 in Aa'se n n,o,ch n i eh t f lüg ge zwe j "'e B.r ut 
18. 6. 11'942 in N eud j n g,en Jtu.n ge 
B. 8.1'946 bei Dürrhei'm Junge von den A.'Iten auF Dräht.en geatzt' 

'11. 7'. 1947 ·cuf dem Leitungsdraht " ,o,he der DÜrrhe.j.me,r,straße Junge 
von den Alten geatzt 

15. 8.1: 948 im Fisch.erhof un d in Geis,in.gen noch nicht 'fl ügg,e Junge 

am 8 , O~ 1936 wU';d ei·ne 'Rnuchs,chwclbe abends in de,,. HermCJnn~F i scher= 

,Alle:e ermattet oufgefunde-n und stirbt Ringnummer 9 08498 
H€!gol(]nd~ Die Schw.al be 'war in Thale ' Bode't'd~) beringt 
worden. 

D,ie,ser Fuod schei nt mir für die ß,eurtailung der späten Rauch­
s:chw,c I ben 'f I üg:e bade u t.u n g6VO 11 zu S"61 n. Erle g.' de n S eh lu ß n.o h e, d aß ,es 
s,ich be,j den s :pii~en RouchschwalbenzügJen wohl Cluch um fremde Rc~uth ­
s,chwcll b en h \Ci nde I,t? 

Mehlschw ' ~ be (d el i thon ,u rbi,co) 

Ente Beobachtungen im Frühiahr 

12'.4.1927 Neudin:gen ein ige Me'h'[schwolben 
19.4.19'28 über der ·Dolnau bei PFahren größerer Flug" ko~t -und Schn,ee,­

ges,töbtu 
'16. 5. 1929' in Pfohren om Nisten 
4,., 4. 1930 Pf,olh re n e i,n i 9 e Me h I,s c:hwo Ibe n 

12. 5_ i'930 Danauried große Mehl'schwalbenHüge gesam1m,eU' 
17~ 4. 1931 bei pfohren ein der Doncu große Ansomrn~ung , ebenso 

abends übel"' der' Bri gach vor dem Sch laß in DO.J'1ouesch i nlgsn 



0.0, • 
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26,. 4'. 1933, 9 'toß e r M,e h 15Chw 0 ~ benf lug %,j eht be i 00 neu asch i n gle n bri 
ga,ehe ufw,ö r ts 

7',. 5. 1933 ü 'be rm Mu se I ried g roße'r Fi·u g, 
, 6. ,5. 1934 :seJ't di,e'sem T og' ,Nestbc,u in Pfohren ,; bei Ge,jsingen Q'roße 

Anscmml~ng von Meh1:scnwa:lbenE Si,e sitzen noh'9 der D'onou 
auf 10 rä-h ten., sie streichen immer w·i-ede,r n iedrigl u ber den 
ÜIP p i b! jj h end en .ra·nun ou lu s fl u j Ja n s und s'i n d se h r lau t., Au eh 
bei P·fohren Ansommlungen .. 

8~ 4. 1935 Doncueschingen über de,r Bri'Q-Cch einz:el'nls M'Eihls,chwolben 
1: 7. 5. 11935 in pfohren v·iale M..ehlsChw,a! ben i sie nisten. & is,. rou,h und 

regnerisch wie im Spd:the.rbst 
'1 '9. 4,. 1936 bei der Mühlen br-vd<e zu Don-ouesch in'gen ~M'ehlschwctben 11m 

Schnee: 
13.4,. , 937 über der Donau bei Gutmad ingen gr-öß1e.rer F'~ug 
3. 5E 1 '938 über der SI'cdtbr-igach 'i,n D'onauesch i ngen 'gr,ößer,er Flug 

gesamme1f. Neudfngen Nes.fer besB'tzt 
1.5. 1940 Ober Gutmcdingen viele gesammelt und hoch 

24. 4,. 1942 über de r St CI dt br.i ga eh in 10 on au esch in g:e n 9 röß e re r Flug 
g,esamm,elt 

7'~ 4". 194.5 Bad Dürrhei'm mehrere M,eh Is,rnwalben 
,s. ,4.1946 Neudingen einzelne Mehlschw.alben übe'f' Oe'rn Dorf 

24., 4~ 11 947 über der Brigoch bei Äiufen größeter F'lug gesammelt 
,4.6. 1948, über der Brigoch in Donouesch in'ge:n igroße Ansammlung 

niedrig überml Wasser vor dem Regen 
17. ,4,. '1949 i'rn ncrdw'e,sflich,en Stadtte·il si ,tzt den QiCnzen Nachmittag 

eine ,größere Scher Menlschwa~ben <1uf d<em Telef.ondraht 
4,. 5. 1950 be i der Schü tzenbrü cke j n Donouesch i n 9 en großer 

gesammelter Flug 
14. ,.,t 1951 zum lers'tenrna!: größere, Menge Mehlschwalben mit ei,nigen 

Rauchschwalben (j,ber der Br [90ch [in .Do'nauesc:h,jngelil 
10.4. 1952 über der Br,eg bei IBröunlingen ein,lga Mehls,ehwalben 
22. 4. 1953 über ,dem Sol'ineweiher in Bad 'Durrheim ,größerer Flug 

Ansammlu'ngen und Züg:a von Augusl b:il Okr'ober 

16~ 8,, 11925 dos Gros der Mehlschrw{]~be-n i,st abgezogen 
22~ B.1 '927 Dfteilärchen gr'oße An,scmm~ung 
25, 9E 1927 ,on der Donou bei Geisingen einige' Tous,end Mehls;chwalben 

gelsammel"t 
16..10. 1927 uber dem Unterhöl2er Weiher kle inier FI'vg' 
3~ 8. 1928 ·ers~e A,nscmmlungen Ü\ber den Dörflern 

2.7. 9, 1 928 Ü befim D,on cu r ll ed ,n och e ! n-i 9 e Me-h I schw CI f ben 



2. 8. 1929 

19. 9. 1929 

lL 10~ 1929 
17. 8~ 1930 
9. O~ 1930 
6., 8.1931 

14.~ 19. 1 931 

2.4. 7. 1'932 

29. 8. 1933 

22. 9. 1933 

, 0.10.1933 
14. 8.1934 
115. 8. 1935 

17~ 9. 1935 
6. 9,.1936, 

21. 8. 1946 

im ·Q u.eU:gebiet der Donau und. d es Neckars '99 

große AnsQlmmlungen bei Gutmodin'gen und pfohran an 
de:r Donou 
über das W.uhrholz zi,eht e~n s,ehr großer' Flug Mehls,chw.cl­
ben nach 'Westen, sehr ho'ch ~ so daß die Väg.el nur mit dem 
Gl:QS ausZ'umachen sl;nd. 
bel de.r So I b,od brü ck1! d. n Donnu esch i ng e n 20 Me h f&chw a 1 ben 
in der Ost.bcar :gra.ße .Ansamm1lungen 
ebendort s,t,arke. Ansomm 1·unge.n 
über Donaueschingen große Flüge hoch 
be i P'foh n~ n in -d 9'n We j de nb Ci sch eng ,r,oße .A n Sra m m I'u n 9 ; 
Schlofp1c'fZ on de·r Donau 
übe r der B r,ti g-och m u 'I d e' bej Do n a u es.ch·i n gen 9 raße An sc m:m­
~un9' frühmorgens 
übe·r Donauesch.~ neen graße Ansom'mlung ein ige Rauch­
schwatben dCl'1unt·er 
,abends bei Pfohren am Schla 'fp~atz, hei der Donaubrücke 

u n.d über den don a u nah en W 11 e s·e:n e j n ~ 9 e ta use n d Me h 1-
schw·a I'be n mit ,e j n i gen Ra u eh schwa I be n 
!Neudingren noch lein j;ge· MehIs,chwo Iben 
am Unf.e·.,hälz·er rSch ~afp latz) Igeso'm melter gonz großler F~: ug 
über der Brigcch in Donauesclring,en, im. F~ F. ParkIf be,j 
Pfohren, überm Unternöfzer Weiher, lübe·r der D'onau bei 
N'8udingen; über den DärFern der Ostbcar vie'~e größ,ere 
Flüg'fJ 
ami K.apfwald Gern. AfJs·en großer ,FI·ug segelnd 
über der Brig,o,chmu ~de bei Donoue.s,ch ingen großer Flug. 
Sie segeln g'ern-e dort lmmer- wieder :schweben sie He:f 
übe rm Wo sser und touch.e n die Ba u eh se i te ej,n, ofren ba.r 
badend 

Pfo h ren b e,~ der !(J I·ten B rü cke 'W j e 9 ewo h n I·t·ch ~n d 0 u f dan 
D rä h ten 1'1 tes i ge An so m m lun 9 vo n Me h L~ch w -(] I ben mit ei n i .. 
gen .RolJchs.chwcdben ~ Ueber der gonzen Dooou auf eine 
'w,e·rf.e Strlecke gagen Nieud ingen Mehl schwa Iben s ·ege~nd . 

tm IDorf Ansammlungen auf den Drähten und in den Dach-· 
~ 

nnnen 
27. 9~ 1946 ob diesem Tag ,s~nd keine Menlschwa'lben mehr zu sehen 

23. 8~ 1947 Riesiger' lang' 'O.nhcl:tender Z·ug übe.rs Wuhrholz na,ch IQ's'ten 
zi·enend 

1 L 9. 1'94'7' Sad D!ürrhe~m um den. Kirchfurm viele ,Mehlschwalben 
14 .. 1 O~ 1947 um den Sch'uJha.usturm in Donouesching·en segeln n'och 

ein I 9-e Me h ~s chwo I ben 
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21. 8,. 1948 Bad DÜ'rrneim! 'Große Meh',sdlWc,lbeinonsam,mlung um, den 
5th 0 rn ste i n der 5 a! i ne. D j'e Schwa :Jb&n f I j 9ge n. in der ganze n 
Ldnge des un'geföhr 80 m hohen Schoms,~eln ber-um w·ie in 
einer Spirahj, Manche kl:ommerll sich, cm Schorns'te,in fest, 
endere fliBQ'en an 'ihm hinauf, ondere um 'nn herum 

16 9. 19'48. überm Mus,e,lried großer gesam,melt'er F~ug n-ach Wes,ten 
22. 8 .. 1949 9 rö ß e re Ans a m"m! u n g,en GI uf D rä h f',en in verschlied ene'n Te!­

28~ u. 29., 8,. 
1950 

O,kt. 1950 
2 .. 1 o~ 1952 

1928 

ty}f\, 
7..JU' 

'12.6. 1936 

29'. 9,. 1936 
3..7.1937 
20~ 5~ 1938 

10.9.1952 

le n da r Stad t D,onau e.sch,i ngen 
übero~ I im Gebj,et große Ansam'mr ung,en von ,M,en IschwCirben 

bis i:n, den spät,en OkJobe.r hin,efn übercU noch e'inzelne Flüge 
kurz vor Sonnenunterg,ang ,zieh,t Uings der Streß,e D,onaUa 
e s,chJ t n gen-tB,c d Dürr h e m " 0 Mi:n u 't'S n 'I CI n9 ·U nun frerbro ch en 
ein ri e,s I ger Meh ~schw,a 'i benzug nach Südwes ten ; ein ia e 
:Rc,uchsc:hwol ben dabei 
beim Süßhölzle' nordlich von Donaueschingen .3 Mehl­
schwalben 

U l,eTsa.;wa'lb e (,r j par i c, r i p a .r1o) 

in einer Kiesgrube bei Aselfi·nge:n 3 'Paare brÜ'tend; d1-e Fol­
genden Jahre nicht mehr 
in einem aufgelassenen Torfs,tich nördnch von Pfo'hren mah­
re,r e Po. c re brü t,e n d 
e-.benGO 
auf ;, Sandern j j (,Moor on dos Mittel me,ßm'Q·or ansch I'i eßen d) 
me n.rer,e Ufers d; w·c I ben . 'B r utlV'e rdo eh t? 
über der Breg be~ der Grundbrucke 10 Uferschwalben 
Ge,mark.ung P'fohrel1 e:nige Ufersohwolben s9:gs1nd 
im HSchach tn be,j P·'fohrenJ, einer ·M,aterialgru-be i'rn Lias nahe 
der Donau mit e,iner Stßil'wand kkJmmern sir-h ein,ige U·fe.r~ 
schw'clben ,f,est Ebenso am ,r/Mühlr,ajnj~ bei P'Fohren. Offenbar 
such,ten die Schwa'lben Nis,tm6glichke·jt'en, ,die sie dort cibe'f 
wegen des Ges,teins nicht finden kannten. Später hOlbe ich 
sie dart n.icht meh r gesehen. 
übe r da r ß, ri ga,eh c, m .B u chbe rg bei 00 no uesch i·n g,e n 9 rÖß·e rat 
F 1 u-g va n Ufe rsch:w Cl tb er. 

S.' g le r 

Mauarsegler (Apus opus) 

Mo u,ers 8 Q' I e r brü te n im Gab i e t ü,b e ra 11 f 0 b e r fltJ r dort, wo ge e ~gne't'e 
Gebäude] Kirchtür,me' oder sonst hoc;hroge,nde Geb,äude mit Nist .. 
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mög,1 ich kelten vorhanden si nd. Sie werfen vii elfach '0 uch Starte aus ihren 
N:istkästen heraus. Ihre Zugz,e'iten sind ziem I i eh reg,efmößig . Sie kom,-, 
man rn,eist u,m den 1. Mai bei uns on und z~ehen. um den L Augu,s,t 
wi:,eder ab, so doß. sie a~so ein Viertel i'ohr bei uns, weiJen+ Nachdem sie 
aus den Siedelung:en verschwunden s:ind, kann mon sie allerd,ings 
manchmal noch einige Zeit über den Gewässern beabach'ten ~ Ihre 
Siedelungsd ~chte Itst nicht besonders groß~ 

l5.1927' 
28. 4. 19,28 
'2.5. 1929 
L 5 1930 

28.4. 193:1 
1. auf 2. 5. 

1932 
1. 5. 1933 
2. S.1934 
2~ 5., 1935 
9 5. 1935 

Einzelbeobochtungen 

Ankun'ft im Frühjahr 

Geis'jngen Kirdht.urm 
Neu di ng e n I(i rch tu rm 
.D on DU esch in gen um die h 0'11 en G ,e;bäude S l1 'lJS end 
e.benso 
Don c,u e s,ch in gen ein I'g e wen i g iB 

nachts über,rn Rj ed riJJf-end 

erste ,Q n trübe m r<eg n er j s eh e'n ,Ma i'morgen übe r der St a dt 
die erst,en 
,z,uerst wenige J g'egen Abend viele 
Don a u esch in 9 en Mo'.u e rseg I er we,r-fe'n Sta re n brut Cl U'S d,e m 
IN!istkos,ten iLJnd n ist,en dort' selbst. 

2.5+ 1937 Neudingen die ersten 
29~ 4. 1938 pfohr.en beim Bahnho'f 1 Mausrsegle,f., eben60 einig'e über 

,Aufen 
5. S. '193~ 

1.5. 1940 
29.4. 194.1 
1. 5. 19',45 
29. 4~ 1946 
24.4. 1947 

29. 4. 1'948 
25.4. 1949' 
L 5. 1950 

30. 4~ 1951 
30+4. 1952 

28. 4,.1953 

Pfohren d i ~ ersh~n 
Donoueschingen um d i,e K.aserne schw,jrrend einige 
Klengen e inige über de'r Bfi'j:gad, 
Ba-d D'ürrheim einige 
um d ie hohen Gebäude drer' Stadt dj,e 'erst'en Mauerse'gler 
über dem Vi llinger Friedhof k!,äi ner FI~ug, ~ frü he'ster Zeitpunkt 
d er' Fr ü h i Q hrsbeohc eh tu ng 
über der Stadt ers te Mauers,eg! lsr 

die ersten um den Kirchturm segelnd in Dono~esch,j ngen 
e rs.'f:e Me uefts eg~ I er i 1'1 der St-c dt 
über der St,odt erste Mouerse91,er ,~ es s,r:h neit heftig 
übe'" Sdlwenningen lind Donoueschingen (am 21.,4.' 952 
ber.e,its über B,argen inder S,chwe'iz beohachtet) 
abends 18 Uh r die erst,en Uber dem nw. StadtteU 
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Abzug ,im Herbst 

1. B. 1929 kerne' Mauersegler mehr j1m S,tadtgeb'iet 
28" '7 .. 1930 keine ,Mouersegl-e'F mehr i'm Stadtgebiet 
31. 7. '1935 kei·ne Mauersegler mehr im Stadtgebiet 
5. B'~ 193'16 inden Si edl·u n.Q.en keine MIClU'en&eg leT' mehri on der 'Breg 

b · H'u f ' d "b d · .... L . II!. '. t· h!' ß ~~, ·BI I i' U I rtQ·en UR . U,·· er ß'm Sltn O'S"vwor'_ S cnsc 'H~ ··enU't:n 
Rl,ed g-röße,rer ~ock,erer Flug nach Osten z~-ehend 

6.8..1936 nirg:ends mehr Mcuerge:gler 
14. 7. 1938; sel·t diesem T 091 n-i rg,e·nds m'eh-r Mo'uersag,le'f 
31 .. 7'~ 1 9,39 der H I :mme I j S t frei va n M,ove J19l)glie-r n 
1 8*- 1940 ebenso 
3. 8~ 1941 übsiI" cle,m F.. 'F. Park noch einzlel,ne 

31. 7~ 1942 keine Mauer.segler mehr om Himm·e! 
26.7,1'9'45 k'B·ins' Mauersegller mehr zu sehen oder zu hören 
L B,. 1945 es sch.leint, daß dife Hauptmasse, schOin am 26. 7. obgezog1en 

i.st; heu"te nur no,ch einw,]lne da und dort 
1. 8 .. 1946 H'Ouptmosse verschwunden; einzelne noch Ober der Donau, 

ober ,o:hne Verbi'ndung unter em.an.der 
23. 8. 19:46 nahe pfo,hren über .cJ·er Dona,u 2 Mauersegler 
24,. B. 1946 Obe.r dem Vi 11 inger ~irchhof 8 Mouerseg1e'r be iei1na·nd\er 
23. 7. 1947 keine Mou.erseglei m,enr zu s,'ehen 
28.7. 1948 sel'f gestern aben1d kleine mehr 
1. 8. 1949 H imme I freii v,on M,Q ue:rs eg I:er,o 
3~ 8. 1950 Dber dem Unterhöl'zer We:iher sege,ln noch .eini·gst in de'n 

S1j'ecHungen nicht mehr 
27.7. 19511 ebensol 
2.8. .. 1952 ebenso 

Bru~en und Sonst,iges: 

2'7. 7. '1928 über1cll Ueb u niQsflO ge 
B. 7. 1932 überm Mus.elrti,sd J,ung:e un'CI Alte 

27.7.,19'33 Abends über'cll U,ebu.ngsHüge der J.u',ngen und der A,Iten 
3~ 61,.1934 Ü'berm Schwennioger Moos Junge und Alte und uberm Mu­

s·al ri ed 
,6·.7. 1937 liber dem Unte:rhö l~zar Wei:h'er w li1mmelt es: von Mauerseglern 

in Nevdi ngen un,d PFiohren sieht ma ·, sie n'iCht me·hr; die 
Mouers,eg ler ü bar dl9Jm W,ei'her sind Q,ffenbar die Fclmi I jen/ 
die in dan 9 en c, n n r'e n '0 ö rfe rn 91 e brü t,s t' ho be n , 

2.7'. 1940 Uebung,sflüge de,s Abs'nds spät überm genzen Stadtgebiet' 
20.. 5~ 1 946 B ega tt,u n 9 S o·kt in da r l,uft be·Q b CI eh t 9,t 
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lieg enmel'k.er (ca p r i mu I 9 U S ,e uropa eu s) 

Dieser V,ogel, bei uns sehr selten, brüh:.:d in ganz Europa und As~en . 

Ob er bei uns zu den Brulvö'geln g'erechnet werden kenn, ist zwe,ifelhaft 
In den F. F. Sammtungen sj'nd 4 Ziegenm,elk,sr oder Nccht.schw'a~benJ w·j,e 

s,l e' au eh bei ß'Ien, ,obwo h I si ,e 'mi t den S dhw albe n n l eh t5 zU' tun habe n j 
01.1 sgesfe11 t. 

,Revierf6.rster S·ehflinger i'm Unterhölz,er Weid sagt mirj daß bis vor 
10 Jahren, also bis 1949', rege-l.moßirg im Frü h ja nr ei'n ige Nachtschw1clben, 
me'ist, 2; in der D'd,mmerung um das Jag'dschläßch.en herumgreflogen sei 'en ~ 
Er selbst, hobe auf den nLängewj,esen" (Hachplo"t',oou sÜ'dl i,ch von Neudin­
gen, das etwa 35 ha 'groß bewirts,chahet wird und ganz 'Von Wald um­

geben ist) I ei 'n e No eh tsch wo I be er 1 e 9 t ~ 

Dies.e A,rf ist bei uns durch den Rotrüd~jg le: n W'ürrge,r und den Raub­
wür,ger verfreten ~ Der Rotrüddge Würger kommt" am häufigs,f'en vor. 
Er briJ 'h:~t oftma~s in Hecke-nzei len in erslounl ich er Dicht,e. So 'fand 
ich 1930 auf dem Musche,lkQ '~k,plateou ostl ieh der Brigach Gem~ Klengen 
i,n brei'fen und in Acklerhl"eit,e heie,inonder I i,egenden Hedc.en mif über­
wi-egend Schwarz"" und Weißdorn nich,t weniger als 5 Brut'steUen de's 
Rotrück ·'gen Würgers. 

Dies,er Vogel fj·nde"t bei uns sehr gün'sti'ge Nahrungs-, und Br:utbe­
din,gungen, VQ'r (] ILern im Heckengäu des Musc:h,el !oel ks, aber 'ciuch in den 
Heckenzei1'.en des Juras der Baar,alb und der L.änge und on and"ers'n 

Oe rt I i eh kei 'te n des Jura 96 bi e fes,. 
D,e,r R otrüd( i g,€ Würg e r ist ni eh t s eh eu und laß t So i eh lei eh t be ob achten / 

meist ,sieht mcn das Männchen. Die N-ester werden durch dj\e' fuU,er 

be,neJn den J1Jngvögel verraten. Gelege'ntl i eh findet man (luch nlohe der 
Wurgersiedlung N .. est'er einer Dorngr,osmücke,; ahne daß den Jungen 
der 'G'NJs,mÜ'cke ,ein lei d vonseiten des Wü rg,ers g€sch lieh t'. Er 5Q'\1 j.o auch 
Jung.vögeJ aus dem Niest rauben. Be,obachtet habe ich es nach nie,tI und 
auch unter den Tieren der Vorr,ctsspekher noch ni 'e einen Vogel fes.t~ 
gesteJlt. 

0 '91'" Rotrückige Würge,r Is'g,t Vo,rral'skammern an~ d. h ~r spießt VU!~­

faCh s,eine Beute, e,inen Frosch, eine Maus, meist ober nur Ka'fer und 
C I1dere I nsekten ,auf. Un d ,es w j:rd benoupt,et', daß er di'e Vorräte e'rst 
a-ngr6':ife, wenn si-e -die Zahl neun erreicht h,äUe'n; daher au,ch der Name 
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11 Neu n t bl,e rn
• Wen n der VO,g e 1 g,eood,e~ ke j nen S fra 'uich mit D,orn en f ~ nd e t, 

spießt er die Kafer und Heuschre,cken auch Quf ein!en günsHg ge'leg,enen 
Stacheldraht auf, 

Der Ro t rü ck i 9'6 W O.rg er i s't Z.u 91\1 og ei l der En d e Ap r,j I, an f.an 9 51 Mo i 
z·u rü ckke'h rf. Mit t :9 Mo i., wen n die Schwa rz.. 'U n.cl 'Weiß dorn heck e'n ge­
nügend Schutz bieten fUlClet man brütende Rotr1uckeniWü"ge.r. Ende 
August, anfang's September begi,nnt deI' He'nbstz,ug,. 

Der Raubwürger is,t s,e!lener. Vi'e,nsicht war er ei"nm:oll ho,uf.ig,er" I,n de'n 
SChußiisten ds'r F. Fr Ja,gdve,rvvcltrung finde,t mon 1921/22 141 'RQt.JIbwürger~ 

D,e r Rcubw ü r gB'r ist n i'ch r ge s el ,lI 9 ; er ,I,lle bt die Eiln sc m,ke i 't und ein 
großes Jagdr,evi.er. Der Biotop des Rcubwürg\ers steUt ,s'ich etw',o fo,lgen­
dermaßen dar : Freie5, ,o,f'fenes Gel,ände m,it guter Si,ch1t, dia di e'set Vog el' 
vielfach von ejner W1crte cus ,oder rüttelnd wie der urmfd~~e icg't. 
Er me' ide t j. a. dte Na n e der man s,ch ~ 'i ehen Sied ~un"9 an, fi n·d e'l sieh im 
~~ed~ vor ol~em gerne, bei einz·e!nan Bäu!,men 2'Um Br,Ofen oder bei I)ürr­
sföndern zur Ans-itzjogd; da diese blc,Ulo~en, ast- und zwei'·garmen Bcum= 
ruinen als Hoch'iitz ,guten Aushl ick gewä hren,. 

,0 ie ge d n 9 e Pop ul CI tI on i'st woll,~ in de n S t a n dortsansp ftÜ eh an dieses 
Vogels begründet Auch mag dl,s, Inte'nsivile,rung und ge-röuscnyolle Me­
chan 'is'ienung der :landwi:rtschaH m,Hspi,e]en/. da nun auch die entfernt9'& 
s tanl Wi n k. el in di e B ewi r tsch oftu:n 9' 'mi t ein bezogen woe rden '. 

Der R!Qubw ü r\g'e r i 51 stan d 0 rffr eu E J ,CI h re ICI n 9 kehrt er j' mme:r w ied er 
zu de n ihm ~us og en.de n S t Clrnd,orten zu rü ck.; Sie u. a ~ ZlU ej n ,e m' We i den­
dü!.rrsh:inder i'lm MU58"lri'ed 

I, n der Mo He i s,t d e,r R:c u bw ü rg er bei' uns 5 i ch,e r Zu ,gvo,g e li ein ze I n e 
Stü cke si nd auch I;:'m sp,a ten He rhst U 11 d im Wl nter zu bso bQ'eh 'Jen, w j,e 

d i le Tc be lle ous-we i s f'.. 
Der Rotrück,'ige 'Wür,ger 'und vor allem der ROUlbwürger sind gra.ße 

Strmmen imitatoren. Un!d wenn man irgendwo ein selh~nes oder seltsames 
lied vernimmt, auch einzelne La'ute oder einen grellen Pfiff, dann ist 
e s a~ I e r 'W c h r,s,ch;ein bi chke,i t' e iln W ü r ge r i' v,er 'oll e mein R aubwü "g B r ~ 

Der RatkopfvloÜrge:f' und der Schw'cr.zst irnw'ürger kommen (bei uns wahl 
n'Ur auf dem Zug vor. Jeden'f.aUs hO!be i"eh noch nie ei~n Bru+vo..,kommen 
di ese r V öge I bei uns fes tg'es"t,e I 't-t. 

Ra,lrücklger Würg,er (110 n i us ,eo1Iurio) 

Einza.beobachtungen 

2.6,.1 '929 ,blei der G,r.undbrücke J.ullge 
'11. 8,~ 1929' Pfoffenhll bei Dono1uesch ingen Jungvoget vor de-n Alten 

sif~e.nd Imit höngende;n und zitternd,en Flügeln und gesperr­
'tlem Sehn ob e I ,pieps e Ild un d bett e 1,n·d 



29',. 7. 193,1 
5. 2.1933 

23. 5~ 1 9,3:3 
18.5. 1935 
2.5.1936 

26.5.11938 

27. 5. 194,1 

l4 . .a. 1i 942' 
1! O. 6. 1 943, 

I,m Quellgebiet de,I' Donau und d es Ne,ckars, 

i-rn Muschal,ka!·kploteau bei GrGn ingen Junge 
i'rn Musel:rled ein Männchen au'f eIlllem H,eun,aufen 
om U n "t,e rh ö l;ze r W'9,i her ~ n ,e j'n er We j ßd,o r n hee eke' brü ten d 
an der Län~e in Schw'crzdorn hecke brüt,end 
zwischen Auf,en und G rün lngen in ,einer Hecke brütend 
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alU f e"i n,e r Fern s p r.e eh I e'j tung be, i Grü n in g'·e n ~j n gt ei n Man n­

ch-en ei n wu n ders eh ön es Li edth en ,M j s,chu !fl'g von G ra 5'" 

müdc1en- und Ls,r,ehen,gesang 
11 n e i·ner S dlwc rzd orn.heck e c uf' dem, Da nau es,eh 'i ng e r S,u eh ,'­
berg', die noch durch. eine Alpenjohannisbeere gesdhützt istJ, 

brütet e,in We'bcne'n. Das Männchen :;st imm,er in der Nähe. 
6 Eier 
Aasener Kopf Hü,gg,e Jung,e 

nahe e'iner' K'o,serne in DonclJ8sch ing,en Würmer und Käfe'T' 
von Rat rucken wO r.g e r Cl u f Bi nam S ta eh e ld r,o. h t Cl ufg,e sp i,eßt' 

R'Olkö'plig er Wu r,g'e r (Ion i u s sen Ci ta r) 

'1. 5. 1'950 ~m Oona u ri ed au f ein e r We i.d e 1 R'o:~ko pLfwü rga. r 
1 ~ 5. 19'53 Bad Dürrheim aluf dem höchsten Wipfel: 'f!ins,r F i chte' ~ Von 

dort immer wieder in die Höhe schwebend,. Einmal 'sfl'lekht 
der Vog,e.l' etw.o 50 m von der Wo'rf,[3 entfernt 'in die W iese 
u'nd k,ehrt mit Beuh! zurü:ck 

1" 4~ 1933 Mus,e'fried auf e,ner Starkstro,ml 'eifung. Efnzige Beoboch't<ung ! 

R,aubw ü rg er (Ion i us ex c u b j'ta r) 

,Frühiahrsheobadltungen und Bruten: 

6,, 6.1923: läng,a beim Gnadental Alte mit, flösgsn Jungen 
l. 4.1929 bei.m Rämeroo'd (Gem. Hüftn,g.en' in h,oher Schwarzdorn~ 

hecke brüte,nd 
12. 3. 1'930 Ex'9 rz i erp la tz' n ö rd I i eh vo n 0 onau~sch i rI gan " PI,QQ r bai z:e:n d 

~nd Hochzeit 
12. 7~ 1931 F.amilie Immer auf den gleichen Weide,nbüscnen 
5~ 7. 1933 bei der 'Wartenbe,r;gruine Alte mit f luggen J,ungen 

23:. 7.193.4 im Mus,elried bei einem We id,endurrstände.r, den der Raub­
wÜl1ger seit Jahren cis 'Warte benützt~ Familie mit J,ungen 

'27. ,3:. 193'7 am Ren de des 'Bi rkenri eds 1 Paar ctuf einer Ki efet 
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30. 7. '1 '937 Wu h rho I z Fam·r Ili B' Im i t JIU nge'n 
16,. 4.,1938 rbeim T,heil'hof ein P'c:cr 

6. 3. 1941 W'orfenher,gfiu.·,ne ei,n 'P.aar 
14 3 19,42 über den Aeck,ern beiml Unterh,obe'f Weihe:r liüUe~lnd 

19. 3. 194,7 inden Hecke n, bei m ~o pfw 0 ld oe i'n P'a,o,f 

,3.7. 1947 be'~ der Grundblrück,e (Gr,oßes Don,ouflied) Paar mif Jun!gen 
12.3* 1,950 an der Kötocn beim Espenhof 1 Po'ar 

7. 8., 1 '9'50 im, .Don cu ni,ed 2 FOJmi I ien 
19.4. 1951 bei Bad DÜ'rrheim im W\ald!:Jistrrkt ~iH,öUe" auf Kah''flächs 

mit ein.zelnen Ueberhä hern 1 Paar 

2. 2.1927' 
24.11. 1929 
'22. 12. 1929 
2,8', 1 2. " 930 

3~ 2.1931 
29'" 12. 1933 
21 . 1 1935 

L 2. 1935 
3~ 12. 1935-

29.12. 1936 

28.1'2. 1939 
11. 1. 1945 
18.10.1948 

28..12. 1948 

31. 1. 1949 

2'B~ 1. 1 '9'51 

27 9.1953 

L 11. 1955 

Herb"1- 'und Wint'erbea,bachtunBB ': 

i-m Großen Dono.unied ,Roubwürg,er aluf Erdhoiufen 
bei m Un terhö I ZfJr Wie i h,s r 2 R.o ' bwurger, ei n e,r r ü tt e tn d 
un terha Jb Neud ingen auf ei ner ,feJdsche'Un-e 
bei Grün i'ngen '1 Raubwür,ser von einer Schor IGoldammarn 
lärmend verfolgt 
Neudi'ngce n rn1j tre n ;j m Dorf auf e j nB'm Kam in Slj tzend 
übe r de r S t 'j ~ lIen Muse I rtH te I,nd 
nahe det S.tad Dono'Uesching'en 1 'Rcubwürger 
fll '2 Gärten in D,onouesthingen unld am Stadtra;nd ~BI 1 P-oor 
Immendingen an der Donou 1 RCiuhwOrg.er 
überm Steinbr.uch ,am Süd.hang des Wartenber-g,s , Raub-

• wurger 
Muselried auf dem gewohnten Dürrsronde,r 
Ried be i der Gr!1Jndbrüdca 1 Roubwü.rgsr 
auf einem Buscht der cu,s der He,de 'v,er dem Kopfwald hs'r­
vorrogt {belliebte War~e) 1 Ro'ubwürger 
bei m We, i h erh aus DU f fr h~ch gB pfl, Llg t.em Ack-e r 1 Ra u b-, 
würge,r; ein z.w,e'Jter bei Bad Dürrhei.m 
be I dei 9 roß,e 11 Don c u s,ch I eii fe wes,.' Ili eh "10 n Pfo h re n 1 
Roubwü 1'9 er 
unteroolh PFohren an der Donlau rüttelnd,: auf die Erde 
stoßend, dan n w·j edler senkrecht in die Hä·he steigend 
im Großen Don.ou f1i·ed auf de'm Droht, der Hochsponnungs­
lei tlUn'9 a Rcubwürge'l'", sie streichen imlmef wi,eder ch, rü't, .. 
tein, stoß,en cuf d·en Boden und fuß,en wiede r auf dem 
Draht 
auf dem Koh!h)j,ab ,am süd'l'ichen Ende' dM Harnberges bei 
Grün ingen 1 Vogel 
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Son st J'9 es : 

,., 3., 1928 oberh,clb dem T ei Ihof alle, mäg I ichen La ute narne hmend 
30. 7. 1'931' von ej'nem Heus'Ghober aus Heuschreckenfang' 
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26. 9.1:932 ,ouf dem Gemar.kungsg'renzstei,n beim Entenfang eine Maus 
kröpfend 

30. '10~ 1932 am wles,tlidlen Wartmloorg in e,inem Wildop'feJha'um eine 
Ma'u.s ,e U'fg,es p i eßt; Rau bw ü rg er in der Näh e 

10. lL 1933 am Unterhol,zer Weiher der Roubwurger (vgl. L 3. 1928} 
st1if Wochen oUerlei Töne und Lj,edstrophen ·rtaohahmend 
er schlögt, eine Maus und zieht mit ihr in den fang,en 
nach dem Bi rken 1'1 i ed 

17. 7,,1'949 Roubwürger ßln,e Krähe ,cngreifend 

Ro,tkölpfig er Wü 'ger "La n i u s sen oto r) 

L 5- '1'950 Donauried 'in einer Weide 1 Vogel 
1.. 5.1950 Bad Dürrheim bei der KI,äran!'age lauf ds'm höchsten Wip~ 

fel eim!'r Fichte. Von dort immer wi"eder In die' Höh,e' s,chwe~ 
bend; einma,1 stre-icht er etwa 50 m in die Wiese und kehrt 
mit" Beute zur;üd< ,r no'eh dieser Beobachtun 9 ntcht mehr 
gesichtet 

Schwarzsllmig,er W ü,rg,er (Lan:1us minor) 

11 ~ 4. 1933 Mu'Selr-j ed auf einer' Sf.crkstromlei'tu rlg; vermutlich ou·f dem 
Zug; ei:nzige Beobc,cht'ung 

Stelzen 

A 'ls Bru tväge l j,n un s,er,em G,eb i et sind d ~ W'e, iß e Bachs f.e I z.e und di e 
Gebir,gss'teb.B: v,edreten. Jene gehärt z·u den höuf,igsten Vögeln des 
Gebietes, da sie übe:rcJI gute Brutm,öglJichkeiten und 'ebens,olche Nan­
ru n gsb ed I n:gu n 9 an f ~ nd e t. 'D i e W·ei Be Ba eh s tel z,e; ist du r'chnu s .n i eh t' an 
Wasser g:ebunden.. Man trifft s'ie auf Aec:ker.n, Wiesen, W8'ioden,~ bes,on~ 
ders gerne auf Schafweiden" wo sie den Schafen des 'Ungeziefer- DUS 

dem Fell cbliest.~ auf Waldblö.,ßen~ in Parks und n Sled~ungen, s,ehr on 
weikJ,b von G'ewässern. Die Wejß,e Bac:h, st~e~2Je brütet auch an den ver­
sch i edenden Orti chke+ten,: ~ie l'st Q,uch in d iessr Hi ns ich't n ich t 'wä h-
I e.,i sch. Ge rn e brü tet SI jeu n te r B rück e nj Cl u eh u n'te r Eis e'n ba h nb ruck e n j 
über die starker Verkehr 'roUt 

Die Wa,i-ße Ba,chstelze ist Zugvoglet Sch,on im August semmeln sich d·'e 
Vög,el i'n grö'ße.ren un ci kJ eineren Trupps, und j m a~l gemeinen zi ehen 
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&ie im September; manch/mal kann m'on aber auch noch im Ok,tober 
Bachstelzen Il'n A-ns,amml,ungen sehen. F'rüh im; Mörz komm,en die 'Weiß,en 
Sochstelz e n ,~u r ü cl< i sie geh ö ren mit d.e'" Sba re,n und Le rche'n zu den 
e rs ten Rü ckw Cl nde re rn. 

Di,s Gebil1gsstel~:e ist nlj chI so hiiufj~g 'wi e di'e Weiße Bachstelze. Si e 
lebt o-u-ssch I ießHoh am W iQ,SSer; m,jt Vorttl e'lbe an sich neU fließendeml 
W:o s s.e r. ,I h re Ba, l.zspi til e' sind sie h r c,n mJUlt.i 9 . 

Auch di.e Gabirgs,s,telze. Is,! Zugvogel,. aber sie: hd!r länger ·bei uns aus 
al$ ihre W'BT'Se Schwester, und m,cnche G'ebirg$Ste'lzen kann man auch i',m 
WiJO't-er' nach beobochten l vor lollem im F. F. P.ark, audl gef'egentlich an 
der Bni'gach in der Skldt. Da findet" sie ·,mme,r noch Nahrung un-d ,in den 
Büschen -und 'Bäumen und unter de·n Uferüberhdngen ,er 'eh Sch,utz. 

,Di e Scha fs t'e ":ze kom m t woh I nu r cu f dem wg va r. Bnu ten ha be ,i eh nie 
feststellen kö nnen. 

3D.. 4. 192,8 
14.3 1931 
5. '3~ 1932 

10.3.1933 
24. 2. " '934 
25 3. 1934 
31.3. ' 935 
24.2.1936 
1 O~ 3.1940 
,6.3.. 19411 

14.3,. ·942' 
17.,3.1 '9'46 
14; 3. 1'947 
15. 3.1947 
9.3. '1948' 

-23. 3. 1949 
10.3...1950 
21 ~ 3.1951 

4. 3. 1952' 
7. 3. 1953 

Wei Be BachstelzB- 'm,ot tlci' kll a I;ba) 

Ei ntTeffen I,m Frühjahr : 

tim Donouried Paarung 
beim Zus<lmmenHuß der Brrg und Breg mehrere 
Neu di nge~, Sumpfohren, Fi}rsten berg e'rste Bachst,elzen 
om nor:dö,s,Hic:h sn Sta-dtnond v,on Don aues,chi ngsn el n i se 
i'rn Donauried erste Bcchstel~en 
Poarungen 
cm Unterhdlzer Weiher mehrere 
auf de r 00 ",ou b rucke von P'f'o h re n 2 Ba c:nste:l ze n­
-Q n der B r i 90 eh bei,m -B-uch·b e rg 'Iili,e h~ 
an versch iedenen Orten viß~e 
ij be ra 11 B ochste I,mn 
im DontQuried di,e ersten 8achstelzen 
j,m Mvse~ried ei n,ige Bach,s:tel\Zen 
bei Dög gin 9' eng roße,r Flug Ba eh s t,e Jzen 
Bad Dürrneim lJ'uf einer Wiese 'kämpfende Bachsleizen 
Cl n d e,f' B r s,g un he rho I bAI ,I mendsh oFe n ei nj,g e 
,Im Do",ourl ed einige 
bei·m ehe,mo'I'igen Strandbad von Donaueschin'gen cn der 
B r.1 goch l' Bach ste1ze ,~ 5 eh ne es tu r ml noch m i Hags son n ~ 
beim Zi ege I hof' nö f1d J.i eh va n Donau esch i n ge n vie 109 
bej'm Zusommennuß v,on 'Bri,g und Sr'ag 1 Paar 

• 
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11. 9~ 1'929 an d-ef Bundesstr.aBe ,D·onouesch;.ngen-,Bad .DÜrrhei.m, wo 
i,m,mer ArnsCl m ml u n gen 'Sito ttJ i nd en r größere A n5<o: m m 1'lUn 9 

19·~ 8. 1932 ICJuf der Weide beim Gut.shof viele unter dem 'Vi·eh 
30~ 8. 19,33 0 n der S tra Be nach dem Un 'ti!'rh ö! zer We i he r :9 räße re An.·­

.somm )ung; ich kann 50 Vögel zöhlßn 
3. 10.1933 ·em Ostende' des F. F. P·a rtks im Nebe:1 groiße An:sommfung 

'28~ 8. 1934 bei Unadingen Anso·mml\un:g 
2'7~ 9.1 935 he.i Bad Dürrheirm und bei Aasen groBe Ansommr,ung 
22. 10 1936 NBtU d,i ng,e n. ou·f de n Donouwi esen An sam m f' u n 9 
28~ 9. 1941 Don au ried V.I e! 'e gres Cl Olme I t 
, 2'. 9. 194·5 c n ·de r 8 u, n des s traBe no:ch B 0 d D il rr'h e i .m" be i m lIi P·!Jmp h cu s u 

w ie allj·öhrli,ch s,ehr viele auf der Straße und Iclogs von -ihr 
12. 10, 1. 946 noch za h1reiche Bcn:hst.el:ten on der o. c. Bundesstroß,e; 

20 in einer Regenp'fütze! badend 
, 1, . 9. 1: 948 eben. dorf A·n so m m,llu n 91 e n; leb enso auf dem e harn al j·gen F IUQ-· 

platz im, A!lmendshofer Ried große·r Flug gesammelt 
2~ 10. 1950 bai Pfo h r,en aLl f fr.j sch oufg e bro,ch en e.m Acke r ,5 eh r vi e Ie 
4.10. 1953 bei ,ei·nem Sch·ofpfe,rch nahe Beh~l,a sehr' viele 

13. 5. 1927' 'j n den T -1 räg,ern unt,er der Eisen bchnbrüc:ke' zwi:schen Do­
na·uesd1 iAgen und PFohn~n 4 be.setzte Nest;er 

'11. 5~ 1948 unter der kler.nen Brücke an der gll.ei·ch·en Strcl'ß.e 1 bes.etztes 
Nest 

28~ 7. 1932 Dürrhe,im.erstroße 16 ß.achst.el!zen.r Junge und A lte 
18. 6. 1933 F~ .F. plark Jung.e 
16~ :S~ 1937 unter der MusefJbrüdte '. n der Durrheim,er Str,cße , Nest 
17' ~ 7~ 1938 unt,er der Eisenbahnbrucke bei Aufen 2 besetzte Nester 
11 9'~ 6. 1 942 DU f den K i e sb-ä n k en der B reg jun ge Bi(]'ch 5 foe 1.Z'8n 

19r2r 1'928 
30~ 4. 1 '9291 

1.5.19.30 
1 ,4. 3. 1'930 
2.4. 1933 

Gebi rgs.stel%e (mota c i Illal ci nereo) 

Früh I i ng '. 

im F .. F. Park i,JiI der Bri,goch mehrere 
ebendort einrge 
D b .. _J.r b ;- N" cl· 1 p'.. -L on,aUJ·u·ue . ,91 . " eu . Ingen . orUlen 
F. f. p~ rk ·mehrere 
bel der Wu:kfChmühle Gern. Ewattrn'gen om FJuß , Paar 
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'144 5. 1 9,33, Bol zsp i~ I i'ml F. F. ~ r;k 
1. ,4. ] '934 an, der A,rtrcch bei Kirch en-H,o'lU'sen Ba1z$pi'·ele. Mön neh en 

und We,lbch'sn hängen dabei of't sen,kn;~ ,cht Qe'geneirrander in 
Luf t" 'Donn ; og an Siie si eh wieder. S eh ~i sB 1 i eh Ho eh z'ejt 

13.3. 1937 in der Breg bei der Grundlbrucke 10,m Eingang zum Doncuried 
14. ,3; 1940 Donau obe:rhalb Ilmmend-I,ngen in der a. IJ~ Wei'se balz'end 
14. 3. 1'940 D anou all e n t ha ~ben be ~ Gu tmadi n ge nl, H,," t s,ch i n'g en, Gei-

singen Immendrn,gen und jrm F. F.. Po'rk 
10~ 1. 1946 im F., F. Po"k mehrere mit Wosserple'pern. Bei diesen B,erg-' 

s ha l' z:e n ho nd e lt es sieh ofFe n ba r IJ m übe r:w in t'e r t e 
10.4. 19149 ,PQ1lk1bi1~goch BC'lzspie'le 
8. 3,~ 1950 'Brigoch gegen Aufen 1 P,oor 

16,. B.1933 
1 O. 1, O. 1925, 
22. 9,. 1933 

25. ]2. 1935 
29. 841936 
2 10!.1 1936·:· __ ! !I _ 

10~ '1 E 1'946, 
26-~ 8.,' '948 
2L, 9. 1'949 
25. 2~ 1951 

Ke~b5t' und Win'ter: 

.B reg b ej' H üfi,n gen 2JCJ,h 1 r:e i eh e Be r,gs te 1zen, o'ulch Jung e 
1 Bergs,tel,ze unterha!,b der SohütN,nbrUc:ke Donc'uesch i ngen 
j·m F. F. Pcrk 1 Pär',cne,n balzend und sp,~elen'd; o'ußerge­
wö nn 1 i eh rn,i :rder ,H,e:r;bs,tta g 
unt'8r de'f Soirbodbrücke EU ,Donaues,chi,ng,en 1 Be'r'Qs,t1elze 
B reg Oe i Wo lteT1d 'in 9 e'n 1 Poe r 
Pcrk!bn Qach sehr via,le un d sehr I'eb'hoft; WClnme,s klares. 
IHerbsmetter 
F ~ F. Pe rk me h M'r,e ml i,t Wa SsSe rp j' e p,e r n 
Don au be,i Gu t m cdi n 99 n größe rer F~lju 9 
Mühled'onou bejl Nsadingen 50 BergsteJzen 
F. F~ P,cr'k. 1 Ber,gstelze 

Sch;alstelze (Mo ta c i 11'10 fl, ova') 

E,ilnzelbeo'bachtungen 

22.,9. 1'932 im Musettied ,größerer Flug 
1 3. 8. 1 933 Mu sei r 'j ed me n re re .sch1ofs:te 1,2 en 
13~ 4. 1935 o·uf d;en. Aed< ern beim U nter.h ö [ze r Wel h er m,t! h re re 
6. 19.19361 ouf Schllilzers 'Weide mi,t We'ißen IBoCRs'telzen 
9. 9'~ 1936 Danouried dasserbe 

22. 5~ 1945 Sc:hwenn i nger Moos v.it!"e" darunter einzelne dunks'iköpfi ge 
26. S'~ 949 Cl,uf den osHichen WejJherwie·s,e'n und Qurf den Wiesen ,an der 

Dürrhe-'imer Straße je ei n FI'uQ'; bei bei den dun,kelköpfige 
4.~.4-. 1951 ibe,j,m Pumpenhaus gröBerer Flug 
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P:ieper' 

Von dj'ese-r Art brü~et nur der Baumpieper in unserem Gebiet, und. 
er j s t übe ro l'l ei n mal ZlU beoba eh ten. In n e r hc i b der S,ied lu ng e n i s,1 ern i cht 
cnz1lJtreff,en. Er brauch,t Boumw.udhs und f're:lles 'Gelände. So kann ,man 
ihn vo.r allem ou'f Waidblößen, ami Wa'l! dfiand~ auf der Heide und in 
Mooren antreffen ~ Be,j lunis ist er sehr häufig a:uf dem Schwent,in,ge;r 
Moas I CI u f dem P 1-0 tten m aas, im Un ter h ö l ze r_ ~ n der tä n ge. Ge l-e ge.o t I i eh 
fj n d et mc n ihn cu eh c n d.a n S t' raß,e n, die an W-a 1 dang re' n z en t wenn 
sie nach einer Seite fre:ie Sicht haben . 

Diie übl'1'IQ'en P,j,epsli ko'm'men bei 'uns a'uf de'm Zug vor. 

Ba,umpieper' (Anth,u-s triviD:li s) 

E i'nz,el heabachtunge n 

1'.6. 1'932' Dm Wraldrand zw'lschen Ge,jsingen und Gutmadjng'en 
16.6.1932 cm p,cy'inon StnJ'Be noch Grün'ingen Ba!zenspi,el 
23~ 4~ 1933 Pfoffenthal ,eifrig bclZ!end 
2. 7. 1 '933 U' n terhö kz e r mit J 't}Jn 9'e n 
1. 5. 1934, Au'f den Geising,er Bergen rundum balzend 

'20. 4,. 1935 ers,ter B,c.u m,pi epe~r Cl m Buch berg 
26 4. 1. 936, Schönbühl bei :R le'theim bc Izend meh rere auch unte'rhalb 

.p.~afferlwe ~ ler o'uf beHen SeHen des, W,ollfbachs 
3-.5-. 1936 
2~ 5. 1937 

18. 4'. 1941 
18,. 5~ 1942 

8. ,5. 1945 
15.5.l945 

[Im gon-z,en B u chbre'9 roon d bo' I z'en d 
Süßhölzle balz-end 
Bi' rken r i ed m eh re re ball z en d 
A<lsener K'opf bc'lzend 
·Durrhei·mer Straße ba Irzend j n ei;rler ,Poppelk.rone 
Schwenni·,nger Moos 'v.iele ebenso PlaUenmo,os bei 10n-n-
,heim 

15 . .4. 19 -46 S chwenn i ng e r Moosl meh r-e re 
1. 5. 1947 ebendc 

19.4. 1948' 'Buchberg balzend 
21 ~ 4. 1948 5ch w'en ni ng e r M,oos r1u n,du m bc Iz,e r\ld 
15~ 4. 1949 Pfiaffenta I 
22~ 4. 1950 ,Bad Dürrhe'jm H·irs,chhaflde 
12.4. 1952' ebenda 

'Wiesen p' iep er (An' nu s p r.atan; 5 i 5) 

8. 12. 1935 Da n au ri ed 3 W,i e s,en,p·jepe r bei 15 c m Sch ne,e 
24~ 8,~ 19,37 c1uf Schni,tzers We'i de rllehr-sr€: 

3. 9. 1";-50 Bad DÜ1rrhei,m 4 Wiesen'~,eper 
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Wa "serpi,ep r (A nt h u s spj no I ett,a) . 

1. 4., 1929 on d,e r Oo-n,oub rücke ,ZJU P f'ol1i ren eIJni ge 
10. 10.1932 auf dien Kiesbänken in der Köfadh be,-jm Einfl'uß ~n dis! 

Donau bei G,s';,s'in'gen me,hrere Imit weiß,en Bachstelzen 
21. L 1935 Stille Mlusel 'e'!n Was,s,erpie,per 
12., l2', 1937 Breg m:ehre re 
" . L 1945 F. F. Pa,rk in der Bl'iigath cu'f Geräll 
16~ 1. 1946 F. F~ Park Iin Gesellsch,cft von Bcchstelzen 
24. 11. 1945 [)onou ri e d 1 WQS serp,j ep 8 r 
28. 12 1948 P<l"kbrj 90ch 1 Voge!: 
10. 1. 1950 F. F. Park am Zusam,me!nHuB '2 'Vög)el 
29. 3. 1953 Sti lIe Mvse[ 1 VageJ 

IMch p iepe,r (A n thus camp estr i s) 

16,~ 5. 1937 D on Cl U ,r i ed albe MI s ei n Brc,ch pi ,e,p e r 
25, 5~ 1948 Mi tte Ilmeßm 00 r 1. ,B ra eh pie pe r 

R'Dlkehlp i ape r (An ~hu"s c e,rvi,n a) 

2~ 9., 1 949 cu f S,chln'l tze rs We id e 

Meisen 

Im Gebi et ,kommen fol,gende Me]senarten vor· K.oh Imeiss, Bl!oumei'se, 
Tannenmei5B, Huulben1me,jse, Sump'fms'}se, WeidenlmetsB, und die Schwanz-

~ 

me 'lse~ 

D,j 8 h Q u f i 9 ste Me i se 1 s t d.ie Ko h ~m eise,. Si e is t übe,rcIl J v·e'rtre"ten, d ro u­
ßen ilm W 'cldT ,in de,n G,ärten, in den Siedlunglen. Wo sich eine Höhlung 
finde"t, brtJtet sie, oftmals on den un.s unm,ögljchßt scheinenden Oart­
I ic~ke:iten ~ Auch dj,e B,lcu mai se ist nicht ,sied ~u\ngsfei ndl j'ch r und sj~ kommt 
neben der Kohl·m'ei'se überall vor, nur rficht so häufi,g ~'ie jene'. 

,Die Ubrrigen ,Meisen sind auf bestim,m'te Biotope· on,g,e-wies.en" v'or ellern 
dJ e Ttonne'n- und Haubenmeise, di e ,an Nadelw<flder gebunden sind. 
Sie sind bei uns verhöUnismäBi'g häufi~aj besonders dia To'nnenmeise. 
5 j,e ka n n mon gel e,g an t I j eh i,m H e'rbs t tU n d Wi n.te r 'Q,U eh Cl uBe rho l b cl es 
W!o idus c n da n St rc Ben b (j,t) nlen in der N,ä he' des Wo '~d es, ~ (] soge r 
cm 'Fiutterbrett beobachten. Die Haubsn-me'ls,e doge,gen ver'laßt nach 
meJn,en Beabach '~ungen dan Wald nie. Ohschon sIe im N·ade:lwald lebt i 

1<0 n n es, do,eh va rko,m m ent d Cl ß s:i e in ein le: m 9 eei\9n9 teil Lau bbaum brü t e t, 
w,en ..... er z;um Wald günstig ge'-eg:en ist oder gar j.m Nadelwald se.lbst 
steh,t+ 

Oie Sumpf- -und Waidenmemse !brüten beide i·m Gebiet,i' die letztere 
cne"drngs selten. D1:e Sumpfmeise kam ,s,oger schon ans Futterbrett. 
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DJie Schwanm-.l)ise macht sich vor ellern! ouf de,m, Zug bemer.koo'r, und 
zwar k,ommt di,e wesHime und die ösUi<che Form vor, ,also diiB am 
Kop,f gestrei',fte Fo,rm und die vöHi·g we.ißköp'fig,e. Als Brutvogel ,'I$,t sie 

bel uns se !:"ten. 0 a h B-r kom1m" es, d c-ß die B eobach tung,en zum eis tin s 
-frühe F,fijhjchr und in den Herbst fcllenM 

AUe ondern Mei'senorten sind ,bei IJns Sro,ndvögel, dl,e des Igan'z-e 
.J CJ,h r be-j uns bleib en, 0 be r im H erbs t un d "+~ inter meh r oder wen,i g,er 
~m Gebiet herumstre ichen~ 

,3. 2. 1927 

31 . 11. 1928 
1 O~ tJnd 1 L 

,2. 1929' 
1,3., 11. 19'30 

26., 12~ 1931 
3 21933 

, ,B. '2. 1934 
24 2. "94.2 
6. L 1945 

16. 1. 9'46 
2. 2 1948 

24,. 1 ~ 1950 
28:. 1. 19511 

20~ 2.,1952 
27. 1 1953 

K'ohlmei'sa (p c r.us ma i or) 

E,rs.ter B,a Izru f im F.rü hi~ ehr: 

in Gu t,modi ng an trotz hohe n 5th n ees bei Son-ne nschs,j n 

bal'zend 
in Gutmodingen im gonzen Darf 
Donoueschi'1lgen und onderwdrts bab'ende Kohl.m,ei's,en 

Kohl',meie,n 'bob:en ,aUerQ,rts. Sehr Imi Ides 'Wetter. Die 1I mmen 
fI' i leg en, 5ch on ,0 n Neu jahr 'tfiu:gen s, i e Poil an ein 
bej mildem Wetter bolzend 
I'm F. F. Park lebha,ft bc~zend:" föhnlges" mildes WeUer' 
jln Don ,DU esch,j n 9 en inder g'o nzen S tod t ba ~'zend 

. . 

er-s'fe baizen d e Kohl mei S"9 n in de r S'fad t 
~ n de"r St~dt j ,obwon I ka I t." ba I ze nd 
ebenso 
in o! I'e n T e,i 1en der Stc dt ,tj n,d i',m F. F,. PIe lik ba I~ en d 
bei sehr mi Idem Wettet überall ba Jzem:fe Koh Ime-isen, 
bei starkem Frost 'balzend 
erster Ba Izruf in der Stadt 
be i m'i j d em W'et te r cl 'lefl'th alb e n ba Izen d 

• 

BnJ'en 

6.- 6,.1923 auf den tang'ewü,s,en fWgge Kohlmeisen 
2. .BE 1927' in me~nem G,arten ei',n Flug ;u n,ger Kohlmeisen. S,'ie las,en: 

,am Koh~ Raupen 'ab, 'tur.nen an den Bohnensteck.en herurn" 
f~ ieg an Q'U fs Fen sf,erQ.esi mse. Sie ,sin d sah r v',ert rc uf'" ,e ~ ne 
sitzt neben m'ir auf de'm Gartenhag 

24 6,. 1928 im Garhlfl J,uage, von den ,A ~f'en ~geotzt 

11 ,. 6.1932' Am W,aJdrcnd bei Geisingen i'unge, hc~bflugge Kohlme1isen 
31. 5. 1934 jm Ganten halbflugge Meisen 
27'. 5. 1940 in eine'r Asthähle an einem ·A'pfe:lbaum 'oluf Bru,sthöhe an 

der Streße brütend 
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5. 16.1940 
'25. ,4,. 942 
14,. 6. 1943 
7~ 6,.1947 

"959 

9. 11. 1927 
30. l.1928 
6. 2. 1928 

22. 3. 933 
31., 5. 1933 

5. 4,.1934 

1 4. '935. 

22. 4,. '1935 
B. 2. 1.940 

in O. 0 4 Höhl,e Junge, 
iml G,c'rte,n ho bflGgge Junge 
im GCFlten hcibHUgge jung~ von den Alten, geatzt 
überall MaisenbrlUt hai bflügg'ß 
eine Kohfmeirse brüt'el mitten I'in der Stadt in ei',nem Kasten 
aus Be ton -e m, Fu Be e'i n e s -B18 l.eucbtlJn 9 S'mc s te s. le b ha ft er 
Stro'ße n yerkenr st,ö,rt sie nl i ch,t 

81 aumei . (pa rus coe,I'1U I,eus) 

oouf dem Wartenber,g helz,end; föhniges Wetter 
im ,F. F. Pa~k balzend 
,an der Brig-ach beiml 'Donouquellentemp1el bcl,zend bei 
Schn'Eul 
WilJih rho tl. -P,a QEiU ng 
F r,j ed hofs t roße in 100 nau e 5th in 9 en 'j un ge B 1 QU m e js,en 
f~ F. 'Park in einer Weide brütend li'rn ,gleichen Baum: ,eine 
besetz1e Bu~n tsp edh thä h I,e 
F F~ Park bolzend mH mSf1kwLirdigem 'Gebahreni fil üg,el .. 
sch!'cgend; k~ 'eine Bol.znü,g'e, daFNischen Fiutter 5ucha:nd, 
Niststoffe Q,ufn,ehmend . 
beilm K!1Q n1k an haus lri abe's s.p i e I; da rn/ach Pa,a r'lU n9 
im Weiherhölz~e B'alzsp~e, 1 

Tann,enlmeirle (perus arer) 

6, ~ 4. 1923 länge ösHich vom Fürstenberg ein Pärchen mit N-i·ststof,f·en 
'23. 1. 1927 bei Hi n 'tsm ing e n ,~m Buchenwo Jd s,tomern d 
7~ 3:.1928 in mei,ne·m G·arten , Pärchen 

25".12. 1930' im Funerhöusdhen 1 T~nnen.meise; rege~mdßige Be,s-ucnerjn 
29. 12-. 1930 im Bachz1:mmere·r T 01 viele' 
1 i , 5 .. 1934 Un te·rh ö fzer W·c Id bei I'zend 

13. 4. 1935 B um berg bei 00'000 U e schi ngen eie Sch Cl r ges omm e 1.'t 
31 8. 1935 im Dürrne:mer W ·öldchen ,rnmHr,e mi·t Junge·n 

30. 7. 1941 WJuhr/hob: FrOmi I ie mit J~unIQ'en 
15. 4. 1944 Budhberg geso·mm·elt auf dem Boden des Ston-genholzes 
17 4·.' 944 ebentdo,r't eine Schar den Boden Fl'cdh ;f;ichtenS'omern ab-

suchend 
15. 7~ 1945 Buchtberg Junge 
21. 7.1 946 ScheHenberg halbflügg·e J1un.ge von den Alten g:efünrt 

6. 6. 1947 Buch berg ha l-bftOgg·e Jung e 
2.2~ L 1950 Buchberg Ansamm ~Ulng mit Goldhähnchen 

• 
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Haub_,me~ (parus, cristctus) 

11,. 8. 1924 in den Fichten des Weinerhälzles mehrere 
27'. 9. '1932 j1m 'Buch'bergwaJd 2 Haubenme,isen 
19. lO~ 1933 tm Weiherhälz1e, 2' Houbenimei'sen 
18. 3., '1193'6 iG i ef,e rn a 1 tho~'z be im, U n te r h ö I Z,B r Wei h 'e r m eh rere 
12. 5+ 1'936 Dürrheimer 'Wö dmen Ftam'ilie mit J1ungen 
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21 • .5.194'7 am Unteren Weihel'" bei ,Bedchofen in ,eInem Weidenslum,pf 
Nest Das loch 'ist mrt Haaren Z!ugestopft/i der :Eiinflug ist 
'Von oben. Das Nest ist wenig sorgfaH-ig' 

1 o. ,4. 1949 im obere n '8 u-ch berg b rü'ten d 
5~ 1. 1950 5chel~Bnberg ,größere A,nso'mm!ung 

13,. 6. 1953 Aosener KopFwal-d Fa,miti,s mit Jung'en 

Sumpfm1eise (perus, .pa IUestr is) 

27. und 28. ouf d,em FuHerbrett 
1 L 1925 

21., 3.1927 UnterhölzBr Wald l' Pormen 
2L 4. 1933 j,m F. F. Park m,it Nls'tsfoff;en 
22. 9. 1933 Im F. F. Park an 'Brenn,esse]n Sa,men pu:kend, denn Im M,oos 

und ~n den Flechten Cin den Bä,urnen 
25. ,4. 1942 abends, ars, I~ch im 'Garten saze, kommt ein Pärchen 

Sumpfmeis,en Cl nge,Ao,gen, z,upft von den Ap'fel ba umblät .. , 
fern Tene ab und trägt es im Schnabel in den nahen ,Ahorn 
o'n der Str,aße 

,6. 6. 1942 in me in e m G,a rte n hol: bfl u 9 9 e S u m p fe i :s,e n mi 1 ihren EI te rn 
B. 6r 1942 dossei be Wj ,e a m 24~ 4~ 

B. 1.2. 1925 

23. 9~ 1929 
7. 5. 1933 

11. 10. 1933 
8~ s. 1936, 

4. 10~ 1936 
.5. 2.1937' 

23.. 111
• 1 940 

23. 3. "942 
6~ L 1946 

'Wei denmeis,a (p 0 ru s' '0 t ri ca p l ! lu s) 

om Eirchnolz an der Sfraß,e beim Unternölzer Weiher, 
e,jne pickt di',e Nüßchen einer lDbi 'cte ,auf 
an der Dona,u bei Gutm,odi'ngoo in den alfen 'W'e'rden ieinirge 
am Unterhölzer Weiher in eine:m Weid,enstumpf brütend 
im F. 'F. P,ark 2 We:idenmej,sen 

im Ikhren K~efernhalz, am Unterhölzer Weiher unge von 
den Eftern g,eetzt 
in der Gaudho'chschluch"t mehrere 
an der Br-igoc:h nahe dem Buchberg holzend+. Anem,oß1J 
pulsal'~jl ~a BHHen'knospen 

untere r Buch-berg rne h re re 
ami R.ande des F.. F. Parks, mit Nishtoffen 
Dirn Stadfrand 1 W '(f!;lde.nmeJse 
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11,.110..1 947 Schwenninge'l" Moc,:) familie 
24~ 4. 1949 B, u chber.g P Cl reh e n ba I z,end 
25. 4 1950 unte,rhalb Aufen balzend 

Sch wan zm,ei' a (0 eg i t h o! 0 s ce udohu,} 

• 

,6. 4. 1923 in d9n G,ärten oiuf dem S,chäch,er südHch v',on 'Neudingen 
grö'ßertir FI ug umhe.rsheif,e,nd 

4 2. 1926 ,j n ei nem Ob st 9 a rr'6'n Z,U Gufm od i ng,en 9'r6ß ere r F I u 9 
31 ,. 3.,1927 i:n einer W,e,ide cm W'eiherg'foben (AusRuß des Unterhölze'r 

Wei'he rs) Pä reh e n im Lieb e s sp i 9,1 
25~ 1'2'. ) '927' im Gebüs,ch am We:sklfer des Unt:e'rhö,lzer W,eih,ers ,e1,ne 

Seh er hell- "und streifen köpfiQ6' Sch,wenzme,i's,en. 
27~ 12. 1928 F. E P'ark Schar Schwo·nzmeisen" hel!k,öpi'ige 
16. s. 1933 F. F Park 'Pörchen ·mH N·iststoff;en 

3., 1 O. 1933 E F. r.a rk ha 11,- ,~nd du n. k,e 1 köpfi ge SchwQ,nz m ei'se n m ,I, t B 1 c·u­
meisen 'und 'GoldhähnChen 

1 D. 2. 1935 j'n der 'Umzäunungshed<e beiml Krank.enhaus zu Donou­
e,sch i'rlgen heU.. u nd dunke'~k.öpfiig e Schwanz:meisen ; starker 
Frost 

5. 2~ 193>6 jn den Weiden auf dem ß;rIigochdomm geg,en'Ljber der UI­
mancHes des f .. ,F. P,arks etw'c 25 Schwcnzm,eäse,n da,run~'e'r 

Kohl~, ·BlclU 'und Sumpfmeisen 
28 6,~ 1939 'G eis in 9,.e n Warm,e .s te ig J u n 9,8. ,mi t A ''te n~ Si tre}fköp f ~ge 
23. 1 L 1939 Eich·nä!zle am Unv,srhölzer Weiher ein Schwarm hell- und 

dunkel köpf,iger Schwonzme isen 
5. ll O~ 1946 Schw,enning,er Moos nur dunke,rköp'~jge Schwcnzmeisen 

25. 12. 194,7 CI m ehe mol i g'ie n St r.a nd bad :-tu Do n Cl·U eS,eh in gen Sch w,o r m 
heU- und dun kaI köpFi,ge Schwanz'meis,en 

5 1. 1,950 ,am W'Uhrho~z in einer Schworzdornheck;e 8 dunkelköpfige', 
sie ,nehm,en immer w ieder vom Boden N ,ah'rung auf 

9. 4. 1. 951. om h i n"tere.n B u chb,e rg dun ke]: k Öp'f.1 ge S,chwa n z m Bll sJen 
4~ 5.1 95'2' in ·den Welden am Untemölzer WeJher dunkelköpfige 

Schwonzme'isen 
30. 1 o. 1959 am u n re r.e n Bu ch'b e rgw'eg 4 du nrk e' ~ köpH ge Sth w CI n,zrn e~ .s.a n 

und i w8,jßköpfige zus,ommen mit 2 Sumpfme]$,en.. 

Lerchen 

,D 1 s' Fe ld j e reh eist Je i n 9 B,m ein erB, ru tvog e I u n,s,e re,s Geb iletes; S i'e mc eh~' 
keine' besonderen AnsprOche~ ober sie islt ein Charoktervoae! un,s,erer 
AckerHuren., Frü h lers,ch,ein t S,· e' im Frühi-ahr, 'und :geht, oft.ma~: s~ wen,n s ~e 
. h h " '1.... k cl' S' ;1' . t' h r d nH-: · t me' Ir (JuswelCiien . onn J zugrlJn ,e. " ISiwe'l 13ft '1'5' s:r8 sc '-on I'n ~ an 
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e'rst'en Februcrtc'gen dc, sie singt dan n ,ollerd ings noch ",ich t/, crber ma", 
kan,n sie schon ,s,ich in Paare auflösen s,ehen ~ tim Oktober beg iht sich die 
Fe~ I d,1 erch e auf de n He r b s tz·u gl ~, 's'e l bs,t, l m November ist sire mon th ma I, 
noch ouf der B,ce r ;; 

,Auch die HeideJerch'9 ist Bruwoge11 im Gebi,et, wenn m,an si',e auch 
ni eh t so h a U'~I 9 h eob a eh tel' und si n 9' e n hört' wie d j e 'Fe I cl I e'rch e'r Eb e n so 
ge'hort ,die HOlJbenJ,orche ~u unseren Brutvög,eln, ihr VorKom,men 5'tehr 
aHerd,ing,s, wi ,e da:s der He·delerme w\eit h,mf,er dem der Fe,ldler,che 
zurück. Alljöhrlith ubtu"vV'rntern ei n ige 'Hauben lerchen ·und si nd dann in 
den Stra'ß,sn de,r Stadt und um B,ahnhof, dort zwischen den Ge'eisen 
häu~}g zu heobochten. 

im Frühj1chr 

13. 2. 192'7 

261. 2. 1927 
1. ,3. 1'9'28 
5. 2.1933 
4. 3.. 1933 
S. 3. 1933 
89 3~ 1934 

19. 2. 1935 
2'1 ~ 2'. 1935 

24~ 2~ 1'936 
'25~ 2.1938 

8. 3. 1938 
8. 2. 1'94D 

17. 2., 1941 
17~ '2+ 1942 

8. 3. 1942 
16~ 2+ 1946 
9. 3. 1947 
9. 2, 1i948 

19,. 2. 194'9' 
'11. 2. 1950 

Fe~ldlerche ( A,ICJlIId.a arvens'is) 

'E:inzel:beo,bachlungen 

uber den Sch n,ee streichen lerchen, e in ig,e paarcen s,ich, eine, 
versucht den Bolz'fhJg in d j,e Höhe 

am Südhang des Wartenhergs, si'cn 'in Pö!rchen ouHÖSrend 
auf Thei I g'fößer,er f 'fug 9 esanl melt 
lockend über d j"e Felder b'ei Donauesch i,ngen streichend 
über den WIesen n., von dar Sta:dt ,e.rs,t,sr Le,rcheng6,song 
cll enthclben 'lerch engesa ng 
Donoopied ,östL Neud'ingen und am Wcrrenbergl Lerchen~ 
,gesang 
,am Nordostrand der Stadt singen len:hen 
ouf den Gemarkungen N!etJ.cJ in9 'en, Sumpfonren; ,Mlrst,en ... 
berg, PFohren große Fl.üge, me,j'st g~e :sammeH; mehrFc,m 
Balzflüge 
über Theil ,einl,g,e singend 
Südh'ong W,artenberg Q'roßer ,Flug gesammel,t, 

auf d,em 5ch n eeb ü h I v e r.S!vch f 'E!-'j n '3 Le reh e zu singe n 
i'.m Dauwos5er bei' Neud ingen großer Flu.g gesammelt' 
auf den Äckern beüm teza'r'eft ,großer Flug 
8uchberg ein Flug über die Äcker ,streichend dauernd 
lockend 

andauernd zieh,en lerchen über die Stndt von N,O nach SW 
über einem ,Acker bei S,od Durrhe.im singend 
Muserri ied eine lerche singend 
auf einem Sturzacker beim Zie'g,elhof viel'e; H,cs,el stäuben, 
Aspen blühen 
beim Schw,enninger M,o,os vi ie~e, dauernd 10,ckend 
Ried b öh ri n gen übe r den Ä cke r n. viel e 



11'B Beiträ.g,e zur V.o~clta,un -

30. 3. 1. 950 D,on a.u r j ed noch i rn Venbe-n d,e" nze Ine 9 epc Q rf' 
24.,2. 1951 bei Neudin.9'en ei'ne lerche Slingend 
29 ~ 9 1952 übeTlm Do nc u r j\ed 9 räße re,r FI u 9 
2. L 1953 be,j PFohren ein Flug 

im, H,e flbs t 

'12'. 9., 1929 
21 . 9.1932 
2,. 1 O. 1932' 

1 L 9',1,933 
21 1 0 19'3.041 

"I " '. .' .q 

1 O. 11 . 11 935 
10. 10.1 '936, 
1 L '1 0.1'937 
14.10..1938 
1 B. 9,. 194:2 
294 1, O. 1942 

B. 1.0. 1945-
1.0. 9.1946 
2.11. 1947 

3.10.1 949 

9', 10. 1950 

9. 10. 1951 
4.,1 L 19'52 

4, 10 1953 

1. '11., '1953 

MittefmeB senr vie,Je" zerstreut 
Schneebüh! gerommel,ter Flug 
auf den Feldern immer no,eh Lerchen, gesammelt und 
~ockend 
Museid ed g,en.ze F[üg,e ni edrj 9 s'tr.e,ichend 
auf den Feldern <östlich des Sußhö,lzles sehr vi le'le F~bge 
Sü d hang ds's W'a rte'nrb erg s v ile! e zi ehend 
üh er Gi e. Äcke r bei·rn Röm,'FJ rw·eg v ie I e !i'fra i eh e: n d 
Allentha liben noch Lerchen 
Da,nouri ed groBer- Flu,g 
bei m Rö m enN'B'g Uiber di e Äcke r stre'f oll e nd 
über de n Äck,e rn la m,· W CI r ren-be rg s,e h r vj·e'! e 
ober den W'r,esen bei AUmendshof.en sehr v·i,ele ~lehend 
Bad Dürrheirm niedrig 'über d ilB Felder streu:hend 
Z,oUha·us bei Schwenningen cuf eins'rn noch n~,dit umg,efch .. 
renen Adcet hält sich noch ein großer LerchenHug seit 
T aglen. auf. Der Adoo:r ist m,it IExkrem,enten dicht uberlSdt 
auf den Äckern bei .AUmenldsho:5en 'im Ried mehrere große 
Flüge. Du! Vögel I,ocken und jag:Bn s,ich, I!!S ist sehr sonn~ 
und wa'r",m 
au'f da n ÄCke rn ibe i m' WIU hrhoJz nach se hr vi eie, lerch en 
z,erstreut und sehr lebhaH 
o<uf den Fe Id ern nahe dem En'tenfang grloßer Verband 
den go,nz,en Herbs,t beobachtet mon Clu·f den Vlerschiedensf,en 
Gern ,0 rku ng'e n Lerch e nzü 9 e. S 'i e st r eich an me j s t ni ed r i 9 übe r 
d 'j e Ä cke r u rt d Wi ese n, ho' f.e n sieh ~d~ts r m V'e rb Cl n d, ou ß e r 
w·e n,n sie 5 i eh xu r N·Q h ru n g :$,SlU th e n:i:ed er I Qssen. Gege n 
Novemb,er 'dingt di'-e ZugbewegU'ng ab. Am 4,. 1,. no,tiere 
ich auf einem Acker bei' .B.ad OÜrr.heim nOICh einen Flug. 
Muselried. Viele lo,ckend über den Feldem, ,getegent.lich 
ei n e ha eh s't'ei 9 e,n d, vers t üm m 81,te~s Lied 
bei Grtiningen g'roßer Flug 

zwischen den Zugzeilen 

1., 5.1 938 Im Schneetreiiben ·an der Stil,len Mucsel grö'ßerer Flug 
22. 8.,1938 auf den Äckern ouf Thail gröBerer Flug 
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18. 6~ '1942 lerenen fütte,rn Junge 
23~ 8. 1947 Donc'uried gesammelt,er Flug 
24. B~ 1947 nc h e dem An k e' rttbuck auf ein em S tU' rz,ock er groß e r F I'ug 

Heidelerch e (Lu '11 u !·e 0 rbo re Cl ) 

E;:nzelbeobulchtun,gen 

Mi tre I 'mleß ba fz e Ild 
Unterhö!ze:r 'ouf W,Q Id blöß,e brüten d 

24.4. 19301 

18.3.1936 
17,. 3. "1 94,' im DOl1ciJried unt-erholb Neud,;ngen mOFigens in de:r Dun .. 

kelheit beIzend 
31'.3. 19',46 Sc:hwenn inger Moos balzend 

H'Duben le,rehe (G CI I er i da ,e rist Cl t a CI" j s,fat Cl ) 

E'inzelbBO,bachtungen 

9',. '12 1929 auf der StreBe in der St'odt 
7+ 1.,1930 'Bahnho.fsonfoge in den G'eleis:en 
9+ 12. 1933 bei der' Stodtki'rche 4 H'Qubenlerchen 

10. 12. 1933 eben de; es, ist W'in'ter mit Eis und Schn,ee 
20. 1:2 1933 DU 'f e: i n em 18 ür,g ersteigl in der S t,c d t 2: H {;I uben I erch en 
2. 2~ 1934 bei den mm,enhöfen auf den Äckern ein'g,e 

19. 2.'935 NeudinQ'en. auf der Oorlstrc'ß'e einige 
3. 4. 1'9'36 bel Acs:9'n auf ein'em St,einhaufen bo~zend 

11 7. 5..1937 Donauried größerer Flug 
11.. 12. 1937 CHJ'f 'ei·ne'm Dathfi rst der St,adt 
l7~ 3. 1942 Pfo:"uen mehrere 
19. 5~ 194.5 Bad ,DOrrheim mehrere 
7 4.1'950 bai Pfohn:m auf einJem Acker lel,n Paar 

letchen lan.g 

Neben den Wachte~ ln und D'fossel',n spielten i·m M ittelalter ,und in der 
Neuzeit ·auch di,e Lerch,en beim Vogelfang eine große Rolle. Der 'Voge ~ .. 
'Fa, n 9 geh ö rte, wie die Je gd zu den Feu d al re eh t,en de r CI d I ig'B n G ru n d­
herren. 
1,m F. F. A reh j v 'zu '0.0 nauas,eh t n'9 e n si n d A reh i,vo I i eIl üb erd en VOg8 ~ ~a'n 9 
vorhonde,n; v'or cUem aus, de',m '18. und 19. Jahrhundert. 

I m Fa rsJ.e n turn F ürst'B Il1be rg wurde: der Lerm e n fan 9 i:1ed e s J oh r von de r 
fü rsttichen Jagdverwol~ung neu verpachtet. Er wUirde von allen Sch ienten 
der Bevö kerung ousgeUbf. So f.I'nden wir neben dem, Boro,n 'von Sehel-
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11 en berg und dem Kam me r,p rä s i den t F re i herrn von La S5 0 I oy euch der 
Taglöhner Jakob Beeo, de,r Joseph Barische und Jo,sef Bury vo,n WeigheIm 
als Pä,chter d~ le'rchenfo·ngs Nur wer g,epcchtel ha'tte/, durfte u Ie:rchen~'~' . 
Mofst wvrde '1 Gulden Pocht "Ierlangt IF'eldhühner und Wacht-e'ln, die 
mitgefongen wurden, mußt.en dem zuständ j'gen fOrstl ichen Revierförster 
a,bg,egeben werden. 
Der Fang wurde des I'Nachts betrieben, 'und Z"Ncr mit N,et2;Jsn, Nacht­
ger ne n, au eh mi t dem T'yr aß. ,Es WUI r-de n Cl uch Va,ge 1- cde'r F jln ken-h e'rd e 
le I n,ger i eh t et ~ 

D ~e hä eh s,t 9 Ja h re s" e ",rn e A,stredc,e 'wei s t das Ja h r " no mit 413'6 Lercn en 
auf. 
Zu ißeg·j n n des , B. J chrhundertrs hört der Vage Ifang a~ l1mä,hJich c'uf.. Ei n­
m1c,1 ist die Beschaff1Ung, un·d Erneuerung -der Garne sehr 'teuer, 7!u:m 
andern sind die J,oigdw·c,ffen 'sehr vervcllko,mmt "werden., Vom Jahr 1818 
I j.egt de,r letzTe 'Vog'e l"f.ongpc,cntvertra,g y,cr. 

Baumläufer 

I~m Gehißt ko m me n bei d e ,Arten vor r der 'Wo,1 dbau m I ä:.u1.e!f U n. d der' 
Gart·enbaumi,öufer ~ Vielfach haben sie geme'~nsam,e WOJhngebiet,s. So 
kommen si 'e ,im F. F. Park neben ,einender vor. 1m übrigen sind s~e nicht 
le ~ch t VDn ei nandler zu untersch,e iden, und ihr lebhaftes Wesen madlilt 
es ei n e 'mi ni eh t 1: eich tl si 18 woh I ~u beaba eh ten. Der Ga,rte r'lib,(JUm I,äufe'r 
ist bei tun '!) n icht selte~ n inden Streß,e'n alleen anzutreffen. 0 ie Ba'um 
läufer' gehören be·j luns zu den Sbondvög's!,n, man krann sie, in aUen 
W ftn te rmo n Cl ~en antreffe n . 

Die Buum!äufer gehöre,n inde,sse-n 'nicht zu de,n nöufi"Qsten Vögeln des 
Gebietes. 

4., 4 1929 
'25. 1 2. 193'1 
26. 12., 1931 
14. 5.193.3 
30. 3" 19331 

1. 4.19'34 

Garten baum lä,ufer {C,erth 1.0 br<Jchy cl oe Iy!rc 1 
Einzelbeaba,chlungen 

on ei n B'm Ahorn vor unserem Hcu,$ 
F~ F. Park in der U'menallee 
bei mH.-dem, Wetter balzend 
on der Breg hei 'AUmendshofen ,Bclr,spiel eines. Pärchens 
an dem Ahorn vor unser,ern ·Haus bal,mnd, ebenso an Bäu­
men in de'r Friedho'Fsstr·oße 2 ;; die Vögel hängen dabei 
jedesmol in deT ihnen eigenen Stellun'9 om, Baum 
überall balzend, vor allem auch im .E, F. Park. Ei,ner führt 
ei n Bctzsp i,el vJor; er schr·e it i'n eine m fort; macht mer,kwü r­

dige Flüge" bisweilen stÜr.zt er sich auf den Boden mit c,n~ 
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ge ~:e 9 't e n Schw,j n 9 en kopfu n te r, do n n $'te I 9 t er w je d er ~s enk­
rech t ,'in die Höhe. 

12r 1. '936 in unserem G'crten 

11. 8~ 1924 
5. 12. 1926, 

27. 12.1 928 
20. l' 2. '1930 
25. 12. li 930 
25. '1. 19311 
28. 10. 1933 
" 2~ 4. " 942 

Wal,dbaum I,äufer (Ce r t h j'o fami I i a r is) 

Einzelbeobachtun ge.R 

IFami I ie im Wei herhöl.zl-e 
Q n ein er ~f eh t e im Wie i he rh,ö I z le, ( U n te rhö 1:zer W'e j her) 
,rm 'Wuhrholz: Imehrere mi1 Meisen zuscm,m,en 
on de r Li·n de bei dei!"' 5 eh 10Gb r il cke 
am Aholrn v,er unsere'm H tOUS 

bei der V;iUc Dolly ,ba~zend 

'Buchber:Q m&hr,ere 
Bu,chbe.rg 00 Iz-e nd 

• 

Spedlhne,isen 

KI,e,ber {Si,tte ,europcea) 

Der K I'ei her {5.pedh 't m 9' ise) j's t im Geh i e t ühe ra I J hei misch~, in un se ren 
'Wälde(ln, besonders in Loubwäldern, in ·:Parks, v'cr allem im' 'F. F. Park 
zu Do.ncueschi'ng"en, ,auf frnedhöfen und in Straßenböu"men 

Wo irgendwo Hose,fs'trduooer .am Wo klrcrrd' oder ·auf Waldlichtungen 
stehen .und in der Näh,e sich aHa ~ichen oder Ahorne mit nss,jig-er Bo~ke 
bel j' nden, ka,n n ,m,a n si ch,lsr se i n:t in den R j nd enspa I t'en se i-ne ein ge k I::em m­
ten un d 'CJufg ek I:o'pften H ase In üsse zu en t.d e tke n. Oft ge nu 9 kann main 
ihn bei dies em G e:sch a ft beob cd-. te n. ,Es kÖM" n e n a uc:h Bumeck e rn s e,i n, 
K~: rschkernel Ga,nen u. c . De und dort findet" moQ:n auch Depots", d ie sIch 
der Voge1 cis Reserrve für den W inter -anlegt. 

Iml W int'sr k'o'mm't dieser Vogel euch an FuHersteUen, d ie am Ra , od von 
5 i ed i!'] u'n ge'n ode r hei 'e i n,ze 1 nie n s te hen den Woh ns't ä tt'en m' I t Baumwuch 5 

,cngeieg't s j nd ~ 

E'inzelbeobo,ch,tungen 

20. 3:. 1926 Im Par;k auf dem 'WartenJber,g ,beim Aufklopfen von Haset,­
rrüss&n beobachtet, AhOlrn dic:h,t g,esp:ickt 'mit .aufg,eklop'ften 
Nüs,s'efl Ebendort e in Depot 'Von Kirschkernen in dsr Höh­
I'ung eines B'oumstoump,fes 

24. 4~ 1927 im ,F. F'. Park bei strenger Kälte' bolzend 
3. 12. 19:27 unmrha ,o b der Wortenbergru'ine ein ungeme 'n g,eschwötz.iger 

Kleibs'r; er brachte oHe möa:lichen louh~ und Tö,ne wirr 
durch eino,n der. 



'29~ 1 ~ 1 '92.8 
'31. 1. 1928, 
, 5. 2'~ 1929' 
25. 1.. 1931 
'13~ 4~ 1931 
26.12.1 931 

T. 4. 1933 
3:~ 8~ 1'933 

25. 1 O~ , '933 
2J. " . 1933 

5 4 1°3"31 : .". • ·7 !." · . 

15.4. 1934 
25.3~ 1936 

12.4. 1936 
8.B~ 1948 
13~ 4· 1949 
8~ 4,.1952 

Beiträge zu,r Vo _ e,lfauna 

im F. 'F~ PIQ,rk -bolzend 
R'j Ue n ,t i e'9 Hus ern Ü-s,s e au Fk lopfe nd 
'Gutm:adj,llgen in ej'nlem Obs,tgort.en lebhaft balzend 
F~ IF. P,ork sich ebhaft i,ogende Kletber 
·F. F. Pa rk m j,t' '., i,ststoffen 
bei mildem: WeUer Balzrufe 
Ritterstieg W'al dbaumläuf,er v.er,~Clgend 
R j tf·e rsH 9'9 J on ge flj h ren d 
im Wei he-rwe klch en f;jd,t,ensaman QuUesend 
om K ü eh an 'fan s,l,er des Sch los s es WOffien'be r,g im me-r' w i 'e der 
Körner holend 
ilm F. F. Park überall balzend 

Bra un,ell an 

Heckenbraunelle {Pru 11'8,11'0 mod:u I,o,ris) 

F~ F. Park mit Nis'tstoffen (HasenfeU) 
ebenno 
·Dürrheimer Wä~dche.n ös,tL dler Struße Oenaue,schingen, Bad 
Dü rrhe im P Me eh NO I ,I ba Jzen d 
,B u eh be rg bal,z end 
Schw1en'ning,en in -einem Gort,en Nest mit 5 Jungen 
rm Garte'n d'Ets Ki,nderg,artens nj,st>end 
im Kv.rg Cl rfßn 'V'Gn ,Bo d D ü r.rhe,:j'm nisten d 

Ammem 
• 

Von den ,Amm'ern IIS,t die Go,klammer di'8 häufigste,. eitner der häufige .. 
r an V ö gel in d e f ' ton d sch c'f't, 'Übe r h Cl U P t S j,e ist IJ n sn tw'6gte'r Sf.a ndvog e: I, 
d eh ' t W' ~ t rb· h 10' 11 D ~ 'B l...w.. tot. • ', er cu ' -rm streng's 'en ' 11"' e'rel uns aus c , 11e' _ auern 'I U ,.ern $.11e 

., G ~' ~ b · d ' .....L. ~. I"""!.- ~d k·~ d ~ gerne ,mir 11 ', sem , , e'l ,em Immer OVl.l"l ß:/'nlge ~tn~l , ' e ' arner ". CW'I-
sehen sind. An günstig,en Futferplätzen kann mcn oft ,b,is 100 'und meht 
d e'r 9'e Ib en V ö 9 el zusa m m en mi: t Sp er': i'·n '9 en und ,Buch f i 11 ken ve rso·m me r t 
:sehen,. Früh iml März" manchmal schon im Febr,uor erfcM'ngt i,hr bescheide­
nes Balz'iedchen. Im Herb,st zigetJne:rn die Ga.1;dammern mit ander'on 
'Finkenvög.eln .auf elenl aIilge,ern t,stent eber no·eh ',n icht ·umg.s'broChenen 
Ä,ckern he ru m , b j s, sie da r Wi n ti=.! r in d i ,e Sied hJ nge n tr!e ~ bt . 

,D;ie Grauammer ist -e'in seltener Vog'el i·n unser.er Lanldschoft. lmmer-, 
htn ist er da, und vor allem cuf' den aus,gedehnten Fe1dern des Muschel­
~a I kp l'[l'tea u s' i s't' er zlU be,abe,eh te n. 0 en IBleobac:h tungsz,eit,e,n n-O,ch sehe i n t 
Q U eh di e: Graue mim e'r bei iU n s. ~u brü t-en" Si i eh er ist d 'ies ja doch n·j eh t . 

N icht selten" wenn auch nid,t so häufig wie d~, Golidammer ist dis, 
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:Roh1,ommer~ Sie finde,t bei uns an den zoh1rei,chen lß.ä,choenl Flüssen, Ried­
gr "'ben und an den Wei hern gOns't'Lge Lebensbedin,gungen., Sie ist bei 
uns, :Br'Utvoge~, ober den Wint'er häl 'f sie, nicht bel uns aus~ 

7',. 2. '1924-
26.6.1935 
17 5. 1. 937 
7~ 7,. 193'7 
4. ,. ~ 1 '9'38 

11 .' 51. 1938. 
31. 7. 1951 
,6. 8. 1951 

16. 6. 1953 

21,. 3. 1927 
L 3,.1928 

10. 6. 1930 
22. 3.193,1 
20~ 12., 1931 
21 . 2~ 1932 
4~ 3~ 193,2 

5. 2~ 1933 

7. 3.1935 

13'. 3. 1937 
6. 3.1938, 

17 2. 1939 
1.5. 3. 1940 
l ,6~ 3. 19,42 
9. ,3. 1 9,416 
'2. 3. 19'47 

1 ,6~ 3~ 1952 

G RlUamm,er re mb e ri z a ,ca 10, nd rc') 

Ein,zelbeobachtun,gen 

in Neu ding e n Cl u f dem Fu t tre"b rett 
auf der Klengooer Höhe' mehrere 
Do nou r.i e d bo 1,2 e n-d 
A'~Jf den FelkJern Pfahr-en-Immenhäfe 
'0 uf d eom 0 beren B u chrb e rg '1 Vog,e I 
cm T r tberg bei .Br01unl,ingen Bo)'z- und Li ebess.pi,er 
Qu,f d-er Hohe von Grün ing'en 

CI uf dem Mus,oh e Ika I kp I 0 t-e ou zw isch e-n S t i I ~er ,MJu se I' un d B ri­
goch [,n, den ries,lgen Ge'treideäck-ern Grauammern 
Mus,elried auF dem Firs,t e~er Feldscheune:, immer wj'eder 
si n 9 end, d (I,zwi s'ch e n e ig en a r tll 9 e' La cl< ton e 

G aldammer (E mb erz:'j a ci tri nen e '11 c) 

E,rnzelbeobachtungen 

am Ritters'tieg balz',en d 
on der PFonr,ener St'raße bolzend 
auf e '~ner ,ulten 'Weide Junge v'on den ,Altlen ,geetzt 
eifri'g balzend an versch jE,denen Orten 
,im' P'fofflenml gro'ße Ansammlungen in den Strußenbävmen 
cm RittBrsfi eg mehre,.,e hunldert' 
P f.c fF e n 't Cl!~, run d u m ba !:z an die Gold C' m m e r n,f ein Päi roh e n 
Ba lzspi e,'~ 

am Weiherhog balzend, 'sehr 'mildes,- föhniges Wetter .. 'ouch 
o,ndere Vö,gel: s.ind sehr munte,r 
o'bends bei der' Koser.ne eifrig bclzendi Schnee wie im 
Winter 
beim lazareU große Ansammlung 
,RoBbe rg bei;: Ge i s ingen ba I z,e nd 
an der pfohre n er St ra B'a bo 14e I'l'd 
BudJber'9 bcb,ende, 'Gol'damme,r 
hciufig holzend 
Dürrheim,er Straße balz-end 
Süß,hölzle bolzend 
,[jbends Übero.l1 balzend 

• 
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1 B. 10.1952 auf den Äckern d iesIge Flüg,e m~:t Grünfink,en 2uscmm,en 

1. 1.1953 Beckhofener Hcdde großer Flug 

10,.3. 1925 
2,5. 3.. 1933 
,3.8. 1933 

17., ,3. 193,3 
5.4.1934 
2.6.1935 

'29. S~ 1936 
22.,6.1936 

2. '10. '1936 
2.4,. 1937 

27'~ 4~ 1937 
28".4- 1938 

24. 6~ 1938 
17.3.1939 
17. S. 1, 94,1 
7~ 3. 1942 

19~ '7~ 1945 
J.. 7., 19,47 
3. ,3:. 19'48 

24". 3.. 1950 

16. 4~ , 952 

Rohra m,mer (.E m b erizo sch 0 e nie tu s.) 
Einz lbeoba,chtung:en 

IDanau be i Ne;ud:ingen 
,Röh ri eh t' om U n 't e rho lizer W·ei'h~ r 
an dem k~etnen lUmpel vor d,sr 'Doncubrücke' bei Gutmadin .. 
gen 1 Pacr 
im Sch,H an drer Donau oberhalb G,utm,cdingen bal'ze,nd 
cm 'Unterhöl,z<er W'ei·h,er ba l'zend 
M,uselried geg en die Aas'ener Straße, in ei nem versen j Iff-en 
Ried,groboo mi t lungen 
Sohne'Weiher ej'n Paar 
ga:nz dnJußen im 'Danoufl',ed ein P'aar 
ebe nso c;u f ~ em Ge I d nd erd B r ~D 0 n ourb r ü dke von Neu d in g:e n 
ein Männd'len" cu 'f de'm ,fischkrout und in den Seggp.'n Weib­
chen mit Jungen 
F. F. P1or,k. an d.er Brigach 
beim ZusommenUuß ein Pioar 
Da na uried n.a h 'e der :Ei s,enha h n me h r,ere Pä rehe,n' 
G'eIs' ~Agen bei der Ei:senbchnbrüdke" Gu'tm'o,dingen bei den 
clt.en Weiden on der ,Donau (die Weiden sind 9'efällt worden) 
'G'eisingen im A!twaser 
,Donou geg e n pfoh r,en j' m Sch i 'I f locken d 
om Uinterhölzer We~nE!r brüten,d 
,an der Pfohrener ·UmgehlungS'stroße i , cm We,ihemoch 
im Att'graben hinter deml Fischerho'f brütend 
Mus,elf1TSd in einem Riedgraben ,ein,e FomiHre 
on der D,onou oberhcl'b Prohren im Rj 'ed ba,lz,end 
Ijln Weide,l1büschen nahe der Breg' hinter d 'em Eiswe'iher 
Poar 
Muse,Jried in -einem scnilfbes.tondenen Grabe'n 

Finken 
Von der gr -oBen Go Uu n 9 der Fi -~e rtväg B' I j si der B,U'c:hfil n-k d e,r hd ulf 'i9 s le, 

wohl einer der hä,ufigsten Vögell unseres Gebietes Oberhaupt. Er h-c;d 
ei ne U r1gehe u're Bevö! kerungs.dichte~ 'unld dies U,. a. wahl des hc ~bt wei I 
se in B io'top sehr vielsei'tig ist. W ,Q hrüfIBf' der ,BuchHn k n ich t ütbe:r·aH? 
Die Hahne liberwint'ern ,bei uns, Weibchen s,j!eht mon kaum mehr wäh­
ren d des W,j nt e rs. Im He rbs t zj' e ht d e'f Buch fj' n,k 'j n T:1; e s i g,en S chwii rme n; 

oftmals, i·n GesellscnllFt anderer Finkenvä-gel, euch 'in der G-emeinst:hcH 
mit Bergfinke n. 



im Q 'LI ,e 1 J ~ e b1e ~ de'r DO n au u nd des N e,ck ars, 125 

6in naher Verwandter des Buchfinken, der in Skandinavien brütende 
Se~rgflnk kommt aHjährlich im G'ebie'T vor, m-tlnchmal invasionsartig:, 
wenn BuOhenmcst :ist Dann ,erscheln't er in den 'W'cHde'rn der BaonJlb in 
groß en Me s sen ~ N j ehf [{3 d es J Cl h r ,er seh eint er j,n große r Me n g iB, aber er 
ist i mm e'f dOll und erbe SoU eh t' ,i m 'Wi n f.e run te:r 9 ü n s t 19:e n Ums tä nd e n Q·IJ eh 
die FuUersf.e! I en. 

Der Haus.. un d Fe kJ s per! i·n 9 kom mt hin si eh t ~I ,j eh d er Pop u i Cl t,J on d eml 
BuchHnken nahe: ·und dies 'trofz o!lls,eitiget Ver1o!9ung~ 

D'er 'BI uthänfl ing' is,t, Jl1icht so höufi 91 aber mon be,o,bcchte,f ihn an derl 
v e rsth lad e n st e n 0 rt ~' i eh k e i te n. Se J nie 0 k 0 }o,g je ist n I eh. t eindeutig ih F i eh". 
te n i'u n gwuch S 5ch e ~ n t er beso n de rs z,u ,11' eb e n I ab er auch in G,Cj rten; a m; 
5 t adtra,n d, inS fra ßen ba u m e n ist er a nzu treffe nun d vor a,11 em zu hören. 
O'HmoJs ·hörte ich ihn tn einem vsrs,chilften Weiher zwisdl6TI 'W,öldern 
balz"en. 

Der Ber-gh,änfli.ng tritt nur gs,IBgentlich e4.) ,f dem Z,ug,e auf. Der Girlitz 
I sr s,e1:ten, vor ellem ist er im ,F., F. Pork zu ,rehen und zu hören; dort 
brü tel' er cu eh. 

Er~,en-, und 8irkenze i s:i ge s'ind 015 St'f'i ch:v Ö ,ge I im G'eb· et im'm'er fest­
z·usteUen. Es ist nicht, ,olusge,s,ch loss,en;r daß der Erlenzei si,g im Gebiet 
brbtet, n.achgew,iese:n ·kann dies Iredoch, n,icht w,erden.. Er tst e,in volks­
tüm~j' ,cher Vogel ,auf der Soor und wird mo:nch'mal allS Käfigvo9',el ge.­
halten. 

Der ,Di s te I f i n:k: d c 9 eg;'en ist ein hä u f ig e r ,B ru t vag e I. Im H e"b sf siah,t 'm a n 
c~nsehn! ichs, Flüge ~uf den ,Di s'te1fe Idern der Od ländere ien U (JE Ort­
I; chk ei f.e n ~ 'E i n e Me rkwu rd i 9 ke i t d i ,e 5'8 S VO,g e 'I s best e h t da r i ni/' daß er a 11 ~ 
~ 'ährlich z.ur Blüte des 'Vergißm·ei,nn ichts in unserem G'arten: ersCh-eJnt und 
di e' B ~ü tlen abzupft Oe r D i'st'e I f'i nk überw i n te rt' n 'ich t bei uns, 1.1 n d er ke h rt 
ye.rhä I tn i s m ä ßj 9 sP'e] f zu ru ck. 

Auch der Girl itz und Hänfl ing' sind Zugvögel bei uns~ .. 

Buchfink (Fr;:nlgilla caele bs) 

n ie Buchfinkenwei'bchen ziehen bei uns ;im Herbst weg. ,Man sieht 
in den He:rbst~ und Wj,n~ermon ,aten bei uns nur Männchen. 

Ei nzel beo baChturngen 
E rs t·€ r Ba 1'z 9 es.Q ng 

20 2. 1927 Wartenber.g; beU i,s, perennJS -blüht masse'.nJ~-an 
13. 2'. '1'927 bei der Schüfzenhriicke 'z·um erstenma't balz1end 
15 2. l' 92.9 überall ba Izend 
'17. '2. 1930 in der Stodf ·allenth·,clben barzend 
17. 2. 193i bei der Schütz·enbrück,e und bei der F. F~ Brauerei lebhaft 

• 
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rba I.~'n d., D,j,es,e S t.c dt tei le J di e no he bee i n-a n Ge r 1 'j eg e n~ sind 
die Stätten, wo mon aMjahrLi'ch :immer den. ersten Balzge.sang 
da r B,uch f inlGe n hört,. 

28.2. '1931 Buchfiken ·und Meisen bclze;n cll,etorts sehr I'ebhaft; Reg'en 
und Hochwossen vom 1. ,3. b i~ 7., ·3~ 193 ungeheurer Schnee~ 
f lo r I ~ R i e s j' 9 e S,c:hnee m es 96n ~ j eg en d rOluBle n. D,c s Ba Imn ha t 
vallstän·dig aufgehört Die Vögel lei'den arg.e Not. O·e 
IGräoon sitzen unter den KI.einvöge~n in den Straß,enböumen 

d·er St'a d"t; SJ·e stre iten Slich 'um di,e ,karge Beutet di·e '9·el legent>· 
I ic'h ei ner de~r Vögel 'bri ng,'t. Ein ,Eichel ha he~r und le nge Zei:t 
ei r:w Groß'er W'ü rg·e r si f'z e n a.uf e Iin e m 'Ba u m. na he u ns,e r'e m 
Haus. ·Ein Bussard kre~l st n.iedftig überm Krankenhousgarten. 
Lierchen trippeln in unserem Garten herum~ A'm Dollyp~ctz im 
·F. f. ,P,onk sind Pfe. i f- u n'd Tafelenten. 

'23. 2. l' 932 üb ete II I·ebh a ft ba: I.z end e· B u eh f i nke n 
8. 2~ 1933 bei der F. ·F. Brauerei balzend 
4~ 2. 193-4 ,ebende balZ!end ein ·einzeln,er 

1 B" 2.. 1934 überall in der Stadt I,ebna'ftes Bo~fzen 
24, 2'.193.7 F' F. Park lund 'bei der SchütZlen"brücke beizend 
24. '2~ 1938 abende beIzend 
2.3. 2. 1940 5 eh ü tz e nb rück e· im ·0 J te n Po·st'ga r t-en zu m ers te nm~ I ba I Z9 n d 

1. 3. 1942 zum erstenmal 'bol2end 
16. 2.. 19·45 bel der E F~ Brauere i zum ·erstenmo1 balzend' 
19,. 2'. 1946. be,j m Danauq'ue'llentempel zum ers-tenma I batz:e,nd 
16. 2.. 194·7 Schwenn~ngen ,am 'Bahnhof erst'er Balz.ge'Song 
2·3. u. 28. 2'. 1947 be i st're n'gern Wi n te rwe tt e r bal;zend 
64 3. 1947 m org,e ns - 30 Grad ,; trat zd e.m 100 I zen d'j e Bu eh fj n ken 

19. 1. 1948 morgens Y2 10 Uhr bebend; es ist ein so milder Winter, daß 
einzerne Bauern cm 5. 1. 1948 ~hre Äcker pflügenidIe A,spen" 
Ik ä tZ.eh e n s j nd ku rz va r die m A;r,fbr1eme n ; auf G'Sm. Ba cl 

22'.2.1949 
1.5. 2.1950 
16. 2. 19.51 
'28. 3.. 195'1 

Dürrheim ·auf einer W liese ErdspInnen 
an CI I ~ ,e n I:cke n tJ n d ,E n den B CI I zge s c ng de r B u dlf i-nke~ n 
e rs'ter IFij nlke n 'slch l'.a'9 
i:m Schloß'garten erster ~Ballg, esan9 
Buch fi'nken bc Iz,en leb hoft ohworhl es seit dem .24. 3 sehne'lt 
und di e La n-d sch af t w i n terl~j eh 0 u\s schau t 

22. '1. 195.2 in der St,odt ·erste:f Ba]zg)e~UJrng 

28. 2.1953 aUübe·rall balzend 
12', 3. 1953 es ist s.ehr w iintedioh, trot.zdem überall barzende 'Buthf'inken 

Anmerku1ng : 'Dler erste B<cl,z.gerong der Buchfi nten ist' ,i_mmer Z1uers" in den 
~ iedellJngen zu ver:llehmen1 ~ .~s,t :später hört man 'ihn lauch 
Im Weid und cußerhclb ·der SI,edeliungen. 



.1 m Q uellg ebi,et der Donau und des N ecka.rs, 127 

1., friih iQhr 

3.4. '192,8 ,PfofrFenhJI Buchfinken 'und Goldammern ZlU sehr großem 

,2.4. bis 4~ 4. 

934 
26 3. 11 93,7 

Flug vere~nt auf ein,ern Blrutacker eln.fallend, nur Männchen 
übe ra I] ,9 roße Buch flj n ke n f Il)g e, obschio n CI u eh da ,un d Idort 
P;carlJrlgen beoba,chtet w.erden 
Pfcffental rie.sl'ger .Flug zusam,men mit ,Goldammern und 

lerch,en 
2L 3. 194n In de,n Weiden ami Un'terhölze,r Weiher großer FI·ug mit 

Berg- und. GrOnfin.k,en 
9',. 3 19,41 'PfafFent'o I riesiger Fk~,g ~ mehrere hundert" dazw'ischen 'Berg-, 

und G'rünfinken 
7. ,3 1942 Tlhei,lhof g:roßerr Flug/!' nut Männchen 

16. 3. 194-2 üb er a 11 ,g roße" z~ T. r i es.e n groß e F I ü g,e, va n Buch fi n'k e n, da b&i 

11. 1 1945 
1 '9. 2. 1946, 
'26. 3., 1950 
3. ,4. 1950 

B'e'rg:~ und G rü n f i 'rlke n ~ 'fe rrn er G,c" da mmJ ern 
olUF dem Mlü I: I afbh:rd ep 1'0 tz ~m Ried '9 roße Scho r I nur ,M:d,n n ehre n 
a,m W,eiher!hog r.iesige-r Flug Buchfinken und Bergfinken 
am östlli ch'en Wei'her.hog große r F lu 9 nu r Mä n!l1 eh an 
,WIIJ hthol:z rundum größ,er:e F,lüge von ßuchfinkten, a her nur 
Weilbch €In, 2 Ma 1'1 Tl chen dabei; immer noch kommen ~e\Je 
,~M)gef aber immer 'W-e,'bchien 

211

, 3~ 1951 y,om Feld am Aasener Kopf riesig,er Flug nach de,m K(Jpf­
'WO I d strei ehe nd 

5+ 4.,195' be,im Süßhölzle' rj 'esi·ger Flug Vletrscmme1t auf den Äckern, 
übe rwiegend Ma n n.-eh e n 

2. Herbs't'-

5. 9.1927 Neudingen ungeheuer 'Vie~' Buchfinken und Go!damm,ern 
'liber den Ä,c:k e-rfl 9 eg e n S u m p foh r.e n 

12.. 9. 1'929' Gei~ingen obenas gr,oßer Flug der Donou e,nUong noch 
Oste,n ziehend 

2.4,. 9',. 1931 ouf dem f eld be'fm The abuck r'i es'iger Flug von 'B,ucnfinkenJ' 
-dabe 'j Berlgfrnken 

26~ 12. 1931 ,. n den khomen beim, Krankenhaus Männmen u,nrd 'Wei bdhen 
28~ 9. 1932 zwischen Mundelftngen und Hausen '\fOt Wald ,ein F'uQ von 

'me h reJ'ie n h ande rt Buch f j n k an 
24. 9,. '1933 an der 'Dö9'9 inge I'" Straße bei Hüfi ngen s,ehr ,großer- ~Flug 
10. '10.1933 h'interm Weiher unge:heurer Flu.g 'Buchfinken mit :Berg- und 

Grünfjnken und GoI do,mmern 
4 .. JO. 19,35 übet den NO=Teil der St'cdt ziehen mehrere hU'ndert Buch ... 

fi nken ncc:h Osten 
1 O. 1 Or " 936, be i S eh ,n.eetre i ben mo r.g,e n s rioe sen '9 r,oß.e'r F J4.J 9 Bu eh H n ken, 
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Bergfin ken, G'ri}nfi n ken; Dislel'fi·n,ken, Go~da'mmern oh.ne 
Z;i e] ü,be F den. .Ä:ok'e r n 

4~ 10. , 9,42 Obero 11 t'li·esenhaHe ZU.ge von Buchfinken" Griünfi nken und 
Bergfinken; eUe.! ist in Bewegung und drän·gt zur Gemein­
schaft 

3. 8. 1946, von 'Weiherhcg s'freichen ries ige Schoren Buchflnken'r 
Goldcimmern lund IF,etdsper~inge auF d:r,e ,Frucntäcke'f, ouf 
denen das Getf'leide I'ogert 

6. 12. 1947 be jlm Zie'J'e~hof hunderte v,an ~Buc!hfi nken 
25. O~ 1953 Riesengroßer, m,enrere Minuten a,ndGUernder Strom von 

Bu clrl1i nk,e n un d Be rgfii n ke n I d ie n ied ri'Q über d re iF eid er 'S'Ü d I. 
vom Teil·hof v.om West,en nech D,ste'n da'hinb"cusen 

Sant :ige Beobadt': . g on: 

Rag e n ruf' ! 5 eh üt'-5ch üt 

6 7.1935 i:·unge, h,olbHü9ge Budhf'inken$ noc.h von den Altem gleotzt, 
ein·es kam.mt 1n, ffi"eln ArbeitSZimmer 

~ 

18. 4. 1929 im F. F. P,ork Bol~g'ebal hf'en le·i,n-es Buchfinke~nnohns : Er dre:ht 
und wi'ndef s,idh ,auf dem Zwe:'g vor der ! , enn-et!. d ~e u nbe­
weg ~J i eh b I' e,iht T ,e:r hc b.t" p ~ep5 t" ru ts,ch tau f- de.m Zwe i 9 
h j1no U'f 'un.d hi nunter. ·A.ber d ~e IHenne streich t ,ob, ,ohne' doß 
es Z\Ur Poorung kommt 

24" 4. 194'9 H·ochze[tsz.eremon~' e:, d'ie Henne ruts,cht dem H:·ahn auf einem 
Zwei.g 'mit l-ebhcHen G,ebtirde'n e·ntgegen mit hangenden 
l1nd zit~ernden Schwingen; :zwelmaHge Beg!QUung~ während 
des A'kJ'es hö-rf' man ein kna·rrendes Locken der Henne. 

10 .2.1953 Str.·e.nges W,int·e·rweft.er. I.m Schulhof s·teUen. sich regelmäBI:g 
pün.ktlIch nach decr graß'en Pause V ög,e 1 ,s'inJ, vor ol'lern, 
IBuchf i n,Ken., Bergfi n Ioon, Sperl;ingB~ GrunfulJk.en und Kr-a hen; 
dj,ss, ist hier sei" Jahren zu beobachten 

Haussperling (Pa.:s.ser dome:st],caJ' 

Der ,H c.'Usspe·rl iong hat in sei nern B,&stand sehr ;nachgelassen ; er wi rd 
'm~t 0 I!e-n Mi't~el n v.erfo1.gtt ,und die rleuere Bc'uweise. bietet ihm m4 E 
weniger Njstge!·egenneiten. Auf den Dörfern ist ler noch etw-os, haufiger .. 
Er b-e·sch rä nkt Sich übrigens nicht un bedi ng·t auf die Siede1Iunge'n, er tst 
euch außerha!b anzutreffen, vor 'Ollem cm Rand der Dörf'&r und 
Stä'dfchen 
D e:r 'Hau S.SP'9 r l i n 9 i-s,t S t Cl n 'dvog el, i, m He rbst, streu n t er in 9 röß,ere,n und 
k I-ei ne l'ie'n FI ü ge n DU f d e·n Gemarkungs n h efium, j'm W j n tle r be sucht e'f m i,t 
an deren Fi nkenvöge!ln die 'Futterpläi"'ze. 

• 
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F',e I dsperl i ng I[ P a,.ss e r mo n t,a na) 

Der Fe~d5perli n-g Ist r.n den ! etzten J ehren. hä·ufiger als d.er Hou-ssp-er­
ling; di'es häng!t offenbar mit sei:nem Aufenfh,cH rrn der f.rej ,en FeldfNr 
ZUSQ'ffi man, wo le r w,e n j 9 er Y,e rfo! gungien a lJS 9 esa t zt j s t .tJ I s, cl er i J1 cl en 
S' ade lungen nistende' 'Hauss,perl i ng~ Um die Vo'gelscheu1ch en kümmert er 
sich wen i g. Di'B 'Re I dsperHnge .sind übrig,ens eif.rig-e V,erti,lgier von Schäd­
Jin,gen. Im Mai l '92S,r einem MCJk'äferjahr beobachtete ich dos dcu-ernd. 
Au eh der Fe t d s.p e rI[ ng i. s t S ~a n·dvo ge ,~ I ,d er ·i' m H ,ar b st und W j n te r sieh ZlU 

großen Gemeinschaften zUSQmmen~ut, oftm,cls, beobachtet man reine 

Flüge 'Von Feldsperl'i r"ltgen" oft ~ünd ,si 8 mit o'nder-en FinkenvöQ,eln 2US(lm­

me-n .. Am 9 '12~ 11929 sah ich im F, f., Park., wi.e ein Feldsperl ing' Nist­
stoffe trug; es war sehr mild, un d die Vb,gel wo·r-en s9:hr lebhaft 

Zitronenzeisilg {Acanthi Si ci'tri n,ello dtr[:neUa) 

22 2. 1923 F. F. Pa rk (ei nzig:es, Mal) in e ine·r Fi cht',e 

Distellink 'Aoan ~his carduel,is ce rdu,el is) 

,ei n,zelb eobachtun gen 

Frühiahr fund Sommer 

5. 8. '1927 Muse I ri ed. D i s'te lfi n ke n 5 j' n 19 e n c n S,O n n i 9 e m Sp ä t n Cl chm i tt a 9' 
cu f Kohl dis te I·n I von d'e nen s,'i.e Sc m e n 0 u s~u p Fe n 

12. 8. 1931 Exerzierplatz Dj:sfelfinkenschar auf Kohtd'fsteln, i unge und 
a It43 V ög'e I 

1 B', 5.. 1933 Dlstelfinken nis,~en i'n den A1hornen -Dm Krankenhausgart,en; 
,sie ,kommen t',ägl ich in mei,nen Garten und zupfe'n vo-n den 
Verg'ißmein n ich-tb Jumenkranen BlöUch en ab 

28,. 5; 19'35 im K,re n ken h.a us,g arte n c n 'f r u,chten dem löwen Z 0 h n 
2,6,. 8-. 1'935 j m Do n 'Q1U ried 10 uf f I"U oh tle n da n Ad< e I'1k rc tzd i s t,e I·n 
'30. B. 1: 93'6 Exerz i e rp! atz groß e r Schwa r,m ; ,S'i'6 'f i nd en da rt y.~e, l u n-d 

v ~e :~~e it j;Q e Na h ru n 9 
31. 8 1936 a:n deo' Breg hinter der Eiswiese auf 'einem Draht mindestens 

200 D i s,t,e I-F i nken, ,e i "·e r dicht rn e ben de man d e,rn 
lO. 5. 1942 in den Stro,'ß,enb01Jmen am KJlonkennaus singend; in un.se:rem 

IG,arten picken sie wieder Blumenblätter des Vergißmein­
n:ichts ab 

17. 5. 1942 n ach So n n en un Na r 9 ,0 n gin uns B re m Ge rt en nach si n 9 eond 
1; 4. 16. 1942 fl.ügge Dis'te!IHn ken ju ngifl j m Dona uried 
14. 4. 1943 in den Ahorne'n am Krcnkenhaus singend 
4.7.19,4S abende lebhaft ba, l~end 

2B~ B. 1945 über di,e nij rrhe im:ersfrcßs, zj eht ,ei n Ff ug von 8mc 100 
D j s te I f i nke:n n Cl eh 0 s te n 



,. 

'9. 4. 19'46 imi Birikenrl ed ,gr6ß,srer ,Flug Distelfink.en 
5. 6. 1946 in u n,s 8 re m Ge rt-en i U rtge" h c ~bll ü;gge, D i sie lf i nke n m . t den 

Allvögeln 
, 4 " ~ , 947 in ei,nem Garten ~m nö,. St"adttei I ,ein Dis,tel fink 
29.7. 1947 im Haberfe '~d ein ,flugl von 30 Distelfinke'n 
, 3. 8. '948 Schmennrnger Moos großer FIIlJ9' D1i:s'te1f:lnken g,esamm,el:t 
2.3. 8~ 1951 Bad D Orrhe im ös't I i eh der ·.K.I a ron~' ag,en ein F~u 9. von etwa 

3.0 Dis t'e~finken, dcrun ter' J ung,s, die von den Alten geat.zt 
werden 

12~ 4. 953 da und -dort gesammelt und 'in Paare Qufg'slö'St 

Herbi' 

'294 10~ 1929 Neuding,en 7 Dis,t'B,lfin'ken ,cuf dem Dra'ht e'iner Telephon ... 
~eihJng 

9~ 9~ 1931 im MuselTi I,ed g:raße Men,ge ,cuf' Di',s're.ln 
22',. 9. '1932 Mus,elri ed etwa 200 Vögel ge'SQ,mmert 
7. 10. 1932 Q m We,s t ha n 9 de:s, W c rt.enbe rg s, vi'E! I e 

10. 11. 1932 0 m W'Q rte n be rg j'n den nie d r j'Q e n Strauch,,,, 'u n d G rCi f1bÜ5ch en 
'fl·afternd 

9., 9~ 11933 Pfoh.,-ene.r Strc'ß,e 'östL d. Dones groß,e Schar herumstreu­
nend 

22. 10. ' 933, unter der W CI'rt:enb e-rg'ru'i n e etwa 100 D Ists,'fi n ken,söm erle i e n 
verz·ehrend 

21'.10. 1934 Mus\el l'iisd o'bends viele noch Westen 'ziehend 
B,. '9.1935 Mus€1ried s:ehr großer IFlug 
'O~ 1 L 1'935 auf der Wacht, .Anhöhe nördhch von Pf.ohren,. sehr großer 

F'lug 
' . 10.1936 -im Ha'berfeld in den K!ein,gärten seh.r große F'lüg,e 

24. 9. '1937 F. IF. IPa rk '0 n der ß,r ig,och 9 ro'ßer : ~u 9 
'14. 1 O. '1938 '00 n GU r·i ed Sle hr 9 r-oßer Zu 9 
18., 9. 1: 942 MU'setriiea an Distel'n sehr viele 
1. 10.. 19,42 im 'Donoul'lied s'tre,unend 
9. 10.1945- belm Anke'n'buck g,roSer FliUg an D'I'stem 

6. 10.19'51 längs der DÜf rheime.r StrCi"ß'8 Anscmm'lungen 
l7', 10" 1951 auf ei ner Kah Ifläche auf der \H'ir,schhafde 30 V'ö-gel 
3:. 11.1952 Muse'kied sehr große'f FI,ug 

30. 9~ 19,53 I'm Gehege des Munitiondagers wo ungeheuer v;'ele Dist:eln 
"fr'U,ch te n,t e ,~n i geh u ndert Dis te l' rl, n k en 

3~ " O. '1953 Pfaffenta I sehr großer FI ug 
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'Girlitz. (Seri n us ca na rl 'c) 
Ei n:zelbeobachtung:en, 

16. lt 1933 F f. Park lebhaft balzBnd 
26. 6. 1933 Bud-..!lerg: mit J.ungen 

1.31 

18.4.1934 in den ·Aholrnen am Kra,nkenhaus singend und B1olzflugspiel' 
22. 3 .. 1936 ·am öst~khen Buchberg,ran-d von einer F[chh;~ C'US, wo e'r' balzt, 

B CI t:~spi el'e 
12. 4. 1936 i'n den Strcß,en1böumen a,m Kf10nkenhaus und im F. F. Perle 

lebhaft balzend t aben,ds cm Buchbergrand; Schnee 
9. 4. 1937 ßlUchberg bob.end, später mit Nj'stst,oH,en 

1 L 4~ 1938 F. ,F., Park ... wo er am häufigs,ten is.t~ ba zend 
27·, 7. 1942 auf einem Drcn't in der Nähe v'On :r..mgere,n Fichh~.n barze'nd 

am n,.w', Stadtran d 
26.7.1'94-2 auf ,einem Draht am Ostcusgang der Stadt nchß dem F. F. 

·Pa rk s j ngen cl 
'9.7.,1945 In der ,~ouglas 'je in uns.'erem G-art--en singend;; rundum, in 

unserem St'odtran dviert-el brü Jen ·Gi rlitze, Grünfinrklsn und 
Hä'nflinge. Es sind da Goniferen, H,ecken Ahorne mit mach­
t i gen. K,ron e n 

6.. 4,. 1946 Hoch ,e m m t nge n I ab ha ft ba I zen d 
28. 4,.1947 im F. F. Pcrk Pd.rehen, e1n,er der' Vögel mit Nistsf.off,en 
15. ,4. 1949 Pfoffen'ta! m ,-t Ni stst'oFf.en 

E ~Ien.z.eis,ig (Ace ntr:, J S sp j IlU s) : 
EI nze..rb,eobachtun gen 

28. lL 1930 F. F. Park on Erlen und .leben',Slbäumen 
5~ 2.,1932 Geisingen gegen den Werten berg 1 Er'renzeisig in e,ine·m 

größe ren FI,u'9 Bi rkenze i Sli '9 e n 
5. 2. 1933 ,Muselried i'n -den ,ol ten Weid·en, "Bi rken un d Erlen ErJen~ 

z·s 1,s 'r ge \J n d G r ünfj-n ke n r eJb ha ft schwa tz'e nd, im dem W crsser-
9 rc be n e' i f r j,g bad end 

12. 10. 1'934 im, nö+ St<odttei I größerer Flug 
8,. 2'. 19'40 .auf TheH in e,inem ApFelbaum, bafzend; großer FJ.ug ZU~ 

sc mm,e n ,m i 't Grün fi n k s' nun d B j rke n z e · s' llg ,e n .j n ·de n We rd en 
an der Doncu zw·lschen Noodin.gen und Gutmad ingen 

5.,10.,1946 Sdhw·enninger Moos viele 
L 1 L 1953 in den Büschen om T c,nnnei mer Wei,hel" g;ro,ßerer Flug 

BI;ufhän,f,Hng (Cawne lis cannabi n c) 
Einz:el.beobachlun,gen 

1:3'.6. 1930 PFohren am Dorf,f'cnd jn 'Weißdornhecke brü11end 
20.8.,1930 Familie mit J,un'gen im Wuhrholz 
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20 8. 1931 

4.,5,.1932 
'12. ,6,. 1: 932 

7'. 4.1933 
30~ 6 ~ 1933 
26.9.,1933 
29. 4.1934 
3\06. 1934 

18. 4. 1935 
'23., 6~ 1935 
25.5. 1935 
'23.6. 1935 
16,. B. 11936 
25. 5. 1, 9,35 

, 7. 4. 1936 
22' 4. 1936 
29~ 4 1936 
10 5. 1'9361 
28. 6. 1936 
27.4.1937 
'2.5. 1'937 

18., 9. , '937 
lB~ 5. 1938 
18. 4~ 1941 
17.9. 194" 
19.5 1942 
8.7'.1945 
6. 9',1945 

:BeH 'äRe zu.r VogeHauna 

,j'n ,d'E!m schmof'eJl F i ehten s rre ff'en on dte r :s t. Cl Be zum Pfcff'en ta, I 
Fo!mi'lie 
in einem, Apfelbc,um an der Straße zum ip'fcff,en1';Cli balzend 
N:evd ~ n.g e n vom Gr u f ~pc r k sh'~e . ehe n. immer W'1 e de r B,I ut­
honfltnge, nach dem Mühleweiher auf das j~ , Fiscl1kfautJl' 

tr-C,fllun(lu lus flu it.ans};: sie n,hif.en und hrü ~en .j m Pa-rk 
im Wuhrholz in iunger Kultur m'ehrere, 
Geisi 'ngen in e~nem, Garten cm Gartenh,äu!u:hen brütend 

:m Blrkended b'al~end 
über Alu fe n jlm HI,ed<.e n sau m I' n ein e.m Schwa rZlclorn mehre re 
i·m Muse I :6ed · n d an Bi rkJe n e ~n Pö' reh e n 
in den La reh e n un tß rn ollb dem La z c re tt P,crch e n 
i ~m 'Pfaffe n'kli J u na e: Im N es,t, 'i m Ried nach b rü te nd 
crn Salineweiher 'Bad Durrheim .auf JUn"gfidhtBn Pärch'e'n 
im P-fcrffentc'l Junge i',rn N,est; im Ried noch brütend 
im Wuhrhol'z ,an zwei Stell,en rom'il'ren 
am, Sclin eweiher B,ed ,Dür'rbeim e,uf Jungfkh,ten Pärchen, 
I ,ebh CI ft e s Bc I zg.eba h re n 
,auf ,einem Ack·er naben der Dürrheimer Streße, mehrere 
dasselbe 
Steinbruch von Marbccn 
i 'mi Garten brüre,nd, ebenso im KtrlJn'k-enhousgorten 
cu f ·d e m ,8 li nob I ei h;:'r de s N.c chbc-rh c,u ses ba lze nd 
om 'Bahnkörper 7jNischen Neudingen und P'fonre-n mehrfad, 
.Bad Dürh'eim im Schilf beizend, c1ter 'trocken ge,leg'ter 
We i h er va', I stä nd Ig va rsch i I h, tu:n dum W CI;1 d, na,ch de r na h an 
B,u nde S!stro-B e hin affen 
IOU f Schni tze rs Weid 8 

im nö. St,cdtteil innerhclbder H,äuser auf einem, Da,eh balzend 
am Unterhö,lzer Weiher vte!e m,it Grünfinken 
am Aosener Kopf 'in FJchten,schon·ung oo1zend 
im vers,chilFten Weiher bei Bad Dürrheim, o.,olz-enld 
in u ns.erem S t.adHre iI J u n 9 e 
ouf Grundstüdc unterhalb dem Gutshof 'ganz großer Flug 

Grilln I,ing (CI 0 ri s eh I o,ri :s) 

Der G,r.ü nl i n gis t S ta n dvog e l' in uns er's r La n ds dl 0 ft! Sei,n Biotop j s t sehr 
~i e,~ eH-ig ~ 'U nd da r um ko mmt da r Vog e I verha I tnismä6i.g höuf'i 9 vor I wenn 
auch nicht so häu f.ig , i lB der Buchfi nlk. fruh im VO>rfrüh;ling, fängt er an 
:zu' ba ~z,e n, ~ n m 11 da n 'Wi nte rmo no t.en hb rt man si'l!: ,e benfa n s oHme l!s, s in­
gen. Im Hierrbst, s;trelchen die Grünlintge in ei'g'enen g:rößeren Verbänd,an 
ode r in G em ei n sch oft' mit CI n d e,ren Fi n:kenilföge !In. üb e r di e F ~u ren. Au eh 
ke,m m an 51-6 g, e rne an Gi e rotf.e rp !,ä tz e. 

• 



'7. 3. '1929 

3. 4·. 1930 
25. 12. 1931 

im Q.ufllLgebüü dei.~ :Do:na 1.1 und -des Neckats 133, 

~n den 

E;nzelbeobachtungen : 

5 tr aße n böl u m en de r S t·cd' t .baJnand mit la ngeren 
PI[Jusen 

ebenda und i'rn F .. F~ Park un,oufhörJ'ic:h bebend 
r • k'l ~ 'S -.L d B · h b + d S h·· tz I,n e Inem ~-eI'I1€n , "'SI, e n.orm ' ,e r ,", folg a:c . eJ' .' , .el'" " c u ·· en-
brücke ,ei~rig badend' 

26. 12.,. 1931 inden AhOF"n-en bei m Kranken h a U.S viele ba Iz,end 
29 .. 12.1932 bei Uno'dingen an der Mauchach balz'end wie im F-rüh~j",g; 

es ist' sehr' ,m i Id; ,a n geschü tzt,en Orfl ich ke iten blühen Maß­
I,iehchen und löwenzah n 

4. 1 ~ 19·33 ,in den Ahornen beim Krankenhaus labha.ft ba I'z,end , sehr 
m' i I d e's Wi n t,e rw et t,e r; im Park 0 l' I,e r'W'ä' rts Va gel gesa n 9 
fGflü·n.li nge, HönHi ~ge, M·ej sen, Klei OOf" .Z·Qunkön igel; am 
5 ü d wes t h ,a n 9 des, Wo r~'e nbe rg s ~ s,t der Itcs,en übe rs Ci t von 
be Il'is pefiennls, f,erner b lü nt p,otie.nti'! 10 'V'erno, rcnuncu1lus 
arvens,is, yeronica nederifolio f lam'ium p'urpureum; i:m F 'E 
Park b!aht I·ami,um mcc·u1rc·tum, im, Garten ,g.·Q·lcnltus nivaUs; 

im Mu s,e I"i e d sind cl i e SlJ m,p f~ und Te! I e' rs eh n eck·e,n ganz 
oben f CI' Llf dem W:osse r Tau' m e ! k öl'e r" e,i n Fras eh tau eh t cu f 

26 .. 5+ 1'9.33 on der Streße z·um lazarett balzend, dann ähn'fjches Bab~ 

28~ 1.1934 
24 .. 2.1934 

2. 3~ 1'935 

28~ 5.1'935 
27. 9. 1935 
26~ 2. 1938' 
2D. 16 •. 1942 
1 B~ '9. 1942 
16. 2 .. 1943 
1.3~ 2.1949 
5. ~2 1953 

spiel wie des des B·Qomp,iepe·F's 
im Gart'en bal,zen di-e Grünfinken und KohlmeIsen 
trotz Neuschnlee lebhaft halzend 
in den Aho,rne-n be,jml Kren k-en ha us ~'ebnoft bcl'Z:en d und 
Ba Izspj eJe 
i rn K ro n ke n h ,QU S gart e n an f r·u eh tan dem l owe n zahn 
Sd, n,eeb ü,h 11 ,ei,n i ge h u n.d e r t 9 esa mm el t 
übe ra 11 bc ~z 'en d 
Un·terhöl.zar Wc l'd fJÜg'g8 GrOnlin9,e 
Weiherhog sehr großer .FJug 
F .'nF. P·ork. ~ebha·ft ba1ze-nd 
in den lärchen unterhalb des Lazaretts lebh·cft bc Izend 
'im Geh.e·ge des Muni,~ionsdepots g.ra:ßer F~ug Gflünlinge 

K ilnchker:nh ei ßer (( ( '0 etot hr a U s,te s c;occo,th r c u ste·s) 
Der K,I rs chkern:b e j ß e r kom mt j!m Geb j;8 t *l,h r se I f.en vor i und nur sp 0 ra­

d iKh ei flmc] da und dort. 'Er hc·t ke'~ n ,en st(1eng ,abgezeIchnefen Biotop. 
Er W ' r r d hi e r in 9 röß e· re n G.ä rt·e n m j t Ob s t1böu m·e n b € ob Cl eh t et f f'el m e r in 
Parks und In der Heck.en!anldsd-K1ft. Auch rm W ,jnter sind ej'nzellne Vöge'l 
ZlU sehen l da ·und dort sogc:r in. rufterhÖusch,sn .. Er ist Brutvoge' mit ganz 
9 ·B·,r ,n ge r Popu 1,0 Non .. 
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Einzelibea,bachtungen: 

19. 3,.1933 F F Park ,si,nige Pä,rcnen 
25-., 5.' '933 F.,F. Park J un.ge, 
9 .. 3. 1'934 in den He,deErn o'm GUfmodj'ng,er Kop'f Perchen 

21 ~ 4. 1936 im 'Garten de:s K.K KIndersolbades zU' Bad Dilrrheim 5 Vögel 
6. 4,. " 93.7 11m Pa Jr1k. ourf da m W Cl rte.nbe 1"9 b rüfen d 

,311. 1.l938 in a FutteJ1näuschen der Stadt 
26. .5. 1, 945 F.f~ Park Jrunge 

7. 9' .. 1. 9S9 Süßhölzh! ,meh rare 

Fic:hlen'kreu'zschin a bai (Lex ia c,u rv 'i ros'tra) 

Der Fi eh t·enk re uzsch n '0 be I ist i mmie r in d e:r Lond,s eh,oft zu beobc eh tsn j 
1n 9 räßere., r M,a n 9 e' a l1 e rd t n,gs nu r c,] 1 e "LW ei , drei J Cl h re. Si e s'i n d in all en 
Monaten Clnzu"tre~fen, e in etnz-i'Q·es Ma l' s'tieU't€" j'ch Brut fest 

13. 2. 1'927 
2,4" 11 ~ 1 929 
30.11.1'929 

3. 1. 1930 
26. 1.193.0 
21. 11.. 1935 

3.. 4~ 19'36 

10. 4.1 '936 
8., 2. 19'40 

15,. 7. 19'46 
10. 1. l9'51 
31. 1. 1951 

Ei nzel beobach.tung" : 

Wo rte nbe'~g.p'O rk vi e', e 
We i he-rhö 'Iz le s!eh r 'V 1 e l,e 
im Ostteil des F~·F. IPcrks sehr ~Iele in den Fichten. Immer 
wieder faUe:n Zapfen auf den Boden~ Diß Vö,ge,1 piicken. die 
Zapfen oben ab; manchm,al sind nur weni~ge Schuppen ge.., 
s p ,0 I te n . M Cl n eh ma I hä n gen di,e Kr eu:z sch n ä be I w je ÄHch e n 

an den Zopf.en, dauB'rnd locken sie Einmal fliegt, ~j' n Voge' 
mit einem, Zapfen im Schnabe'l auf' den Na:chrbarbaum Es 
sind sehr viele, und sie si,nd 's,ehr lebhaft Manchmal hört 
mon deuHi th des Kn·irschen der Schuppen" wenn sIe ge,spal­
ten werden. 
Auch anderw'ärt~ in den Wä1de'rn beobach,te't man ganze 
S eh are n von Kr eu zsch n,äihe In. 
R'ii tt.e rs t I'eg s e-h r VIi eie 
Schellenberg in, aUen Teilen des Wo~des sB,hr viele 
an der DiJrrheiimer Straße ge,genüber dem KopfWor~d baden 
,Mönnoehen ·und W-eibchen in eilnem 'WolsSierg.ratben 
obe'rhcJb Aufen, in den Erlen an der BrilgQch z'us.o"mm,eo mit 
Eril en z e i,SI j'lge n 
in den Es,che.n unterhalb dem Jögerhöusd,en am Bvchherg 
We1herhälz1e, in den F'irnt,en große Schar 
an den rekhbehcrngenen F'ichren im Weiherhölz~e, 
F. 'F. Park o S:thl'1. 1 \fiele in den Fichten 

• 

ilm We id gegenrillber dem Hee~e,snlJbenzeugam,t b rütend 
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Kiefemkreuzschnabel fLox HJ pyf i op s i tt c ws) 

16. 1 L 1935 Wo'rtenherg in den Kiefern, ebenso hinterm Un~erhölze'r 

W,e"rh er in, Kieferncl,tho',z; si,e baden und trinken Wasser 

G iim pel (Pyrr hu I Cl' pyrr h u I a} 

Der 'Gi m,p ef j s t r,5ge"-mä"ß j' ge, r und si eh ,e re' r B ru tvo'Q e I. Se i.n e Popu le t'i on 
is,t' jedoch nich'~ eben groß , Er h,at k.einen en.g ums,chriebeoen iBio,top. 
W,oh! bevo'rzogt.' er den Nadelwald; ober er brute'! auch im ,ML~chw'a1d, 
wenn n,ur gen üg~nd Un't-erwlJ,ms vorhanden iSltJ ,ouf Fri,edhöf.en, j n Pank,$ 
u n-dl jn '9 r,ö'ßeren G Ci rten mit d i eh fen H·e,cke n 9 riU pp en und B oumtwuch s. 
H-äufig llU sehen und zu hören ist er im, H,erbs :' und im 'Wln.ter, 'W ',o Ihn 
td:,e N c't "Zu m St r i dl\,og ,el werde-n läßt tun cl W 0 ' er dlann auch g'e,e:,g netie 
Nanrungsplötze in den Si·edelungen n ~,ht v,ersch,möht. In unserem G,arten 
ist er r',egelmdßjger Wi'·nt,ergo,st un,d ~u't s,ich on den Ligustierbeeren g,üt­
I ich, t:ds l'J nZ·lg ~er Vogel übrig·ens. In S,chwennj,ngen kommt er m'itten in 
d:.e Stadt und verzehrt z B ~ in -der verkehrs,reichen AUeensltraße die 
tFrÜ'cht'e des. V'og,etbee"boume,s. Auch Brenn 9sselsam,en I iebf er. Er fl iegt 
die B,renn-esse,ln an d,er S-tBnge,~basis c n~ ruts2ht om St.engel ouma rts, der 
sich dann zu 80den neigt, und 'so gelangt der 'Vogel CJ·n die r,ecke;f1e,n 
öl haJt;ig,en Fn.JohtsUlnde., ~m, Hel"1b-s,t '~un s,pe sich Cluch on ES',chen~ lJnd 
A ll.. - ~s""me - ni;at~·ch . .Ir KJr ~ 1 . ~ I I . n iCI~· ~I .· - . ~ 

Ein%elbaolba~htungen • 

6. 11.1927 Wiartenberg v·ele in den Holundenbüs,cfl,en 
15. 1 L 1'927 Nreudingen on Bren-nesseln 
11. 12',. 1927' Neudi.ngen in e,irtem tBaum ·an der Straße v ie~ 

22'. 3. 1929 in den Ahornen om Krankenhaus balz'end mit hängenden 
und leicht s,chla,gsnden Flüge~n 

2.4~ 11. 1929 am Unf.erhÖllzer Weiher m'ehr~e Mö .· nchen uoo We,jhChen 
12~ 1.1930 
25.,12. 19,30 
14. 5., '1933 
8 10. 19,3,3 

11. 1 O~ 1933 

25~ 10.,1 '933 

26. 1'., 11 933 
24., 12. 1933, 

F.r. P,ark Ahornsamen verz,ehrend 
in den Bau.men unseres Gartens v'i~, le 

,F. F., P,ark Südo:st·ende Pärch en. n~'i'Stend 

H-' ·· ,~J' ~ f b . G . ;, . d J- ' -'- ~ eh . :0 fitl t:.I\QP : I ·8.1 .. elslngen In .. e'n - iunlp9:flJwUS - en 
F.,F. Parlk an Brenne,ssel n, die: lFruchtständ'9 anni egcen d und 
s, i e z.u 'Bad en b le,g end 
Gu.mod Inge n an Br-ennesse]',n, dire'se on der Sterlge!bas!is in 

der o~ c. Weise a nflieg"end 
an d e'r B ri go eh '0 be rh a Jb A ufen ·Er Jen samen verzeh re n d 
F.f. Park j n Th.'lJj a I o c-k,en d 

• 

• 
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29 .. 12. 1 '934 
18~ 3. 1.935 
17'~ S., 1'936 
28 .. 5. 193,7 

10. '1.1937 
30. 11

• 1 9,38 
3. ,4. 1938 

22 .. TO , 938 
22. 5. 1939 
22'. 5 1940 
3. 1. 1941 

1,8,. 3. 1941 
121~ 2., 1 942 
8. 7. 19'45 

18-: 10-:: 1 --- -45:-' . . . . . 9 
1'9.10 1945 
15 8:. 1946 

24 '10. "9'.(6 
2'5 9 .. 1947 
16. 1. 1948 

20. L 1949 
24. 1.1949 
,3., L 1950 
27~ 10~ 1951 
3 L 1953 

1,6. 6.1951 

Raben 

:Beitr äRe l.ur Va elf'a una. 

i·n den Ligu:ste~buschen unseres G:artens 
W ',crtenberg im Park ~H:thr vje~,e 

B'LlU::h ber:g 11m Fi eh te n·be HCI n d b r U-te'nd 
Im Krcnkenhcusgarten mehrer'e~ in ·einem WfJsserbettich 
badend 
I't m, Ga rt en m·eh-rer-e, Mörrnchen Ufl d Wei'bch an am Li'g U'S t-er 
an den ligusterbüschen 2 Pärchen 
In einer Waide beim, SfieinbfoiU'ch ein P,ärchen 
AaiSener Kopf wn größe'rer Flrvg ,Mön.nchen. und Wei'bohen 
Sch'sMenberg hrüf.end 
Bu-chbe.rg Pd rehe n im B a ~:.zsp j 'S-l 
I m Go rten on den U,gu sf'e rbee ren 2 Pa rehe n 
,am .Buchbertg d.es Abends lackend ,und Ilngend 
Buch:be'''9 j,n de n Hecken und Kl efern meh rerr.e Pärch'8n 
:im' Nachb ars'gQrte n Fa m ~ i iBm i t Jun g,e n 
. S chwen n i n 'g e r Mo'os 0 n Vog, e !Ib e,e(,len se h r v j1e ]i9 

S cnwe n ffj ng,e n in der AI een d r.cß·e ,0 n Voge ~bee ren 
in den Ahornen am Krankennaus v iele, imme.r wieder f.onsn 
Ahornsemen 'Z!u Soden 
Schwe,Jl ni rtgen m j 'He n in der S fo df Dm Ho,'!, u n der 
euch berg on 'f r,u eh te nd e r Melde 
in d. e_"fl ve-rs:"'1,.. nlÖ j ta n 0- b stib,(:j 1I.m p n - - - ·S~- "-·dtr·c . ~ .-\.11 .... .... _ .... am . I r~ _ . _ nu Q,onz'e 
Sch·ar Mann'ehen und Weilbchen 
Bad Dürrhe JJm. überaU ·nölend 
Q 1' te n thc flban IGi m,pe,1 W i G, nie ~uvo r 
~n He,oken .an der StJ"lcße Ge· is-jng-~H i n·tsch·ngen sehr viel.e 
,j n d sn Heck e n c"m W e j he rwlä 1 d eh en sehr v i'el,e 
j'n den j gu s ~el'bO sehre n U' n 5 eres, Gart ens dau errtd G j m pB,l, 
,Dompfaff öst junge Tri~be q~ ein.er ,Esm,e ob 

V,on den Rabenvög.eln lebe,nl bei luns leis Br1utvögeJ die Rabenkrähe, dj,e 
Do·h ie~ die Eis te r' i der Ei Ich e'~nähe run d s ehr selten Q'uch de r ren n en­
häh1er. 

Auf dem Z,u.g erscheint in groß,en Masse,n di'e So\otkröh,e (corvus 
fflUga~gus), die niCht bei uns brütetj sondern im Nor.d'westen und Nord­
os te n ka ~o n i]' ewe ise 1 ebt . I 'm, H erbs't un"d Wti n far e.rs.chei n.a.n Se'a tkrä hen 
zusammen mi·t Dohlen a;uch in uns-er·m G'eb,j~t-

Als :Irrgast ko;mmt' r,egisl möß i~g d.r,e Nebe,tkräh,e im Herbst und Wi'nter 
va r', ge I ege'n 1·1 i eh t1 uch der Bc' da rd N ebelikrblhe .+ Re be n kr,ll h e 



im Que ll' ebiet, der Donau und des Nec:k.ars ],37 

IR:oben'krähe 'CO rvus c.O'fOn B) 

D",e. R,Olben k,röhe ist die hävf~gst.e Vertreterin ihrer Art; un d die-s deSr. 
h Q Ibl weI ' sie a uße:f,st eurytop j s't,; d~ h + si e brü t e t Cl 11 e ro rt.s j n den ver'-, 
sen iedensten l-andschaflstypen. ,AiJch 'rn Irh re'n Nehrungs,an Si'prüoh~n is;t die 
Rabe nk rä he' n i eh t a rlSP ruchsvo 11; sie ist AII~es,f res,se r,~n~ 

V'on eins m eigen t I:j eh Bru t.. und Na h ru ng S1bio top ,k a n n bai der R.a be n .. 
krähe nrcht die: Rede s ,e i n ~ Sie nehm,en w~e die 1ürmfo~ken im Ried c 'uch 
d j e Mo s t.a n der S't-c I"lks t ro~ e j t'u Ag a!s N is,fp lätze. 0 n., 

nie ,~ ;(Jb.enJ<.rahe wi rd ois j'ogd'sc:höd ich cnge,sehen." und es [·st nicht 
von det Ha nd zu we i s en, d cß ,s i e Ju n 9 hc sen und C' u eh i'u ng,es Fedarwi ~d 
grein, w,enn sie G'eleg1emheit do'zu h,at Di'e Bekämpfungscft dur,eh Gift 
,ist a~ lerd ings hä,chst zweifel haft., Avc:h hi-er Ist eben u. ,co d7 e, St,örung 
des GI ei eh g,ewi chh fÜ lr die O'be.rhandna h·me dieser Voge '~art vel'antvfort-, 
I :ch zu m(Jchen., 

Wen n 'j rg e n dw,o e j n G re i f le rschein ti h aBl !CI j.t', R ab enk rä he sofo,rt er­
bi ttert DU f ;, h rt ~ M eis t s,eben d i 9 Gr·ei fe; se 1 b s,t M-Jo neu nd Buss,o rde de n 
Kampf auf und weichen., StIQ,ndha.fter lind verreidi9ung,s!"IJ,siiger ist der 
T~rmfu!ke. Bat den Angriffen c'uf d i'e Gretfe kamm"t den ~abenkrahen 
Inre bedeIJbende f~ugfähl gJoei't und Wendi~,gkejt ~u stoUen~ Oft siieht man, 
wie Robenkrä',llen an eln~e, ln s'tehenaen hohen Gebäuden, z. B. om gro-, 
B,en Srhakfal:11 hin~er deml Untern,ö!zer W,eihcer ode'r an frei rogenden 
Hö hen w'ie cm Rot e n Re j n be j Pfo h re n s j eh spiel erj' 5ch im Au frwi nd hoch"' 
freJlben lasse n. 

O,j e Ju ngen si n d me i $ t·en's. Ende ,Mai J :onfian 9 S JIU n i 'f! ü 9 9 e, werd en aber 
noch ~on d:en Alten gefüttert Man hört in d~eser ,Zeit otlentholben des 
h eis e're K.rä eh ze n der be,t tel nde,n Ju ~g krä hen,. 

Auch die Rahenkrähen schl ießen sich in der unwirHichlen Zei,t zu gro­
ßen Massen zusammen., Ob e's nur ein·heim'is.che Vöge,1 slnd, ist bei. ihnen 
ebenso fragl,ith w',e bei den Staren und Schwat.ben. Unter diesen Z'ügm 
sind cu eh Doh II(3'In 'U nd S(',:HJ 't~ f 'd h e n. 0 i-e se An s Cl m m hJ ng en e rsch e.i ne n 'v,cr 
alle.rn im 'Oktober und Nov.ember, mon K\{]in.n ober auch ;s,chon im J:uH und 
A 'ugust g'r,ößere AnSiOmmrilJn,gen beoba,c:hten. Auch den g-onlen W 'inter 
über sin:d noch größ,e,re' Sehe,ren von Rahenkrähen 'i'n de'f 'landschaft Sioe 
zieh·en denn m,orgens und ahends tJber dc;s land ~ Und !Yie suchen vor 
a 'lIem F,elder auf, auf denen M'ist verworfen w'Orden. ist, und. dort halten 
sie sich t'ogsüber ouf. Wenn der W i ntier s,ehr sJreng u;rld s,chne,'ereich wi rd, 
kamme,n dj',e K rä h en auch i·n d i-e S' ed I,a n gre n. 

D ie Mas,sen hoben ihre bestimmten Schlofptö'Fze, z. B. 'rn einem Waid­
stOck s (}dwes t-H eh von Seh w ern: n j Og.8 n l j m A1J sen e,r Ka pfv.KJ ki, 'j m, 'GJriU ftpcrk 
b,e,j :Neudrngen, im f.F. Park zu Donou9scnrngen" i'rn Braderholz sOdhch 
'VQn Neud'in-gen. l~an.ge n'cch Son nenuntEH"g!Q;nrg so mmel n sdch die Krähen 
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bei ihren Scht'ofplätzen, über denen ste longe noch kr0isen., Sobald der 
MOl1gen 9 ro·u t, ve,rl.a s s-en s j e I h r-e S eh '~o fp I atze und Zl': eh sn zu Fe I d,s. 

Die g raBe,re n Zu 9 e e rsc;h ei ne n dan n 'w~ede r Enlc!e, Feh 000 r n ach dem 
W~nferwetter und i·rn M,arz~ DIes ergih,t sich aus hunderten von A·ufzekn& 
nlungen über einen Zeitraum von ,mehr als 30 Jahre'n, Aus Roummongel 
kö n nl&,n si e hti er ni. eh t veröfifen Hi c:h·t w e rd e n. 

Besond1ere Beo,bachtun,gan:' 

19. 1. 1919 in N-eu di ng an s·uch en Krähen m: t' raube n iml Schu lnof na eh 
SpeilS8 re,st~'n ; DU eh ko mm,en die K rd hen cu fs F.u tteflbrett; es 
ilSi ei n s,ehr harter W.inf,er 

21'. 1. 1 91 9 e,'j ne K röh e Sil:trl auf dem no'eh u nrSle r es Fvtt-e r ha uses. S,j 'e 
ve~'wcht on dos Futter, ZlU kamm:en ... indem si1e obe.r dos Dach 
rutscht A' s' j hr es auf d ieS'9 We;i®e ntcht 9 eHn 911 Iin dos 
H;ous zu Ko"mmenl v,ersucht sj·e es m~t ErFolg von unten,i es 
ist immer noch str,enger W lj'n1,er mit' ,se·hr h,ah,em Schnee 

15,. 10.1927 eine Krähe s'tre-icht mit ein,er Maus, I,m Schnabe·1 Ober den 
Ur,,~erhö';zer Weiher~ Sie, w.itid von on,deren Krähe,n heftig 
ve' l'if,o~'f="t, so dcß ,!;li e d;,e MClus sch·l:ie,ßlich fallen Idßt 

116. 11. 19,33 ellne Krcihe s,chla'gf bei der Pfohrener Donoubrücke einen 
,Zwe f1g tO\Jch er 

'15. 3.1938 olvf dem Schneebühl ha,ßt eill e Krö,he auf e'j'ne Kat,ze 
, 2'. 7 r 1 942 1 n der B ri ga eh beim Bu ch'b e"I"Q' verSJu r;bt e j ne Krahe i mm e r 

w ieder Wild,ent,enkücken z'u greifen t di,e Enie wehrt, tieh :mit' 
'Erfo,fg 

28+ 6. 1943 dass e llb e j' n der Pa r.k!b:r i 9ach 
8. 2.' 952 Krahen kommen c n dte Müllenmer inder Sto1dti S<S hr h art,er 

Winter 

Doh I'e ~ Co 10 eu s mo InEdu ,[ a) 

Dohl'en brüfen im Gebi·et selten, mon sieht sie :meisf nilJr Qiuf dem Zuge. 
Als 'Brutvogel k,ommt sie, vor in den Türmen der Stadt Villi~ng ,en und in 
den ftelsen der W,utachschlucht (IFlühen) un'terrhc,tb ,Ach dort V,O~ andeJiien 
Ortl lchkeiten in der land:schaH' s>ind kle ine Brutvankommsn bekJOnnt. 
Auf dem ,Zuge sind Sj!8 m'elstens mit de,n Krähen zusammen f es kc;mme.n 
obe rauch gesch 1o:ssene Don lenzüge vor . 

Zugbeobachtun gen : 

8,. 1 o~ 1927' Warte nbe rg, 9 r 0'6 er On!, I ,e n z ug 
23, 10. 1'929 übel'lm Wutcchta l bei Adrdorf größerer Zug 
'11. 1 O. , 933 ober cl ie S t,ad t z·1ehen ei nz e !'n e Doll I' en nach NW" es ist 

kalt un d neblig 



28~ 10. 1933 Donouded; s:e &j'nd sehr ]!,out wie d ie Krähen; erster Schnee 
'27. 9. 1935 ub erden S-alli newel he r 'yon Bad 0 ü r rne~ m ei n e ei nz.e In e 

unter da U€ rn d em Rufen 7! i e be nd 
22. 3. 1936 Ne ud· i Rg6 n 9 ftoSe r fi! UQ, hoch 

4., 4. 1936 IHolldi,ngen uber d'e lange ejln. Zug na,eh Nordwest 
20. 9. '1937 ü,berc I r~ s eh rei:en-d übets La n d z i ,e h e nd 
16. 11. 1937 be·j N e.ud i·n g9 n Ober " i e Dono'U noch Sü dwes t z·j eh end' 
26,. 4. 1 '940 .Don,ou r j' ed, F. F. Plc rk dau e rnd I"fuf.e n d n,a eh Nordwest 

z:je:hen'd 
"7. 10. 194,5 Schwenn,mger Moas großer D'ohlenHug 
23. 12. 1945 lJoor di,e Pfo,h ren e,1" Stro'Bezi'eht ein großer Flug nach 

Nordw.es't 
8. 9. 19,46 man hör t d i,e ers ten Z'iehenden Doh:len, 

'21 . 10. 1946 mi tl'o 9 s C;ber d iJs S fu·dt clou ern d rufen d no eh N ofldwes t 

Elster' (p ica p'ica) 

Wen n m,cn d ~ 'e R-ab:enkröhe 015 den ,Allerwe ltsrabenyo,ge'l be zeirchn en 
k.cnn, ist die Eh;ter der Rdbenv'oge~, der Heckenlondschaft. 
Die E I ster h cf in den I et,zt,en 50 Jo n r e'n jlm Gebi e t ,s't>C r'k zugeno'm men, 

obschon sich die ökdogischen Verhältnisse nicht wes,enH,ich verärndert 

ho ben . Me n ka n n S\O ~g an,. daß ,si 9' d a iS G I,e,j eh ,g ew i cht sJört" wen n si e 5 f,eh 
i'J I s IN e s fröuber j n betä t igt. Ru pfu n ,9 an sd nd ve rtlUJ 'I tn t s;m a ß rg sei te nJ so 

da B mQ'1'1 Z!um Sch IvB ko mm,en k-an n; di e Zu n Cl hlme d i ese,s Vogel s se'i va r 
o '~em auf die' 5 to rke Dez,i m 'I e r.u ng des H obi!ch rs zu rüd:c.z,u fü-h ren ~ s: ie 
k.ann no.~üd j ch cruch Im: Voge] se~bst liegen. 
Obere 11 wo Hs'cken sind/. 'vo,r c! lern $chw,cr,2- und Weißdorrtnecken t ist 
die Elster cnz~utreffen . Si e bevorzug:t d fese [als Ni ststätten., Aber dj'e 
E~s'ter n'i sts't o'uch in hone B,[j'LJime mif frei er SI ch't, vor ellern ooch in 
Stroßenbäume, so an der Bundesst.,aße nach Bad Dür-rhei1m und noch 
Pfohren. N'euerdings, SCh 'BU! Si 'B auch cl'ie mensdlMche Nähe n 'jcht~ 
An der Dürrheimer Straße tieg,en 4 Gehöfte. Es, scheint, daß die Vdgel 
dies,e' besonders schätz:en; denn man sieht in ihrer Nä:he imme·r ,Etsrern 
und Jin den hohe n B,äu m en b r,ü ten s,i e·. 
SIe n,rsf'en jetzt obet auch cuf dem Don aV0s,oh i,ng'sr' Frj.edhof, und ,seit 

2 Jahren 0 9.57) s·ind sie euCh im Kronkenhcusg;anen und ~n den an das 
Kren ken hausgrundstück. ,an!grenze niden Straßenbäumen; also, 111 nerh(db 
der Stadt. DrauHen ouf den DörFern k'om das c'uch gelegentlich einma1 
vor, daß eine Elster inlnerhcl1b der S, ~eldl unig brüf.efe oder sich dort sehen 
I i aß. Dort hc t sieh cu eh oe r A.Jb erg !,oube des Va ge I s, bemöch'~ig t, und 
man si·eht in j hm e,inen Botschaft-er d e's T ades,. Iin Gu 'rmad~ngen I'l·enn't 
man die Elster ger,c'dezu N T'ohßnvog,el r'~ adler N Traten'fehnen". Wenn die 

• 
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Elster sit:h QIU! dos Doch eines ,.cuse.s setzt, sogt man ~n N,eudinfd,an, 
denn stirbt jemand in dem HCOO4 Zu diesem G:kJuben m~g Qlucn die 
Farbe des Ge'fieders der Elster be~g:etnagen hoben ~ 

Dos N,est ist Bi 9 enU ich ein kunstv~aer Bau" 'eine Art FesttJn9. E's, gl,al cht 
ein er Kug e I, d i, e a,u f e i.nte r I eh m i~g veJ1k le·td e ten U n.te rI '9 e, der Niest .. 
rnu I der u h l' und ,9 inen k"'e in e n 'Eiln sch Ilupf not und eine,n N,o'housg,o ngl 
'cuf der anderen Sei te. OB/me ls f.in det rn'onl in einer größeren Dornhecke 
z.nrNe,j oder drei' angefc1ng!en e odet va! I,end ate Nester. Sii,e starf19'n vun 
Dorn ,en ~ 

Dj e EI ster is t S't.and,v,oQ,el, j n streng'9n W ,j,ntern kommt sIe, auch j n 
d · ,e Dä rf,~,u. 

E,in'z,el b,eobac:htunge,n :' 

31. 3- 192'7' bei' GDtmadin.gen om Honig des K.opf,waldes v:iele 
15. 10'. 1928- am Unterhä1:~er Wle ~ner 'mr'ehrere glEt&amma~t 
18. 6. i 928 N eu,d i nlge n G I1Uftp Cll"ik 2 Ju~ge 
5.,121

• '1'929 z.v..ti,sche'n dem Gutmodinger K'opf und dem GAadentcl 
se h r vi e !'e E l-stetn i' ml Hds's W,e tter 

28'. l1. 1930 be i G rüni n 9 en seh r VIi e ",e 
3'0. 6~ 19,33 ,i m Wo rtenh engp<l rk F,am i He mi t Jlu~ng, an 
23. 4. 1935 Rlund um den Ankenibudk; beI-m Zieg'el'hof, a-m Weiherkc91 

be j Bad D ü rrlh,8 I m v j eJe E liSt.e r 11, S eh r I ebneft, 'z. T ~ P r ,Q eh frv',o Il 
si ng'Slndl D rosse ]~mo t tye 

25. 9 1935 bei·m westli~chen We"'jhernag gr-oß-e Änsamml'ung 
1,3. 11. 1937 'Übe'l" der Rieddonau Sr Elst,ern zr·ehend 
9'~ 5. 1946 in zwel neben-e,jnander st.ehenden Schwo~dornbüsch·en zwi­

schen We'iden vor den" südHd1,an 'Weihe,rhClg 5 Horste te,ib 
va 11 end,et , te j ts Cl n 9 ef;ong e n 

11. 4., 19'46 am äst!. W'e j;herlHlg H,ors,t mit 7 Eilern 
23. 4.1'9461 in ~jn6m We jßdarn ,ern Rö,me'rweg 2 Horstce 
2. 1 0,. '1 946 Ex·e r.z. i e rp latz An sc m m f'un,g v·on Elstern 
5 '9.1947 hi'nterm Dürrheimer W,ä 'l'dd"en Anso'mmlung 

,21. 3. 1 948 ·Exie FlJj' e rp 1'0 tz v.i el,e oe j,e j' n ande r 
,4.. 2.,1951 bei Bad DLirrhslm se,hr lebhaft; mHles's, Wetter; die Müdc.len 

fl iegen. 
6. 9~ '1952 i n den Bö'um€-n an der Kra,nken-houssfraße 5 ,Els,t~rn 
7. 9. '1 952 üb erden K r'1on'ken hc~u Sg,Cl rf.e n, s t rei ch8n n jqed r i gin die A hor-

n-e 3 EI g,f e rn i C Ulch im S (nu Ih Q,f g,al eg an tI ich ,EJ5 fe rn 
13. 1 2, 1 95 2. .p '~o He n t,ho I 7 El~:f'e rn be j'ei,nOirld-e,r 
29. 3s 1953 übsrall gepaart 
2'8 104 1959 j,n d 'en Hecken IU n fe r da r Lä ng-e' bei 'N eu.d i ngen 25 E 1'S,t ern 
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E ichel1hä her (rgarru lus Ig'klnd"arllus') 

Ei eh el- und Tc n'n en hö her' si;n·d: d ie W'Q, Idvöge ! unter de n Rabe n,v,ög,el n., 

Der Eich B~h.ä her i·s,f im, genze'n G:B!b I-st höufLg. EI" h,cd seinen Bestan'd 
geh,olten; wenn nicht vermeh r t. Er b.rütet in Nadelwäld.ern und 

La"ubwäldern und in M,ischw,äldern. Nj,cht se1:ten findet rn,on von ihm OUlth 

RUipTungen; s,le sind aber in verschried'enen Johr~ n'rcht g~lch mtd reich '. 
,Äuße,r.hal1b des Wa ~des sieht man den Eichelhäher selten, n-ur in d.er 
Na,he' des W!okles kom,mt er CJ,uch Jn die Gärten und auf dje Felder. 

10m He rbs,t d 09 e g,en rn,ach t er 9 röß,e re Au s f lüge vo n sei nern Wo kI revi'e r 
,entfernt, und 00' Ioonn man i·hn auf den KQrtof~e'!äck.e,r.n und anderwärts, 
vor c1ll,em auch in Hecken~ iln Weißdarnhecken u. c. beobc:ch,t,en. A'II .. 
j'äh'd'ich ouch kommt es ~u k!ei'neren oder' ,groBer'en Züge.n, die in der 
Lan ds eh eh he'rums tJ06 I' ehen. 
W.ann im Unter'hölz'e'f 'W'old EidlelmcO'st ist, beikommen die dort brüten .. 
den Ei eh e I höh er sla rken Zu ~ug von außen. S 0 ~ s t ,es auch I wen n j m F. F.. 
Po"k zu Don aoesdh ingen Eich e,lmas't i~t,. dann 2';i ehen d,j e, Eimelhäher der 
go'nze.n Umg,ebung nodl dem Par.k; v'or oHern '10m nc'hen Bvchberg und 
Sch,e lIe'n be ,r'9 , eber auch 'Yon denl w.a,j'ter entfer.nten 'Wö~d,ern,f so vom 
Wiuhrho~z und vom Acsener KIQ'pf. Von früh bis spt:H zl,e,hen die 
Eichethäh.er in d~en P'ark, VQ'm September bis "n den Nov,emoor hine i n ~ 

Don n he,r rsGh t im P crk leb herfter Höh '8 r.be tl'1~ 'eb., Der Bode n [j''BQ t be streut 
von o'u-~g e h ö h Ilen Ei eh ein., ab er dj·e Eiche' I n Wie rde n CI u eh i,l'l diß W tH d e,r 
getrogen. Man kann oHm,als dre Eichel hä her sehen,. die mi,t Eicheln 
im Scnr\abtel na'rn den w ,a.ldern zi't1hen. Die 2lOh.lreic.hen Eichen i'n f(Jiinen 
F i eh 'ti! fllicu It,u rE n U fld inder Fe l'd f N r, di e da und dort inder Zu Qst'ro,ß,e 
der Hoher I~ i'egen, s'ind woh I auf d iese zurÜckzu,führen. 
Was es mit deIn i,m Herbst a ·· ftret.enden Zügen auf sich R.Qt, konn nich,t 
gesQ'gt' weJ'lden. Hier müßte wie o'uch in vjel~n andern Fällen de,r 
Ringversuch au~l<llä're.n. Es werden doch a~ l iöh n idh mcnd,e Häher im 
Gebi et e-rl,eg t; es i si obe r noch nire 'ei n R in g'fiu nd ,gs'me I,det' wo rdenl euch 
bei da n zo h'l ai eh en Ru p'fu ngen ka m r\O eh ~j ,e. ei n R i ngvoge I va r. 
H,a h e ri n"Y'c S i 0 rle'n großen U mf.a n 9 s wurde n ,i ,m G,eb i et nicht beoba eh 'te:t ~ 
Ledi 911 eh im JtC] hne 1927 ,g T ng'e non 2 TO,9 an va n mo rg.en s birs cbe,nd:s, 
nahezu ununre'nbrochen 6Tchelhdherzüge j'n lockeföer' Zu-gform von Nord­
,ost n,ach Südwest über dH.~ la nds<:hoh. Sie komen von den Gajs~ng'er 
B,ergen übe'r den Wart,enberg, die Donounieae:rllJng ul1d zogen in 
Richtung Schwa~ ld . 

Einzelbeobachtun gen ~, 

1'2. 'ln. 1927 om Ritlerslüeg große Ansomml,u -9 
1'7. und 18. on be '~den Te'gen groß,e Schwdrm,e von Nordost naCh 
1 0~ 1927 Südwest 
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16. 9. 1930 über N e,U'd j ng e n Q Bgen d j,e Lä.nge gl'rDßer F lrug 
23 8. 1932 i·rn W u h r·no Iz große An S/c=m mh, n'g; rj"Bs.rg'e,r lärm 
27. 9 ~ 1932 Bi eh e~ lh ahet ei' nen BusSle rd n Cl chahm,end' 
1 ~ ,4. 1 '933 j·rn F F ,p a lik C' I 'I e m:ög!,i,ch an Lau"t'e I auch Bus so rti n~'ch-

ahmend 
17. 9. 1933 über das Birk,enri,ed ziehen sehr viele Häher nach Südwest 
11.10. 1933 bei' 6khelmas'f im F. F. Pa~k sehr viel Eich,slhä,h'er 
22 9.1934 über die 'S~odt z.i'eht ein gnoßejr 'FI',Utg naCh Südwest 
27 '9.' '935, i.n 9 röß e r,en und klei·n eren G I"ILJlppen n CI,eh Süd ost 2! iahen dl 

bei, Bad D ü r,r n e'i m c·u eh nra eh 'W ie s tre n 21 i Blhe nd 
6. 5~ 1938 übe rs Mus e' I r,jl8 d ges,chl oss an e r F hJ~g v'on 30 Vöga Ln m org,e ns 

6, Uhr neech W-eIS't,en ziehendt ein zweiter' Zug' ebenso 
gesch~osse'n um 2 U.hr über die W'e:lherwiese,n zum Allsener 
K'Cjpf 

11 ~ 5. 1938 von Südwest komm end über den Pa rk 9 roß er F~u 9 zi eh,e nd 
12., lO. l' 943. lö,nlg,e un d Ge'iSli,llger Berg.e An.samm·hJ'lYg·eJ1 
l5. 9~ 1947 uber die D'ürrh8limer Stroße ziehen yj,eJe Eich,elhöher n'CIch 

Osten; im Unte-rhö,lzer W.O Id ist Eichel'mcst. ,Abends Zli ehen 
~l e: 1ln u mg ekeh rt e:u·' Rl ~ cht.u ng 

10. 4; 1949 am Buthbe,rg V J.f! le Elohelhöher mit E1stern~ di,e'se i,m Ruf 
n ,e eh äffend 

sei.'t 1 B. 9. 
1949 

22. 9. 1951 
1l. 11. 19'51 

22. 12. 19511 

16. 2. 1958 
B. 9~ 1959' 

j:,m F. F. Park; Ei't:he,lma,st 

Q\lJf da n obgee rn t et en 'Ge'trei deö cke:,nn 20 Ei eh ellh Ci h er 
Beckhofen'sr Hlclde; s:ie komm,en vom Wo'd und holen 
Li I1Jd e rdrü eh te 
Ka pe ~l e n,b u ck (-Gem. G run in gen" g\roße A n.SQ,m m !tu ng von 
EI,che'lhähern;. seh r ml '!desl sor.n·j,ges W I nterweUer 
E: eh 'elh ä h ,e r ä!too i ung ,e Weid e-nl~n,osp en ab 
iEI, cn,el hä 'Ire r Es chenso'ffi,en DU ~p i ckend 

J.a n ne,nh,ähel (,nu,ci fra'ga coryo cam,cles l' 

D,er T ann,e-nhä,h er ist im G,eb ii!f a:in seltensf" Vagef i,m na·hen Scnworz-, 
wa~d kommt er hö,uf ~ger vo'r. 'N'och Mittei'lung des Förs~e,rs Fesenmei,er 
vOln H~berfshofen brüt'e'n j1m Don au ,esch'inge r 'StodlWak! Oberholz 5 
POtl,r·8',. Auf anider.en Gemarkluf1Jg,e'n~ so auf der' Gem.arlQung AuF·en; 
Grün ingen I B r.u ggen; Wo I cl h au.s,an un d a nde r"Nä rts, b1"lute n ei·n-~e l' nie 
Ploorte, und zwar stetls j'm Nadelwa, ld~ 90 cJuch in deml etwo 300 ha 
g'raBen geschlossenen NadelwakJ, cuf dem OChsBlllbe'rg j G-em+ Tannh'Bi"m. 
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Einzelbeobachtungen : 

5. 8. 1930 om Aiubäch~e Gem,. Mu' de~f'ingen nam i je 5 Vöge! 
7~ 8. 193,1 B,~uggener :Halda jUlnge Tann eriha h:er' 
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16". a 1933 Ochsenbel'l9 im g,onz.e',n Wok:J da und dort einze'lnre' Tan-, 
nenhöhe'f 

26. 9. 19'34 AlJbachle 3 Vögel 
6. 7', '1'935 Weid Ober Aufen B"n P;aar~ Horst in einer Ficht,e" etwa 

5 m, hoch 
6~ 10. 1935 ,e ben d a 1 Tcmnenhäh-e r 
3. ~t 1936, lbeim Bilddöcklehou auf der Höhe zwi' ehen Grüningen 

und Wo 'terdingen e~!n Poo:r 
10. 1. 1937' W.aJd übet A'ufe " Voge I1 

18. B 1945 BJ'IlI99'Eille'r Holde ficmj He mit J U ngfm 

2'6~ 12 i , 1945 W,fJ Ld übe r kufen YOn fro nzooi sehern 'OHiZie'r 11 Tannen hä he r 
errtegt 

5. R 1946 Wa~d von W-aldhc-usen geg,en BräunH'llglen (MuscheJka l 
U,Dg:e 

8~ 8~ 1946 ,Grüni nger W Cl 1 d 1 Ton n enhä her 
'21., 10. 948 'I·n ei nem Go ften der ShacU " Tann an hä her 
23'. 9~ 11 95'1 IBechhofener Ha{de: 1 Tannenh.ähe'r mit einer grünen Ho~el­

, 'uß jlm Schnabe1 
21. 7. 1'958 ,iml A1Jfener Wald 1; Paar 
13~ .5. 1 '959 Sehe 11 eRbe rg: '1 'T an ooflih aher 

W,iedi
, hopf fUpapc epops) 

Der W 'i;adehopf is,t ,ei,n' Vogel des: ,off.' en Gelönd'esj besonders V~ ... 
und Sc:ha~Bjlden Me.bt er~ ~ch habe ihn nur ei f)'ige' Male beoba,ch,tet. Er' 
s,ch,e int [1m Gebiet ni eh t zu bru Jen. A uß er den on aj nze I nen Togen 
gemochten BeoOOchtungen kam mir der Vogel 'nliCht mehr zu Gesidlt; e:s 
ho 1ld'9"Ue si eh bei di esen V ogal n off.enbar lum so,1 eh 9" die s-idl auf dem 
Zug hefe n de n. 
28. s.~ 1: 935 am Un te,rlhölzer We j her ouf ei n'8 r Wj,e s e ei n Wi edehopf 
21. 8. '1 ;935 Gem,. Unodingen ,auf, der Hühnerjagd ho,chgemc'cht 
3. 5~ 1945 Schwenni1nger Moos auf Scho,fwe~ de 3 Vögel 

15~ 5. '1'947 eoondo l' W·j ede hopf 
11 ~ 4~ 1953 lDonou bei der 9 roße n S eh I e ife zvtischen Neucli n,g en und 

Gut.mod,ingen 
1,6" 4. '1947 S ohwen n i ",ger ,M 00$ 1 Vogel 
30. 3., 1948 Exerzierplatz 2 Wiedeho,pfe 
17.. 5~ 1949 am Rond des Schwe,nninger Mooses auf Schafweide 6 

Voge I, e j flze l.ne se h r vertrau t 
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3~ 5. 1924 
5.5.1925 
8 5', 1'9'26 :', . . ! ' . -.: 

15. 5~ 1927 
21 ~ 5. ',928 
2.5,. 1929 

2B.4. 1930 
,4. ,5. 19311 

4. 5. 1932 
21 . s~ '1933 
13~ 5, -934 
1 6., 5,. 1 934 
17.6. 1934 
12~ 4~ 1935 
7. 6. 19,35 
4.5.1936 

20., 5. 1 9,36 , 

21.,5. 1936 
~it 19.5. 

1936 
10.5.1938 
11'.5. 1939 
11. ,5~ 1942 

13.4. 1945 
15.5. 1945 
6. 5 1'946 

24~ 4., 1948 
25 4.19,48 
7.5.1948 

1 Or 5. 1948 
, 7. 4. 19',49 
l' 8,. 4. 1 949 
25.4.. 1949 
28.4.,1950 
8. 5~ 19S1 

16~, 4. 19,52 

B,ei träge zur VfJ~elfaunll 

Kuckluck (Cuculus, cenorus) 

Erste "ufe ~ 

Lä nge be i Ge'isi ""9 en 
.Bod Dü r rnei m Hi rsch h CI I de 
'Wart611berg 
Roßberg bei Gekii!R,Q&n 
Länge bei Geis-ifltgen 
f. E P-ol'lk 

• 

W!u'~achtal lbei Achdorf, fs'rner in der Länge ob dem Schächer 
·Aosener KJap~o Id 
Un"terhöl,zer Wald 
S dlel 'I e nbe rg 
Eh r,en.bu rg ·b ei Ge i si "'gen on h CI 'I te,nd rufend 
F~ F. P<lAc 
RJ U e rsti·eg, 
Unterhöd zer Wo d 
-e ben da I ebh a f't rufend 
i1m Binken ried 
eben/da 
Lci n ge, 'hei K i' rt:h. e n Ho us e n 
Untenhö1zer W'old mancnm-CI I schon m,arg,ans 2' Uhr 

Un~erhälzer W,a,ld 
RoBbe rg bei' IGei'Sli nge n 
G,aj,s i nl9 6!l Roß berg' u rrd Gelj,s inge.r Berg e 'd e:n ,go n z.efI T c9 
r. uf end t eben s 0 tiCJgsdo r01u f 
W iH mo'nns'ta I ·unterna'[b H·oche,mmj·ng9n 
Aosener Kopfwold 
IHi n.tsch i'n g,er Wo: d 
5 chwenn i ng an 
Vilhngen 
Bu eh b erg bei So' n "le nu n 't e ,gc n9 
H·j n'tsch,j,n ger Wald 

Schwan n i ng'8n 
,F. F. Park ,und Wu,hrho~z 

Ijlm Süßhöl7J!e 
F. F. ~crk 
om :Ekhherg und Buchber.g bei Bl1umbeng 
Bad Dürrhei,m 
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5peehl,e 

V,on der Got~Url1,g det Spechte ist de,r BlJntspemt der h(j.u~igste. Er 
kommt i,m Narle!wold, den er zu bevofizuglen sch,eint, ebe·nso i'im Laub­
und Mjs,chwa ~d vor, ferner -i·n Alleen, in Stfic6enbäU'm'en., in P'or'ks;, in 
größeren Ob5tbaumc, n~agen. Sein Biotop list 'Yielse;ti9# und do~in i.gg"! 
. lieh sei ne Häufligkeiit begr ündet Wli·e Cl He ünder,n Spechte üb e rvAi n tert 

auch der Bun'tspecht bei ·uns. Die, nSpechtschmi'edenu s~ind 9 nz v,er .. , 
s,ch i ed en n,o eh ihrer Art: der Specht k I em m l Fi eh ten -, od~r f{!', efe rnzop'fe nl 
i,n As~gabe" n, +n d~e. d icke BOl'ke elter Er.rnen (UnterhöJzer Ward), in 
,ousgEffault'e A,stlöchrer, in spaltenförmi"ge Verletzungen der Bäume usw. 
Er medße}lt sich ober euoh g'e ~l egenHich i'n die Bo,l'1ke, der K~ j 'efer selbst 
ein'en SP<l:Jt. (,Si:rkenned}. Der 'groß'e Buntsp'echt 'trommelt iml Frühjahr 
~I 0'"9 IJn danhalten d. MeJhr ~ach beobach te't·e ich i daß ei," Großer Bu nl't­
'speCh t c:m RJc'noo des F. F. PIC' rk s wei thi n s.dho, I ,I end t.rom~mel te. Er soß 
,Orn 911nem der elektrischen Maste, die oben mH leiner Bf'ec.h~appe 'Vier­

sehen, se: i~'ich durch Bocken festgeho~ten werden. Eine di'eser Ba:cken WQr 

los, und sie henutzte der S.pecht für sein Tro,mmelkonze,rt 
Häufig' i,B,t auch der Sc:hw'crzspecht.,. w,enn -auch be j uns nient 5'0 za'hllre,ich 
wli e, iln den gro'ßen gesch]lo,sselne,n Nade,~'w,ä ~dern des no,hen SchLwa~,. 

w,a'l de s. Aber auch bei uns t r J 'fft ma n i Immer wi ed,er die Bru't h ö h len dieses 
großen Speclrtes, 50g,0 r in h ä U Ji'QI beg a,ng en an 'W ä Ide rn (B1Vch be rgl). 
Ohmc]s ve'rrät er skh auch durdh seinen IRuf. 
Der' Grouspecht komm'f' ebenfoUs im Gebiet' vor, fst ober selt:ener w'ie 
der ihm lähnnme GrilnSlpelch't~ dem moo auch nahe den S'redlun,gen 
beg egn~en Io.onn (,Bad Dü' rrh ai'ml) . Dan Grün sp·e eh t b eob a eh tet'e' i eh ,au eh 
0,11 i öh f\1 'j eh im SIchwen ni n g.-e r Moos, das erne Mi sch,u ng von K:ieferfl; 
fi'i eh ,an,. E r Jen~ B. i ;",laen i Asp Ern,; W,ei-de n 0 ufwei 5 t . im Unter hölzer Wo kl 
mtt seinem aUen Baumbestan,d ~st der Groospecht BibenfaHs nicht 5'elt·sn.. 
Ob der G rausp echt, bei uns, bratetl' ws't nicht sich-er, wenn auch m,ögl',ich. 
Bbenso ist -es beim Mlttel- und K:le,jnspecht; ein Bru'tvorkommen müßte' 
nachgewi esen wertden 

2. 6., 1927 

6. 7.19T1 
12 ,10.1927 
31. 1. 1930 

4. 10. 1931 

Grünspecht (P i-ou s vj r.idiJS p l n eto I'1U m) 

Einze'lbeohuchlung an ~' 

bei.m Sch ießs ta nd a:m Ru chb e rg $i eh c nein er H. CIge! nuß­
s taud e lllU"fho I ten d 
Unte'fhlölzer Wa'ld mit J.ungen ,auf dem :Boden ~nter Eichen 
om Ostr.onde des R i Uers,~i' egs e.-n VIOQ'el 
F. E Pank 1 Grünspecht 
Unte,rhöfzer WG~d auf dem Boden an e,iner c '~t.e!n 'Föhre 
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14. 4 .. '1934 Süßh Ö~% le 1 G rü n spe eh t 
5~ 3.1936 Kurpark zu Bad Dürrheiim und im Kop'fwa,ld je e,j'n Vogel 
9'~ ,8. "936 Ase I~ingen (Wu tach t·a I) ~n 'Obstböu men 
5~ 10. 1936 A,ubäch I edurchrbru eh oberha Ib As.eJfi ng'efl l' Grunapech t 
9. S, 1937 Buchb'Srrg l Pacr 

31. 7, '1937 Un tei"hö l zer Wo Id rom'j 'I, Fe QU 'f dem B oden unter Ei eh er. 
7. 8'~ 1937 tange bei 'Neudingen 2 Grü·nsp,echt-e 

31. 10 193·9' BI rkren njled 1 Vog e] 
, ~ 11 1 ~ '1939 mo 119 e ntS j,m N ehe·1 j' m In w St adUei 'l e. ~ne Te lephon S'tIC ng e 

anfliegend 
9 .. 1 ~ 1939 ,Dürr.h·ei.mler Strl"(J'ße kou.rz vor dem Ort an erine-r Pappe!1 

1'1. B.1945 Sthwerlll'l"jnger Moo's, ·3 Grün~pechte: 
9.11:.,1945. im ,F., F. P,or,k 1 V,09e1i erst,er Schnee 

20. 10~ 1946 B'Gd Dür.rhe~m, vom Kr-a.nk'B:nhousgarten. ein gegenüber 
lregen- es, Haus anfHegenrdt wo Llnferm' Do,ch der Verpu'tz 
bes·d\ ci - i'.g t i's t. Der Sp ech:t ho I t ,i eh dart 0 ffen ba r Ki(] l·k 

'17. 9. 1948 Un'l'erhölzer Wald 2 Grünspechte beiein ,. nder 
7~ 5.1949 Schwenrtjn,.ger Moos ei'n Paar 

, 4.10'. "951 betm W-einerho-f an E,!e'ktro,ma-st 2.m'c! beDbachfet 
11 . 1 1. 1952 P fa nent1Q I 1 G rUnspe,cht 

Graulpecht (Plieus crC n·ws 1 
27. 10.1940 F. ,F. Park. beim fi'i.sonOaus 

5. 6~ 1945 Buchlb e~g. h j n te·r da m Schi e'ß5't-and ejn PO'ar 
1 O~ " ,. 195'0 'Bad DÜ'rrheim Wa~dchen ö·s·t1. der Strc8'ij Donauesch~ingenr 

Dürrheim 
7. 11.. , 959 Buc'h!be~rg streift v·om W~ld ZlU ai,n'er Erl 'e an der Bl"ligach 

GroB-er Bvnrspeehl (DryQbofes major p~:'n ,elcr'Um) 

,Einze beobachtungen: 

9. 12. '1923 bei s t re ng B·rnl W·i:n te rwet'ter ml'j f vi e I Sehn es im Bi I"'ke.n r j, ed. 
G reUer Bun tspeoh t beim Au f.ha cken der Kji e fe·rn za.p {sn 
beobach t"et t be·j·m P ~I-ucken der Zoepfen v'om; Sau m, b B·i m 
5nspo n r:l&n in Ast.ga bel n ~ Wo ke in e 9'eei'Q'nete As hgabe'! 
vonnc.flden WOf, meißelt,e der Specht in die Bc~ke der 'Kiefer 
·e-inen Spalt, in dan er donn den Zopfen ei,",sp 'annt-e ~ 

5~ 12. 1928 auf hoher IPappel am Rand des F. F. Prarks F;khtenzap"fen 
alJfhä,mme rnd., V'i eie Zcp·f,e n I j,e 9 en bare] ts Cl u f dem Bod:oo. 

"7. 3 .. 1929 Unterhölzer Wctd tromm&lnd 
13. 4; 1930 F. F~ PO r'lk auf BI·echbo.cken h'omme I1!d~ am enden Ende 

t r-omm e I,t el n zwei trB.r S pech t 



8~ 6. 1931 

13. 6.1931 

5. 1.. 1932 
5~ 2~ 1933 
7. 6. 1 '93.5 
,4. 1. '1936 

24 4. "936 
13. 3.' 937 
6. 3. 1938 

22. 7'. 1939 
15. 7.1940 
25. '7.1942 

29'., 3:. l' 946 
8. 3. 19'47 

27 .3. 1:948 
25. und 26.,. 

3.1 '9'4:9 
'1 B. 4~ 1949 

18. 6. 1950 
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I m Ra uschochenwoJI,d be~ H üfi ngen Höh le in A.lIgs,nhöhe; 
Bu n tsp ech tp.aa r bei m A fZle n un d R·e~ n ig en der Hö h leF 
'Eiliendo h!c'!,uffü-9se; reeigi er,en sofort' ouf den lockruf der Alt­
vöge,l,; indem ~ie fast gon~ aus der Hönle henauskommen, 
sie beobachten, ovfm,enksom ihre Umgebung 

IF~ F. 'Pc i1k bei mild,am Wetter "trommelnd 
ebenda trommelnd 
Un 't,e rh ölzer Wo 1'd tromme lnd 
F~ F. Park auf ei'ner Fichte lebhaft rufend 
·Eichhölz!e, am Unterhötzer W~,~her trommelnd 
F. F~ ParK tromme'nd 
,Ro&ber'9! f'ro,mmelnd 
S ehe! I enberg J un 9 e 
A,Q,sener Kapfwald Junge 

Unterhöl'z.er' Wald flü9gle Jungl6 m'lt den Alten an den 
ISjchen 
5 d"wenn I r1Ig,e r ,Mo os trom,me!.n d 
Sch el 'I en. be rg t r,o m,meJnd ; VlI4! 1 Sch nee t ma n k,o n n noch Ski 
J.oufen 
Buchberg fron ,1 'lternd 
da und' dorf tromm,e' ~nd; Er.le -und Hasel stauben 

i·,n ein e r Z!e I"IScho s-sen sn Kost'O.n te gegen über d e·rn Be hn hof 2lU' 

Donaue,s,chingen bei STta ,r.kem Verk-ehr oluf der Straße und 
auf dem B'Ürrg;erstei.g febhoft tro'mme!nd 
A asen-e r Kapfwo:r d N,i 5tn ö h fe iin e,[ ner F j c:h 'tee ;: die A He n 
'Füttern 

K'le'inlpecht {'D ryo hat es mino I'" hoMo rum} 
i 1 . -4. l~ 948 B,u Chlberg 

MiHaispechl ,Ory,obct,&s medj'rus) 

30 .. 3. 1938 in den Bäumen hint,er dem Fe Pbctz from,melnd und lebhaft 
rufend 

15. 4,. 1938 F. E Park n,ah,e dem vo~igen Platz trommeJrrd 
29. 10, 1945 F', F., Pa"k östl ich er lei I 

Wendehal5 (Jyn x to rqu i ~ 1'0) 

Dter Wende'ha!s s.cheut dis' Sj,ed.Junogen ,in un~erem Gebj"et nim't, er kommt 
ober auch in der freien Lands,choft vor: In Ohstg,ärten oder Kausgärt<en, 
on Straße rlbä um'en i.n n-e rha I b u nrd c,uße r hc ~b der SierHungen J! in P'C:srb 
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• 

und auf Frie'dhöfen, auch Jn Ikht,en Wädern ist er ZlU beobacht,en. AU~ 
21uhduflg ist er ,ni;,ch", aber Ende Apri'l und im, Mci hört man seinen 
lauf.sn du.rchdri ngenden ~ut Nad, di eser Zeit konnte i'eh d.en R,uf ei nmol 
Im J'U1'i ulnd einmal im Oktober notier:en. 

10. 4. 1928 
28,. 4.1932 

16"., 5. 1932 
117. 5. 1193'2 
19~ 5.1932 

20. 5,1'9,32 

3. 7,.193,3 
5. 1'934 

'19'. 4. 1936 

7. 5.1936, 
27. 5.1936 
17. 5.1:937 
8.10.1 942 

16. 5,. 1'9'45 
30. 4. 1946 

7,. 5.,' 947 
22. 4.1948, 

2. 4.,1'949 

2.0. 4. 1949 
24., 4* 1949 
1. 5.. 1950 

:22. 4,. 19'51 
1 '7,. 5. 1'952 

Rufe: 

Dona u1E$ch irngen he Im Be~i :rtkoo mt m,orgen! früh 
Gu t m,c d i ",sen i!n ,silnie·m Obsbgc T'fe n am Dorfron de, den 
gcn:%!en Mo rgen riJ f'8nd 
F F., 'P:ork n,QDe de'm Zu&cmmenBuß 
An der Straße Op~erdln~Qen-f:schQch 

Pfoh rene r Stflaße ober dem EI i nrfltuß der S ti Ilen Mu sa~ , Oe r 
Wen deha 15 · si tzt Guf der Spi tZle ,epn e r a Ag e'foU'lten Te I,s-
9 raphen.sfonge'j er tuff, mc nchrnal versc:hwinde1 er in der 
H6h IlunJ9, er wi rft aUe r lei Zeug nenrJ US,; offenbar w j: 11 B,r 

dort n irsten4 Seine RuflB wenden von einem Baum c'm HaAg 
beontwort,et 
wj100er in der T e!egrOl,p hen,sf·ongs, bi:swe,i'len s"treicht der 
Wendehals zu den W'eitJen an der :Don'a'u und ruft von dorf 
GSQ'enüber de.m DonoU'E),schinger Schiv1,helflsls in ,eInem Gorte,n 
:r'ufe,nd 
S tr,oBe no,eh P.Fo h,re,n an de·r s,ti nen Mu 5,8,1 I1U femd 
om Nordostrond des F F. Pon1os 
um Hagelfia~, n (Südostrand der S.tadt) in ei ner Baumre-ihe; 
es ' j,eg t ,0 111105 i ~m Sch n .. ge 'j.m S chw.a rzwa Id 1-2: m) 
IH ü f.i n ger 5 f'raße Duf einem Nts t:1oa~ten 
5 h . .. d S d ',e wenn~,ngen m,ltten In = er ' ~a t 
A, ~ I ,men d sho f.en im Dorf 
bel:m D on cu asch i1nrQ'B r B,ch n hof 
Bad Dürrhei·m Kiurpark 
AclSener KJapfweld, ebenso In den Birke'n on d:sn W,eiher .. 

• 
wiesen 
Schwe-n nlj,ng e r Moos sah r 'ebh 0 ft 
in einem Ga r ten der St:ad,t 

I.Bad Dürnheim in ei,nem Garten ebenso in den P.ap.peln der 
.Dürrheimer Stre,B,e 'und cm IGapmoLd (Gerni. Bad Dürrneim) 
Bod DürrhC31im K·urgar-ten 
in dan Aho r.n en, Q m Kro nlkenhau 5. ZV\tei $Ii eh an nu'f.an d 
am Sohn hof D,onaueschin'gen 
abende 
Bad Du rr h,e j' m K u·rg arien 
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Eisvogel (Alc;ed 0 isp ida) 

Der 6rsvogel
1 is1 ein seMener BruNog-e1 ,im Gebiet", ler kommt ,porodisch 

da und dort in IlJnseren Geweissern vor. Nj·stmÖQ:I,ichkeiten sind überall 
varhond,en, er wird aber von FiJ~d1er.n verrFolg"t und .gel'egenHich Cluch von 
Jögem erlegt 

21 3:. 1923 
'22. 9. 1 92'7 
1 4~ ] ', '1: 928 
6~ l' L 1928 

21. 12. 1930 
7~ 9 1931 

13 9~ 19,31 
28., 7. 1933 
22. 8. "933 
21. 7.1934 
18. 11 . 1, 935 
15~ 3.1936 
26,~ 8.1936 
5 111 1'937 

22. 12. 1937 
24. B.1950 
5. 4. 1952 
7. 8. 195-3 

Einzelbeobachtungen : 

Mühlete'icl1 bei Neudi nHen ein Poor 
Pfohren ,Q·m Bach b.ei der :Enten burg 
Allmendsho'fen om 'Wehr mi t J,un'gen 
i 'm F., f . Pa fik bej'm Zu sClmrn;e n fl u ß ; regelmä ßj.9 er A'U fen I~ 
.n.o·1 t,sp'l atz 
Pe rieb rigach 2' 6i wö 99 ~ 

uber dem i etzt z.u 9 e:schü Ue'ten Kan df Z,U m Schm i:,mmbad, 
f,eH~n e r bei m Z,U5 om m en f.1 u ß i e ei n V egel 
Br~g"ach in de'f Stadt e,tvi'cs oberhc ~b der Sch ü'tz.en!brücke 
Parkhr.fgrcch Famjli~, 

P.a~briga'ch von Wosseram~el verfo ~gt 
B ni Q·a:ch oberh,a Ilb der S ~ad t'm u h I,e Fe m1i :j'·e 
Don oubrü cke bei Pfah :ren 1 Vager 
beilm Don .' qu e 'f I ,ern emp 'e I e 'j n P,aa r 
Portkbnrgoch 3 Eisvögel n·che dem ZusommenHuß 

Unterhalb der Entenburg zu PF.ohr,en Eisvog e 111 

B,reg gegen da s R i' ed meh re re 
G a,u,ch a eh bel m ZIU sam metl~ !·u ß .5 Ei ,s vög el 
Geisi.ngzen gegen G1J ~modJngen ein P(]or 
NeiJldi' ngi en. Mo h !.e,te i eh 1 Vag e I 

Tauben 

Die r.ouben flinden in unserer Landschaft- her.vorrogende Siedhm.gs .. und 
N Cl h r.u ng,sbedi ngu ng'e n. 

RingetlQ,ube (col'umba polambus) 

Die R:inge I tuub.e ko mmt in 'u n s e rer Land 5 ehe ft am häu f.igsten vor. 0 i ese' 
W·~dtou, be schejlnf sich auch mehr und 'miehr den menschHchen Si,edlungen 
zu nönern+ Im E F. PCl1k zu Donou6Sch ing.en Ist Sli,e s,eit Jahr:en mit 

m eh reren .p aoren Cl 15 B ruiN,ag el v'ert ret en '. Und in d i-e sem l' a hf' (1959) 
bf1utet e le1·n P <l,O r in den a Jren Sp t n,e nah 0 rn e n. a ,n der be.lreb1e n Kranken­
hau~s,t ra ß e i·n 0.'0 1 n alle s,ch j nrgen. 
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BeJ' 'u , - ilSt die Ringelt,o'ube Zugvog,el. Je noch Witterung kommt ,sie Ende 
Februar, an~ongs März Z!urGck und zi,eht ,Ende September, anf<Jflgs 
Oktob e r ,weg. Wenn s·i 'e au s d &ml W lj,n terq1JCI rfi i e'f Z,U rü ckkom'mt t t reibt si e 
sich meist noch in g:l'"öße'r1en Schwärmen herum; Ire man kanIn noch im 
A"p' r i I ge 5th ,;.0 s se ne 'Rlü-g e beobo cih ten. 

27. '2. 192'7' 
4. 4.192'7 

12'~ 1'0. 1927 

- -· 928 22~ . 9., 1 " " 

10. 34 1929 
'10~ a.193O 

" 3.' 9',31 5. , . 

24~ 9. 1931 

'7~ 4~ "932 
S. 3. 1933 

1 ,s,. 6,. 193'3 

23. ,8.1933 
8. 10, 1933 

L 3 1934 
27. 6,.1934 
1 B 3~ 1935 
311. ,3. 1935 

25. 5. 1935 

17. '10. 1935 
24. 2. 1936 
22~ 3.1.936 

E'inzelbeobachlungen: 

im R itt,e r st ieg ba I,:! end 
ein Pcirchen ~j'"geU'C'Ulbe-n jlm Sa!:zsp;iel om Schabe,'I" dem 
Südostende des Un'terh5Iz,er Wal das. 
vom '~iuerstleg Zlieh-t gegen die lä.nge ,ei," geschlcS&en,er 
F1u:g R'~ngte-ltaubent e-nige hundert 
Vom' Rittersru.eg ncchmitlrags 6Ini',ge Flüge', etwa 120 Tauhen 
~ n sg esamt zu · Feld e ~~he n d., Leta: te'r F Ilug von e l,nem Spanbe r 
Vie rf.o 119 t. Herlnach ,e 1I e auf ei n em A cke r versa mmle It,. 
·b e im S ußhölz!e 9 rößellBr RJ ,i ng e ItaubBnf~lJg~ 
mi Uo 9 S Xli eh t e:i·n F~u:gl ~i ngJB Ha uben ü bar Do rlIQ_uecschi ngen 
nach Sü'dosten. 
'ein Rl,ug Rlingeltouben am O,ch~enber9 bei Taonheirm; am 
g!~1:ohen log SB 'RillQ'ehouben cm Ostr.anld des RiUerrs,tiegs 
und .e'in Ir hJig om ~a;p-fY/iC ~d in e rnem Ba u m 20 Ri n-ge I ~a u ben,. 
am Süd ra nde d e-s Unt erhöl,ze:r W c I,de s großer IF ~g Ri ng eil­
t'ooben 
f ljug Rli,ngeltoobe'n ,am Nordo,s'f·ende des 'F rF P:oriks 
:F II,ug R j' n 9 9 Itc'uhen leb end a ~ 
Rllngehauben im F. F. P,ark an tebhaft begangenem Weg 
baltzend. 
Großer F~ug Rli,'nlge1toubefl ,o,m Höheberg bei U,nadinJgen. 
V,ie'e R'ingeJtauben tiber dem n,ordösHiche:n TeH des Unt'er~ 
hölzer WQldes~ 

I:m 'R i t t,ers t i eg bo tzend 
Hi'n te rm, R·oß berg bei Gei si n gIen Ring e IrtiClU'ben ge ,am m e 1t ~ 
Ritterstieg grbßers,r S.chwarm Rtrtg,ehouben.; ein:ze!ne '~.uf.e n,d. 
Ober den Felde,rn bei den Immenhöfen '2 'FHJ{}'s RJi,ngel­
taube, n r le, 30 V öge1., 
i,n d e;ml W ä I dch en SÜtd I, i eh Bad D'u rrhei'm und ost Ili eh der 
ißund.esst ro Be ein, größe 1'1fJ' r Flug R in gel tOILitben 
großer F,lug sü"Uich DürMheims 
iml 'R i tte r'st ieg e.i ne bnü tend., 
a'm Ö$ Hi ehe n Wo riten.be rg rlO,ch dem Rdtte,rsti eg Zlj! ehend 
25-30 R.i n 9 e'l tcube n ~ 



10 12.1936 

2. 3.1937 
3-1.. 7.1937 
3'. 9. 1937 
5. 2. 1938 
8 10~ 1938 

'22., 1 O~ 1 938 
6. 3. 1941 

12 .. 3. 1941 

20. 4~ 19,42 
12. 3~ 1942 
16. 3. 1942 

23. 3~ 1942 
3. 4~ 1942 

25.10.1942 
31< 5., 1945 

18. 8.1945 

·3.8. 9. u, 10. 
1 Q. 19'45 
3'1. 3. 1946 

23. ,4, 1946 
23. R 19,46 

2.. '10. 1946 
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y!om '~itterst-ieg, noch dem Budl'er;H~ Suck ziehen ,6 Ringe:l­
tauben; es ist sehr mild . Förster Sehringer beobachh!t'9 : 

cm 1.7. 1. 19a6 ebenfal-ls Ri,ngeH;a-uben. I,m Wei,'herhoizle 
b[ ü hen da r Se j·de: J bc st 
,i'm S üB h ö I z·l e ba 1lz,e n d e Ri ng·e I t Cl u ben . 
I .. m Wäldchen ,südlich B,ed Dürrlrerm gr'Ößerer F:~ug. 

be i 'Ba ch·z'j'm mern ~9 röß erer R,i ng e fm Ulbe nf rug. 
·e m U n te rh ö,lzer Wei he.r klei ne r F lrulg 'R. i :mg e I f.Cluben. 
Im Wendelsbuck (Unterhöt,z,er W'ofd) große f 'lüge., 
I,m Wei h,erhälzl,e klei ner-er Flug. 
bei Marbach ·großer 'Rlug Rin gello\}ben . 
Oherer Buchberg bei Donouesch ingen im Aithol,z eine Rin­
g e ~ t.aulbe ba lz end. 
ei1n P'd rc:he-n R j:n1g e l"flolU'b€'n Bc ~,Z'sp i e , 
ßu c:h be rg erd t e' .,R, i-ng e I t,a ub e r u· k-end. 
,um 1630 'Uhr' e1w·'o 50 Rin,ge,'touben vom 6ichhöl~e a,m IUn~ 

t,erholzer Weiher n'Cch den Felrdern z.ie·hoend. 
übe liolll bo I:zer~d e R i rlg el tau ben . 
übers Pfaffenfa I rlordwes·tl ich Donaues,ch T'nlge·n 30 Ri rl'Q,el­
taube n z le·h end_ 
a'm Unterhölzer W .. eiher noch ,ern ki,einier Flvg, Ring'elt<luben 
am SCh·Cl be fweg s,.f)dwesf lieh BIo d .Dü r rhei m ei n FI ug 'Von 80 
R.ing'e! taube n ,; ei n 9 r,öß e rar F I '~g '[lU eh bel Da n au!'s·ch I n9 sn 
o'vf dem Exerzierplat.z. 
immer wieder sind größere und klei·nere Flüge c' ter und 
i u ng er R j n g·e! f·c u ben ZlU h eaba eh 'l'en 

an die se 11 v i,e r T'Q,gis n ,s i·nd ·iim 9 an z.en 'G ebi e t m eh r,e re '9 ro,ß e 
und s.eh,r gro,ße Ringel"taubenfhj.ge ~u beobacht'en. 
ma n sl,sht Llbe ra 11 {l' of fc I ~ end v f e: te Rj'n-ge,l f o'uh e nf' Ü·g8, O'U eh 
gepaarte TQ,U"ben. 

,auf e in er Pappel on der 'B.undesstraße l' ~j n,selfa LJ be balzend 
Von den Bl rk€n ,d€r nordwes-tn ehen Wei'herw resen großer 
1i~lJ'g ~i n.gelta uiben chs tr-e ich end nach Nordwe,sf j' ,o'uf den 
Äckern um d ~e Stilte Muse'; bei,rn Anikenhutk und beim 
W d I deli en '9CJ n,ze, S ch,o r,e n von Ri ng e I·t,ouben ~ e:s SI i .. d z-u .. 
so n m.m·engenommell m,ehr.e f'ie hundert. 

üb e rm Klo p fwe ~d wes tl i' eh von ,A D,S e n Qlbend s g'foßer Flug 
Ikr,e11send vor dem 16i'nfa 11 ein. 

DU f d s' n Fe~dem ·be i ,m Exe rzi,e rp latz nö rd I;i eh von D on cu .. 
esch ing,en zo h 'Ire i·ch e· Schwä.,me; die si'c::h sc~mmeln ~ 
im W·uhrholz noch balz-en-de ~i' nge lrovben; abends von den 
Fe rde~n ,grolßa Schwärme z\u ;Ho!~e, z:ieh-and t 
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1 B,. B~ 1 94 7 wes,t~l i eh voml Wiu h rh 0 Iz rj·es ige r F lug von Rlj ngelt.ouben. 
29. 1 ~ 1948 über d ,· e 'S ~a d t' Donou e sroi'ngen größ e re,r F ~ug Ri n 9 e 1.to~b e.n 

nach 0 s'fen Zlie h·end. 
11 ~ 9. 1948 vom 'etten Sumpfonrener Torfs~lch ein FI,lUg Ringel~ouben 

absf rei eh·end. 
27 .. 3.1949' 'Im E f. IPtark bar~end,e Ri'"9B1~'tauben . 
29,. 4. 1949 eben dort IH,o chlZ 9'it 
22. 5.1949 beIm Wuhrhol'fz rollen 6 Rli1flgelt,auben i!n ejj·nem Graben eIn 

un d fang e n sof,o,rt IOn 2iU balzen. 
19. 8~ 1949 im F. IF. P;ork beizend; 
3. l04 1949 Ib ei m Wu h rko,,~z ri esig,le S chwä'rm e 'Von R,t ni9 e Ji,01Jrb'e n.. 

1 5.3,. 1 950 B,u chb e'J1g b e:i ~DonDue,schii ,fl'gen e'foS t.e :R!i n;ge Itolu be bolzend 
13. 8. 19'50 im I Dü,rrhei'me r W,tj Idch en: Ringe ~ kluben ba 1Zien d. 
'23. 6. 1951 '0 u f der LOng e il'he r Neud i ng,e n h Cl Iz,e n R i nl,g e Ilau b en im 

Regen. 
,3. 8.1951 im f. F. Po·nk ,balzend. 
9. 10. 951 we'sM,j,ch u-nrd süd!kh vo,m SijBhölzJe~ Schwärme von Ring,e,l­

tauben; in Iden Wagell~puren [13m W:atdrto,"dWcsser~ Dort 
tr IJn'ken da T Quben. 

B. 3~ 1 '952 im 'Bu chbe r-gwQ~d 1 ·P,ao r ~i ng,e I tauben 
23. 4. '1952 oller()lrts, lebhoft bo 'lzen~de' R1ing,eltou ben~ 
, 7. 9,. 1 952 ,bei m W i1J' h rhor z An S,Q mm lungen. 
3.1" 3.. 1, 953 j1m We'I,n.erhäl:zle ers,~mo!l$ 'bo!zende Ri ng ehe ube,. 

9. 4. und ub e ~o II f.abhaft bo lz.e,nde R I ngelkilUfben. 
11. 4 i l959 
17. 4 1953 !Cu f den Fe 1 d e:rn vor dem S chet ~e ",be rgi be iD,Q nJouesch'ing e n 

e 'i n.jig e '9 röß.er·e 'Filrüge v.on ,Ri-ng s, I Tauben ~ 
19. 7'. 1953 im 'F. F. P-a ,rk eilne Rr,nge I t'oube CI uf d·e-m N'est ·i·n ·ei oor 

Cl 1 t'en ,Fi eh I:e~ 
18. 9r '19'53 Im Schol"len westlich Donoues,ch'in.gan großa,r ,FI,ug 

R,j og el t lOij ben. 
27. 2. 1 '957 ilm ng eh w in te rl i eh en Ku rpoflk 'Von Bad 'Dü rrh-e im bc 'I zende~ 

~ l.nl9 e' I t.oiLJ.b e,n. 

Hohltaube {"o'~umbo Derras) 

DI,ese Wo ldtoohe iko mmt li m G ebi et ,n t eh t 'ge.r.ode ha\u ~ig va r, dlCl sj·e u n t e r 
Wohnungsnot 'Ie~d'et Bei der inten'siVlen Forstwirtschaft 'Und dem nicht 
besan da rs h aufJ~g.an VOT1k omm'en des .s chwa rZ1spech tS,of d ess,en H ö h le n 

9 :erne. '10 n ·H oh:J ta·LJlb €In cmgenomm,e n Wi3 J'1den, mo·n'Q e tt ·es, di ese r H,c; h I,en .. 
brü te r in Qin Sied l!\ln gs.mögll i chlk,s ~t en. M:[],,n beDba-ch tet im FfÜ h j 0 h rund 
H,s nbst au eh b er _ n 5 '9 röß e re und Ik l ei·nJsre ZOg,s vo n Ho h I tc'Uib e,n, ab er ihr 
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Brutvorkommen ist in unserer ltIJnds,cnaft ·ge'f'ling. Am häufigsten brutei 
si e, no,ml li'lm U n ternö Ize r Wo' d, 00 sie ,i n ,d e n 0 Hen ,ci ehen 'und Buch e n 
noch Woh rlU ngs mög I i eh kei t h c·' . ,A-u eh Rrurpfu ng an ~i;nd-e t n ton gel egent li dh ~ 

, 5., 10. 1927 j,m ,8 I f1k en r i?ed DU f dan ,Ei eh t eng rößerer Flug ;H oh ItaUbenl. 
4,. 4. 1928 vor dem Eichhö!.z'le <I·m l Unterhöl,zer Wei,her 25 HohHaub,en ~ 

7 ~ 1 O. 1 '932 i ml ~ßi rk e n f1 i ed 9 roß e r IlffiuS Hoh:ltauoon. 
25. 3~ 1'933 'j m ISi,rien ni ed 'H 0 h lt:a ube m i',t INJ1sts,toff. 
4. 4., 1 '933 Q,n -d er 'GOJ ß halde 'be j: Oöggi\nge n Hoh Ifroobe ba Iz&o d ~ 

20. 10 1933 H,ohJtouben falten ins .}leichte WosSier des Unterho:!z;er 
Werhers ein und trinken. 

15,. 4~ 1 '934 i m Süß h ö IIZ I e H oh I to'U be bo ,lzi3'nd~ 
29 ~ 5. 1935 ,im ,[)ürrnei ,me r W Ci Idch en k ~ßi ne r F I-lUg :Ho h 'I raube n. 
15., '10. 1935 s eh r ;9 r:oß,e r 'M"I vg Ho h I ~auben "i n den IU n h~ rh ö Iz:er W c kj 

eiln~ollend. 

1. 4. 1936 Ri tters t ieg H oh 110ube rTi mm t ve r rtaSS en e Spe,chth öh 'e ,0 n. 
a~ .4 . 1936 ; m IQ'rn s,enbe r'g bei Ta I"lIn her m ru fen meh re re IH o~] ouben., 

2'S~ 4. 1936 he llm liiannnej'mer Weiher zwei Hohaallben, auf dem Draht 
. \Sitzend~ 

1. 2. 1 938 i Im U n tlerhö im! r Wie I d e ns't'E! H,o h 1~lo uh en. 
6. 3 1938 im R aß,berg bei 'G'ei ,SI j',ng e n ba I z.'en de Hoh Ito\U b e-n. 

15. 4~ " '939 111,m Un t,ernö Jzer 'Wo Jd ,0,1 n F] ug' H,oh I tiCJ~ben . 

B. 4. 1940 ebendo Nrststoffe 'i n ,Höhle, einer Eiche ej"ntrogend. 
,8~ 9. 1940' im IUntlerhölzer 'Wa~d größerer .Flug Hoh·,ltauben. 
'7. 3. 1941 0 uf ·de'n Aeck er n hinterm ,U n t,e.rh Ö Ize r Wei her 4 Hoh! treu ban. 
2. 9 .. 194,1 vom Bir~ended na:ch dem Unf-e-rhö~te'r Wald '20 Hohlfaube,n. 

20., 6.,19'42 vom Unterhölzer 'Wa ld zi' ~hen 8 IHoOhltauben zu ,Felde,. 
28'. 7. 1942 :~n den Silberpapp.e ~n bei de.r Biesinger Müh~e Hoh~kluben . 
15,. 9. 19,42 bei Heiden ho f,e n F ~.ugl von ~ing·e'~tQiLSben u·T1Id Hohl'tiClu'ben. 
"O~ 10. 1942 gro'Ser Flug Hohl ~tcuben vom Umerhiil:z,er Wotd abs,tr.e'idhend 
'21 . 3+ 1 944 übers S eh,wenn i ng'e r M,oos 2 F HJ ge z'i ehen-d i E n! en bl ü h e:n r 

A,spell 'vor dem Aufbr.ech 001. 

14. 8.19'45 i'm WOlld zwischen Kirchdorf und Morba,ch s'ehr viele 
H o,'h ~' iau b en ~ 

30. B. 1945 zwisch'en dem Srhwenn hlger Moos und dem 10M hdusle 
Q roße r ,F I ;~g . 

12. 3:, 1946., übers Schw,snn i n,g'e.r Moos n c:che i'n an-d,er 2 Flüge H,oh"t-auben 
17. 8. 19'46 auf dem Dra'ht deI'" SfIC r.kstrom 1ei ~l.lng 1Jnd auf den Ae~kern 

weit uber 100' Hohltauben. 
4,., 10. 1946 im S chwen n i n 9 a'r Moo,s 9'rößerer F ~ug. 
3., 10. 1947 ins, Sch'Bf ,am Un t·e.rhölze.r We~her föUt, &i,n, g,ro"ßer F1ug ej n. 

19. 3:., 19'510 J m W,O I-d be j H,~'·u s en va r Wa~d balzen da Ho h I t.au ben; 0 m 
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Buch b e rgi Ibei B!·u mb er 9 geg,e n F ü I':z!en ei'n F I"ug Ho h I tlau b e-n., 
4. '9. 1951 im de m Gel a r:ade zw i'Sch an de m D ü rrhein'ler Send er ·u nd dem 

W ä td ehe.n west1 'j eh die r Straße 9 roß,e:r 'F ~Uig , 'mi ndes:t en s 
1 00 Hohha lu~an 'mit ,Storen d,crunter. 

4. 10.,1951 om A,Qs'ener K'aF~lf gro-ß'e( F1u9 'Hohltauben,. 
6. 5. 1952 im U,nterhölzlier Wald an "Verschiedenen S't(elkm ba'Izend. 
'9. 1 o~ 1952 überm Buc:h,w>a! d (s lidwest.l ~Clh der H irnchh eide) bei Iseh r 

s,ch ö n em J} s'on n ige m 'H enbs,tlwe tte r große r Fl'lJg ,H 0 h' tc u be n. 
1 . 3" 11 953 on se h r ml ',daml und 510n nllig e m T'O 9 ein ~oa r i m ö-s't I i eh ,en 

We'i,her,gong, nahe de,m KJa pfwa [,d. 
29'~ 3. 1953 ~m Dürrhei mer Wal d,ehen sehr Q'r,oßer Flug Ho,hl tt01Jbe,fi. 
25. .5. 1953 in 'e in er S mw'c rzspedi th Ö h I e j m Bu eh bergw a t d bei Don a u­

,es eh In 9 en e'i-n Plon.r ,Ho hit au b an In ts"flen d. 
30. 9. 1953 beim Süßhöl le Hohltauben mi't Rin'geltrJluben Z'us'Ommen ~ 

Turtei'taube fs tr.e p.fope l j'.o '~U rtu r} 
, 

Di'9se ikJtei ne TrO uhe Ikomm·t ben uns sehr sell,an v;or~ Es ist 'mdgllich~ daß 
SI'je auch schon in un.ge l"ter LandschcrFt gebrüt.et 'hat oder no,ch br'ütef'; aber 
!iicher niClchz·uweiiSlen ,:iSlt de,s nicht ~ 'Es werden j·mme1 w~eder le j,nzeln·e' 
Tu rt,e I '~au ben j,m S h:rd ~9 ab i et ·b eoba eh t ef, 195:9 lau ~h ei n P OiC r I( von dem 
man vj,'e J l,e l chf 0 nn eh m e n ,k b n n"te; d oB es zu r B,r.ut sch ritt ~ 

EinzelbeobQ,m 'Iungen ~ 

16. 8,." 938 se~t einj'gen Tagen eine -r;urte.l.toube 'in dien Ahornen v,ar 
mß'oi n e r Wo,nn vng I-n Do n-o !IJSS chi n.g en, i Il U n se r m Ga rh~'n Uf'L d 
im K;ra nk'enhousg Cl rt-en" 

18~ Sr. ' '9'51 j,m: W iC l d 'Q·U f da m rech t en B ig'oc:hu fet zw.i sehen Aulen und 
D ona u'!:'s c:I1J n 9 en ei n·e ba I zen da TlUfl,e 'I t atJ be '. 

Mai 1959 I'n den Böumen des Bahnhof,sgelände,s ei,n Paar 
( :·,sUekht brut.an.d)? 

T ü rkenta UM (s fflep'tope Lila cl elcJa oct'Q) 

D'ie Urhel',mat der Türk9n'~ou:be soll ~nd te,n s,e~n . Von dort :f!rc,m sre cis 
fW I t,u rf o,I',g e'n in nach ,ollen R 'j eh tu n!ge-n f alu eh n[Jch Süd c,s teu ropo, va r lollem 
oluch ien die T ül'1~e I; wo s,ie sich besand-erer Be' lebthei" erff'oot. Na,c:h dem 
K flieg e 1939-1945 WlC3 nder:te s, I e C' u eh nrach !Deu fsch ton d ei n F - 947 wu rde 
sie ion We s,tf.a '~e n be obcch 'tet und in den fo llgef"d en Jah ren me h rfa eh j'm 
Rhleün 'land E.. S.chut,zJ eine" uns,e'f',er führeniden Orn'ithologen, hat di,e 
TiUr.kentauhe 1948 in Ludwigsbu n9 'f,estgeste,~U' . Sel1 19'51 b"ütet' 'Si e auch 
i'n d s'r W'e I rs tod t B e,,.1 in. 
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S~i.t: 1955 dürfen wjr j,n Donauoochillgen die Tü,rkentcU'be unter di:.e Brut­
vög e I in 1J n se:rer St'od t e j' n re j h en. 
Ue~h,eranr wo al '~er Bcrumbe'stend vorhanden istj kann rrta,n dieSle laube 
brO t'e n d beobo eh te n + Es si·n d i etz,t 5 0 de r 6 Br utst'e~: len der T ürkentoube' im 
S~od~gebiet ~ 
Di'le Türkento\1be sd,ätrt die Nähe des Menschen" im Wal d habe ich sire 
noch nri e beo ba eh tet. 
'Gern e si trt s j e DU f den Fer nseh anten n e n ~ Sie! mi sch t s i'ch !.In 1te r da s H ctus­
gef I ü 99..1 und ni m m t c n S eli n an Mo h frz'ei t e n t,ei I, ,auch u n te r den 'Ha us .. 
tauben fü h ft s,j,e sieh W iO h I. ~ ,mi Smu lhof ersaheint sie mit den 'Such fj n ken 
nach der 9:t o&n iPause und pickt die Bros-cmen vom Vespe'f der' Schu!­
k i·nd er Q u f. Auch I m \Mi n te r i s,t sie da und 1 cl,5t 5 I eh z. B. VQ,m H'o'usm8,i s,ter 
de r h i esi gen VolJ,kgs,ch u ~ e fü t'e,rn. 
Zu al" en T age:smi t~n kl(] nn mo n si e ba Jz en höre n, C' uch in Cl Illen Mon(d en 
Cl u Be r iml Wi n te r ~ I! n d er Ho uptba lzzei'r fä rtgl die T ij ..,ken tc ube ich on f,r ij h 
mc,rgens noch ,dem Morgengr.·oiuen on 2lU rufen und abends um 18 Uhr; 
eber oluch in den Zwischenzeiten h,ört man si,e immer 'wi'eder bal,z,en. 
In \l.iUingen wurden im S~odfg'eb·,e't 195'9 einige Türk,entouben be.obcmt-et, 
ab en, so In dem Dorf R ieth ei-rn ös t M eh von 'Vri Illing en., Es ,ist sieher zu e r­
wanen, daß, sich di\Bser NIGubul'ger nach weiter ou.mmiten wirod. 

Hühner' 

Re'bhuhn (p erd i,x pero ix) 

Dos, Rebhuhn fjnde't 'i'n UMßrer Landschaft ,mit den ,großen Ackerflämen. 
hervorrog--erttd'8 Bed·nglJngen,. Die zahlreichen Heden, v,or al'lern auf den 
Muschelko Ikböden bieten ihm Schiutz geglen Feinde und gegen die Un ... 
bilden der WiHerung b9i5onders ,~m Winte·r, der die Hünn,er zahntet'. 
Gefährdet si nd dhi! Feld h ü hn er vor Q n em' du rd, -d je intens iv b ami eb.ene 
Lan dwi rtschaft und das Ra ubz.e ug. M,on kc rl!n a II-e nth a ben ei n en Rüde­
'90A9 de f' POptJ!iQ! i o",an inden fretz t.an 50 Jahren 'fest sle! len. Aber mo n 
~o Iln cu f CI,I I e n G'erno,rk,ung en AO d1 Reb hij h fle-r c·n treffen. 
Deu Re hh u hn ist ,S't.an·dvoge I u n~ d es k.ann in Cl 1 te n Wi n ~ermo'rrCl fen 
geie h en werd e n 
Ende März,. ,on.fangs AprH konn man den Pocrungsruf der Hahne 
vernehmen. 

Einzel bea:ba'chltung . .: 

21. 3.1927 in einem Graben am Bc,hndamm unt.erhalb Pfohren 1 PClClr 
B. S. 1927 KeUs Rebhu hne r mit, J u n gen an de,r S't ra'ß e 0 on 0 ueschi ng-en 

no'ch P'fo h r,en~ 
l4~ Sr 1927 cm R.o'Tl,de d'e5 Wuhrholz'flS KeUe, von 15 S,tü,ck 

• 



4. 4,.1928, 

lO~ ,4~ ' 928 
, 3~ 3~ 1929' 
'22. 1 2 ... , 929 
14. 2* 1930 
25. 4. 1930 

31 . Sr "934 

28. 11 ~ 193'4-
21 . 5" 1936, 

2~ 5. 19'37 
L 5. 19,38 

11. 1.. 1942 

3. 2.,1942 

9~ 10.'1951 

_3. 2. 1955' 

10.,10. 19S7 

J . 2. 1958 

ru n te rho l,b de'm T-e j 1 ho·f" an der S tr.cJ ße :P 1:0 h ren----G ed s hlg 6:n 

1 Paar Rebhühner. 
ein GeLege 'mit 1 B Eiern bei den I·mmenhöf.en geg'en PFohren~ 
k BI i nte're Ket·fe, ,~ m Ttauw · $Se r Qrn ·de.1" ,Do,n!e u N 'erud t "'gen. 

,nahe d'er Donau 11m T<NwQss,er :B' Rebhühner. 
cm Weg zum IGRooenta! GemcTlk. N ,eudling,en 2 ~ebhülhner. 

-0 n der 0 on DU u nterno'h Ne-udi,ng' an '2 R·eb h Ü h.ln er; 00 r't ei n 
Geleg·e 'mit ~;e1en Eie.rn~ die ich aber ' ic:ht z·äh1-en w'iU; u;m 
die Hüh~er nicht zu v,ergröm_en~ 

auf der GemcrJ'1kung Unoding·en mehnere 'r~C1rke Ketten 
geg!en BQchheim~ 
st>o·r.ke KeUe auF Gemarkung D6gg;ng len~ 
·0 m ö st lichen We ith el1hag G enl-C rk,u n 9 Ac s·en iu n9 e Reh­
hiJhner, soon&o b~im Anlkenbuck junge Rebhühner. 
beim SüßhöllJle 1 Kett·s; lYon 24 Rebhühnern. 

inter d-er SIJ f1bo'i1oka,sernJ9 z:u D,DncUBSchi'ngen in e'inem 
FflU eh t,ock. e r r u~e.n.d . 
hinber den ,Häusern am Nordostende -der Stadt o'uf den 
A sek'ern Reb h.ij hin er. 
on e·lner Heuscheune naha dem D'orf NelJdingen 1 Kette 'Von 
'16 Rieb h üh ner n (tl Cl eh da m kla 1 ten und son n ee:reI ehe n Wi n·te rl ~ 
Es i.So t i mm er n ol(:h seh r ka I 't und 8'S regt nach y'i-e I S renes 
'ouf den Flur:en. 
-bei dem F,&klg eh ö! z n an e d er Sn t-e nfa ngq uellJe 1 Kat-te va n 
20 Rebühnern. 
an der Bunldess,frrO,ße Donoueschin:gen - pfohr.en mehref1e 
~age 2 Rebhühner unmine~bQr an der S1Taße,. 
ich kla nn cu f dem Ex,e r2li ertp ".e tz mi t dem 'Pkw 90 n z nahe, 10 n 
ei\oe große ~e.tf.e Rebhühner heranfahflsn, bis die Hühner 
,CI ootre j' ehen , 
am Weg 2'U r La n-g,e ob ,N,eu. d J n g·e n 2. R ab hü.n nler, 
19a nz ver tro1u t ~ 

Hasel huhn (tet ra sf'es honas ja) 

Dieses kle.ine Wald,huhrn kom1mt ,be:i uns auf oet Boer nur' noch äußerst 
se! te'n vo r, v j,ell,ei eh t noch ge I'e; entN eh bai Hube rk hO'mn, am R:cn da 
BCKlr--Schwar:zwa td ~ Im nlchen S.chwar.zw.a!;d f um Eisenbach~benbränd 00-
g,e,gen ist es noch ständiger 8rutvoget Auch Quf der B,aar war es da und 
dort, noch gele'gentLich cn:wt-ref.fen ~ Der Für9tl,ith F'ürsh,nbergische Ober­
fors'trat Wo·che:r erzählte mk noch, daß in den 90er Jc,hren und um d\ie 
Johrhunde,rtwenrde daSI Hcse"lhuhn bei Sochzimmern noch regel :m·äßigsr 

• 
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B r u lTVog e,1 g,ew,es en s,ei. 19,31. wu f1d e ,ei·n Hase 11 huhn im Bi f'lke n r j'ed erleg t. 
,Aber schon iml 18. J(1hr'hun de'rt und errSt rech.f' im 1'9~ Jahrhundert gehörte 
das Ho:s.~'huhn bei un:s zu den seltenen Vögel,n. 
'Was mögen die 'Ur~och an für den Rückg,ang odet 'für den gänz, ~chen 
Ausf.cll ,des Horelhuhn,s sein? Vi,elleicht die j nteM ive~ Wo Idwi rlischaft? 
~ber das Harselhunn ,g ing ioschon z.urück, a ls der Wl.Qld n,oen un­

:gepflegte,.. mehr oder' weniger vsrwdlde'rte Te,le o-u·fwi.esJ' und es is" auCh 
dar t s e It~n 9 ewond an, wo es na eh merrs eh I khrer 'Be'lU rt Stl l.U ng n o,ch Lebensl­
mÖQ ~j eh k s i fen hätte. 

Die Grün de für den R ü ckg CI ng 'On d dos vö I i ge AUrs'bl eibe n de s Ha,5 e.J­
huh·ns werden schwer oubuneUen 'se,irn . 
Im, Rev is. ionsbe',rj eh t der F ~ f. Forste i Ba on z i m m e rn vom Jahr 1 B-5a w i ,reJ (] n .. 
9egab enjl" daß in de n Wo Idu n ge n u 0 n rder G€"i s i n!g e r Ha 1lde: und ami 
Amt en l1a use r IBerg' ei' nlZe'~ne Hose I hÜ' h noe r 'r' j va rkom m Bn4 

~n e'iner Gebühr·enordnuTl'g {Sch.·uß- und Jägerrecht der Londgrafs,chcft 
B,oilr wirJd als Schußge,ld fij,1'" Hlase]· und Rebhvhne'f ,3 Kr:euzer f.e's,~gese:tz:t 

Fasa,n ('p has'~ a n u s co I ch,j ClU s,) 

'Der F05lCtn Kann Ilicht 2lU ·unseren Sta ndvögeln gere,chnef w'erden, wenn 
cu eh j rn,mer w~eder Ge f' os io t irsch e Fremd hn 9 I' aber sei t Ja h rh un d art an 
bei u ns h,ej,m~i s,ch e Vog e I ,m mer w j'€'der e:i n ma! be ob Cl ehret VIii rd. Er hof' 

ur jagdgeschi eh r liches I nfe resse. 
Es f.e h lte au eh o;u f der' BQ er ni eh 't CI n Ver s·u eh en l de n Fa san be6m j sm :zu 
machen., Schon 1709 tjo,uchte im Fürst\anturn Fürst:enberg der Gedenke, auf, 
e ~rlan r,r Faso n engort.a n" ~ ,eJ n.J.iU ri eh t.en. A,be r e~s t l' 74,8 ko n n te no'rn I an g,en 
Vf!'roo·oolunrgen mi't den Gutmcd·j ngler Bavef'ln der 'Gedan;xe 'YerwJ rld,icht 
wel'"den ~ Arm Ritt.erst ieg; on der S .. t,elle des ehem,(l~jg:,en WürtenbeilJer 
Kolontsf.enhofs, des Erhordshofs." wurde ein ~as,cnenhciJs g~bout Die 
so,rg f-ä 1t ig Dusg:ear,bei f.e ten PI än e lieg en no,eh im F. F. Archi.y z:u Da mJ u­
eschi,ng;en. Der Fa.sane-nme,is,ter Hofjö'ger Weiß,ho'Q,r hatte den Fason,en .. 
gonen in de,n unteren 'Hö tze,r:n zu bet.reu~n . 'Die K'cs'te.nvogtei Geisirngen 
hatte da s F lfH-e r' zu I iefern:~ 

D'ie bei den Jagden erz~ehen Strecken waren zufriedenstellend., Schon 
750 WIJ rde n 114 fia,san en gesch os sen und 1,7,55 sogQ r 153 ,ol,s h öch ste 

S, r'leck·,e. Ab er nach eilne'm ,5 trenge n Wi nte,r, i rI de m '172 IFe sen B n erfro re;n 

und V'edllu-ngert,en~ wUfiden die Str-ecken fn den fo lgenden Jahr,en i,mm,er 
kl,ei·n,er und klein,er, bis überhaupt k,eln Fasan mehr erlegt wume. Gegen 
Ende des i 8; Jahrhunderts ist der rarone fligarten w'chl aufge:geben wor­
den. Audl in Dououesch i ngen wer e"'n F'oSionen haLls, v.ieBeioht zur Auf­
z·u eh t 'VIOrn J'Un gen . 
Da s Vo rhQnd en sei.n des Fo'so rrSr wa rauf d er Ba Cl r im 1 s.~ Ja h rrvund e rt nu r 
eine kurze Ep;lsnde vo.n efwa 10 Jahren. 
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Trotzdem wurden 191,1 im 05 .... ~ipfre.1 des Unter-nälz:er Waldes noch e:n , 
ma'l 50 'F.cscnen aus9,esetzt. Abe,r auch d:eser EinbürgenunJgsversuch 
5chei1erf.oJ ebenrSo et'i n wei terer "in den 20e,r J eh ren i'm We'henhölz!e. 
Wenn o,ucn d i,e 'v ~ e," 'f ü r da s, Fa sCinen . e b an Wlj' chttge n ' ~ W 11 

CI U 'f dler 
'Baer, W:ald, WCiSerJ 'We~zen und Wiesen ,reichlich y,orh'cnden sind t so 
kommt noch eIn fOnnes r"W ti hi.lU,U; nÖlmlich der Winter, der ,alle Vensuche 

der Ei.n.burgen~n'9 in Fli'oge stellt 'Wahnscneinllch geht lauch einiges Qlif 
da sKont.o der im G e'bitet Zel h I rei eh eil Fü ch;se. 
Es sjln d aber neue rd I ng s. w i edet einl<g e Fes CI n e n j-m W,tJh rho I~ C' u sgese tz,t 
worden" die sich bis j'e"tzt gen'clten h·aben soUen, vor caem aber bSli d,en 
,..Scholsennöfen" südwesUj,ch von Hüfmlgen. Ein Paar Fasoln,e'n 'brüfet 
jetzt 0 uch im R j tt'e rs t:j e.g (19,60). 

Wa,,-h,tel teD tlU r n ix co ~u ,rnlQ xl 

Auch dilB W cchte I 9 enä rt' :zu den seHe ne n V ög e If n, w e n'n mon s,j e au eh 
immer wi1eder hört U'nd' annehmen darf, daß si,e auf der Boor noch da 
und dort auf va rsch1l1ede rFSln Ge rna r1klu.n 9 an b r.Vtet. A,uß,e r:d e m sehe: inan 
W CI eh te I n bei un s durchz u.z i eh en. Die Wechte I I' S t ei n Z-u 9V"0991. 
Die Wachte-I wUlide ei-nstmol~ auf der J'ogd erlregt, S;te w'tJrtde ober auen 
gefan;gen. ,Einen ~(]gdg esch i:ahtl ich an Seih1ag rur Vogef,ogiUl, b0ii der die 
Wc eh 't.e 1 ej'nß ni eh t' un e r h eb 13 eh e Ra 11 e 'sp i e It I ha be i eh ye rö ~~e n'~1 [chl J n 
d - 0' "'b' - 131 ... 

1 " d-e - 'CL -on· k;6 N': r 1 87' J-"'" h" r'g ang l' 9' 57' Dort be'F i'n.d e' t s·' .-L er .r !,;ordon , c r _ .I1r _ ,I,' ,', ~ " ',,", -, 1_ I ',', . , _ ' :' 1,'-" ', lu\ 

cu eh die W.i ed tH'g,obe ei nes G8!m ä ~des des D,one IU es chi n'g,B r Me 1 e rs 
LlJdwig Weither (1855-1 S.'97), dds wegenl der KurioSJihJt sei-nes Inhalts 
B,ooch tung v.e rdie n1. 
Dj,e W.geh te In WU'l"1d an 0 ber ni eh t nur r'e ~I.rech t beilag t ...... S5I"llt dem J oh re 
1928 wurde aber nur noch ej'lne einzige Wachteil erl,eg't - sondern s.ie 
w,urden auch glef.ang'sn.. ~m Fürsten~u,m Fürstenberg alte'rd,ngs wurden im 
'18. J,ohrhunder.t keine Wachte.'ln m:ehr ,gerongen sondern nur Lerchen l 

wobei ,es, n-otüdicn auch mcnch'ma~ vork!cm, daß ein Feldhuhn otier 9';ne 
Woch,t,el si Ich i·rn N,B,t z ver f In 9 . 
Hß'ute ist die W!od,tel LMlor lei,n iogdbol"'er Vags!r aber er ist das gcnze 
J,chr vO'n der Jag:J ,zu y:erschonen. 
D'ie Gründe fOr den ~ückgang duese.s Vo,gels mögen z-um Teil dje gh~ithen 
seilnr die Wif8 bereits für den Rüokg'Cing des Rlebhuhfls gehe.nd geme,ch" 
haben, aber es mögen nich-t aUe und nicht die I,etz'ten sein., 

E,inz,el bao bachtun gen: 

7. 8. 1927 Q,IU f dem Buch be rg bei D onorues eh in gen ei·nz~ l.n.e r W Cl eh tel ru f. 
3. ,6.1928 in einem Kd'B'eacker bei Bad Dürrne'im W-cchtel!Schlag 



im Q u e j 1 g ebie t der Don,a u und des N eck.a I'S 159 
• 

8 7. 1928 .j n ei n e m GetneI d e,Q'cker Qlm Ac,sen e r Kop;f W,Q chfe I sch log 
7'.7. 1930 ,ouf de,r nKrr-chener Höhe" G,emarkung Kirchen ,Hau,en spät 

abend s, Wo eh 't e 1 sch J og. 
30. 6~ 1931 ein Bauer v,o'n Pfohren zeigt mir ein Wachtelg1el'ege mif zehn 

Eiern i'n ,ein:er Mcgerw j'9!ser ,Ne'st sehr dorft ig, einfache MukJe 
inden Bod.e,,n 9 es eh Cl rrt Lel!d e r habe i eh n 'i eh t bs:oba eh t'en 
kö n n en t ob J ,l,Jlng e 98'S eh lijp H si nd. 

7. 7.l933 i'rn Pfoff,enhJl und im Totengöß!'S 'Gemarkung .'Donoueschingen 
d es Abend s h iiijlf, ~ '9 ru feod . Di'B genon n ten GSW'CI n n e si n d CI U s, ... , 
gespro,chene 'Gefr;ej·de- und Hcddruch~gebie'toe de:r Gema-rkung 

10..7'. 1933 Warnte11schlag noch in der Ddmmerullcg bei warmem So'mmer­
r~gen nahe der Streße Bad Dürrhe,j·m-lDonaues,ch·ing-en 

30. 8. '1933 rQ,uf Gemarkung Uncdi1ngen und Bach h,eim spatno'chmltfags 
lehhaHer W'adnfe! sch ]:og., 

6 6. 1 934 im gOfllz,e n Do OO'U r.1 ed Wo eh "e I s.eh 10 g. 
31; 8. 1934 bei der Hühnerjagd auf 'Gemarkung Unadlngen s'tre1ichen 

euch Wochtel!n. 
Taro 7. 1937' 'cuf dern Exerzi.erplatz 'W,cchtelsch log. 

4. ,6.1"942 in einem Getreid,eacker am Südhong des W.art.enbergs ruft 
e),ne Wachtel. 

'9.6.1942 in der Q 'stboor obsliCli Wac:ntelschlcg. 
1,3: 6. 11 942 auf Gemarkung A,Qs:en im Q,esch gage'Il Donou.esthiogen 

~j, eHe ehe r Wo eh t,e' ~uf. 
l' 8 6~ , 942 ·auf der H ö~e vo:n Heiden h ofen gegen B [es i n 9 en 

me h "fe,eh Wo eh reif ru f. 
6. ,6. 194,s c:m Nordmnd des Exerzier'p ~<Jt:zes; Wachteln srnLagend ~ 

1 S. 6. 1945 a 11f Cl ~ l'e n G em'C rklJln g'·e.n um cl j'e DOJ1{l uni edenJng hört man 
d: e Wo mte !in s eh 1'09'e n ~ 

B. 7r 1945 Schellenberg gegen B.räun'f,in,gen Wacht'elschlog, ersf heiser, 
\l'iouh ,etwa: qU!a~qucl i dann der vo:~le Schlag~ Oberen hört man 
Wochte'~n schlag,en~ mir sch,elnt h'euer' mehr al-s in ondeten 
Jahren. 

12+ 7+. 1945 In den Wiesen de's Muselrieds S ,~hi!Ög't eine Woddel. 
18. '7 1945 i·rn Kr.o~enloch {läng,e, G-emorkiung Gu,tmcdmgen) 

'Wach te r r-u t 
31. 7'.1'945 in den WIJle.sen bei,m Teilh.of gagen P'k>hren 
20 .. 5,.1946 bei Bod Dürrheim abends 'Wochtle'schr~o.9 . 
14. 6. 1946 im SdvNenn1itng·eI Mo·o.s sp,ä t n ochmina 9 s Wach teils eh I, og. 
2~ 8. 1946 \Süciöstl'~ch von Bad Dürrhei!m in den Felde,rn Wochtellruf. 
8'.6.1947 beim Zi,ege '~ho,f Gemorklil19 Donou-esch,ingen+ 

12 _ 6 1947 am H,lj rnek-o pf b e='i Q.e.1'S,j ng en und o,l.If Gem Cl rku n 9 :Bi esi ng e,n 
r,ufle,n, laie Wach 't'e 1: n r 
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22. '7. 1947 -a u f cl em ,obe rren '5uchbe rg ~ nooe dem, W CllSserbochbehä I t e.r 
und dem Wald Wachf,el'schl'og. 

11. 7. 1'949 j"rn ,Allmendshofener ~jed j:n Getre,i,deäck,ern W:cchtelsch lag. 
16,. '7.1949' 'am Pfohr'lbo,chgr;oben, nahe ·den Immenhäfen., 
24~ ,6,. 1.950 vor de m WIU h rn oJz ,an d re I S te 11 en s eh r,a Blend. 
3. ,8,. 19.50 cu f d@m Sehn e,e bü h I Gema' nkiu n 9 D'onou eiS,chij "gB n Wach te In. 

28 6. 195,' be'j Bad Dürrhe,j.m in der Mu de vor der Hiors,chho,lde 
I elbh-Clf ter W cch te 1 ru f. 

'12. 9. 1951 i"n den Gu ide n1en, Gema rku ng, W Ir:J ld h Cl u sen ,. mi Uen in der 
Nacht Wacchtelsch!,ag (Milteil1Jng von Herrn Dr. Altigraf 
zu Sc'lm}. 

31 ~ 5. 1952 um Aosene r K o-p f iln G e,tre, Ideä dc.!ern Wc eh t e 'I ru-[ 
12. 8. 1953 ,i n ei n em Get rei doo cke r j.m P\~a~fen'fa I W,och te'! s,ch 'I CI g,. 

t n de n JIO h ren 1918 und " 959 ~ äfte i eh ß'l r'1gends W ',o eh t e )',n sidllo gen I cl ,es 
Im n n nc tij nl i eh Zufo 11 SJeiln. 

Hü h nersle i zen 

Wasse "ra 11 e (!fell usa q u at i cu s) 

D i',e ser se h r h'e I m f,j eh I ebende Voge 1 w'i r'ld nur se, I ~e n beob 0 eh te't', obwo h 1 
,er im Gebiet alls Bru'tvogel vorkommt, ,&owenl ,Q'n, der Donau ZWlischen 

Neudi,n·gen und GllFm-ading;,en ~n den eiooomen und unhe,rübrten Schilf­
und ,soniS,tigen Wcsserpf,!an,zenbestäOlden als, c,uch an d~m Untisrhö'lz'Br 
und Ta nrrheilm e r Wei.h er., 

29 3,. 1928 :rm F~ F~ Po,rk an der B:['1i:g,odh unter' den uber,hä.ng,tenden., 
s t.a r k b 9Wu,ch sen.en Böschu ng' '8 in Pac r,. E~ j,s t ni ,ht 0 nzu­
In eh me n I daß. die V Ö gie I do rt ,l1ris,t.et en ; im hobe' ~ ir,e 0 u eh 
später nj e mehr dort ges·ehen Ver:mu11lich nande'! te es s'jch 
,nlur um 911 ne n v,a r übe rg,enen1den ,Au fen th Cl I t 

4. 4. 193'0 G,e le-g e der Wosse rr o·lle j'lm 5 chi rfd i c~i eht Cl rn Unt"e rhö,l Zle r 
Weih'e.r, 8 '6 i er. 

'29. 9.1949 -es wi\rd mir e'il1ß 'tote 'Wasserr.JJ, La Q,ebIiClcht, die' ,am Rland-e 
der S todt~, nohe der B n1 9'cch geFunde-n wu.r d e. IP rä pa ri ert jln 

den F. F. Sammlungen. 
20~ 8. 1 '9'59 v'or Sonnen ,QlU fg'Q n:9 i,m S,chi '{" n ,Q he oe m Ra s tp kdz d e:r Stc r,e,,' 

höre j"dh den charakferis,tischen Ruf der Wossertalle wie das 

GNJnZen eines SC:hwei'nchens, h.erncch den v,o'~len Ruf 
k - ~ ,n 

rj ,ru it 

., 
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Zwergsump'h uh,n (-parze na p usi U a ,!in t ef'lmed~"CI) 

Es i 'st s'i eh le r hä·U'~i get Q :~ s e's b e obc: ,eh !'et 'W i rd I' es f ü h r't 'e be"n fa Hs ei'n ver­
bo'rg'.enes D,c>sein,. JedenJall .s hot es auf der ,Scar he·rvorrogende le:bens-· 
bedingu.nglen. 'E,s wäre. eine, Sonderaufgcbe der IQ'rn-i Hrolo g.en, da's, Vor .. , 
ka m m end j es·es un d der ,e nd eren S um p f h ü h n eh e n J, m G'sb j·e t festzijJ,st e'll e n~ 

Eiinz,elbeobachtungen: 

:B S. 1927 am Un-t,~r;nb llz-er Weiher ,'in der Mongenf'rühe Il'j eß es ,skh in 
Cl Il,e r R IJ he beob a eh te'n ~ Zwei der H üh nch en h i e I t e n &i eh au'f 
den ~j 'ege nden WQsrse rp He nz:en auf be j der N a:h rung s s u ch.e~ 
IBei gutem L' ~ lch ,t WIQr die Fleckung: QilJf dem Rücken deuf!ich 
z·u IS rkennen. 

7* 9'L 1929 j,n einem größer.en Tümpel jlm Sohwennjrlger Moos einwand­
f r&i ZiU e"kerlln an ~ 

.8. 7. 19,32 B r i,goch o'm B uchib ertg i ei·n Pa c r mj f dre,j JIU r1lge n Sie si tzen 
auf den dichfen Wass,enpflanzen untEr der ,u'berhä,flgende-n 
Uferböschung' ~ 

30. 8., 1937 Cl'm Behloer WeJher ein POO'f 

22. 8 1940 o,m' Unterhö .~zer We:'her am Uferrcnrd ein Hühnchen. 

T üp lel'sumpfhuhn' (por2:o~n'a p c,rza.no) 

Fü r das T ü.pfe I SUlllp fh1J h n gi 1't da S ,g ~ ei~che' , W Cl s' ob e,r die WCGiSef re'll e' und 
die bei'den Sumpfhühnc:hen ,gtes,o,g'l w~tI,lide ,. Es ge'lö.nge' n·~r', sein Vorko,m­
man i.m Gebie,t r-est~os Z1U k:l'ären bei geduLdi';gster und sorgf(i'Jf,ig,S'te'r ,Feld­
beobc,chtung. Es j,st eiln ,großer Z·ufa~ II,i' di,e,ses Hühnchen e~nrnal ~ sehen. 

Einzelbeobachtungen = 

5 Sm 1929 j'm F~ F" Park zu DOrKlUeS,chingen umterholb de:m Donautempel 
~wei Hühnchen. 

16 7'. '1[939 im RÖJhrkht an der Brigcch [ein Paar. 
JI6.. 3. 19,,(2 i·n e~nem Grohen auf Ge'markuAg Neu-d'j n:gen no'he d'em 

U n1'erhöfzer Wei her,. 
A~'s ich an einem smma'len mit Seggen berNoch~ene-n Groben 
entlang pirsc:h"8" prescht p,'lötzlich ein TüpfeLumpfhuhn O'U'S 

dem Seggendick.icht. Es fl(i1chtet niegend u'nd IctJfend, ver­
halt aber im,mer w.ieder; so dcß es gut' zu beobachten ist: 
Se-ne ,flohrrrfar:benen Unte]"~,ch'wanzfede ~rn, die feine TiJp'felung 
der Rlonkenj ds,r grau'! Kopf und Hols, und die grünen Stön­
:der. Als e's ei,ne Strecke von ImJi.r weg ist, schw·rmmt es im 
WQsser~ Ei'ne Stunde dornach ,I'sf es nicht mehr au·fz,unndren. 

• 



162 Seit ti ' e z.ur Vogoelfauna 

Wiesen ra 11 e (crex er.ax) 

D~[e 'W 'iesenreUe, di'e auch Wachtelkönig gerIDn,nt Wlfod, ist, ;n den letzt,anl 
Jch~hnteJn 'st.a.rk zUr'1ückgeg,angen ~ 'Do's VoUt nennt' diesen Vogel noch 
sei,n e r ei 9 en a rHg·&n St imme bei u n\$ Wi;e,s8'n reitichi! ; C, I ese r Voge I tebt 
auGe rord en t I i eh vers re ckt , es j·st nur dur chi sei nen ·R u f fesh: oste 11 en. A be r 
we,nn man c'uch seine'm Ruf In der dichten Wiese n'cmg,ehtl.' so g'lsHnlgt es 
do,ch k<luml den Vogel zu sehe,n. 
Die WiesenraUe kommt ouf aUen G'e.mark'l)ng~n' vor, n.o'ch mel'nen Be,ob-

ht ' 1'11 ' -Wo 'I " _..J c'e - ungen vor a lernl ~n noss,em ," I es,! , ge ooo,e" 
~n den F,. F. Sammbungen zu Donoueschiogen befindet si',ch ein Wachtel­
kön 1 9 {j m K,o ta 1091 CI '~ s, "W i eSiensu mpf h ILIh n U bel: e-i ehnet} mi, t J u n gien 

Bläßhuhn i(fulica etra"} 

Das, Bläßhuhn ist i.n den s'tehenden Gew'öSS-ßrn, vor aUem im U,nt,er­
hölzer und 1m T an nhe'j'mer W,ai her' sehr häJufig. D'ieses Jahr' (1959) zählte 
ich Q,nfaog,:s August ou'f denl Unterhölzer We:iher ,n·icht 'weniger als 80 
Blä-ßhühnet, e·lte und ju,nge., Auch 'in der Donau löe!bt es, v.olr aUem l'n den 
W ,i.lldun,gen ,z-wiscn,en Neudingen und Gutmodi·"~ge'ni' w'e'nn auch "icht :so 
zahl~ei-oh 'wie ,auf dien oben gencnnt.en, Weihern. D~eses Jahr sah j,ch es, 
zu m ersten mlC I auch inder B,r:i~g ach c·m Buchberg bei Don.aueschin,gen. 
Auf dem Kirnbergsee, der größ,er ist a!'s d)jie beiden g,enann'en W,eiher 
ko'mm't dC1s Blä,ßhuhn nicht vor~ auch nkht auf deml Stoauiie'e be. i linoch, 
dagegen c,uf den Weiher,n be'i Bcc:hzi'mme'ff'l und Mönring,en, atlerdin'9s 

in gering,er Populoti1on.. Bei den zw·ei oben genannt,en StOtJisee-n fehlt 
lebren der gro6f~.'ädh·ige WlasseJ"p~lo·nz'enwuc:h sund des 'Röhricht 
AuF den HieSenden Gew'ä,sse~n d.er' B'ClOlr kommt das B·laßhuhn ,ous den 
oben genannten Gründen, ebenfalls kaum vor. 
I: m Mä rz, Ime j·s fi Mitte des Mon a ts ~ be 9 i n Re n dir e B I Ci ß h ü h n e r s.i eh zu 
poaren ~ Es Slpiel~en sich dann h.ef~ige Kämpfe ab~ Dann gent in dje S~i,ne' 
der Umgebung der Wather der maf.aJl,isch harte und scharf-e Ruf der 
Kä,mpfer ,~kröw .. krö-w" oft n-olchei'nonder. A·nfangs Aprn besg~nint do·nn der 
'Bau des Sc:hwimmnlest-es" Mon kann dann, da das Sd1 iU und die Rohr­
kolben no,ch nicht hoch Slindt beobcchhan, wi,e di,e Bläßhühner m.it ihren 
Bei n sn. dl-e Pflanzen zusommentrampelin, um eine Unterlage für ihr Nest 
'zu schoffen,. 
Oi e B läßhun.ner sind kai n-e el g,ent1li ehenl Zugvögel. Aber im Herbst 
$Qmme\,n sie sich sch,on auf der Don.au in den o. a. Mäandern zwischen 
Neudingen und Gut'madin-gen ~ Es b1.elben aber a,ulcn dann noch zahl­
reiche B äßhühn,er o·uf den W'eihernzurück. Wenn der Wint.er nü:hf ollzu 
s,treng ist, hal'e,n Bt,aßhünner bei uns aus" w,en~n sj·e ",ur no,ch in der 
te· '~wei se z,ugafrorenen Donou ei,.nIge eisfn!ie Stel!en heben. 'Wenn der 
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90 n z~e F Ju ß zu ist, we i eh en sie' aus1 y'eol1mu 't ~ i eh no'eh dem B,ad en s ee 
Off:enoo r z ie hen sie don n bei Na eh ~ . Ich habe noch n.i e ~i ,eh ende B ~ö8-
hühner beobacht.et. Aber plötzlMch von ,ej'lne,m Ta,g zum c.ndern sind s·ie 
verrs chw u n de n., 
Dlie 'Bleßhühner werden bei uns von den Jiig'Brn kau'rn bejiQgL 

IEinzel b,eobac.htung an: 

l8'. 3. 1927 auF eIe,rn Untef'hörzer Weiherj der e;[sfr'ei ~s.t, Sonnenschein, 

Blc'Bhühner ;Iogren und paaren sich 'unfer gre,llen Rufen. 
B,. 5. 1927 om Un"te'rhö!,zer W 'erher und on der Don!c,u bei Nead'i~gen 

brütend. 
19. 8. J 9.27 auf dem Un f'le rh ö 17 e r Wfs j'h.er 'j tfnge BI ä ßhü nn W" ; di e, A~ hm 

iiltü eh h!n" cl i e J(u n ge n tau ch,e n. 2. B liU t. 
17. 10.192'7 Bläßhünner semmeln sich oberha'tb Gutmad 'i~en. 

19 ~ 11. 1192] bei Gu ~mad~ i \fl gen I nie he der Ho,l z b r üd<e' a m ~u'ße des; 
War~,nbergs 32 BI,ä'ßhühner versamm,elt. 

1. 3. 1928, auf eiirre'r W ies's an ds,r ,Donau oberhalb Gut>m'adinge.n seht 
v.i e le BI a ß,h ühn ,e r vers om m e I t. 

29~ 3. 1'928 nach imm'er g,ßS;cmmeIt teils auf den Wies&n" teils im Wasser 
z;w'j sehen NelKli n gen u ni:J Gu tmadi nge n. S a Iw eiden ~nl B 'I ljf,e~ 

28~ 7. 1928 auf Oe,m Unterhölr-er Weiher junge Bläßhühner~ 
10. 1. 1929 in eisfreh~~r Ste ~'e in der D'onou oberha ~b Gutmad1ngen 'ist 

es schwarz von Bläßhühnern. 
30~ 3. 1930 INestbau am U,n-ternöl:ze·r Weiher. 

1. 1 0" T 934 rB! ä:ßh ü,h ne r scmme 1m s'i eh Cl m 9 ew,o h llt-en ~ Cl tz oberh cl b 
Gutma d ina e n. 

28. 3. 1935 fl()ch 9 esa m,m,e I t an obig e:m :P I atz+ 
30. 8. 1 935 Du:f de'm U n'te,rhö.Jzer W.ei hel'" v,j,e I e: B I alB h ü h n e r m j t J u n 9 an. 

2. 11 . 1935 oLlf dem üb erschw·amm t an Gebi e t ZNi i s eh en Neud'i\ogen U rld 
'Gutmadin;gen sehr y,iete Bläßhühner', 

20.11 . 1935 auf dem 'Untemölze,r We~ner k.eine 8lößhühn,sr mehr, 'ob­
woh I er no,ch ni eh t z!u 9 ef ron~ n j,s t. 

1 o~ 3. 1936 auf dem' U n'tBrih ö! Z'8 r Wei h er lieb ess,p'iele und Kä mpfe. 
3. 4. 1936 Cruf dem lannheitmer Weiher Un9B!heuer v~le Bläßhühner. 

28~ 4,. 19,36 om Un te rnö,lzer Wei her N e..s t mi f Ei ern., 
13. 6.1'9.36 ,ouf dem Unterhölzler Weiher JlUng'B noch i"rn ,f;kium. 

30 11.,1936 oberhalb Gutmcdingen große, ,A·nsomml,ung. 
29.,12 1936 j:m Tauwasser sehr viet,e o,uf dem Ufer~ 

'16. 3. 1'937 obenhalb Gutmodingen auf dem grLinen Ufers,t,reif,en etwa 
60 B,Ui ßhüh ner. 

2~ 5. '1937 in den Hübl ingwiesBn j in den a'ftenj' mit W'osser gefu ~ lt ,en 
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l ' 7~ 1937 
30. 3,. 11 938 

" 5. 6,. l' 938. 

23. .5. 1939 

6". 9. 1939 
25. 1- O. '1939 

1:.4,. 6. 194'0 

1: 4. 3. '19'42 

'1.3. 10" 1949 

14. 7.1950 

:2. L 1953 
2 4.1953 _ ~ lfI _ _ 

1. 11 . 195.9 
20~ 7. 19-60 

f.orflo.chern 'BI äß hu hn brütend (Gemolrkun,g Bad D D,rrhe.im); 
reg alm .SBj'g,e r :Sr u '~p 11

1C1 tz. Le id er we rd en d)!!: T'D,mpe I mehr und 
·me h r m it Ab~a 11 zu gle5ch ij t tet. 
die Bläßhühner der Hüh!ü;,wi,esen haben Jung,e. 
U n t e rh ci l:li! r W &i her. Di,e B, I Ci ßn üh nie r peQ r.an s'j eh I ml t c,u f-, 
:9'e5 t~ 11 r.e n 5chwi n gen und h,efHg en Ru ren kd mp fe n s,ja. Ein­
zetine ste,hen j m 'Roh rko~bendickJ l ch+; r-raten djl8 Ste'll,g,el um. 
,au 'f dem Unt'srhölrer W0ihe.r le,hren die Bläß.hühner ihre 
J un ge n Fu tt.er such en und t ovch-en. 
auf de,th Unterhölz,er Weihe,r Paar mit 7 j nge-n;o der K,opf 
der Jung en ist .n om ro'~b rc,tJ n b e~IClIJJ m t. 
auf deml Tanllhe·imer WeJihe.r jungl ! B!äßhijhne:r~ 
obefihro,llb Gutm,QtHng,en am g,ewohnten Plotz se.ht vie,le Bläß­
hühner auf: den Wiesen an d-er 'Donou ruhend; eiße zweite, 
He I"'de u.fl'terh-a!b G u t·meJ cl· ",g~en C LJf 91ioo r W i ,e,s,€: ä ,s e nd. 
,0 u f d e ni Unterhölzer und lcm nhe'j m,s r W 811 ne r z,oh Ire i eh e 
junge Bläßhühner. 
auf dem Unter.hölzer Weiher- schwlm,'moo noch d ie Eis­
schollent dOZlW',isChen sich j1c'gende BlaißnOnn,er. 
auf den heiden 'Welihern si,eht man nur B,läßhühn,sr, keine 
ei'n Z J g'ß Ente. 
i n Oe r 9 roß·en S eh, e r fe der FHß-ddon au -u nte r"ih Cl 1 b Don Cl'U 

asch i',n g9.n Fa'm i 1" e mi t J.u n'g'en. . 
oberhalb Gutmadingen ouf dem 'DonauuJer 30 B~äßhühner. 
ouf dem Un,terhö zer Weiher ,sehr 'vifQle '81aßhühne:r 
auf dem Unt'e:rhöllZer Weiher über 70 Bläßhühner gesc·mmalt. 
Ebendort 170 B'lößhUnner gezähl t~, i unge und ahe,. 

Grünl'Ü Big'es Te,i eh huhn (g c 11 i nute eh 1 OtOPu.s) 

Es g,iht nicht viel,! Si,edlun.g,en des Grünfd6igen Tei.chhuhns i'n der Baal". 
Wo das Bläßn.uhn, si'edeltt ist noch meinen Be,obflcht'ungen das G'r'ün­
füßige kaum, onz,utreff'en. Ei,ne Ausnehme m"o,ch,te heuer (19,59) ein PCLQ,( 

auf dem Unterhöl,zer We,ihert wo das B,'laßnunn in großer Menge v,or .. 
kom ,mt ~ Off en bo r !,ä ß't' das B t (j,B h u h n doJS schw Q chi! re T ti~i chhi~J h,n j,n se i·n ,~m 
Brui.. und Na h run gs ro u m nicht c trfkom men. AU'ße,~dem 5,th e n t' da,s, Grü n­

fÜ'ß'ige e'ln i'Q.s'r'maßen wah'lerisch zu sein in cl-,er Auswah1 s;e.iner N istp,lätze. 
Es wi n ve,rw;cc;hsen.e U'~er mit zahl reich en Sch I 'u,pfw,ink.etn~ 
AlJs der anlilßgende-n I{crte ist das Vo'rkommen d~, g.rünfüßigen Te-:ch-
hU' h n'5 'ZiU sehe n., " 
11m J ehre 19.42, cil,s leh !,ängelie Ze it kra I1'k~ eber ni eh 't' bettläg,er;ig war, 
hotte, j' chi da 5 G hj ck.; von M,,; t tie Mo i bitS M,j tt e' Jun I das f@$Sl8!nda Fa m,"j I r,en, .. 
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~ '9.ben v,on der H,Q eh Z:f3 i t bis' zu r Geburt de r J u n,g e-n aus, 0111 ern Ci eh sfer 

Nähe :zu beobachten und 't-agtöglioh ,A·u'fzeichnvn,gen uber m,eine IBeob­
a,ch1:'ung1en zu moch ,en ~ 

,Dos: p1aor nistete an dar Brig;cch, am Fuße des Buch bergs e'lwa in' der 
Mate zwischen der Donauesch.i'nger' Stod,tmühle und der Eisenbahn­
brdcke unh~thclb Aufen" gegenüber dem ehemaligen Strandbad" von wo 
ous, i eh bequem meine Beobachtungen moch,en kon nt-e. 
Der Njstp'~otz, ~og unter ej·ner 'Weide, deren Aeste bis, auf dos Wasset' 
re,ichten und so einen natürli:chen Schutz für die Si.edlung bild,eten. Di'e 
Ufer des FW'B,ch,ens, das ein kOium w'ohrnehmbares Gef,älU hat, sind auf, 
be id,en Seaten mit üp,piglt}m Pff anzenwuchs überdeckt~, mit Grloßseggenl 

W·· Ir·l· I-.- 'h G '" M··d~ "6 ~D· · Uf . d 1 ··1 d" ' .. as,s,e,r, In~n, nu" en ~ rasern, ... Oi ~ esu u. o+leer Sln unterspu t un 
bi e fan m onch,e r I Bi S eh J u pfwi n-ke I. 
M · S- I.... - h - .T · V" ~· ff. t l" eh oE: .. , . eh · h L.._ " elnel eOuti,c "tung,oo w'aren eine '. ero :e,n 11·· c,un,g iur SI .·· " Ie Q'eu-e leus 
'me+nen A'ufzejr:hn'Ufngen nur die wichtigs'ten~ 

Ei,Rzalbaobamrungen; 

29. 3., 1 '927 im Mü.M~konal, de'r sich vor dler Mühl'e te' ~ lchartig '8rweit,e,rt 
un d s't.ork verwachs,en ist,; auf dem f!\lJtenden Ho hnenfuß 
fra nucur usfl u itons.} ei 'fri 9 lesend. I'G,em~ Neud j ng,en) 

13~ 4~ 1928 an der gleichen S t,el'l.e 2 i eich nÜ'nner. 
2:1. ,8.1929 in der Brigoch unterho '~b de,r Ei,sen(oohnbrücke :gegen Aufe,n 

Te;chh'uhn mi't' 2 Jung'[en ~ 

3 2. 1930 im F. F. Park z,u Oonouesch ingen im n'Prouenwei heru 

zwei T.eichhühner. 
9. 4. 19E ebende iml ",Schwanenweiheru 

, G:rünfüB[ges; es, ist nicht 
skher, daß ,es s·ch um ein·e zwei'te ,Fomil·ie handelt, zlUmal' 

:~ eh da s H'ü h n eh en spcUe r dort ni eh t rn ehr S Cl k, wä h ren d les 
im Pfauenweiner jmm~.r ~IJ beobochf.en w\or und dort auch 
jlung,e führte. 

11 O. 4~ 1930 Mühlewe·iher bei NeueIingen. 
26.. Jt 1930 im P'Fauenweiher i'rn F. F .. Park. 

8+ 7. 1932 'in der Brjgoch am Buchberg dem Schilf entlo·ng' scMY"mmend 
ei·n Teichhuhn . 

27. 9. "932 vier j'ung~G.rünfOßjge Teichhühner im juvenilen Gewa.nd. 
'yiel ~eicht ein e zweite Brut'? 

29. 91.19.3.:2' dIe, ganze Familie eben,dort 
7 10.,1 '932 oLif deml Untierhölzer Weij'her eiln einzelnes GrÜnfüßiges. 

'11. 9. '1933 auf dem Neudi,ng'er M'ühleteich noch Junge führe'nd~ 
:30 9.' 933 von Oberbaldingen w·ird mir ei'·n 'to1re,s GrünfüßilQ'es Tel,eh­

hu hn ,ZoLIg asch I cl< t, d Cl S Q,ffenbo',r auf dem Zug' ve run ~ ückt ist 
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9~ 12. 1933 
2'41• ,- 2-" 1-t'v"!.i",) 
. , ' iP - . 7~ 

211 ~ 6' 1 '933 

1. 1. 1935 

12. 8. 1935 

3~ 6. 1 [9.35 

. 

:251. 12. 1935 

2.4·,. ,3. 1 '936 
22. 1 O~ 1 '936 

l1. 11. 1 [936-
1 L 1:0.. '1937 

5. 1'1 . 1937 
[27,. 1[ 2. 11937 

6 .. 4.1 [937' 
'12[~ 6., 1938 
23 .. 1 O! 1938: 

25. 21939 
21 . 4~ 193,9 
12. 5. 19'42 

13. 5.1942 

1 ,It, 5. 1 '9'4,2 
, 5. 5. '1942 

Der Äb5end,er ,schl1i 'eb, es Si'ei noch w·arm ,gewesen,. o~s er es 
'DUFge'Fundeu hlobe ,Q·m 29[. 91

, W93ß . 
.bei 'm Dona u qu e 11[en tampe! 1 Gnj nf ün' ge\S[. 
u'nre rho 'l'b d es, I Zu Slamrnel1lf I U~ s,es d,s r Br: '~ g j B:reg 1 ieJ chhu n n, 
on der ers ten P pa I ~s te I ~e d.er Donau, etwas unfe rn 0 I b des 
Ei rrHu SSe5 der S ~I U e n Musel 2 T e.i chh u nner" 
i'n dar Donou etwa 30 m oberhotb der Hin'tschinger Bruck.e' 
ei n T ei,chhuhn. 
i: m Be n ~ ale r W[e,j h er {i etzt c b'ge los sen 1 Te i eh h u h n m mJ $,e,ch $, 

Jung[en. 
in de,n TOm,pell:1 (ehem[,o I ig,e,n TorFlöChern) der Hü 11.1 i ngs .. 
W,tesen bei B[ad Dü rrnei :m i'n de,m Dickilcht von utricu iaric, 
ph rcg,m,ite's, thypha und hohen ccn~ice.s vier J un[geJ der 
Altvo1gel ist In d,e,r Nähe~ 
Ulnt,erhalh der Schw·i\mmbcdbrUcke im F. F. Park 
l.W e i T:ei eh h ü h n-e r. 
j·n der Donou n,che der Ei'nmUndu'ng[ der SNnen ,Muss11 P-aQr 
',n de'm [Olbg e5 dlnJj n e nlen Brego nm u nf.eroo l'b 0 onau aschl·n 9 e nr 
zw·ei leichhü:hner',. 
bei der MU(5el, 'nmündung [2 HÜihnmen ~ 
Ij n dill r D,on'Qu oherha I b de:r E ~s en1ba htvbrOcke 2 liU rlQ e 
T ei ch'h ü h n er. 
in der Buch ber'9brigachein j un.ig-es. 
in der Buchbef'lgibri'g,och etwa!, Olberho,lb der Stadtmühle 
zwei Tej chh ü nnlst. 
eben,dort 1 Peer balz,e ,~ d. 
,i'rn Sag,ewerkskonal bei Ge:isi 11[91sn '1 Nes[! mi,t 6Jel"ln .. 
G eisi ngen I[ n de r Donou bei der n l'n se,1 U und bei der S hJd t­
mÜlhf,e Te'ichhü hf1er~ 

,in der Bnigach ,am Buchberrg Fl.acntS lrufend. 
Unterhölzer Weiher e~n Teichhuhn. 
das GrOnfußige' Teichhuhn macht stch in de.r B.vchberg", 
b6gach, gegenüber dem St f1cndbad zu schaffen" beso[nders 
aurf evnem abgebrochenen Wisi.dens'tumpf innef1hclb ei'nar 
WB i'de I oUif dem ein üpp·ige r ~ ~i ',s OOsch wöch·st. Es ]1 ebt dco rt 
aw:h einte Stloc:kente mit 1'2 JlJngen, dos Teichhuhn sucht si,e 
~ vertre,iben~ 
auf e,inen Ruf e~l :t, e~, n Teichhu.hn zu 'ei,n,em zwei,ten beim 
[0. [CJ. N i st.p 10 U; bi W1e.T1d en Ni s~stof Fe Q U:S dem 'Wo SoSI,! r 
QU f'gefilsch't. 
iH ach zeli t 'b el[ m N"4 tp kltZ: 
Ei nies der Tei eh hühn ehe'n si b:4" ,auf de m, ...... est Nach ein er 



W,ei~e varloßt es des N.es't, es trägt ~ mme.r nach N~"ststoffe 
kerbeL Nach 50 Mioot·en glsht des T-eichhuhn w'ieder c'ufs 
Nest" ohne daßI ein zweITes Hühnchen abge-Iösf' häHß. Es, 
sch wi'm m f' nilJ n. -f I u Ba u'fw a Irrs, U1 nd ma n hö rt e j . .n ge d Ci ,mp Hes 
90 -ga-ga -9 a:, t si dl t n Cl eh ej·oom 0 ' h J nk I,i n g'len d~ Nu n Ski n d 
bleide Hünhchen beinander., Ein·es bedrängt dos. zweite: ,so' 
sta rk, daßI di le beiden Kö rp e r ·tief ~ fm W c,s,s e r I1 iegen ~nd 
sich zu berlÜ! h re n schei ne n., Da s, ei ne 'wu r-de vom an dern 
zum Ni 'stp I atz ged rä n:g t, und ers t 0 ~ml N· 5 ~pl a'tz h ö.rf'e d CI S 

Dräng-an aur. Noa.,d,sm cl er dränge,rf'fl'e T eH dem ,auf dem 

Nest sitz '~HlC.len. e.in ge ~b1e~s BleU ü-berre Idlf hOUe, en tfe,rn 't,e 
e,s sich eitigst. Be·,de HÜBndhen brüten~ 

18~ 5. 1942 11m Nes't, dos gut und geröu mi'g a~s IMukie auf der [kh~itnlen 
Idsinse! unh3r der We~de herger.ich·tet ist,. Hegenl sechs 
s,ch mtJ.tz~~gg.rüne" brau n b atlJrpf teE ier. 

19. 5. 1942 es WB rd e n I'm m,e r noch N j·s tst 0 ffe be j ge't IiCl ge n. Ir isb I cUt·e r, 
ur mo r~ i'~oste n 9~ I i S eh i Ifb I ä 'He r u ~ la. 

2'1. 5 1i942 das Hühnchen läSt des kurz (J;bgerissene: glc-gc hören. Vom 
Ned wi'rd mit kre g'eo.ntwor~et. D1JS zwe2 t.e' H ... hnchen 
kommt ras.eh I.um Nistp l' atz IO:ng eschwomm:e nun d w i ~~ r. a:b­
lösen. Z-uvor half es wi·eder ern gr'ünes 8kll'l1 und uber"eicht 
e's de·m B rut1l nd~n + Oie H u h n.ch e n h~a ben v.e rsch i ,ed en e Lalu re 
5'0 au eh Idoo und gä ode r t'i u~ka .. 9 f1c,-ä . ~ 

27~ S., 1942 bel dler Ab'lös·ung im Brü'r'en findet im,mer ej.ne best,immt'e 
Zen~'mon i'e statt. Dos ,AJb~:ösende übergibt dem Abz1J~ösen.~ 
deR einen N'iststoff; B,i n BlaU od·er ei nlen Stengei,. Vi.e lfcm 
putzt si eh d CI n n da s Ab 1 ös end e noch ku rz.~, und begi b't si eh 
,dkJ n n a U'fs N'es t. /!Ao n eh ma I geh tobe r d j' e Ab.1 ösvngl auch 
g.Olnz fonmlos vor s.ich ~ 

1- 6. 1942 immer rl",ch werden N is'tstoff.e herbe,ilgoorccht und das auf 
dem Nest sif'z-eode Hühnchen bes-se·rt dauetrtd noch di;e 
Kt~rnder.stu.be avs~ Das Nest i.sl bedeutend höher' geword'en ~ 

8. 6. 1942 bekle H ün n ehen ,Sli tzen e i,n Iträ eh 't i9 ne ben.,ei nlond er auf d e·ml 
Nest., Na'eh 30 M·inut,en: ve·rlaß·t das eine das ,Nest; es kommt 
immer wieder zum, Nest und gibt elw-cs Qb~ Es schaut e1was 
Wf)ißl iches ·aus dem Schnobe.l. 

9. 6. 1942 hteute de'r gleiche V-orgoB.g wie gesm'rn J ic:h höre die laute 
t ta·" u nld t rr r '~ü. 
Die Jungen s'ind da, dre'j kann idh 'festsreMen. Ein Vogel.1 
s j tzt j mmer n o,ch ou f dem N;e s t, d i-e 5chw ~ ng9n Cl us-g ehre' i te·f ,. 
offenbar ... um di-e Jlung~n z.u wärmen _ Monchmol kommt e-n 
Junges un~ar den Schwi.ngen hervorgek.rochen ~ Abends be .. 
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24. 6~ 1942 

31. 8. 1947' 

'1. 9. 1947' 

1~ 7.,1948 

12. 4. 1950 

13,.10. 1950 
21. 3. 1951 
29. 8. 1'951 

6,. 1. 1'952 
'12. 4.1952 

6. B.1.952 
94 11.. 195,2 

28.11.'952 
5. 1. 1'953 

14~ B.1958 
20 '7. 9591 

30. 7. 1959' 
28,. 1 O~ 1 '959 

ß.e~ tl'ä 2e z ur V o~',e 1 ta uns 

,obo chte i eh,; W jle ein G rü nfÜ'ß I. g.es, ei n en U l-m a r 1 Cl rwe ig 'c:b~ 
"e,iß t und es, cl e m SiifiZ1B nden uberg ibt. 0 i es e s' ze I'1~U p ft Ihn ~ 
Ein ZVVBl te'r Z.wei.g w"irtd abgen ssen und z.um Ne.~,t g le·tro~gen . 
Ich höre den Ruf grto-äk. Oi!9 J,un,gen g.ehen ouch s,chon ins 
Wcss'Br ~ D.j e Altan locke n veth;ält en 90.019.0 ""910 -,90 , 9,0 nz 
l,ei'sB. Die Junge''fl ,s:;nd schwarz beflcurm·t und haben ein 
korminrot'Bs nur mH e~nl i "gen Borslen. versehene:s 'Köpfchen. 
'Di·e At~ung erfo' 9 t.e ftel1s i m Nest, t.e j I s · m Wlosse:r., 
i~n den Hliblingw>iesen be·j B,o'd Dürrhs:im eine Fa·milie mit 
JlunQßn, 
im tata" Bli8·g,Cl rm h jln ta'r d :ar Gl"lundbrücke eoo n falls T ei eh-
hu hn mit JU.neen4 
be i der a'~ te n 'Weid e (] n de r ler&t-en S eh !,i"'9 e ce r 0 ,0 n.c u 
unte'r.nal'b Don1oues,crringen vor dem gSliaden Stück 1 Fam,:Ue 
in d,er Rieddonou bei der ohi'9'en SchHnge 2lNi,sche·n Dono"U­
esdhinge n .u\nd Pfoh ,flen Alte mH JUllge,n ~ 
in de r Bu dhbengb"j'g c eh T ei eh h;\J hn,e r . Zu nä dhst R1u'f krä ~ ükJ 

.do n n g,s Ue nd q ru i ck-qu.j ck .• E.~ n~s. &i tzt unter dSJm 'Wje1id en­
busch ~ der c·1 t e n N, ist s tel 'te' u nid lodd d'j' ek,ootdi ek~,dtek, ~ . D Oi n n 
kommt e'jln ZlW'sites Hühnchent offenbo'r das Weibchen. 
B,etide begeben sich auf eine inl5a~orN'ge Anschw·emmung. 
Dort findet d,ie PrCOf1L1nQ s~att Es gon 5"0 aus, als ob das 
We,ibchre n ,ei cht gehet zt 'wü Nie,. 
in der B niiga eh un te rhar\b 'Grü n 1ngerl e i'!ns F1a mli I·ie. 
bel der Pf,oueninsel im, F. r. Pank zwe.i Teichhührßchren. 
in der :Bnjgach uni'emalb Grun,i'ngen jun'ge leichhühoor~ 
Br.igach oberhalb des B,anne·j nsch n itts. bei GrÜning!en. 
inden T orHümpe.'n der HübHngwiesen bei' B<ad D:ürrhe:' m 
ei n POle r T,e i chh un n,er! 
,hel'm St'T1ondbad Donaue'schlngen iunge ·leich,hu.nnohen. 
ilm Touwauer un . e rrh-alb NetJid· ngenl m eh rere lei ch·h ü hn er,; 

alte und i',u n ge ~ 
i n d~ r ~Q f,ktb l1iga eh e'j ne Fa m, 1) I e. 
.b e· m. z~u sc mm enf ~UßI der Brigio,ch und B reg 2 G rünf üB 'jg-s. 
im Unt·er,höl,zer Wejher e·in Ptaar mH zwei Jungen ~ 
in der ß.r jrg·och oberha~b Aufen G,runfüßi'ge,s Te'ich huh n. 
.; n der Buchoo,,,gbr-Lg,cc:h 'vi er lieu;\,hühner im iU'venHe·n l<!lei·d. 
dasse'ibe! Rot<!: BflBsse an der Sch nabe lwU"r·zeI :schw!(Ich 
a nQ'edeu ~e ·t ~ 
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D'e.r G'raureiher is,t eiln Charrcktervogel der w,eitenJ hohen So-cu, beson­
dens der landsiha H der Dona·u niederun 9 un d des g-r-o:ßen Donounoos 
zwisch an Don 1c1uesm,in g;en und P'Fohr,en U 00 sei n sn Aus,strch! ungen ,oodh 
No.nd en, So den und Na rd-a s t'e,n. Lei der ist '9 r j n sei.,nem, IS es fond zru rOck­
gegon 9'sn. 6i·n H Cl U P t g!1U nd fü r se!i oe B esFO nds ml noe nu n9 I si im V erl usf 
SlEt'~ ne r H otsfbäum e zu s'e,h en. 1 

E'~ne 1(;0 l'oni e Gm u f\e~h erb e F iondet Sii eh 'se i f' , 8:9'5 im Ritte rst i egw,c,ld am 
S üdw,es tBuß d es Wo rt e nh e r·gs. Es jst ein ni eh f 01 ,l"rug roßas W,Q I ds't ü ck 
ven ru nd 5 hu. 'n 'se:irlJem unteren T eill strand etw'o 80jdhn" ges Fich,ten+ 
afthotz, des. weir,Q1ehend roHol!)! WQir ~nd darum', n cd"de,m dem Sturm 
olflm,ol, ein Einbnuch ge!-ungen w.arJ dem W'Jndbruch resHos ljum Q'pfer 
fiel Di 8 Hors.te, befo'nd,sn sich a.ussch! i eßI ich ouf Fichten Im J!chre 1947 
t'flot d;i,e K!atostro,phe ein" und 1951 woren 10 Horste besetzt Di e i efzt 
nach vo rho nde n en 13 H,c rs t'e sind. ßoenfra 11 S Q\uf F i eh ten im obere n T ei I 
,des Wc'des.. Dieser teil ist ein Mischwefd aus Eich,e, Buch·sl Esch,en~ 
Ahornsn u -:d fii'cht.en ,mit üppigem Unt.erwuchs,. 195'9 wareif1 v,on den 13 
Ho r.s'ta n l' bes,e.tzl. 
Di e H or.s1e si rrd go.n Z 0 b en i.n den Kron e n I me j'.!) t u nm I tt e!IDa run tar' d e'm 
Wipfe'~ er.bolJ'I'. 
Bis zUlm Jahre 1895 norsteten d~e Gr,aur.eiher 1m ~SchCJb:eln auf der Nord­
sei te des W ,e rte JTbe rrgs,. Es. . s t' da r süd äst lieh e Z,ip·f el des groß en U n ter­
hb1l.zer W'a~des., der' zur Kö't·ach hinstreckt Dieser w·urde '189'5 k.ah~ ge-
5ch I Cl 9 en und da rnach wi ede r ml t Fieh ~en c1vfg efro rs t.e't ~ 0 itf! R ei her zage n 
na eh dem Ri tte rs t,j1eg um u n.d oors,te ten d Q rt . 
1930 wo fen da rt 23 Ho rs te beseiz't I 1 '935- W Cl r·e n im' Ritterst ieg sog<J r 52' 
H OfS t~ bese tzt, l' 9,37' wo re n es 42. Die dLJ!rch sehn itH i eh e A n2ia h I de r 
besetzten HOlist.e im ~ i tterstieg waren 'Vor dem 9 r'o,Ben Win dbnJch, 
durch den des unt'ere Stück des Weldes völlig kahl W1urde, 35 bis 40 
Harste~ 

M i ~bew'o h ner diese r R-ej' he r,s i ed I ung 's,i nd u. c. Bu ssa rd I Ro,te r Mi la 111., 

Tu rmfc: I:ke j Ba u rn/fa ~k e, Sperbe r, Wo I doh reiU I ,eI' Ri ng e, 1- un d Hoh!ro he f 
Rabenkrähe, SchwcrzspeCht und Großer B1un ts pe ch 't, Store, Kr.ejber,,. 
Me,i sen, Sin~gd;ross'et, Misteldrossel und Amse..l!. 
E ~ ne 7NtU!J i"te 1(0,1 on·i e .ds r G ro u rei h er be f,cnd sieh i m q PfI1a ffen h ö Iz I e nl! 

dos on den Tlcnnheimer Weiher angrenzte. Es 'waren dort 8 bis '10 
besetzte Ho~'~e, eben~al ils ou.f FiChten. Di'ese Ko ~onl i \e is,t s,j l1em Fronzo,-
sen h j<eb 'j m Ap ri I 1 '947 (,Ka h,lsch log) 2:ru m Op '~e r' 9 erfa 11 en. 

Dos; Jahr 9'47' war cf;so ein Ung1:ücksjohr für d'ie beiden Reihetko,lon'ien 
auf der Bo ,or~ 
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~in-en einzj'.glen H,[orsJ der' besetzt war, stellte ich 1'947 im Aosene'r Kopf­
wa '~d IC1U'f e i,ne r Fi eh ~[e fest. 
,Die Nchrun'9 de,r Gra'ur'ei·h[er besteht nicht nlJr 'DUS, Fischen Und es ist ver .. 
f.e" I t, d e nRückg-a n 91 der ·F,i sch e den Re i he rn 'z:,u2:V'sch re iben. Die -0.0 n ,au haUe' 
noch in d,en 20er Jlohren bei der großen Anzoh1 von Grc,ul1eih,ern e':lne·n 
große n FIS eh r ei eh tu m'. Und :MCln 5 i e h t i ,m H ,o,ch so mme r u n1d He rbst meh r 
,ouf den Äck e rn und Wi e S'e n, wo ,si e d e,m M ä u se- und Fl"lo s ch'fa·ng na,eh­
ge h e n 1 wi"e i eh bei ia h rz ehn t.e !a,n.g e n ßeoba eh tu nrg 611 f.estst~ len ko n.n te. 
Für den Rückg,cn'g des Fi,schfleichtums 'ist die V:erschmuf%ung der Gewas.~ 

ser ve'rcntwortlich zu mache,n,. n.icht, der Gnc'ureiher. 50 wurden z. B. in 
d-en 20er Jahren ungeheure Fisthmos's,en in der Bfiigl1ch und Dona'u bis 
Geis in g·en du rch 9 HHg e Abwö sse r vo n Vi·ll' i: nrg8 n ve rnl eh fiel! 
Der N Cl h, U rlg,SlS pli el rau m u n ser-er 'G, rClU.r e.i he r l 5 t, w r e au,s der Ka rte zu 
[e rs e he'n r 5 t T se h r 'we;' t gesp Cl n nt· 
Seit dem 18. J'chrhundert wur:de der Grau elher auch in den fürsten:be,r-
9 j sich en Jagdg ebiet.en be jagt. In de r u Ge senlj eh te de r J'Q'gd im d an schwa­
bIs,chen 'Gebieten der für,stenbe l'I9,j'sch en Stcndeiherr.schaft" gllbt K. 
Steph CJrn i Fa ~g e n-de Zc h.t1en von e rleg ten Reihe r:n CI n : 

1864~ 18'70 63 Gra.ureiher 1901 ,- 1910 15 Grooretner 
1871~ 19aO 53 ~' 191.1--1920 2S ,j 

1881 - 1890 1 0 I~ 1921-19,30 '24 ", 
1891 - 1900 1 Qr U 1931- 1936 31 ,J 

Das waren in 72 Jo,hrenl durohschnitMch 35 Gr,oureih1er iährrm. 
Ich habe dem GTlClure,iher' du.rch Jahrzehrde hi'n,d.urch graßre ,Äufmerk.­
&tlmk1ei t ge s eh enkt, und hu nd arte VcO n A'LIfz~ i eh nlu n g en gema,eh t f Y or 
cJl.em au',e::h über d·as Ein"tr'sffen des großen Vog'·el 's im Frühj'ichr, den 
Begi n n der Bruten u.nd über die ~e,t·zten Rlei herol1s·ammJlungen im Herbst. 
Es läß.t si eh für kai ne der gencnnten Erscheinungen 9,1 n l"ege'!mäß'lges, 
Oe ~u m Cl n9 ebe n ~ WI e d j' es be i m Wei ße n S tor.en ei nstmolls de,r Fa 11 war. 
J.ede-n Wi n te r, s,eLbs tin den s tr-eng s h9 n W:j n-t.arn kon n mon ei,n2 e[1 nie 
R,e, I h!e r be'o,bcch '~e n f s a am 1,8. 1. 1935 auf dem [6'1 s, der 0 '0 nCU,t '0 m 21 1. 
1'935, ebenfc·! Is ovf' da m Cl ,S der 0 [0 n a IJ bei P'~oh ren 1110 he bei dan 'Häu­
sern, am 13~ 2. 1929 an hart.en. W int,ertag e.n, als dj e Don)ou vö IE'g Zruge!­
fflo ren WQ r I fern :n ach te i Iwei s e of~e n en S chwo noow ej he,r des F. F'. [Pa rkls 

zu Donaveschi ng',en, 10m 9. 12+ 1933 bei 22° inder Brea nJoh,e der 6is'en­
bohnbrücke am A·usg ang von Donou-esch rn.ge.n usw 
Me n ko n n Cl' be r DU eh in den W i n te r M.o ntaten men re.re! G roorei her :3-5 
beoboich te n, die s a ll e F1d in 9 5 ni eh t reg e Ilm,ä ßg', ahe r oH. 
D,as G res oe r R ei he r k ~h rt be,j un sEnde, F eb I'tJlO r, a n'~a"'9 s Md; rz lJU rü ck,. 
1936 konn'119 ich be,reifts am 200. 1. die, Rückkehr der R'Brher nlo ~i ,eren. Man 
kon n auch schon Mitte, Mä,r,z gesch I Li,pHe Re,i he r' feststell,en... 1938 Icg1en 
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berej ts am 6. 3. di e ,ers,f,en Ei,ers,chalen des, 'G'raure,j hers, ,c,uf de:m Boden 
des Rl i ne,r~'i e,g.s. 
Mej'-s" n ehm,en di,B 'G ' cru re i he r sofort na eh d~ r R u,ck~e h r ,d i e H or,s tuä u me 
an. Es ke ,rl-n 0 be,r gelleQ en~' I i eh 0' lJ eh ·vol:rkom m 'e n, da ß s:i a noch ei nie 
'7 ~ . rt h d· ~ b ' ..... :!Li d,l . D. , IM · b ,. ~l hang ' el'1ums,tr-eunen:; "IU!S Lst '0 8'r n ,~Ol , ,' I,e I\.eg'e .,' eHs,t ' eg Innen 
s,ie sofort zu n iste:n und sich zu poa ren. i[n d i'9,s,em J eh r (1959) do'uerte 
es au ffol I end bc n.Q'e I b 1s cl ie Rei.h e r tlberITo upt inden Hor stwa ~d zlog,en + 

Wenn dj,e Jungen Uugge sioo., v.er'IIQ.s,sen dile Re her den HOrr5fw'a·~d Und 
_JJ!:[ b b 'b · h d J IL 'b I d f d' Z· - h - - u UJf.~lren ,ar eg:e ,en SlIC ' '1'1 e ,ungen senr c Cl~' _ au '\en ~:WISC: IOOZlug 

rE', Sdh utz1 Vom v,og!e I z U'9' 1952),.. lch va nmuh~ Cl u eh r da ß ei n G r'oß tei I der 
A Itvögel ,sehr frü h den Herbs-t.Z'Ul9 ontr-itt,t mlO n m:üßte s.onst' vi~1 mehr 
Rein.er in de.r Landschaft sehen ~ Die metst,en R'siher ,Ieht man im .iluH 
und Au gust, ,aber- doch n j' B meh r als 25 b is 30. St Ü'ck. Ge, Jegen t! i ,chi 9 j eht 
man ,auch S'törche un.-d Grc ureiher si nträ,c:h t! ich be iein1Jn der; so alm! 
17. 7', '1934 an der SNlIen Muselt. ösHjch der ,ÄaoSener Straße 11 ~e ,l, her 

und 11 Störche', om 17,. 7. 1934 ebendort 21 Re, J\-er und 52 Störche. 
Immer hört mOln, [Im FrüMling \Jnd Herbs,t vor aflem, in der Nacht Reiher 
~u-foo. Am '25·~ 1 '1. 1934 Srind j m me r' noch vi: e ~e Reiher' im Geb -e t ; e s ~s:t 

sehr mil~d; es blühen noch 'y.lef~ B urnen, ami 28. 12., kann man noeh 
Tulpen - u ncl Sehn ee'9h5 cl< ehe n zw N~be In 1 egen, A'm 31. 1. , 9,35 sind 'j m: 
Aie.d noch I<ühe auf der W'eide. Er~t om 5. L '1'93:5 setzf ein streng'er 
W ,j1nter ei n. 

Im allgemeinen sind dIe Reiher an,licn.,gs IOktober b is ,auf wenJ,ge ver­
s chwu nd e n. We nn di'\e ,Re,fhe r in rein Ho n!i'two Id' v,e r l·a s se n h a,be-n ~ such en 
sjee ihn lau eh ni eh t rn,eh r z,u m S,ch ~of-en lo·uf. I h ra 'S.c~1 afsh5 tt.e n 50 i n cl dann 
der F. ,F. Pie rk" ~ n den Rand p<l rt j, e n.,f d i,e PCipp e I·n an der Bu ooe ss tr e .. Se 
Do",ouesch-'inge:~oh:ren; .der UnterhöJ zer Wol dJ, das: 'Wu nrho'lz, ,ei n­
ma" auch. der AQsener K,apfwa' d" gelege'1ntHch Cluch die aH,en Weiden 
on der DO:f1JClU zwischen D'oncllJIe:schingsn und Pfohr:en . D·e Bertgwä lder 
der La nee und Boo ra ~b w,e r da n nj eh 't 0 v.f g;e.SJueh t ~ 
1 '959 'WtU f"den Yon Y. i 'II-i-n g-e r Or ni th 0 10 ge n ,r n der K.o ~on j' e; i rn Rj'ffie rsiil eg 
24 Jungti ere' ber,irng 't. 
1 Rückm,e!,dung- B 54011 berin ,gt om 18. 5. 1959'1' erlegt am 18. 1 L 1959 
(M~ He i I u n g' va n H e'l m uf K ~a i S'8'r j Vi II, in 9 en) . 
affl La go de la Abbufe r"c (V,Q le ncj,Q) Spal nie n. 
Ei n baso n oe rer F rau.nd da r Rei her s ehe In' de r Kai s e r Mo~i mi' l.i'Q n I 
gewes'en zu &ei'nE w·ie aus e'in.er 'jlm Fürstlich Fürstenberg:'schen Arch iv Z 'U 

Da n,ou esch i n'g e n ,Cl u fbew,Q h rte n U r,k und ehe' rvo rge ht ~ 
'Da be'fiehlt im Jahr~ 1513 der K,CJise'r- dem Wi~he,rm Gra·f ZIU Fürstenherg, 
sei ne'n R,e, ne roh uter zu Zel,1 (,a m He, rnl ersbach) zu 5ch üt~e n bei seli n em 
Am t, da ß ni eh t di e R,e-i her~, W' I e vi e'! 'fa eh 9 esch eh en se i i' gef,Q nlg 9,n i 9 9-

SCOOSSien. ode:r so,ns~;e vertr,j-eben würden. 
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Ankunft, IN' und H -rbsnug der' Graureiher auf ,der laar. 

Ankunft und Brut 

1927 

24. 2. M -h.r.ere Reiher im F~ug 

bei Pto h,ren. 
30. 3. brOf,e'oo im Ritte rs ti 'BQ 
22 4. er,s te E j 'e rschc lien auf de,m 

Boden 
22., 5~ J un;gr,ei her deu-Hi'ch ,Sikht­

bc r im Ho,rst 

1928 

20. 2. 
, 

23. 2. 

l ~ 3. 

1" 3. 

19,29 

1'7. 3~ 

27., 3,. 
5. 5,. 

1'930 

an der Donou unternCl~b 
Neudingen 20 Reiher 
Rei h B,r hab en d i''B, H'ors tio 

bezogen 
'Über dem' Rit,terstieg yj,sle 

se-gel·nd 
JIU n 9 rei he.r kökernd 

j·m Ritter.stieg om Horsten 
im Tauwesser' 15 Re~her 
Jru n)ge leb nan ,ka ke'flnd 
Ah'reiher, der mich er­
spdht,~ s,treicht mit wüslem 
Sch,rei en. über di.e' Horste; 
Junge verstu,mmem au,g·en­
bliddich 

6. 1. u n f,s r ha I,b N,eu di,n,ge n 
5 Re'i'her 

28. 3. J,u ngr ei h-e r s-ch lüpfen. 
WÖlh fiend i,eh beobachte 
fl j,eg t ei n fid 5ch ,8 rb rü-fe'fies 
Ei 'vor mi r ouf den Bo.de,:o 

11 ~ 5. :Etn J ungr'eJiher, hallhflügge 
s fleh t- auf dem Sod"en GU f 

Herbstzug 

27. 11. bel Pfohre,n 5 Reihe'F 

·12. 9~ n,ehe der Muselmündung 
z,w i.s eh en 0 '0 n cu-e·s eh ing en 
und PFohren 18 ~eihe.ril ,sj,e 

lIj,sMn abends zu m 

Wuh,rholz 
:30. 11. in den "Bö"lJmBn am Rand 

dies F. F~ Parks 3 Reiher 
aufbaumend J Sohrn3'8 und 
frost 

12. 10 im G',roßen. Donaul'"l.ed in 
der Dämmerung 5 Reiher 
sieh ruf,el1ld und sc m m el nd ~ 
Auf ,ei' n,er g.roßen 'Weide 
,an der DOirlJOU baum'an sIe 
a,uf. 

26. 12. unterha Jb Neudi ng-e n 3 
Reihet 

16. '1 0~ an der Donau: bei Neu­
dj,n-,gen 9 R,eII'her 

29,. '11. am Wei·hergroben Gern" 
Neu-cl j' nge n l' 3 Reihe,' 

,31 12. DonrQu unte,rm Wart.en­

bel'l9 6 Reilhoe r 
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19,31 

Ankunft und Brut 

BI n B'r Lieh tu n-g,. Alt r.e i h er 
s,chweben ~ockend über 
dem J u n ge n + J ogd(];ufse­
he,r Mai·er nahm den Re i­
her Ztl si'Ch und zog ihn 
auf. 

3. 1. i·rn Muse k,ied 6 ,R'ei h 'er; 5, I; e 
hienen s!ch seno:n ,om 31. 
12. am War tenbe rgl Cluf 

26. 3~ auf den Hors.t.en 11 Reihe~ 
3D. 3~ Reisig zu den Hor,sten 

tragend 
1i 4. 4~ Junge g'eschlüpf't;, auf dem 

Boden V"r~1 B Ei e roch,Cl I·e n 

1932 

5. 2,. an der Do,noU' zwrschen 
Neud [""gen und Gutma­
dif1lgen 4 Reiher 

, 7. 4,. b rüt'end, noch keine S eh c,-
Ii9n oof dem B'oden; vie1e 
Rei h er auf den H Otstbäu­
me.n; am Untarholzer 
W,eiher 1 S Re,jher Bafz­
flüge 

'21. 4. erste Eier·schalen 'auf dem 
Boden 

'12. ti halbftüg,ge' Ästl i ng'9 

1933 

l6~ 1" tim Ta uwcsser 4" Reiher;, 
di'e Dono"u ist zw i sehen 
Noodi' ngen und 'Gutmc­
d t rlgen fa s t 9C nz zug e­
FroTf~n 

3. 2~ im Großen Donauried 5 
Reiher 

15., 2. ebenda 7 Reiher 

He rbs'tz U' 9 

4 .. 104 auf den Ä,ckern OM' Wei­
he r:g raben Gem~ Nau-d i n­
'gel1 11 Reiher 

6.., 9 ~ im Großen Da rnlUfli·ed 
viele Rei her 

15. 1 O. im Gra'ße n Donoo ried 
'19 Reih,er 

2L 1 L eb e n'CJo rt 5 Re iher 
14. 12.. an der Dort'PU obe.rha:Jb 

Gu fma,d,1 n gen 8' Rei her 
30~ 12 'lm F,. F~ P·ark 3 Reiner' 

19. 9~ an der D.oncu unhuha'lb 
P foh re'lil 25 Rei her 

,28., '9'. ·on der Sti Men Musel närd­
lH;h der Bu ,fldess'trcIße 
D,on aue s eh i ng'an~ Pf,oh ren 
,22 Re i he I'" 

1 O~ 10. vom TauwosSßr nach dem 
Wei 'herhö~zle' 11 Reiher 
ziehend 



, 7 -4 B eit r ä.~.e zur V og E" fa U TI.9 

Anku nft und Brut Herbstzug 

'12. 3. auf den. Horstbäumen 
,e tw.a 30 Reihe r 

1. 4. Reiher not:h c'm Brüten 
7,. 5. Jung rei he rg asch re-i in den 

·Horg,tböiumen 

5. '7. J ungr,ei her ,si nd Hüg,ge 

19.3:4 

24. 2. i'rn R~Uerstieg 20 R·ei her 

'18, a. Reiher c-uf den Horstbou-· 
men 

30. 3. Ni s t 5 toff e rvtnog an d 
2. 4·. Eiers,chclen auf dem. 

Boden 
3. 4. Jungreiher wilmmern 

3. 7. im Ri'tterst.ieg kei 11 e Re.i her 
me.hr 

1935 

'21 ~ 2. o'n der Donau be i Ne~u" 
ding-en etwa 50 Rei,her 

18. 3~ g.rüne Schalen auf dem 
Bedien; die Mahrz-ahl der 
R-e ther h cf .J U'flge 

1936 

20.. 1., Re.iher si nd z-urU'ck; sehr 
vi ieie stehen i'rn D.onau­
vo,rlo nd; endere b'en:dt-s 

12. 9. n ctChts R-ei her überm 
IDonauried 

13. 9~ c'n dS'f Dcmcu bei Neu­
din,gen 14 Reiher 

28 9. im Unterhälz·er W·a1d 12' 
ou Fa elbovm ~ lTC1 hede m 
Ja gd ~ch 'löß eh sn 

20. 1 0 ~ jlm liauw CSJser 7 Re i h er, 
1 cu 'f -ei n er :Fe Jd schis U niß 

25. 11. :E S 5'1 nd noch v're I e IRei her 
jm· Gelbiet~ an der D·on.au 
IJllld j'n den Ried en" 0 u cl1 
an der Br~' und Brigach. 
auf Aecker und Wiesen 

2' 11. jlm üb e'rschwel1lmten D 0'" 

n !lUVO r'l QInd zw i s.ch-e n 
Neudingen und Gutma .. 
gen 25 Reiher 

1 0.11 .im Großen Donouliied 10 
Re.iher. A~uch ,an der Donau 
ntOch LPbe roll Re,i he r 

l' 6. 11. ..an der Don·au bei NelJ-, 

d itfl gen CI uf A:9 ckern und 
Wiesen '23 Re i her 

4 12~ :i m IU elbers cllwem m u ng 5-
geb'i.et bei Neudingen 
mehrere Reiher 

24.. 9. im Groß'en Donctl6ed 
14 -Reiher 
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.auf den Hors~böamen 

2',4~ 2. ,am Brüten 
17~ 3:. unter den Hors,tbäumen 

fr i sch e Eie rsmc! e n 
20. 3., noch merhr Eierscnolen 

,auf dem B,oden 

'1937 

23,. 2. be rei 't s ho rS;f end 
11 * 3. brütend 
14.. 3. erste Schalen auf de'm 

Boden 
von f'erne auf den Hor .. 
s,h!n 22 Reiher ZlU ~äh{en 

17. 3. Mehr Schalen auf' dem 
Boden 

1938 

L 2. überall Re'iher zu sehen i 
im R'i tt ers h eg Pe a ru ng 

7 2. CI n der D-onou ulnte rho I b 
:Neudingen B Re'j her, an 
de,r Sti~, I 'en Mus;~~ 5, bei 
pfohre,n 10; e,s sind 30 
Rei her ZiJ zahl'e n 

,6. 3. b n)t',end ,; zum T ei',1 sehn n 

1939 

Jung:e; E;erschclen auf 
de,m Boden. 20 Reiher auf 

den Horsten zu 'z,öh,len. 
Vom 10. 2~ - '15. 2~ tiefer 
W~nt!ßr, ober dte Reiher 
b!lieben. 

2.8-. 2. Re i her Cl uf den H,o,rs't­
bäumen 

20. 4. A,stl·ioge (J u 'f d ie n Ho rs te n 

1940 

8. 2. o,m T Q,uwasser 9 Reiner 

HerbsnuQ' 

3., 1 O. e be.n.dort me h rere 
'27'~ 11. cm Weih~r:g' r:a.ben Gern'. 

Neudin.gen, 6 Reiher 

13. 1 '1. überm Großen Donau­
ri,etJ 6 Re:~ her 

29. 12 an de'r Danau, die 
T reibei'-s führt" bei Pfoh­
ren 3 ReJher, Im T,Qu-, 
wo sser 6 Rei heu' 

14. 10. im Gre,ßen 'Oonaur·ied 20 
Re i'h e r wei rh in vertei I t 

16. 10. ,CI u 'F -cl en Äcker,n -i',n te r,m 
Weiher 12 Reiner 

11 11 ~ überall no,ch Re-iher; im 
'Ri,ed, GIn der Donau, hin­
term Unterhökz;er Weiher 
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A,nkunfl und Brut' Herbs,tzug 

'2L a. Re-iner auf den Horsten 
27. 4. ,u nter den H o'ris '~b,ä u,me n 

zah!;reiclJe' Ei ers,t:hlo'an ; 
d i.e erste n Ge lege si n cl 
erfroren 

'1'941 

15, ~ 2.. inden DOl1ouwij ndung en. 
U ,n te rho tlb NI3!'U d·j ngen 8 
Reiher 

14. 3. Clltf de n Hor stbä urne,n 

1942 

1 B. ,3. cu f den ubersChrw emm­
Iren Muse wiesen 10 
Reiher 

21. 3. noch kei' n e 5th ale n auf 
dem Boden 

4. 6. f I ug,g,e Jung re j her 

1945 

4. 5 Jungre,iher ,no,h Nest .. 
Mnga 

1946 

1.947 

30,. 3' ~ Cl vf den H o,rstbäumen 
von ferne 20 Relher zu 
zä,h,l,e'n 

'19. 3. i,m KGpfwo :~d {Gem. 
Aas en) , "ars tB'1lid ,es 
P<Qaf 

134 9. im Großen IDon atJJli,ed 
10 Re1he,r 

16., 9. lebendort 13 Rei her 
4. 1 0.. eb 81ldort 91 Rei h er 

1. 1 O~ an der S~'i I'te,n Muse! 
ge;gen Aasen 17 Reiher 

5., 10. ·i m Groß en Dan cu ried 
15 ReJher 

10.. 10 übell'lOU 'Rt;i·her! j'm Mi·t,­
telm.e6moor, im Doncu­
ried" o'ljf d e,n Ä c~e rn 
nord dstrch d.-e r S t i U B n 
Mus/ei .. 

3., 11. j·m Großen Dona U f" I'e d 15 
Rei:her 

2. lO~ im W'uhrhoJz 10 'Reiher 

26. 9'. i·rn Großen ,Donra u nj'e d - , -

20 Reiher 
2. 1 O. ebendort ab e.n ds 9 Re i .. 

Be r " la eh San ne n 'IIJ n f'er­
gong 

23. 8. j·m iD:on·our i ed ,20 Re'l her ~ 
wi e, üb~, i ch, weit oUSlei.n­
ander gezogen 

13.10. cm Tionn'he,imer Weiher 
115 R,eiher, d'e nech da'rn 
Ochs,e nlbe rg Z!'j ehen 
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Ankunft und Brut 

1948 

22 l' über der S't>adt Donau­
esdlingen ziehende 
Reih,er nach Osten 

8~ 2'. zwisch,sn Zi nder.stein u:nd 
'HO'mmereisen ha:ch an 
der Breg 20 R&Jher 

3 3~ Ic'uf den Hars:tbäumen 
im RjUe.rstieg 

19,49 

20. 2. zwi'schen Geisingen lund 
G,u tm 0 d i ,ng~e n 10 :Re i her 
an der Donau 

25. a. CHJf dan HOf'stbäumen '25 
Reiher 

19'. 4. erste Sc:ho'len auf d·em 

Boden 

1950 

19. 3.. im R ittersti eg etwa 30 
Re.ih,er i unter den B,ö u­
rnen fr j g,ch e rbrü tele, Ei­
e,rs aha len ; ein ,Re'j her 
trä·gt nach N istsfoffe 
zum Hors.t 

7'~ ,4~ u n "t,e r den Hol'"s tbcum e n 
mehr Ei 'ers,ch-a!en 

195'1 

S. 2. Liber Donauesch ingen 
hoch ein F~ug Reiher 
nach W 'esfen ZI e,hend 

2,8 2. zwischen ,Neudingen und 
Gutmadingen 12 Reiher 
dicht beieinond0r 

23,. 3. ,c,uf dem Boden no,ch 
keine Ei',ers,cho len; die 
;m'9 i Si te n Ho r s,t-bö·u me 
sind ge'ftdl en 

Herbstzug 

2. 9. auf den W ,iesen im Mu­
sei r:r ed 1 B Re i her 

2L '-0. im Donouried 8 R,eiher 

7'. 8,. Im 00 n.ou fii,ed tä 9 I ich 
vr.e,le Reiher" bis zu 20 
Vögel 

13. T o. im Muse I ri'ed 5 Reiher 
30. 111

• im Donauried 6 Rei h-er; 
bei Hj ntsch,ing',en an der 
Oon-au 2 R.e i ke r 

5. 10., im' Donour"lted, 20 Re'ther 
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An kunft .und Brut 

29. 3'.. dlj e Rei her brüten, t·r;cl· .. 
gen ober i'mmer ",olch 
Ni s t,·toffe e:j n., Sch nree .. 
gestöber wJje m'itten im 
Winte·r 

22. 4. d~e R·&iher hoben J.unge; 
frisch'ei Eiers.chaJen [auf 
dem Boden 

1952 

30~ 3.. 'i nl den G:rbbe1n, die zur 
Donau fü hfien (Gem. 
Neudi-ngen) 15 Re'iner 

15. 4. louf de n H1o·r.s ~bä umen 
[21 Re.ihsr 

1953 

9. 3. im RiUers.fieg noch Ne.s"t­
I in9'8;': die Re in'er sind 
s"tc rk 9 eze hlf11'et. 

1957 

24,. 2. im IR i tterst i.eg 6 Re' i h e'r 

19.58 

5 .. , 3~ im Ri ner.s.tJ.etg schre'ien d~ e 
~lWiher noch 1:cnge" Balz: .. · 11 

rufe j' n de r D:{] mm,e.run 9 
.3~ 4.. R.e·iher brOt ;, ; 1 Schc.le 

auf dem Boden 
16. 4~ RIal her trc·gen noch Nist 

stoffe 

1959 

14. 2[~ 12 Reiher beilm RiUersf'ieg' 
in der Dämmerungl auf 
den W;es[en 

Herbstzug 

17. 9. vor dem 'Wuhrholz 10 
IReih>er 

L 1 D. abends zieh'en Uberas 
nordwesUi eh le Vi' (!'rtel d e'r 
St,cdt 10 'Reihs·r nach 
Südw'esren 

27 9~ am K'irn·bergsee 3 'Reiher 

12. 9. auf den Wiesen sudösf­
I,j eh va m W!e rtenrbe,rtS 6 
Re i he r be j' m Fro,s eh fa,ng 

• 



Ankunft und Bru t 

5. 3. ·d~ e Relher haben die Hor­
st,e n,ach n'ioht angenom-
men 

9. ,3. noch kei n e Reiher oJu f den 
Ho rs,ten 

2;7. 5. Ei.ars cha I e 11 auf cl eml 
Boden 

He tbs tzu 91 

23. 3. im Großen Doncur je·d 
6 Reiher 

Sich. ne p,'f en v Ci 'g e I 

W'a Id\schnepfe· 'seo I apox ru st i-co I a} 

179 

D je Wo I d.sC:h nep f E;3 kom m t be i U" n s' ·e~· s S tr kh - ·und gel e 9 en't! j eh au eh all s 
B r.u tvog e1 va r. .D ,er Sr,i eh ~s.t 'W 1e obe-r a M s eh run re. ge'l mä ß,.j g;; Mei·s't .j st 

- dr·ese Schnep·fe im März zu beobccht"€!nl so am B. 3,. 1929~ am 5. 3· 1930, 
cm 17. 3. 1941 4 Alm baslen streicht und ba'~zt die Schnepfe bei föhnj'gemj 

m i ~dem ·W·eft.er, 

B.e i T reib i agd en im Wi n t·er Guf der Bc'O r.o Lb und in der La nge s Je he n 
immer wieder leinmlol Schnepfen .auf, so auch bel der· Hubertus.ragd bei 
Hobel"1tsho,'fen 1958. Au·eh bei w,interlichen Treibj·o'gden wurden schon 
S eh n-epfen in den 9 en\Q n nte n W CI ldg ebi eten er leg t. Sö,gewerk~besi tz'f!t 

Si er i·n 9 I Wo 1 teiJ1d i og sn t f.o. n·d in se· i ne·m. R ev j,e r ~ i ,m W10I ter-d in ger Wa lid. 
vor JLch,fien eine brütende Schnepfe ~ Ob es sich bei den "Lager .. 
s,eh n 9.p:·f.en U um B r IJ tschn epf.e n oder um Libe rw l nter rlide Vö 9"9 I h end e I t 
ist e~n'e FrageJ, die o'ffen breibe.n muß. 
e ] e S eh n ep·fe n sJlI9 cken si,n d .j m o! ~ em einen sehr besch e j den. In den 
g:raßen Fürs·tl ich Fürs.fenberg i·sehen J a.gd'rwi eren wu.rden im Jah,res­

dUtrchs.chn itt se~ten mehr als 20 S.chnepfen g' esch 'ossen~ N·ur 1772 kamen 
104 und ~m Jahre 1774 73, Schnepfen in- den 'gen-annten ,R.evieren zur 
Strecke .. 

Bekassine oder Sum:pfschneck:e (cap eil! Cl .g,Q].I i [l a 9 0) 

Di'B Belrosslne kommt im G.ebiet überal·' 'Vor außerho!b des Waldes, 
wo feuohte W.reien -und Sümpfe, Moore, sd, I[ ck ige Uferstrei Fen an 
Woss-eroläuf.en und W ·ejh-ern sind~ auch aus Gräben könne'n sie pI6tzl ich 
vor· e·j nem cb$treichen~ Besonders hBu'fig ist d ;le· Beloas~Tne i·m B·J n<:ein .. 
:ried. Dort hört rna'n si·e auch oft barzen~ 
Die· Gutmod ingsrF d[e vor der Erkfäroung des Birkenrj-eds dort Torf 
s.fach,en, nen nen den Vogel N ßirch.ehatHe.fJ· (Bi rke.nz·j,ege). Un d sie .s-ogten = 
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Nw,enn d'Birchehatf1e b1icret, .9,i,efs R.egel J (W'en:n d ie B'jrkenz ' ~gen 
med< ern # 9 i bt es Reg e n), No eh me i' n en Beob c eh t.u nrg'en ba l ze n sie 
am I r·e:bsten be j, s dhwt::de'm Wett.e r .. 
D j' e ·B B k ass i.n eist sieh erer B r u tv.oge'l im Geb1et; Im W'I n 'ter' kan n m('J n 
auch i mm·er .auf el·,n·ige Be·kaS'.sin~n s't,oßen, dIe (jberwj"ntern,. 

5. 4. 923, ~m Birkenried mlshr.ere ba/b;'end 
21 .. 3~ "'924 ,ebenso im Bi rkenri ed ba J.Zßn'd e ,'Sek.a ss·j n e:n 
110. 9',1925 au,s einemi Groben im 'Donour,i.ed mit "äts,ch U OJbs.tr:eichend, 

in großem Bogen wiederkehrend und 'in B inem 10 mpe·l 
nahe! dem Groben wieder einiiaUend. 

·l2. Bl. 1931 
19'. 11. 1 '921 

9.12 1927 

m eh rare B eJoo ss'i n en j m Großen Dona'U rj ad 
j:m S eh I'i ck an der 0 on a u bei Gutmad j' ng an", W10 es eis fre i 
ist, 6 B'e,kossi'nen. 
Ober de'm B u~ken ried e.i ne :Sekc s s,'j n e meck.ernd. Der Wi n t er 
is.t se h r mild ~ 0 i 'e W je sen an der D1o,niQ!U sj1nrd vo,Uko m m'en 
gr'ün. :Es blüht noch mcsStennaft ta·:rtQx,ooum ofHci'nole, beHis 
p are n.n ~s, 0 u f den Ä.cke rn ~ a rn·j um p uJi1lu reum; s fe Mo rI a 
m ed·j·,o" v. e ro n i 00 hi8lde r i faMa. 'I m Ga rt an b 1 ilhen noch S t i e f,· 
m ütferdl an und Gold lack. Am 23. 12. ist noch ·frOh n ng naft-es. 
Wett'er~ 

20. 8 1928 in d,er Doncuuntie,fe bei der groß·B'n Schle.ife zwischen 
Doncuesclli n·gen 4J nd pfohren 15 Bek!assi nano 

, 4. U'tl d '1 6. 8·, i m Birken r i. ed m.ehrere Be*c s s. in e'n 
1929 
12'~ 9. 1929 i im M,i tt elm eBmoo,r m,e h rere 
3. L 1930 j,m Birkenried 2 Bekassinen 

23. 4. 1935 Ji m Sch w e f'I n i n ge r Moo·s ba 1 zende Bekoss i.nen 
'27. 3 .. 1937 an d~r S~inen Mu-sel närdMch der B~ndesstraße nach 

Pfoh.re n 24 Bekass i·nen 
30~ 3., 1937 eb endort no eh m eh r 01 s um 27 ~ 3 • 

.s" ~t 1937 in ·den nassen Wiesen gegenübe.r de:m Batmhof 'Pfohren 
bcntZend 

5. 1., 1941 aus ein em e'two,s 04J f..g efrorene n 0 '0 r Fg r,oo en 1 Be'~oss.. i n-8 

• 

a.b strei che,nd . 
2. 8~ 19'45 in den Fcu~en Wiesen (Wi,es:enmo,or) mehrere 
B. 3:,'1 9~B cu s eI n~em Bo,mben fr-t chte r ösH i eh der St.raße ntI eh Bad 

DÜrrnSJM, j,n dem es viel,e Wasserkdfer~, WOSiS,erw<Jnzen, 
W'a ss e r I ö u fer ~ Wo ss.ersko rp l..on e u. a. 9'; bt" J,fr-.e i eh t e t n e 
'Bekos.sine' ab 
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5,. 4.l952 ·iml Bir'kenrrted etwa ,50 B,ekassi,nen beisammen,. Eine mit 
8 Schwcnzfed,ern w ird e'r'Je,gt Einige fangen beim Auf .. 
stehen zu ba Izen an. (M ittei 'ung von Dr A,lt-g r.-af zu ScJm) 

Gro,ße B,ekD'Ssine ,ga 1'1 j n!cgo medi,c) 

Dj 'es! Sdhnepfe~ sehr 5'elten zu beobo'cht.en, kommt nur auf dem Zuge, 
vor'. lieh bea:oo'chtete am, 5. 4. 1923 me'hrer,e im S,rkenried und am 9. 9. 
1'935 ein € an der S't'i ll,sn Mu~el Si e st1"lj ,eh s,tumm ab, rlo,g, geradeausl 
vn d fi 'el bald 'wi,eder ei n+ 

Kle,ine Sump f5ch n epfe (Iymn 0 ory.p te's m i.n 'i m 1.1 s) 

D~iese etw'CI J.en:hengroBe Bek-assj·ne k·o,mmt ebenfaMs nur auf dem Zug 
vo,r und wird geJegenfhch edegt In den F. F. Sam'mlung'en befindet 
s,!ch 1 Sruck leider ohne Ortsangabe und ohne Do,turn der 'Edegung+ 

E ,h 'l e n v ä gel 

Stockente (anus pletyrhy.nchus) 

Es, gibt ke,in Gew'csser j'rn Geb,iet f wo d1e Stockente nicht brut&fe. 
'B eyo r;zrvg f',e B ruf - v nd tag e rp I Ci tze s j.nd der U n te rh öl ze r W.e i her u n.d der 
T o·nnhei mer W,ei h er (auch Klostenve iher gen.on nt)+. ,An ,d 'en gene nnten 

Gewässern 'find·et sie nIcht nur ideale Umweltverholtni,sse 5:ondern 
auch vo rzVg I i eh 'e No h run gsräume. Aha r d feS fock)9 n t e brü't'e t 'Cl u eh 
hä'u'fig außer~cllb der Gewöss,erl so auch im F. F~ P.ark zu Donau.eschin­
genf in der Brigac;h Dm Südostende des Pcrksr 19S5 un·rnittel·bor hinter 
dem SohLJJlw.,a!d, in d,e,m d1e: Kinder ar-beiteten! auf deim Boden in einer 
klei,n'en, Ho'ch.en M\ulde. I'm Park f'cnd reh di,e Ente 1938 auf einem 
faulenden Bo,·umst 'u mpf in Brusthö!1e brütend. A her auch ,n den Ekh sn 
des Unferhö 'zer WClld.es IJn d lauf den Buchen der Länge bei Geis-ing en 
n Cl he der Don 0 u br ü te,1 die S t'o du~n fiS gel eg e n"t I i eh. 
Auf dem Unterhö,l,zBr Wei'her, der durch den hohen Damm und etw'QSc 
Vorgelände, be ide mit B,(iuman und Sträuchern bewoch;sen" gege,n dis' 
ve rk'e h rs re·j eh e B IJ nd e s s troß e '9 u t abges eh j' r mt i sJJ haI h~ n ,sieh v,a r all e'm 
im Sp.ätsommler und Herbst rie~ige Massen von Stockenten auf. Heuet 
(195-9) z,ähhe j',ch a:m 21 ~ AUlgust dort 400 Enten, neben .sO B!ö'ßhü-hnern. 
Es kommen ebe.r auch noch mehr vor+ D j·e ,ei·nhei:m'ischen Enten erhalten 
offenbar ,e lieh ,sto,rken Z,uzug aus o·nd eren 'Brruträ umen. Und der weithi n 
,Slkhtbore, 'Iin offener Landschaft Ii eigen d e.. n, it Röhrkht~ RQhrko~ben 
un d G,roßsegg:en dicht umsä·umte Wei her rni t guten N,ch f"U ngsver 
hältn issen im Weiher seihst" und in den angrenzenden, verkeh,rsfernen 
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F ~Ufle'n J 'n! i eh t z·u !,e t:zt die viel ,9 evi und ,e n e~ eb e n S,O bewQ'ch sene: Don Cli 
mog·e,n O''U f durch z i ehen de Stocke-nt'en, au eh auf fremd e anzi ehend 
wi,rken. 
Unsere Siockenh:~ Ist woh I Stand; Strich- u ndl ZrlJgvoge1.. KlarheH könnte 
r'i'ur die Be r i·ng U"'g schaffen 
Oie P'o,orung mllf den fesselnd,en Ba 12- ,und HQchzeaszen~mon jen der . 

St,ockenten kenn je nach der W'i 't"terung s~hcQn 'früh im Jo·hr :stctlfinde'.h 
oder beg'inne'n.; manchmall sichon Mitte oder Ende Feb'l'"uor. ~ch habe 
aber ,auch schon li.rn H erbst Bo!,zZiere',fllonien beaoochf,et. ,Merkwürdi g 

ist desl Geschll ec:ntsy,erhältnis ~ Noch mehlen. Beobachtungen 'und Zäh'lun­
gien gibt es mehr Erpel als Enten. Es, 'wBr'!den euch immer mehr E',npel als 
Enten gesA:::hosse'n. 
Tagsüber halt·en sich die Stockenten gerne in den sfillen Donau .. 
mchJndern auf, mit besonde,rer Vor'Mebe aber, w 'ie berelits ,erwähnt" auf 
dem Unt,erhöl,zer WIS i n.er und dem lcnnheimer Weiher. Bal di·esem 
werden die Ve,rhältnisse jetzt un>gü·nstlger, WBI1 di·eser Weiher jetzt 
im Be's itz der Gem,e.j nde W'otterd Iingen i&t und VIOrn d1.e'se:r an ei nie. 
Anglerg e m ei nsch·c ft vereebe n ist Do·d u r ch W ,B r,d.e n die E n 'I s,o er h eb ~ i eh 
g,es'törf und man si·eht re t.z tl' wenn Ru 'r ehl Arn.:gler cu'f: dem W\eihe~ r 
fi 50ch t, nur nach B l äß h ü h. n er" d i lese abe r in große r l [c h li 501'1 Cl ng e der 
W'ei her im, fürstenberg is,ch en Sesi tz war", wurde e-r alle 3 oder 4 J enre 
dbg;efjscht, und die Enten hotten Ruhe, wie dies bs,i dem Unternö1zer 
gegenwörtirg noch der IFa 11 ist 
:0 es A be n.os t we n n die D ö;·m,m e r u ~g e' i n tr i f't,. hebt e i.n I~ ebh after und 
1outer' Verkehr 'Q,n von de-r D'onlou z·um We; her und umgeke,hrt. Dooo,i 
z 'ie,hen d'ie Enten ~ur A'Bsun,g auf die A·scket und W iesren. Be,s,onder:s 
gerne fallen s '~e cwf A,edcer mit LogergB't.rei:de ein. Eh.e der lag g,rCllJt, 

streichen s,ls' wjieder oo6h ihrem rcge.:si~cger in de,r Donlcu oder auf 
dem WeIher. 
In elt'er Ze,it gab es, sicher no,eh mehr Enf.en als heute,/ da es ~' n der 
Land sch eH zah1 rei eh e W·e l her und T s'i ehe gab m l.t besonders 'I deoh~n 
Bad Ingu:n<ge n U od da die Lond.sch,cH noch mehr no, ~urh'af'ten ChoM,kt.er 
besaß. 
Bin Denkm,QI a'us der Verg angen he,j t 'für den e'jn-s!ti ~g~n 5n~len re,ichtum 
ist d'ie Enten'burg in IPfohren, die; aJs W'oss,e;rburg von dem! GraFien 
Heinrich Z1U Fürstenberg (Wolf.or.:h) 1473 am Ostfio:no d.e's Dorfes ein der 
Donaul eF1bc,ut wurde und ,die, dOlnin durch Erbschaft' in den Besitz des 
Gro fen Wo I f.g on!9 ZIU Fürs te nbe r 9, cle n H:o f.mo rs eh Q 11 IJ nd La n dlvo g t des, 
Koisers MaximBi·on L im El'seßI und in der Orh9n,ou, g·ekJng'tle. Ka 'js,e,r 
lM<lx'imiHan/ be,~on!ntl ich lei n po"ss,jlGn i ert,er .J dg,er, wei HiB inden J ohren 
1507 und 1510 Clulf der Ent.enburg. Und der Name~ dS'f B'urg; s~cmmt aus 
dem, Mun·de des k.al serl ichen Jiogd9ast'es~ Es is,t c'uch eIn Br·:ef des 
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Ka' j se rs D n d.ie Erz h ,erziQ gin M,a 'ga re t h e v,a n 0 e s te rreJ eh e rh a='lfen; 
datler't vom .23. Okt,ober 1.510 ,,r,ec.riopt en notre logi;~ Entboul'"g#. 
Va n dem J 0 h f 185 B b j,s 193,6 wu rd en Cl u f den W:o 5S e,r.ja gde n. ae r 'fü r s ~en .... 
be rg'j s,che n J'og' den i d je vor 'CI I 1 em O\n de r DoniO'U zw J s eh en PFo h n3 n und 
G,u tmo d ~nge n bat ri eben w: rd, im J Q h r e sd u rch s,th n I tt 55 Stocke n te n 
erlegt. 

Ei n:ze Ibeo bachtung an: 

25,. 3.1927 auf dem Unt€rhölzer Weiher und ,auf der :Dona,u Belz,spie:1 
u n1d ,p,oc r u n'9 de r Stocken tlen 

9. 1 '2~ 1929 auf der Dona:·u bei G'utmcdingen beizende St,ockenten 
16. 7. 1'930 c·n ·der IDoOOiU bei Neudt,ngen Ent.e m'it Jungen 
7. 7'~ 193.2 auf' d,em 'Unterhölzer Weiher alte und junge Stod<.enten 

18. '1l'.. 1933 UnrerhöJ~er Weiher; S"tocke,nten sitzen auf de,m EIs 
8. 3+ 1 '934 S fock e n t en übe ra Il 9 epoo'rt 

25. 3~ '1 '934 i m'm'9 r noch Hoch ze i t szere m Dn I en 
6.~ 5. 1934 in der P,arkbrigcch Ente ,m,it Jung'en. Die Entle stel]t s,lch, 

c!s j tf" ube.rrc,sch end am Flußbs,tt erscheine, ffüg!ello!hm 
24. 2. 1936 auf dem Un'terhölz8'r Weiher HJolchz'eitszer-e'mon ien 
22. 4. 1936 an den Ta,rrflächern der Hüb,llngswiese Bad DÜ·rrheim 

Stockent·e c~m Brüt,en 
2~ 6.19,3'6 auf de'm Unterhö!zer Wejh,er 60--70 Stockentenerpe't nur 

ei n+g' e En tell. A·u eh 0 n'fang s u n.d Mi tt.e Mo I so h mc n nur 
Enpe:~. 

1 S. ,6. 1936 Unternölzer 'Wei hier nur E.nten m'it J.unge;n, keIn,e Erpe'l 
20. 5. 1937 ,0 m Südhang de's RiUe-rst i egwo Ide,s u nfer einer Ficht,e e.i n 

Gelege; auf dem Unterhöltz:er Weiher 20 Erper, " Ente 
4. 6 . . ,93.7' auf dem Unt'erhöLzer un:d Tannn·elmer WeIh,er vie~ Stock ... 

en'fen, ober nur Erpel 
30. 8.,1937 auf dem Be,hloer Weiher Ente mit Jungen 
18. 4,. 1'938 im F. F. Park Ente in B,inem Baumstumpf brütend r sie 

stre.icht nieh t 100b, Cl Is ich vor ihr stehen b ~~ ~be. 
6 5. 1938 'hinter dem 'Unterhölzer W·eiher 1 frisch erbriJ te,fe,s Ei. 
7. 3. 1942' in der Dan Q,U u,nterha ib Pfohr.en Ho'ch~ej rszer'emonj,en 

28\. 3,. 1942 man 'fi nde,f cn der Donou :~CJ h! rei ehe Stolcke..ntenr.up~U'ngen 
nach dem stre'ngen Winter 

12. 5. 19.42 in der Bu,chbergbrig'och Stock,ent-e m it 12 J u' ng~en 

7. 10. 19'46 inder Rieddonou Z!ohlreiche St,ockenten J V,Q,r olle'm, Erpel 
11 ~ '9. 19'48 im a:l'tlen Su:mpfohrene,r Torfstich 50 Stoc-ken t-en~, zu meist 

Erpel 
22. 2,.1952 in der Doncu oberh'otb Neud tngen re ih-e,nd 
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.5. 4. ' 952 cm lan nhe:i.rner Wei her 3 Pacf'l! brütend 
'2. 11.195-2 acl dem U'nterhölze.r Weiher einige hundert Stockenten 

, 4~ 9. 1'958 vo,m U n t e r h ö! zer We, j her s't e i 9 en r i leS}Q1e S dlwdrme v,o n 
Stocke'·nte,n c uf; e'tnj"ge hundert. 

8. 1 o. '1958 oluf de m Unter h Ö'!,ze r W,e l'h er u n t e r '35 S tod, e n t en, n, u r 4, 
Enten 

19. 1l. 1958 Q,uf dem Unterhö,lzer W,e,iher 40 St'ockenten; 28; EJfJl e 'I,; 12 
Enten 

6. 12. 1958 der Un tt!'rhö1zer W&ihe,r lsf zUQ,efroren; tr'Q:tz.de.ml 'fliegen 
2 S"tocken f'e n Ion. 

22. 2. 1959 . Btii 90ch u nterna Ib Äufen : 20 Sto~k.enf:enjO lO Erpel und 10 
En'ten, gepaart 

7., 6. '1959 auf dem Unferhölzer Weiher me.htere Entenfom,;li'Sfl m,it 

Junrgen 
21., 8'.195-9 ouf dem Unterhölz:er Weiher zöh'e ich mindestens 400 

Stockent·en 
29. 10. 1959 bei d,er WO'Ji'Seri'cgd cm 29,. " O. 195-9 wurde an der DonQ:U 

bei Neuding'en eHn Stock,en.t,enerpel ,erlegr~ der am B. 2. 
1959 in Semp 0 eh b ering t w.o'Tlde'n war. 
(M i tte' i lu ng da s F. F. Fo rs ta m t e s D 0 noues eh in g,e n) 

Durchziehen ,de u nd' raslende 'Z,ugvöge l 

'und Win 't rgaste 

Atl.j dh r1 ich, j1m Fru h ja h rund i ~m H B1'1bs,t" e rsche,l'n e n a U'f u n .. ser e r Ba a r 
Zugvögel" d ie wehrend ihrer Wand.erung einige Zeit bei uns verwe,llen . 
Ver-muHich werden vers,chiedene Arte,nl VO'f a lt e1"n Sumpf .. 'Und W,asser­
vögel d'urc:h die Zich 'lr·eicnen Gew1eJsser im! Her,zen der BaaT, durch den 
'Frei ddhegenden Unterhölzer W:eiher und die vi ,el,g.ewufldene Dono'u 
angelockt. Viel':e'icht werden sie auch auf Ihrem Zug durch di'e Hochlege, 
unseres G'sbietes zwischen dem, Schw'crz,w,old und Jura mit seine'n 
Ausst'rahlungen zum 'Bodensee und Rhein nach im Wi'nter güns,t igen 
Lands.chaften und nach de'm, Süden geleitet. 
Di,e in dieser AJ'1beit, Clufgefuhrten Durchzügler sind zum größ,ten Teil 
yon mir beoba eh 'tet,. A nd e r,e S lin d d UI rd1 Aus ste Ilu nlgsst Ü cke in d ,e r 
Z,O 0 ~ Dgi sch,e n Abtei·lung der' :F-ü r.s t i i eh Fü rs'tenberg i'schßn S 'olmml u·n gen 
belegt. 'le ider sind nur wen i·ge Stücke mi.t Erlegungsort' adler Fundort .. 
ang,cben und Dat·um yersehen ~ Aber es muß ohne: weiter'es ong"enclm 
men werden; daß die Erl-!;)g,u'ng·s- oder Fundorte me,ist Q·ertl ich ke.'iten 
um die o. g. Gewässer ode,r sie se Jbs't si nd" Dies 9 Ht vor cllt!m 'für d i"e 
En t,en I Gä n 5-8,_ Ta uch er; Möve' n; S '9 eschwa I·ben und Li rn,i: col e,n ~ 
Unf.er diesen Durdhzügle rn befi n den sich ,el'n ige Arten; dj·e al liä hrlic:h 
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reg e! m öB i"9 IO\Uf d a'm, H,e rbst - und F rü h i 11" rsz u 9 Oe i u n$ 0 uftre,len j 
manche müssen alJs $,elt-ene o,der einma,Ege Rcslvö'gel beZe'HJhnet 
werd.en~ manche ols ,ousgesproohene' Irrgäsfe 
Ejnig,e wenige Arten tr-eten als, regelmäß,i'93 W infergös,te auf, d~ h. 
Slie halten sich in größ,erer Zehl wlährendl des gO'nzen Win-ters be'j uns 
cu-ft ,einige verschwi,nden, wenn de:r Winf,et z-u hort und zu s ,ch,neerej~ch 

wird~ einige erscheI-nen gerade, w,enn d,ar' Win:,ter am härtesten wi'rd. 

Rege I mäßige Wi' n:t er,g ös te 

Zu den r.egelmd'ßig ers,che,in,enden Winterg:ästen Qeehört der Bergfin ' 
(fring 11J.c montan c). Er br-üte't in SkanJ-ncvien bi s hoch h inou f nach 
Norden und erscheint jedes Jchr be·,: uns, ,oH in u.nrgsheurer Menget 
vo,r e'[lem" wenn Bucnelm10st ist. Oa kann m,an gO'nz,e V 1og31wolken auf 
de.r Bc;cr erleben, vor ellem in den Wald,ern der Baaralb; d·e ü'ber­
w ifegend m:lt Buchen besto,ckt, ist., 
Ein anderer rege Imäß,lg,e,r 'Winfergast ist der Birkenxeisig (co'rd ~e lis 
f cmmea}4 Er kommt nicht in de'n Massen VQr wie der ,Buchfink; und ,er 
tri tt auch noch me: i n en B eo b a eh tun gen n.; eh t w j' ed,e r Se rgfj n k." der 
au,eh geline om Flutterbrett te1j,lhatl in den Siedfungen auf. Am häung­
SM n b eabo·eh tet ma n diesen f ebe'nlfa 1 is inS kond i nov i ,en b rüfe n d en 
Vogel an samenden Birken und Erlen. 
11,n"Vc,s ion5c r·t,i 9 'fr I' tt de r Seidenschwa nz ,( .bombyc i I kl 9 a rru lus) · m' na h e n 
Schwc r"LW eid und be i uns auf. Erb rOt,e't in n ,e rh alb des Po 'Ja rk rei ses in 
Eur-opa und N;ordamerikc,. Sei'n Winte'rqLHlrti'e'f i.st der Nordosfen 
uns,eres Vaf.e:darrdss. Zu uns kommt- er nur in sehr strange,n Win'tern. 
Se~dansdlwa nZli nvasion'OO g,rößer€n IUm~an.g kom-men in uns.erem 
Gab jet ni eh 't vor. 'E's e rs eh e i n·e n j·mmer n'u r k le j' n e re T ru p p s. 
I nteressan't ist,( dcß inder Hüfinger Stadto'1'1dnun 9 von 11,452 fü rein 
A!lm,endstück der Namß NSidensch~w(]nzwies'e'J vorkommt. leIder ~6ßt 

s'i dl die Oartl ich keit n iaht lok'a HiS i er,sn. Aber vIel I eicht kon n ma n aus 
de',rn Vorkomm'en di,eses Flu rnamens c'ur el n ,st'ä rkeres und regB~mäßi­
g'S: res, Va rl<omm end es Va 9als" der i Q ,Q U eh im Ab arg ~ouban Cl Is, 
N Pestvogef;l! einstma ~s eine RoHe sp i elte, 5ch l,i,eBen. 
Zu den reg'el.mößpgen Wrnter-gäsf·en glehören au,ch die W,ihJ,gbns,e, vor 
o Ileml dJ e Sa,algans- (o,nrer f.abi lis.). Si e e'rsth eint schon j'm September 
und wandert zutudc. im März. Die Wiildgönse werden falscb~iohe:rwe,ise 
vom Volk uSchneeganseO geh~ißen, weil mc'n .meint sr,e brächten 
Sch n ee. H eu-·e r:l in d : es e m la n:g e onduu e r Cl cl en s eh ön en und so n n ,'ge n 
He,l'1bst strich en d· e ersten Wj~dgän ,se beretts i w te üb H eh" im Sep ternher; 
der erste 5"chne,e fiel am 5. NovB'mber . (1959)+ 
Die w'irkliche Schneegans tonser- caeru{eSC,ens) Ist ei'n nordams'riko,-
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nilch e,r Vogel, der' slich gefegen tl :ch euch ei nm·c.1 uber den A,' la nfilk noch 
Eu ropa ve'Jiirrt (I rLo n d), bei uns aber m. W. noch nie au·ftauchte. 
In den s;ebz~r.ger un'd ,achtziger J,dhr.en kam es be'j uns zu großen 
Wi Idgans-j.n;rvos~o'ne'n, die beSiond~ers d j:e NelJdinger Flur,an he~'imsiJchten 
und dort Schaden cnr'ichtete'·n. D'ie NeLJd ing'er -erhielten dcmo'ls so,gor 
den Sp,itznomen ,;,Scnneegäns"; leT hot si'eh ober nicht bi'"s in die Ge .. 
g,enwart gehaUen. Aber die N'eudinger stellten damals Wochen bei 
ihren Saaten und wurde:n sogar mit Gewehren aus,g~' ru5tet. 
Nach S'tephon I ~ Ge's,ch~chte der .J agd .' '. ,. Ji wurden im Durchsehn itt der 
Jahre, 1750-1'755 und der J'a\nre "7'61 und 1772 iährJich 37 Gänse vo,n 
den fürosfliehen Jägern an der 'Dona'U erlegt" 1870-1888- im J'chres­
'durch sehn in 25 G CI M ,e . Aus di 9,se n Z:c "I e n ist W'O h ~ zu seh ',j·eß e n~ daß 
I·n j'en.en J~,hr,en ri aSt,ge 'Gan'seschcren s,.ich in unserer Lan dsch aft 
aU'~,gehcdten hoben m[jssen~ Denn. die 'Gönse sind serhr scheu, si~ hoben 
1I auf i ader Feder ei n ,Auge~ '~~ 

Die WHdgöns8, z·um,e'is.t die in NOfideuropoJ! No, d'ruB!iOIl1C und in Nord~ 
westslbi ri sn brütenden Soafgön,se hol,ten sich im Gebiet m,ejst '0 n fa 1-
9 e,n,d en 0 rt I i eh k € i h!:n auf :' in den Don au Sdl ,i i n g, e n LI n te r ho IbN e u d i n ,­
gen" bei Svn, pfoh r,e' n.. ,östl ich von P'fohna·n und bei den I mmenhö,f,en, 
auf me I~ s t e n t leg e ne n, un 9 es'tö rte n 'Ge b i e ten 'I D CI s wi I, I 0 'b ern i ehr heiß 8'n I 
daß s~ e a lUch ei nma,1 ouf ander,en Gemo'rku nge n an'zutreffen sind. 
,Di e G raugan's (,0 n se r anse r) I di, e Cl u eh au f d e u-ts'cn em Bode n brü t·et, in 
Schles1wig-Hols.'tein, Meckl,enburg und Pommern und j1m N'orden ,au"ßer­
hlJ~b Deutschlo-nds, kom'mt selt·e,ner zu lJ'ns. Aber man kann :sie aucn 
j ed 9 s JIQ h r beoba eh le n; M erkw,tJ rd ig ist J nd e:ß, da ß Si i eh unh:! r den 
zahlreichen prö,pcrie,rte,n Gön'sen in den FürstHchen Samrn\ungen ZU' 

Don cues,ch i IIIgsn keine Grc!ug.o'ns befindet r dagegen mehrere, Seo tgdnse. 
Als gel.egenHichen W i n'terrg,est behe'rber,gt' die Soer den hochn o,rd] schen" 
me i sI' "'u r In. nB rho I b des P'o I a rk re j 'S8'S brüte nd en s,ro Ull,ch EI' 11 Singschwan 
(cygnu5 cygnius}, wenn es auch immer nur 'wenige Vög'e! sind, ober 
jedesmol Jun,ge, mit Altvöge,ln,. DiesB:r Voge~ hält sICh, wenn er schon 
erlflmal bei uns zu Gas:t is,t, dan-n den gonlzen Winf'er bei uns auf 
bis i,n den März. Mon beobachtet die Singschwäne' dann V.Q,r a'l!em in 
der DOTlcun,i.ederung, auf dem Land und im W :OS'!;ef unterhatb 
Nl.eud ing,e n. 
Di e,ser Schwan wurde einst auch im Fürst! j,ch Fürstenbergii'sch an ,p,ork 
zu Donau esch I n'gen ge ho tten. Iin dan Sam'm rung'a n ist dos 'Sloel,e.tt und 
Eier ei nes ,so'lch an. Sonwc nes ausgestellt 
Unter den T-ierknoc.nen d.er cll'ts'teinzeiHi'ohen Sj,ed ~ung H1'Peter.felsu bei 
EnJgen, die woh'l währen-d ci,er Eiszeit bewohnt war, befinden 5,i'ch neben 
R,esten der Wildgans und des Kranichs euch solche des Si:ngschwans,. 
Gänsesäger (merg,us m,ejiQanse'r) erschein.en rege:lmä,ßi'g 'j m Wi nter; 



1 m QU e II gebiet d .. e,r 0 o,n a,u \ nd d e,$, . ecka r-s 187 

u n cl zwa r ~n den k,ä 1 test,e n Mo I'lCit,en, u n:d sowe i t die G,ewä s s,er offen 
sind, ha Iten sie si,eh lengere Zeit bei un 5 a·m~ 

Ne u e rdi ng's, seit 1954:1 ist ein Ga nse s,og e rp 0 0 r b rü te n cl 10 n da r Wü ta dh, .. 
,CI nl der Mög germü h!' e 0 m Ei n g:) n9 zu r F ~ü h e nsch I u eh t u. n d Z!'N i sch e:n 
Asel finge.n und der Wutrcmmbhfe. 
Ais weHe-ren ständigen W·j'nterg-ast kenn man d·jiB "a,fel,ant·e (nyroca 
f9r.i~a ) bezeich nan., D-iese En t'ef di e ,ein,e WB rte Verbre:iflfng hat und lin 
'Eng'land, im gemäß,'igten Europa unod in As'ien bn:)trel, kommf rege,fmößIg 
,auf die Baar und hält sh11 bei uns auf,. so~ange die Gew'ässeor offen 
bW~lb en. Auch i'·m Früh;,oh r Ij st Si'9 ;da~ 
Das, für die lah~, lenfe Ga5lcgt1e gilt fur die ;m,eisten nOl1disChen E:ntenl , 

so ,auch für du! P'ifenle (on'as pene-'Iop'e), d j'B Kr,ick,ente {ancs creccal" 
dj a Kn äckente (Q'JlO s q oo,rqu errdu 10:) u n,ld d i e' Moa re,nle, (n,y facO' nyr:occ )1., 
Die anderen oo,rdtscn-e,n Enten h:olten s,ich me,isf nur kürze,re Zeit bei 

uns .aufr um dann an den ,Bodens,ee, d,i'e Sc:hweizer Seen oder nach dem 
Süde n ~u z i e,hen. 

Einlzelbeobach,tungen ,: 

Bergfink (Fring i I :~o mon t[fri ,g :i ,J~o) 

:ries,ige Schoren nolten s,ioh in der lo'ndschaft auf, s,ie Winter 
1921t12 
W int,er 

- kam me n doue'r n-d 10 n d i le Fu ffe rs te J l e 

1923/24 

2;2., 10. 1927 
,6+ 4.1928 

22. L 1929 
22. 3.1931 
2(J. 1. 1'923 
21. '10., " '933 

sehr 5,Chne er'eich,i auf den Geislngler Bergen u'oo: ander .. 
w'ö rts in da n Bu eh enwd, I d e rn si nd un 9 eh eu r-e Mo ssen van 
BerQfinken;. geleg,snUich ,sind sie in solcher Menge 
bei5'ammen, daß ihre flüg'.e von Ferne kleinen Wol,ken 
gleichen. 
Un tier h ö'l ze r W ,c I d se h r vi eIe Be rg finken 
in Bau m'e n Olm sw. Sta-dt ro nd v iel~ e 

IGemarkung Neudin!gen s,ehr viele 'e,inzelne, Flüge 
'Wu h r ho Iz .g röß e re FHJge 

sehr vle'le in d·en Straßenbdumen unt'erhclb de,m Theilh-oF 
ob erd em 5,th nie ebü hIn ö., von 00 n c uesch I·ngen" ltl n e m brei I ten 
ffcchen H uge~ m'it G etrei de,ätkern riesiger IB,e.rg finken'flug 
v'on vielen hunderten.; die Luft ist erfü~, lt von dem Schwirn!n 

• 

und tocke n de r 'V ö 9 ,al; na eh ei n er k! ,B j n ,8n IPe u·se komm" 

ein zwe iter, n.ocn :gr'Öße-rer F'luQt weif über tausenrd mä,gen 
es sein, sie kommen aus nö. Ri eh t-UIng',i es ist ,e,ine rasch 
ziehende Vo:ge!wo~ke' r Wo sile e'lnfallen, steht ein ungeheu­

res Vogelheer , es ist ein großart'iges Schousp,iel bei, 
W·CJ r me m, S o'n n i',ge m H erb.s twetter. 
'in den Eichen Cfm Unterhölzer Weiher sehr grolßer Ffug; 



• 

l'8B 

8. 1 ' ~ 1935 

Jen. 1937 
22.12.1937 
30. 1.' 938 
13~ 4.1938 

1 0., 1 2. 1 939 
19 .. 10., 1 <J40 
7., 3.1941 

1~ 6~ 3.. 11 942 
6., 3.1945 
6. ,3., 1 '946 

25. 3~ 1950 

1. 6. 1 o~ 19'51 

1 O. 11'. 1 951' 
8.. 2 1952 

28. ,3. 1 '952 

Febr 1923 
10~ 3. 1935 
20. 8. 1935 
3.10.1936 

27. 1l. 1'937 
29. 8. 1940 
29. 10. 19-4.0 

17. 9. 1'9,45 
20. 2. 19'49 
, 3., 1 o. 1 950 

be j m Z i leg 8: ~ hof unter ei nem F1' ug! va n Du drF in ken ~ G 01 d-, 
,o"mm,ern und 'Sperlingen etwa e,in D ~ nel Bergfinken 
U n t'B rho 'Izer Wo Id u ng e h,e,uer v j,e Ire 
i m Ried ri es'i.Q;·e r FLug 
,0 n der F uUe.r-s .. te M e Be Fg f in ke n re:g e.! m aß j ge G ö s t e 
'Un,terh6lz:er Wa.Ld und Unterh'ö1z,er Wei her sehr gro'ße 
Flüg-e 
Buchber;g 91nze1n,e 
eh e nd c 9 raß,e 1'19r Fl ug, 
.süßhälzh~, an den F~'cht'enzapfe,n vieliS 
1 n d 9' n S traß e ",bö,u m an u n't'ethio' Ib d &m T e,i I h of sie h r vi eie 
'Osthon,g d,es Wartel1'bergs s'enr g:roßer Flug 
om Weiher,hag ,ri,esiger F1ug 
im U n te, r hö !zer W c 1 d großer Befigf itnken s chwc rm un t er 
Buchfinken 
DÜl'"rheim,er Waldehen vIele an denl F,chten~a,pfen, Samen 
h e:f1C u spIck end 
S üB h ö 1 Z l!B unge heu e r V i eie 
bei s:eh,r hart1em W int'erweUer an di,e Funers'rel '~e kommend 
mit Buchf'inken j-m Schu~h,Qf; ,es schneit Wl:'e mitten im Win.ter 

Blrk'8nze isig, {ca rdu e 1 i s 'f~ Cl mmoo) 

im' F., :F Gr.uf~p, crk. zu Neudlnlgen 
Sohwen,ninger Moos viele 
in den We,·den und Birke'n [Im, Unrerhö,lzer W'eiher 
im F. F. Park vi, e !l~e 
in den Es,ehen an der S,t(1c'Ba Dach dem Thei'!buck, v i,a~e 
hinterm Plcrk an loster scHdfolia 
in ri e s r Qe B r,t! n nes sei bUsch e c m B,uchberg ei nf Cl 1I end 
g,r,Q,ßer FI u·,g 
im Sohwenning'er Moos sIngend 
in den Strc·ßenba·umen. am U,ntertJ'(JI'lzer Weih,e.r 
F F. Perk om Zusr:.mme'nHuß 

S,aal · ,ans "onser fabil is) 

25~ 12'..1923 übar den -Fluren von Neudj-nsen gro:ßIQ Schot, mehr a~s 100 
9.10.19.31 o-uf de'rn Unt-erhölz'er Weiher 
4. 3 1932 über Pf'Ohren 42 Sccl'fgönse nach Nordwesten ziehend 

15. 3..1932 bei Neuding'en 2S Saat,gänse 'niisdrig donavc'UfWörts noch 
W 'e,s'ten ziehend 



4.,11. 1932 
, o. 3. 1933 
19'. und 23. 
10. 1'933, 
1. 2. 19,34 

)im Q ueUge biet der Donau und d es Neckars 

be'j Gutrmad ingen große Scher 
über Pfo h,e n 31 S,ootg'än se' 
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I n dien D 000 UJsch I i·,r'tg;,e n bei N 9 ud j',n 9 en große S,ch ara u f 
de!n Wle,sen 
vo n Ba I d i n 9'en. übe r di e I mm'9 n hö fe I Pfoh re n im Wi, n:ke I fl ug 
noch Süden ziehend 

15,. 5,. ' 9a6 rn den M,ooren s,L;dlich von den Im,menhäfen str,ei,cht eine, 

Soo'l1ganiS on mehreren lag'en über die 'Flur,e'n; Brufverdocht? 
1 '8. und 22~ 5. Mi :tfe I meB (,Moa r süd I i eh vo n de n ~ mme n höfen) 2 Sa,c'.g Ci n sei 
19'36 '1 Sootgans in den Birken (hinter d-em Unterhölzer Weiher) 
2,6. 2. '1 '936 nc eh ts üibe r Don ,c,ue sm i ng e n m:e h rar's hundert Gä ns.e. 

lebhc'H s,ch re iend. A,m Ruf einwo·ndf,re j a 15 Saatgönse 
erl<ronnt. 

9'. 4+ '1937 im Mi tte:1 m e:ßmo or w, ader 2 G ö, n se~ Sie 'weI"1Oe,n beoba chf,e:t 

2. 3~ 1941 

16~ ,3. 1943 
16. 1 L 1951 
7. 10. 1958 

28:. 9,. 1 959' 

den ganzen MO li -h~ndurch und immer um das Mitf.elmeßmoor. 
Uber,m Donouvorlo',nd zwischen N'sudi'ng"en und Gutmadin-
9 an 4 He rde n 'weit üb e I'" 300 G,ö n s,e. 
in ~en Don,cuwindungen 200 Sacitgcnl$e 
bei Su,mpfohren 1 SO So.ctgönsB 
östtich ·Pfohren 250 Saat'gcns,e 
ü,berm U,n ferhö b:e'r Wei her st.rej ehen d r e ers ten Sao1t.g Ci n se 

Si ng 5chwQn { c.y·g n 'LI! cyg nus) 

29,. 12~ 1938 in der' D'oncu Ucnterhol\b pfohr-en 2 Singsohwön'E! m~t 2 Jung'an 
7 2. 1'942 Dona,u unterhionb dem Pfohrener Bahnwarts'h.a,us 5 Sing­

s chwrS n e" 2 A! 'te und 3 J urngl'e (d j e Al t sn re j'nw8'iß I die 
J u ng,en s,chieferg ra u)'. Kei ne Ente und ,kei'n B,ld'ßh uhn ist dort., 

6. 3., 194.2' a,n der Gemcll"lkungsQ'renze Neudingen-Prohrlen die, o. e. 
SI n:gscbwö ne im ti:efen Sdhnee; v:i'e-r davon ruhen.... lein.er 
sche ~ nt Wache zu halten. EI'" beobachtet mich otJch noch, 
CI!S ich j n '9rößer,er Ent·fern ung a u'f der s.tra,ßs, fahre. 

lO~ 3:. 1'942 11 Sing,schwäne ,auf d,er Donau. gege:n Pfohren" öS.flich vom 
.D'orf 

16. 3. 1942 sie $,ind irm D,onauwas:s,er be,i Neudingan 
20. 3~ 1942 im Turm (·A,ltw,csser unterhalb N-eud'j'n,gen 9 Singschwäne 

da ru nte,r 3 J u n,g'a 
3'1 . " ~ 1943 unts,rhalJb der EfltenblJrg bel, pfoh ren me'hr,ere Si'ngs,chwäne" 

11 S t ü ck Zri eh'ß n HP ö ng -pö n g;,i t U'·fe nd 9 'eg€'n den W:o rt&nbe'rg 
7. 2. 1'945 lüber d ie W ,eihervviesen zwischen Don-ouesch ingan und Bad 

Dürrhe:m ziehen 6 Singschwäne n~(h Niordw·es'ten. Föhn 
9,. 3. 1947 d:,e ,Durrheimer Straße w' j~d von 4 Singschwanen nach der 

Dom:ru zieh sn d überf.~og: en ~ 
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Aufsa,t.z üher 'f, Si~g,s 'chwä: n'e auf der Bec,ru vom V'erfasse'r dJ8Ser Arbeit 
ionl ',Ger B'Qd ~ Zeitu,ng J g. 3 Nr. 22 'VQm 8.,2. '195l ~ 

·'H6dcarsch,wan 'oy.gn us 01 or) 

B rut,g eb i e t ii B r i ti s'ch e I me 11n" Sud schw ed e n, Da ne ma'rI< Li nd ,Nord deuts,eh-
1c'I'ld, B-odense'e 

I mm er wie der 'tc uch e n H6dters chwa r"lme cl'uf, U eb e r ihre H erkl'unft lä B,t 
,sich nichts aussagen; vielleicht s'tamlmen sie vom IBo d ensoo. Nur dler 
R Hlg' kön n 'te alu eh h i elf K! a rh e,i t br in ,9 an. 
192.4 den W1n'ter über 'in der Donau und im Fruhjahr ou,ch auf 

dem Unterhölzer Weiher. 
16 2.1 928 3. Schwäne an der DOACU zwisch,en pf,ohren und Neudingen 

bei h Cl rtem 'Wi: n te rw etter. 
3,"" 5. 1937 inder DO:rlcU se~t eIJ1 1Qer l:eit , HÖ1ckerschwon 

221

, S~ 19.37 ebenso Q,uf dem Ticnnhelme:1'" Weiher 
, 1. 2. ' 938 ·'n der Donou nrChe Pfohr:en 3 Schwane be,j starkem 

Seh neefc! I. 
5. 6. 19.58 cuf dem Unterhöl~a'r We'iher 1 Höckars,chw'cn , 

Tafelente (nyroco f.erino} 

5. 4. 1924 cu f' dem Un'ternö lze r 'We'j h er 23 Stü cl( (Erpe I und En'te n) 
7~ 7.1933 au,f dem Unterhölzer Wßiner 1 ;Pärch1en (BruTverdocht) 
20~ 10. 1933 CI lIf de,m Unfle~rhölzer We,j her v;iele 
23:., '11 ~ 1935 Unterhölze'r' Weiter auf dem :E'is e'llni',ge 
9. 8,.1935 D'onau un'hlrha1lb Neuding,en 2 Paare, ebenso, elni'Q'e auf dem 

~onnhe[me.r 'Weiher 
20. 8.1937 DOllcu be'i Pfoh,ren 1 Pärch,en 
24. 9. 1 938 U n't'erhö I %er' We, i h e~r 1 '2: Tlof e ~I ente: n 
24. 3~ 1939 von der Dono'u stre'ichen mehrere zum Un'terhölzer 'Weiher 
7. 7. 1942 auf dem Unterhö!zer Weiher mehrere 

. 11 . 19509 c uf dem Un'terno'l.zer Weiher be i Stockent',en '11 Ta'f,el,en ~en 

23. 2~ '1921 
19.10.19,33, 
2,O~ 3. 19,36 
13. 0.1936 
5~ 11. 1936 

25. 9. 1951 

Krickent,e (a n q s er eccol) 

auf dem M'Ühlete;ich von Neudingen 
ouf dem Un't.erhöllZer Weiher sehr viefe 
D'onolJ bei der Einmündung der 'StUren Muslei 1 Paar 
Tannhei·mer Weiher etwal 150 Kricke:nten 
au'f dem Unf:erhölzer Weiher Eltwa , 50 K·rjck,enten 
Clu 'F dem TtOnnheimer Weiher 'sehr vi,ale Krick,snten. dabei 
Bergenten" T cfel enten und viere Stro,ckenten 



6~ 9.1933 
20 3 1936 I' , " . 

. "': ' . -. I ", -- .1 

21~ 3~ 1942 
3~ 4.1942 

18 3~·, l ' 9-4',7, 
- _ " . I! . 

7. 5. 1945 

1m , Q u e Ug e bie t der Donau und des N 'eck ars 191 

Kn1ädcen,te (Cl nlO s que rqUB n dula) 

auf dem U n terhö l!zer We ;,he.r f.o r I e n rn,eh n!re K-nä cl< en te n ein 
in der Don,ou unt,erha b Neudingen 1 Pear 
Un~Brh6jzer 'W:elher 17 Knäck,snten 
i'n den Tümpeln de,,r Hübl·ingsw'fe'sen 3 Pac're, 
Donou gegen Pfohren 'mehrere Paare' 
Bad Dürrh:eim in. der SHlJen Mus'el,. wo sie' durch, Fiohten,­
jungwuchs fl ießt, 11 Poor 

Plei fanle 'a nc s p en e 'ope} 

24. 2.1'923 auf dem Un~erhöJzer Weiher mehr-e,r!e 
110. 12. '192,3 in der Dono'u u n rerha lib Pfo,h r,en 
2,4 .. 11. 19'4.5 jin der Rieddonau 27 Pf.eife'nt'en 

Moorenie 'ay th yo. -ny roc,o) 

blÜte t i·,m nord ä s f! ich en Deu t s,ch " c n,d, inS öd roß! a n d I' 0 ber auch in Mitte 1,· 
und Südeuropa. 
5. ,4.1924 

26~ 7. 1933 
3., 8~ '1934 
1 4 1193' 6' • '., I, .' . . 

2. 2.,193,7 

1 O. 11 

,. 193'7 
17.. ,3. '1941 

auf, dem Unferhölzer W'ed,er einige, ebenso, auf der Donau 
,auf dem Untethö1zer Weilwf 1 Pär,chen 
auf dem, Unterholzer Wei her 2 Pärchen 
o'of dem Unterhöfizer W'ei"her m~h.re'ref Erp,'el' und En't-en 
seit einig'en Teg'en oberhalb des Don·aueschinger Mühle­
we h rs zu samm e·n m j t Zwerg s t,e i ßf uß to u eh end 2 S tüd<" se h r 
vertrauf 
dasselbe 
R'ieddonau mehrere bej,sammen 

Regelmäßige D'urch,züg'ler 

U n te r d j·e re gel mäßi,g enD u rch Z'Ü 9 I e r mö ehr e i'ch j' e ne Zu gVOgß I ei n· 
r·e i h en I die n·j chi be j' uns b rüt e n, ab e'r la 1II ä'lh r I;j eh auf dem Früh i Cl h rs,· UJ1 d 
'H eJ1bs tz u 9 be i uns a,uftr,e ten und Sikh ~:ä n-g e re od e-r kn rz e re Zei tin der 
La n d scno ft aufhol t{tn~ 
Z<u dIesen reg,elmäßiegen Durch zUgl er gehört vor' o:llem der Ki'eb Ix 
(van,e11u.s v.a.neL us). Er b rüt,el ,cllerd'i.ngs auch ,gelegenHi eh bei uns, SOl 

V',o,r ,ellem ,am Unterhö'lzer Weiher, ,om Tcnnheime,r W 'eiherl rm ,MiHel· 
meßm,oo.r U rld i ml Birke nrri ed, ,se i t 1956 au eh am K j rnb e,rg s,e'e (Ge,rn 0 rku n 9 
U n terbt'ön d). 
Die Ki,ebi'tzdurc:hHüg'e treten bei uns im Früh j1chr ,schon im M,ärz CHJ"', im 
He!'lbst vom August b'~s, in den Nove'mber hinein. 
Oh mlsohen sich unter die Kiebitze euch Stare. 



192 

,Re,ge!mäßiger Durchzäg!er is,t euch der GraBe, Brachvogel (numen'iuJ 

crquat,a) Er' hat LJnge'föhr die gleichen Zugzeiten im' Herost und F'rü,h,lchr 
'wie der Kiebitz,; und man Slieht euch gleleg-enflicn b8~de V'og,elarten 
be, iei' ncnder~ Sowohl d'er KJebitz al,s euch der Brachvo,gel haben ein 
weih3s Brutgebiet j',n E.u r<ls,ien, i ~a sie decken S~ eh na he,Z1U , was nicht 
vel"\o'V'Un de l"1! ich ist; denn heide Arten laben im gl'eichen oder ahn lichen 
Si'o,top. 
Die ,ochnuiV'8 (klfUS ridibundus) teilt Imit de'n soeben Genannten das 
B r-u t.. und Wo h n9!?b i e't. Un d d j ese Möve :ers,Ch e j n t l\f1 u n sere:r La nd 5ch ,e ft 
In aUen Mona1'-en, außer den ausgesprochenen Wintennonot-en,. Vermut­
I'ich kommen die Vöge~ aus den no'hen Br1u,tgebi,eten Dm Boden,see und 
aus. Oberschwoben. 
Als regelm,ößigie Du'rchz·üg le,r w,är,en noch zu nennen = ROlschenkel (triogQ 
"tot,omJ,s). Er hat ein sehr groß,es, Brutgebie't y.on IsJ,and über Nord ·M, ittel~ 
und "teilweise' SÜdeuropcl,. Es i:st nicht ausges,chlossen, do'ß e'r auch sd,on 
i'n uns e r:em G eb i 'et 9 eb rUf e t h·o:t. 'D er Grü nschenkel, (t r j n go ne bu !a ri.a)/ 
den mon auch oft zusammen ml,t dem o. G sieht" 'kommt nut im 
N,orden vor, in Skcnd i,novlen; Finn,lond, W ,esh ibjrien. Des, Bfutgebief des 
Dun'kle'n Wasserläuf,ers ttringo e"rytnro,pus} ist n<lcn beschränkter cis 
da $I d e's va r i 9 e n Wa ss'e F I,öu f e rs., E.r b rÜ'~e t nrU r '~m ho h en Nord e n~ ko·m m t 
c-ber regelmäß-i '9 auf dem H.e;'rbstzu'g In die Lands.cheH. Der etwa 

slngdros.selgroße Waldwasserläufer (tr inga odlropus)" der ebenfalls j1m 
nötdlichen Eu r,opa: und Asien se in Brutgebiet het, gehört ZIU den regef­
mäßig durchziehend en Umicolen . 'Der FJu'Buferläufer (ochitis hypoleucost 
der g,anz Eruop.lc bewohnt außer' de,m Su-den, st'eht i-rn Brutverdlcch,t an 
u n s-e ren W,C S,S e rf ä u fan. Er i s't ni eh t rru r wö k re nd der Zu 9 z,e it so n de rn 
den g'cnzen Sommer Ober zu beobochten. A-uch den K'umpfläuf'er 
(pn ,110m a,ch 1J s pug n a x} f eben.f'o 11 s e j n nord i 5 eh er Bru tvog e 1: und da n 
Gald,regen~p'fe:ifer (phJviicl i s c'prl ca ri 0), der j n Nordeuropa und auch in 
Nord d,e u ts,ch! Cl nd brü 'tet ~ mö eh t e ~ eh ZtU den g13 I,og ent I i eh 'e n 0 u reh züg! '8 rn 
rechnoo. 
Von den En'ten, d ie ganz reg9\mäß ~g, auf d :!m Zug unsere landschaft 
berü hren, wä re vor eHern die eiherent,e (cythyla Ful J"9U!IC.), ferner die 
SpieBente (,a n a~s a cu ta). 

Früh i ah mug 

'Kie,bitz (va n ,eil u s va n e 1-I\U5) 

E in'z,el beobachtungen · 

24. 3~ 1923 Vi<ele Ki,ebitze hinter de'm, .Untemb\zer Wei,her 
16. 3.192,4 zwischen NB<udin,gen und Gutmcdinge,n viet,e Kiebitz,e 



3~ 3. 1927 

17~ 3.1'929 
28. 3. 1935, 

24 '2 1'936' .: . .. . . . ' . .. 

10. 3. 1936 
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,ouf den ubs-rschwemmten Donauwies-ell etwa 50 Kj&bitze; 
es, ist sehr m'i'td, di'e Immen fI iegen 
im Mi He I m,eß moor 32 K'i.ebi t ze 
üb-e'rm Donauvodond bei N,eudr"gen gege'n 100 K,iebltze 
hoch 
nohe den DO'ßcu,s,chlingen g'eg,en den Wart'snberg sn Kie .. 
b itze; e'i n F ~ug v'on e 'lwo 80 Kj·eb i tzen über di e D on cu 
'Z i ehe nd f S ta re da run 't,e r, sp ä t-e r noch ein m Cl 11 1,0 K j ehi tze" 
d· D . 'L.. 
I' Ile zur' onau ZJeuen. 

Auf nlas,sen Wiesen unterhalb Neudin'gen BO Kj ebitz.e l 

dann ein Flug v'on 35; bald domoch ein Flug von 102 
Kiebi tzen von der Do,rrau kammend noc;h Nordwesten 
zj'ehend 

23,. 2. 1'938 ,auf den !Überschwemm,ten DonoUrwiesen bei Pfohren 32 
Kiebitze, bei N 'euding'en eine grolSe Schor mit Bekassinen" 
Rots,chlenkeln und Reihern 

28. 2. 1939 j,m MuSti I ri ed. e twlQ, 100 K ;:,eb ,tze 
7. 3. l' 948, über den W 9 i h e rw~, e,se n j' n Ha ufen fo rm 3-7 K ie'bi ne 

15. 3.' 952 in den Sümpfen w'es't li',ch 'Bad Dürrheim' vi ere 

He~bstzug 

15. 11. 1'923 hinter dem Urderhö :~zer Weiher und in de,n DOrlQus,ch'lingcn 
vi,e.le 

2. 10.,1924 DU f den na,ss'en Streuwißsen be j:ml 'Bi'rkenr.i'ed Vle'h3' 
6 11 . 1927 ho eh über' Pfo h r-e'n etv-lo 50 

110 10.,1'928, auf ein,er Ki,esbank unterhalb PFohren viele 
7. 9'.1929 auf ein,er Moorwiese beim Ankenbuck 32 :Kiebitz,e und 

einige Brachvögel 
l' 7., '9 1935 h·inter dem Unterhölz,er Wei her 40 Kiebi tze 
,3. 11 . 19'35 auf de n iJb ers chwem mten Do n 0 uw i esen 50---60 K f,e b i tze 
4. 11 1'935 ebendort noch mehr~ auch Q,m 16, und i O. 11 .11935 sehr 

,9 roße Sth CI re n von K j eb i tz,en, 
1' 4~ lO~ 1940 i·m Muse,lri-ed etwa 100 Kiebitze 
'1. 11. 1942 cn der D·onou unt,erho.'b pfohren 120 Kj,eb itze 

17. 9., 195.2 ü~berm, Alrmendshofener R:i'ed sehr groß-er Flug hoch 

lrulen~ 

.5. 4~ 1928 in den Großse'ggen hinter deml Unterhölze,,f Weiher fa,llen 
'2 Kleb,itze em: Sie sind bis in den Juni hine,in dort' imm,er 
wieder zu s,ehen~ Brutverdocht? 

6. 5.,1934 an verschie,denen Stel'len des Unterh61z,sr Wefhers bröte,n 
K j' eh i tze ~ Oe r We i he r war in i e n e~m Ja h rum e,j n D ritte I 

• 
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abgetassen. In dar dor-ouffolg,enden Trockenpe.riode ent .. 
$,tend e '~n.e !großa Schlickflä, che~ So fanden die Kiebitze 
gü n s t jge B (lU tver h Ci I tn isse. Auch 0 nder,e Li m icolen :sfoe 1 U e n 

sich doma"s ein l die sonst nie zu beobachten 'w.ar-en+ 
Das Kiebitzn:est w,ar höchst primr'tiv. Die Eier legen ,ohn,e 
IP,O 1 's te r,u n 9 a,uf dc'm Sch M ck t e i J:11 Kreu,;z von Po to mog 8,ton 
cr ip s u.s, (K r a,u s,es 'La i chk ra ut,) g' ren zt'B da s Nest ab~ A I s, dos 
erst B Ge leg e a usg e rä'ubert ward an W(J.r {ver mu t'I ich va n 
Kröhen) fand ich ein neU,8S Gel,ege i.m Eindr'uck meines 
S t i ,cl e1 0 bSlotzes. 

'14. 6.19,34 an den B,r.utsteUen Junge beobcch,tet 81is zUlm 12. 7 1934 
s l' n d .n ach i mm e r K i eb i tze o,m Unte rh ö,lzer We i her., 

13. 4. 1935 om Unte,rhölzer Weihe'r wi,eder brü~enda Kiehitze 
1 3~ 6. 1, 935 i m B j rk,e n ri ed Fal mi-li e 
28., 5. 1936 im CaricetUfm hinter de'm Unit,ernölrzer Wei,her brüf'en Kie­

b itze. 5 Vögel 'lebhaft rufend und auf Krähen hossand~ 
R-9:v,ierfö:rst.er Sehdnger h,at 9 Ki·ebitze dott beobachtet 

22. 3 1937 in den Groß,seggen om Un~erhölzer Weiher 1 Po'ar brüh~nd 
2"7.. 5. 1 '937 im MiUelme,ß'm,o,or Ki ebit:ze br~nMd, ebenso hl nter dem, 

T,onnhIBlme:r Weiher 
Se it 195,6- Ss,j t 1956 euch am KIrnber'gsee (Gemalikung Unte.rbra nd) 

b ~. t d' K-' b' t -rU len e .119 , 1 ze 

BRIchvogel ('nu m en. i U 5 Cl rq u ale) 

Der Große, Brachvogel zieht im M .. drz bis in den November' in a lren 
M,ol1 Cl te n übe run s er G ebi,ef 

, 6. S.,1924 
5. 8,1927 

l' 4~ 9.1928 
3. 6.192.9 

22'. 7~ 1932 

Jil 1 ,-9'3: '2 .. . . .... .. 

12. 4,. '1933 
2' '7- 5- 19,34-- iII . ~ " 

13.10. 1935 

25. 3.1949' 

,inzelbeobac:htun,gen : 

hint'f!r dem Unte.rihöl~r Weiher S' Brochvöge '~ 
im, Groß e n Do nla u die d me h ,rrere B rc chvog E! 1 
eb end Cl B rc chvo,g e I l1U f 
F!ug von 11 Brachvögeln üb,ers W1JhrhoJz ziehend 
B rc eh vö gel ZI ehe n na eh ts 23 Uhr übe r die S to d t rufe n d~ 
von Ost nach West; Himmel hal-bbede,ckt 
nlocnts Oberm, Ried, m,ehrere ruf-end 
nachh, über-rn MU,SBITIed :me,hrere rufend 
über den Theil,ho,f zum' W1ei1her 15 B,r-ochväge1 z'iehend. 
Ülber der Danau bei :fltfo,hren ziehend 2, beim Unterhö lz1er 
We'jher B Brachvögel 
Ülber,s Schw8:nni1n'g.er Moos 12' 'Brochvögel noch Nordw'es.t 
zieh,end. 

• 
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lachmäve' (I! Cl rru Si r i d ibu n dU' s) 

B,ru'tyo rkomm en ': M i Ue I eu I"opa, Wes t'c s i en, B 0 d e n-:s e e I ,Obe rschwa ben 

Ei:nzelbBobac .... rungen ,: 

6., 4~ 1924 0-0 n avbrü d,e be i Neu d j.119,e n 9 r 0,8 e r F~u 9, e!w,OJ 50 Vag,el 
1'. 12. 1 927 üb,e r d er Da n,au ~I(] n dscha ft v l' e 1'8 rI e i ,Mäv an f Ib' 9 e 
9,. 7.l928 über der D'onau bel P'fDhren mehre,re Lachmäv,en 

l4~ B.1929 bberm Unternölzer We iher 14 lachmäven 
3. 10. 193.1 be im Donou u rSlp run 9 '30 L Cl eh m öven nra,eh Os te n zj e h-e nd 
6~ 5. 1935 ob er de m U n Je rho lze r We'f her me h r e re 

16. 1. O. 1935 bei Pf.ohren o,uf ,e,inem, Adcer sehr viel,e. 
Eiln Neudi,n.g'er Bauer" guter Beobachter, der cm Mühleteidh 
in Neud J' n:gen wohn't, erzö'h!t, er habe beobachtet, wie eine 
Move die F·ische an ei'ne besti'mm.te Stel '~ ~usommen­
getri eben uryd dann einen ,Fisch erbeutet habe. 
Be im Aus fis oh endes U n te rhö I zer We,j her s 'wo ren 10 1 u f 
ein-ma!: vie~e Lachmöven da 06. 10. 1929) 
Am 2'6. und 27 ~ 1 O. 1935 be,obo,ch 'tete i eh, w', e La,eh m öven 
hinter den pA ug:e,nd"e n Bc uern Eng:e dinge a uflcs,en,. Die 
gleiche Beobachfrung mochte ich bei Wurz,ach im März 19,59. 

20. 6~ 1949 auf dem Baggersee bei pfohren 25 Lochmäven 
17+ 3~ 195'1 auf den überschwe,mmif.en Musellwiesen 87 ladlmöven. 
18~ 19,. T 959 'DU f d fl'm U n t·erh Ci !zer We'j her g'e,g e n 100 L Cl eh m öve,n 

'R,als,eh enke'l tt r'j ngo to t·o,n US)I 

Blru tlgeb i et ,: 15 I olnd ~ Ska nd.i nlcvi e n, Eu rop-c, We s ts.ih j r i·e n 
30~ 3. "937 An der Sti~~,en \MrUs,el 20 Rotschenkel 

B. S. 1942 U nte r ha ~b der DOlle u brOcke: be l N eud i n ge n 6 Rot 5th e nlke l 
30. 3:., 1952 . m Dnuwasser .bei Neoudi'ngen großerer' F!V9 Rotsc:henke:l 
'2 1 0, 1959 in d e'n nc s'sen W t es~ n obe rn alb Neu d i rtg en 1 5 Ra fs'c;;:h·efllk e I 

Fliu Bluferld ufer (ac,tit1 i s, h yp,oJ eac u s) 

Br.u ~geb l et : ganz E,u lI'opal ~ 9-91eg'entllch auch in un,serem Gebiet Bru tvogel 

29. 7. 191,24 on der B re~9 bei ,A l.l.m end s hafen 1,2. Stück 
28. 8.,1937 F., F. P'crk bei' der H,Q,'zbrücke über d ie Brigacn 
25 10. 1937 auf den K.iesbän'ken der Dooou nahe de,ml F. F. Park 
, 7. 5,.,1938 in der D'oncu bei der Neud- nger Brücke etwa 100 Umicolen 

Fliuß.uferldu'fer, Grün sch enkel, Wal dwasse'fiäufe;r.. Rotsch,en­
kel auf einem w'sften T~pp ich von ranuncu lus, fl'u,t,cns, 
A'uch o:m 18" und 19. 5~ 1938 ,$J n d s~e noch dort 
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21 ~ B~ 193 9 ciuf K j ejloonk in da r Donou u n te rhoJ b NeurJ i ng en 1 PO'tl r 
21.. 6.1,94'2 unterhci.b Pfohren 1 Peer, ebenso in der Donou bei Daaau-

eschin.gen 
10. 7~ 1945 in der Rieddonau Fe'miUe mH J,ungen 
27'~ 5,. 1952: Donau' unt1enhcl'b Neud:i ngen 2' Fluß:Llferl,aufer 
13~ 9. ' 953 i·.ml Mus'e! I"' l'6d m eh n~ re 
19. 7.1958 in einem Sandloch im: IG'I"oßen Ried m,ehrere 

2. 8,. 1959 Don c U! u n 'te'rh Cl tb D'o na u e schi ng en 2 F I u ßu fe r I ö·ufe'r 

Wa:ldwass erl ä,ufer' (tr in 9 a c eh ropus) 

Bl'1utg:ebiet:, Sko:ndi nav.ien, Finn la ndt West$ibirj·en 

'21. 7.,1942 ,Olm Aosener n 'orfgroben westHch des· Darfe,s 1 Stück 
TI. B.1 '945 Ri,eddon,ou 1 Wcldw'ossi!däufer 

l' ,. 8:. 1949 D 0 Be' u ri ,ed n-o he PFo h ren 1 W,g f dwo ,55 e rJ öufer 

GrirnsJcbenkel (t r i a9:0 ne bu ',0 ri1o) 

Bru"tgeb ~eh Huher Norden 

24. 8. 1937 am Ostende des F. F Porks auf einer K'iesoonk 9 GrÜ,n .. 
schenkel 

18. 5 .. 1938 in den D,o n a,u s eh 1 't nl,g en u n '~erhQ 'b NeJud,jn-g e'n 30 Grün .. 
:s,ch enk,e I 

~2'1. 3. 19'47' Rieddon,o;tJ cuF Kiesbänken un't'erh'clb DooortJeschingen 

1. B.194.5 
lO~ 4.,1948 
7'.9.1951 

6' St~' -l~ , . , I'. U U!ti. 

Du nkl er Wasserlä uf.'r 'tr i n giQ B,ryt h,ropu s,) 

Brutgebiet : hoher NO.l'lden 

Ri eddona LI 2 Dun1k le WiQss1erl{j.vfer 
S fi 1! '9 Mus e.! D,u nk I,e r Wie S s,e rl d u fe r' 
um den Unte,rhälz·er 'We,iner B Stück kreisend 

Go,'ld regenpIleifer .( p! IJv·j Cl I·i s 'ap r i ca 'f j, c) 

Brutg=ebi et : hoher Norden., Belgien, Dänemic'rk, INorddleu'tsc.h la·nd 

"7.12. 1927 
25. 3.1936 
23~ 4. 1957 

Neludingen im Donuouri'e,d mehre're 
D · d K+ b · onOUNe _' an .. ,t<e~gru ,_ en e'Jnl g'e 
eben-da 8 Go!·dregenpfeifer 
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Kamp,fli:i ufe r (p h·j lurne eh u s pu 9 ",cx) 

Bruf.gebiet : M iUel- und Nordl&Uropc. Norddeutsch I'c,nd' 

12 3~ 1926 NeLJdingen in den Donauschl in.g,en 8 K'cmpfläufer 
.25 4. 1946, Don aur i e d meh re.re 
17. 4.1952 Bilg.gerse·e be i Pfohren 3 K,ompfloufler 

Reiherente faythy I a fu I i gu 1 c) 
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auf ~sl'an,d" in Eng.fund, In Skand i ,oov, j en~. ober ouch in West ... und Os,t-... 
prevßen ufitd in MiUeldeuTschlond brüt'9nd. B·elegt· lauch in den F~ F~ 
Sc mmJungen ~ Die ReHlsrenten sind regelmöß ig:e Du rdlzl[l.g le·r. Si e. 
bleiben 'rmnle,r beis'c,mmen. 

18 2 1928 a:uf dem Unter-hölzer W'eiher 6 Pe·are 
15. ] 1. l' 9·35 Unfe,r.nö !ze.r Wej,h,er ,s P'oar,e 
17 .. ·3. 1937 Unterhölzer Weih,er 2 Paare 
8. 5.193.7 Unterhöl:zer Weiher 1 P,oor 

;3. 4. 1940 Unterhölz.er We·iher S Poare 
:21. lL 1938 Unterhölzer Weihe·r 4 P'·acl"e 
21 .. 3. 1940 in der Dooou unterh·ollb Pf,ohren, nahe be'j Neud:tnlQlen 

1 Poar 
6. 10. 1941 

11.. 3~ 1942 

26 .. 7~ 1959 

6. ,4.1933 
7' 4.19.33 

3.1934 
1.. 1'9"36 
3.,1936 
2. 1938 
2, '194·1 
9. 1'945 

8·* 
26. 
24. 
.25. 
'2·· 2··· " . '. 
30 .. 
4~ 4.1950 

Uflterh,ölzer WeJ,ne'r mehrere Paare 

D.uf der Donau zwisdhen Donaueschingen und Pfohren 
3 Paare 
Unte-rhölzer Weiher 2 PC:NJre 

$'pi·eßent·o (oncn O'C'uto) 

zwi,s,t:h!en dem: 50. u-nd 70., Breite,ng,rad brütend 

aut dem Unterhölzer Weiher mehrere Paar,e 
'ouf der Donau oo'ss'elbe 
~ n den '0.0 nau sch li nge n 5 Sp i eß e'n t'e npco re 
Donou unte'rn.olb Neud inge'n 6 Pocre 
D,ona'U bei Neudingen 1 Paa~ r' 

DOniQU unh~rha~b Pfonrener Bahnwurtshaus 1 Pear 
j·n den Don au s eh 11 n·g sn meh r,e re E rp e I und E n'fe n 
CI ur dem Unrerhö 'e.r W ,ei her mehrer.e P:oore 
,auf der Doncu oberha b Gutmodingen 4 Paare 

Nebelkräh e (Corvu s ·corn i x.) 

Die N9,belkra:he .kommt nur :Q'15 Irrgrlst auf dem Zuge be·j uns 'Vor; oller­
dings re.galmäßi,g je d.e: s JohL Sie ers.cheint denn immer wieder unter 
den heim isch en Kräh en und mrei st nur 2 Stück. 
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30.11. 1923 
8. 2..1926 
27~ 11. 19281 

5. 2. 19291 

6,. 1. 1930 
'2., 2. 11931 

10', 2 1931 
1.11. 11931 

18. 3. 1932 

1 0,. 1 " 1 9'33 
31, .' lO. l' 934 
1 o. 11. 1934-

13. '1. 19135 
24. 12. 11935 
7. 3. 1936 

15.11. 1936 
26. ".1936 
19. 1 O~ 1937 
23.10.1938-
11. , 1 .' 19'38 
28~ 1 2~ '1 938 

2. 3.1;939 
8. 2. 1945 
6.12.1950 

16. 3. '1952 

Bellr äg e' z; ur. v o,::(·elf a u n a. 

,an der D'ono,u be,j PFohren unter Rabenkrahen. 
\cn der Donau ZPNi'scnen 'Pfohr·en ulnd NeudingBn mehrere 
F. F. Park e~ne 
'Neudingen eine 
hinter dem Unterhölz:er We',her ei'ne 
,DU f deml F i rs t des 00 nlou esch i nger Bahn h of'S.'9 e baud es ein e 
'w ·j eder a,uf dem Bahn hofS!dach 
bei Pfoh ren zwei 
J' m Mu ,se l,r i ed ZiW,91 Neb e, I k rä he nun d e j' n B as,t'lord N ehe 1,-
kräh ~Rabe""kra h,e 
Cl u f T·h eil hin t'e r pfl '0 gen d &m B DU e rn z:w'e i 
Muse!:ri'ed vier 
F. F. Park auf der Reitwies,e ,ei.niöge Nebelkrähen, aarunter 
ein Bcslord Nebel .. Rabenkrähe 
Muself'loo zwei 
aurf deml Ei s der B'ri'Q ach inder St-o dt, e,ine 
Weiherw'iesen Z\lVei 
Gern. Sumpfohren zwei 
Muse1ri,ed zwei 
Il,mtnen h öf.e zwe j 
P fa ffe n '~a ,t e 'j n e 
in d e'r B rag bei der Grru ndb rücke e,i ne bo de"""; d 
Muslelrl~ ed zwei 
Muselr J ed fünf 
Muse lri ed ,ej ne 
Gem~ BocL Dürrn,eim sechs 
Muse:tri ed eine: 

,5 e 11 e n e 10 U' r ch 'z ü 9 I G ,r und Ir rg a '5 le 

:Ri n'gd,ros BI U u rd u,s tc rq ua t·U!;) 

B,rutgeb iet ~ W,e:stskandinavi eIlt Sdlonland, A 'lpen, im Bern i rtageb I et 

'me h"rfc eh beobo eh tet (193:0) 5011, ou eh im S chw<I rzwa ld b tü t e n ? 
Einmal in Noodllngen am FuUs'f'lbrett g :m 26. 1., 1927 

iBerg'hä'nfhng (carduell j s Harvir-oslris.) 

Brut'g,ebi'et : Nordeuflopal 

Einm1J! in Donau,eschin·gen boobachts,t in den Ahorn'an hei!m Krankenhaus 

• 
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Blau racke 'co r cci'Q S gar ru ~u 5) 

Brutg,etbiet; Os.'~eUrOJl'a1 Ua! j,en, Span ien, Sordi n ien 

Dono'u es cl, i ng e n (] n de r S t'foße n Cl eh G rül ni ngie n auf ein ar Tel ,&P ho n­
I,e'j tun 9 1 B!.tl U1 ro cke a,m 25. 6. 1929 
E J n e B lou I"{J cf< eist in den F; F. So ,mm lu ng en 0 usges tell 't #' dia b e·' liu;ber ts .. 
hafen ,erlegt wunde. (ohne DCfu,m) 

:Schop'lrei;he r (a rde 01 a ~a 110 i des) 

Brutgebiet : Südspon ien, No,r.di 'tol,ien; Südost,europa 

7.10.1934 om, Unterholzer Wc.~d von 'forstrat St'ephan i B StOCk 
beobachtet 

1. lL 1935 bei leichtem S,chneetreiben nachmltags i 5 Uhr 5 Scho,P'f­
reiher über DOrlcues,ch 'l'ngen zienend 

'Kranich (grus grus) 

Brutgebiet = Nordeu rop'o, Ruma n jen sei ten 

13.. 5. 1934 auf 8'mem ACker hinter dem Unterh1ölzer We~her 11 ~Kflonich 
17~ 10.1934 Q'bends ziehen 'Vier Kran iche vom Weihe'f nach dem Unter'­

hö lZelf W'old 
1957 n·ach dem Südlkuri,er (Jg. '13 Nr 207 vom '7. 9. 1957.) ko,nnte 

bei 'DonoLJesmi,n,gen I1 ein ganzer Schwcrmn (Kro'l'\j,ohe,) 
beobachlet werden. 

Sc'hw,CI rzsto'ch (c. i ton i a n i 9 ra} 

Er i sl Si&h r sei t'e n 9 B'W 0 rd e 11. B ru tg-eb i et' : 0 ste u rop a, ve re in z e ]If n.och 
in NorddeU'tscht'Qnd. Er s,oll 192B ein'mcl im: Wührnolz (sGdöstl ich von 
Donouesoh ingen) gebrÜ'~et h·cben? 
Beobach~et hobe~ i'ch ihn ami 4. 6~ 1935 im Birkenri'ed hinte1r dem 
U nt:srhö Iz,er W lei her i er z,og nach NOJdwest. 
1955 w u rd e ein S chw [J asta reh va n Revi e rj äge r 'H ö I 'WQ r th (l' m 'Wu h rh 0 Iz 
be'oba eh fISt , 
1959 s'ch Pro'Fessar Dr. Kilian ,einen Schworzs.torch i,rn Spätsommer bei 
Hüflngen-

Zwe rglOhrdarnmel (1 j x ob rych u ,s. m: n.u tu s) 

Bru'tgebie't: Mittel- un d Sudeuropa 

24. 7.1942 im Muse'frie.d abends r·ufend 
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Tris 1 (bu rh i nu S ,ood 'j,cn emus) 

Brutge'bief: MiUe·l und ,Süd eu ropa , bis, ~ur Ostsee ,und bis SüdrußJand 
• 

20. 4 1934 nachts im Muselri,ed lock'end 
2. 16. 1934 ebenso 

,4~ 3. 1936 be j e j' I1Jb r·ech end e,r Du ,nk sI h ei t m'B h rere im Mu 5 e] r,j ed ru Fan cl 
B~ 3.1'936 wlleder ,on der gl,eichen Sh!Ue rufend 

Ha ls'bon dr,egenpfaifer (eh Cl ra d.r ~'\J s h klf·j ou 1 Cl) 

Brutgebiet: Islcnd, Nandeuropc, vlor allem Skandll,ncvien und Ost .. und 
uild Nordseeküst,e 

14. B,.1935 in der großen Oo",Quschleife zwischen Danau"es,ch'ingen und 
Pio h r'e n 1 Ho! Slbo m-J fe'g enpfe i fe 'r 

Al,penslrandlii ufe'r (00 I id r isa Ip! Re) 

B ru tg\9 b f et : I s ~CI nd, We 5 tsk,c ndi n·ov ie n, No nd- und O's tse ek Os te 

24. 9~' 936 in der DOrlau auf ,einer Kiesbanlk m,ehre.re m,it F~ußufer­
I Ö·urre Ir zu S,Q mm en 

Austem I i eher (ho sm Cl top'lJ 5 ostro I egu s) 

B rtutgebiet: KOsten Skandin,avr8:ns, Br itisch e lnSle+n, I$~nd, NO'Tld- u,nd 
Ostseekll'stan, Küsten von Frcnkreich und Splo,nien 

28. 8. 1937 auf den H übli rrgsw.j'9sen be i Bcrd D'Lirr.hej·m 1 A·uster.misch er 

Schwarzschwänz~ge Ule.rsmnaple (I imasa ~imo,sc) 

Br-u'tgebiist : I sklnd; N,ordeuropa, sü-dl i c:hes SkJandi'n,Qvien, Nof'ldStseländ er, 
Ostsee, Rußkl'n d (westl.) 
6. 5. 1934 Unterhö ~zer Weiher 1m Schlliek 5 Vögel; auch Dm 24~ bis 

27. 5., 34 
13. '9. 19,36 Donau unterhalb Pf-onren b9'illl Bohnwor'~shous 2 Vögel 

Ro.'strol'e U lench ne:ple (I i mo,S<1 lapp on i oa) 

Brutgebi,eb Südis!ondJ' Nord .. und Ostseeldnder, Wesl- und Nordr-uß~and 
6 5. 1934 Unterhölzer Weiher %us!ommen mit dler vor·ige,n 

Sch n CI tter'ente (-c na s, s trap e flOI) 

Brutgebiet : N:ord- und Mit'tel europc; Is~and, ei,nzefne Gebj'e'te der 



• 

• 

b r i t 1 sch,en I nse In; 9 elf ege n tl i eh cu eh inS po rl: an und D anemark~ 
Auf d Erm Zu gl be i uns sah r seI ren ~ 
2'5. 10. 19,42 Q,ur de,m 'U n t'e rhö I zer We i her ei nze Ine 
23. 4. 1958 eben d a 4 P'Q cr,-e 
12. 1 . 19509 Tonnhei ~mler Weiner mehrere 

Betgen s, tay,th VO' ma r i 1.0) 
• 'B rut.g eb i ef : 'I s I (] nd, ,Ska rl-d i n 0 V 'I en ~ ho her Nor-dlen 

Auf dem Zug selt'sn bei u~ ns~ 

25. 2. 1928 auf dem Un'terhölzle,r Weiher a p.oa-re 
15~ 6,~ 19'33 ,auf der 'Donau bei 'Neudingen 1 B,Bligentenerp'el 
'20.. ,3. 1936 Du!f dem ann1hei,meir 'Weiher mehrere 
3D.. 4. i 93'9 cu f de m Unterhö ~' :z e r W 'ei her 1 Pa 0 r 
6.10. 1941 lebende mehr,ere 

'29. 3. 19S1 auf der Donou Im ' R'ied eln ige 

Sd1" IIRIIe I(bu c.ep ha kI ckJ ngu ~a ,) 
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B ru tg ab'tet = Sk 0' n d i noyi e n" F ~ n n 'ta n,d" Nord d e u tsch 10 nd" We s t:$Ij,b i r~i!.n 

17. B. 1929 in der Dono'u be,i Gutmadi'ngenl 1 Erpel 
15 10. 1935 Dm dem Unterh,ö~jz,er Weiher 1 Paar 
27. 2_ 1939 ,Dono'lJ unt'erbo' b de'm Bahnwartsnaus bei Pfonren ] Paar 
29.10.,194'2 Donau bei Ge'isin-gen 1 Po.a,r 

Mittle,rer Säger (ms'rgus s,errator) 

Bru tgeb i et' ~ 'Nord europa 

S., 2'~ 1929 in den Donaus,ch1ingen 2 Poare 
'10,12. 1943 in der 'Ri,eddoncu Paar 

Kleiner Söng'er (merg~lJts ,01bel.1us) 

B ru tgebie t; h '0 he r Norden und j',n Ru ,m önie n (D obru tscho J 

9; 2~ 1926 inder Don ou be i Gu ~mtldi ,llg-Bn i.n de r "Wo'g ,,I t,O'u eh ~-n d 
31. 3.'935 inder Do'flC U unt'erh.a Ib Neu d;~ngen ,2 Poore 

K,olben ente (n e tkJ rvfi Re) 

S 1'8 hlot e J n ,me rkwü rd i Q z,e rst fleu tes B,ru tgebi et i n den Mitte l. m e-e r I a nde:r 0, 
an der span ismre:n Kust,el auf Sc rd j,n jen, S izi I ien, ,eber ,aum gel·egenH'kh 
an der Nordse,e 'in Belgien und n,euerdings auch am, B,od:ensee. 
:Se ~~eg in d8ln F. F. Sem mll.u ngen. 

• 
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B,ei un·s kommt' 'S i'e, mur c,lrs Irrgast vor~ 

20.10 1'934 In der Oonc'u unt'Brh,olb der ,Entenbur.g 

Eid'MBnle ~ sumi(J ter irCl 'moU i s,s imtl~) 

Sie brüfet on den KOsten hlortds" Scnotflands, Skandi,ooy:ens und 
Jü~lo'nd$. Z,U uns komman im a'llg,emein,en nur Weibchen, 5,ehr selt,e,n 
el~nmo 'l ein Erpel (ein sok:her präpariert i·n den F~ F~ Samm!lunigen. Auc'h 
die Eirder,ente muß, als ~rrg,lcst bez,ei,chnet werden.) 

19 11.1932 bei Pfo,hren on der Donou unterhotb der Entan.burg letlegt 
von Forstrat Steph,oni (Weibchen) 

'7. 1 ~ '19'54 bei Neud~nge' n auf der Was:serj-agd er1,egt v:on S. '0. 
Fr'iedrich P'rinz zu Fürs~enberg (Wej'bchenJ 

Kommaran ('Pbc!.cGrocarcx carbo) 

B~ut9 ,eb iet! 'K'ijs,fen 'Islands, der bri"tischen I ns-eln'f We.stküste Skand ina­
vi eM f r\lo rd-, und 0 s t's,e'e k üs te, Südo s'te LI ro,P'O,. 

26.. L 1920 in Brehms, Tiedeben der F. F'. B~blioth.ek im Band VI steht, 
fo,lgend,e ,Be·m'erkung von der H.cna S. C,., des Fü,rstoo Mox 
Egon zu Fü r s te nb e rg:' .tr VQn Haup t mo n n Go ~os,ch e j n sch,ö nle,s 
Exemp t1c ren de r ,00 nou bai m Wo rf.e nbef'ig ,e fies t" . 

vom 28~ 10 , bis 23. J 1. 9,36 hrcllen sIch 2 Kormorane an der Donotl ovft 

wo sich der Fluß unternetb dem ßa'hnwartshaus östlich von. 
Pf'CJ,hre.n buch~crH 9 'erwel tert 

'G raßa, Haubentaucher' (p,od I ceps er i status) 

B,rutgshj,et - Ganz MitteJeurlopo c'ußer dem 'Norden, ßodensea 

30. 1 O. 1'927 ou f d e'm Un t~e rh ö tz,er We i ~h et " H,la u be n tc·u eh er 
2.0,. 4. 19,48 'U nf e'rna Ib Pfo h r-e n be j dem Ba h nwa rtsha u s , Ha-ub'e n tau eh er 
29. 3 1935 T,cnlnheimijr Weiher 2 HOlJ'ben~ouch~er 

21: . 4.' 936 IQ on a·u u n 're r ho Ib Neu d,j nge n 2 Ha u;be ntauch e r 
2Br 6. '11938 aUlf de·:m Unfemälzer We,'iher 1 Haubentaucner 

$tam'auChe,r {gavi a sf.ell.ata) 

Brutgeb ief': IS!OIn:d" Sko'ndinovie'n 

7~ '12~ 1923 in der Donc·y bei pfohren unterho'ib der Entenburg f , wo 
er s,ich m,shrere Tage Q\ufhie'lt, ari.e,g,t 'von J'cg1d:aufseher 
WehIng'e,r 

27.'1'1. 19'36 in der' Brigoch ami Buchber,g h'ei Donlclueschingen ' a~n neb-



im Qu ellgebie'l d-e r D O n au und des N 'edi a rs 2.03 

I igen Tagen I enge· beobachtet ~ bei m r:oudl!en konnte kh 
am 58 bis 60 z'ählen Am 29. '11 1. war der Taucher noch da. 

Oh,rens,teiBfuB (pod i ,e ep S '0 ur i tu s) 

Brutgebiet : I sicnd" Nordeuropo:, Nordrwestasien 

11. 9. 1934 Unternölzer W,eiher 2 ,mit Zwe.rgtauenern zusa.mmen 
'29. 9. 19,34, noch dort 
13. 8. 1935 Un-terhölzer Weihe'r 2 Ohren:taud1er 
24. 9,. 1935 abende 2 Ohren'toucher 
l5 10 .. 1935 ebenoo m,ehrere 

28. '111. 1948 B r ,~goch im Park 5 Oh ren·tc ut:her 

Schw,arzha Islau'cher 'po d k,ep.s n j gr i co Il l's) 

Bl"iutg,ebi~t: Mi ttel-, un d Südeuropc, brl tische I ns,~ nl Südspan i en 

12. 8~ 1935, ou'f dem Behlaer Weiher mit' 6 Jungen 

Schwarze Seelch'w,al be (eh I.i doo j·a S" ni ger) 

B'lru :tr9 eb i et : E u ropc~ Sud sp c nie n 

'13'. 5. 1934 über dem Unterhölzer We,jher 15 Stück dauernd niedrig 
kr.ejsend 

1'7,. 6~ 1934 über dem Un'ternö!zer Weiher e'ini\ge 
29. 5~ 1936 über dem Unterhölzer W's ihsr eine dauernd kreis·end 
18. 5~ 1938 D 0 n-au obe r ha·lb Gulmod in 9 ,e n 1 T ro u e rs ee schwa Ib B 

Zwergseesch:walbe (st'B r n a c tb ifro n s) 

Bfu'tgeb '~et : Küs·ten der brifiischen I ns.-e·'!n, N,ord~ .und O'st&ee-At~onHkkü~ten f 

Mi tt,e! m e e rküst en. 

31 . 31.1927 on der Don·cu bei' Ne:udjngen 3 Vöglel 

Fllu,ßsees,chwCJII be, (,ste r n (] h i rund 0) 

Brutgebi et' ~ Skcndi,n·ov'ien l britisch·e Inse!,I1, ,Pyre·näen na !b i nse' I", dille Küsten 

Eu ropos Cl ußa r I ~a lien 

25~ 9. 1928 über der Don.au l1n~erhalb Pfohren unrunvoH om Uferrand 
h i n- und herfl ire,ge ndl krid h rufend 

21 . 8. 1939 Unterhö'rz:er We iher 2 Flußseeschwatlben 
3-1 ~ 1. 1940 Ürber det Sto drbrig 'och 1 Flußseeschw·al,be' 
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SUbermä,ve (1,0 N S Cl rg,en'llJ s) 

-Brutgebie't; Küsten 15lands~ britische Ins,eln, s.kondin'cvische Küstent Ost .. , 
und No rd s eek ü s te n I SlpCI n i sehe Küste, itle I i an isch e; Ba I konküs tren. 

1 B. 3 .. 1923 über Theil fl iegend, dann zur Dona~ 'und von dort ne,ch 
Nordosten 

5. 4. 1923, a,n der DanQ'1) bei Neudi'ng1en t vermuHi"ch d'~e gleiche: Möve 
2.6. 3. 1'9'31 Donau südlich Warrenberg 6 SiJhermöv-,en 

Z'wergmäv'8 (I c r-U$, mi n IJtuS) 

B r u tg ebi e t: 'B CI I t i ku m, K.ü sfe von Fin n kIn d 

91

• 6. 1953 Unterhöllier Weiher 1 ,Zw,r::rgmove 

Elfen be:in,möve (p ag op h i 1.0 e bu rnea) 

B ru tgeb i et: h ach nord i sehe r Voge l des z j 'rku rn'po,t Q're n Ra um e:5 

20.. 5.' 932 end el'" 00 n c, tJ 1 E!:fen,be i n'möv-e 

B'lä Bga n5 t,o n s e r a !'b j fra n s) 

B r u tg ab j,s't = Is 10 nd, Nord r uß lil n d, G röu j,c nd,. ,n d rd 11 eh s t'e. s, Am'e r i ka 

21. L '1954 on der D-ancu erlegt von S. D. J!oach'im Elibprin-z zu 
Fursfe.n-be rg 
M'8,hrere B~ößgänse sind auch in ds'n F,. F. Sammlungen. 

5 ellen G', auf da" Baa r erlegte Vi) gel, die in der Zoolog is'ch,en Abt:ai Ivng 
der Fü~,llich Fürstenbergischen Sammtungen 'aufbewahrt ,sind:: 

Ka benenl,e (n-etto ru'fine) bei Wolterd'ingen a,m l8. 1'. 1924 und an de,r 
Oona-u c.m 3.1,.1954 

LöHelante (pahJl'Q dy.pearo) an der 'Donou erlegt 1953 
SchnaHerente (an Q,; s tre p e ra) an der Da n.01U 4,. '2. 1. 875 
Zwergsöger' (me.rg'us albell'Us) erl 'egt on der Donou 1.4,.1876 
Ring'e1gans {bran:to bern ickl) he Hbäluch ige Rasse" s. SI,ud< cusgeiS~ellt 
Gel bsc:hn'öb'i,ger Eislauch er (goV'i CI ada-,ms i i) 
Pra'chna ueher (g ov I Cl a rN ca ) 
INamfre,.her {ny'cticorox ny'cticoraxJ 1876 
Pur1p'urrelher (c rod If! Cl pu rp,u ree} 
Sc'hwa mtorch (oe i co n :,0 n 'gro) 
E ismö,ve (I aru a hyp e rbo r e u s} 
Draiz:ehnm,ove (riss.e tri da ctyl lc) 25. 12. , 864, 
Herin gsmöve {kJ ru s fu s CU!} 



:Im Qu.en ~'ebt,et der Donau und des Neckars 

:5' urmmä,ve ~ la rus ca nu s) 
La , 1 seeschwa,llIe (g e! och~e], idon hy,bfli da) 
B ran,denle. (todorna) 
F,luBr,egen pfeifer {ehe rod r ~-u s !Wb i us) 
Go,'ld regenp"ei"er (p I uv i c, I j S a.p r ie 0 r ia) 
Alp'8'Asltan dl'äufer (ca I i,d ri 5 Q I p i na) 

l m minmlran EUä,ufer' 'C CI lid r i s t,em,m in ck j,j) 
Slei:nwälzer (a rene ri 0 in terp res) 
S"ichelslrandliufer (cCl,lidri's fe.rrug j neo) 
5iib ' 5mnräb,ler (r,ecurvirosfJ:'lc cl'vose'tto) 
Au ',Iernf,ischer {hll'smtJ 'topas oS,fra ~egu s) 
Sleh,en' öufer (h i man topus h j mon top u s) 

Ei nz ' b'ild,sr 
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29 ~ 1 D. '1933 'F .f,.-Po IMt ,-, 8 t igo eh. An d ies,em T 09 fa I ~t der e rs te Sch:nee. 
5'chon m-argens sind d'je Vögel' unruhlg, und g,esammelt., E~n 
Dompf.affenflug m,it, vielen Vögel'n, ebenso sehr' viele Wald .. 
b aum ~,äu fer j n al f'e r We i d 8'., 

Un~e,r 'e"'ner Baumgruppe Eichelhänlar'. 
Riesige Starenflüg,e, darunter 1 Kiebitz" dauernd ruf.end~, 
auch die Krähen und Dohl~n sind sehr I'\c'ut 
Ein G rlQureihermcch,t sich ebemal1:s durch roohe'iseren Ruf 
be'm,el"klbof" ehe 'er' ,an der Grtundbru,c;k,e e~ ficHt. 
Imm,er wIeder St,c'fEm- und Krähenflög'e 'über's Ried z1e11lend. 
Größerer' W<Jchol-asrdross:e,Jflug zj'ehf vo,m Donauried nach 
dem Plork 
Dann sch nei,t es IDur einmal stijr,m i sch ~ 

30. 3. "937 R·ied um d'~e StiUe ,Mussl Es iSf ii.bersmwemimt und su, ,pfig'., 
12 Grcure'j herl 80 Kiebitze" 20 Rotsch'snke'I;, un.geheuer viele 
B ekoCl S s i' ne,n i' .~ be r-a! I m a eh t es Ij ,e t 5th -ä fsch u . 

6 2. 1940 ,Pcrkbrig'o,chi , n·che dem ZusommenfkJß. Milder T09, aber 
noch ho h e Sdl n eed e ck.-e. 
Lebhoft.e,s Mej'sen'f,eben, Kohl meis,en, B,'aumei'sen, Weiden~ 
me i sen, S chw anzm;e j sen. KI eibe r f'l ö"te n, Spe eilte fro'mm e ~' n. 
W,fj ldbcum'lä·ufer jiQgen s id" Viele B uchfinloenrhönne. 
I-n den F ich Je n K reuzs,ch nabe I, eb e,n.fa n s se h r I ebh,c ft f i m­
mer w ieder f,ä l lt ein abgebissene'( Zapfen auf den Boden. 
DIe Kleinvögel haUen sich vor a llem om Wosse'f aufr das 
eisfrei is"t. E:rn 9' Wasser<lmsel oo'lzt. Ein W iesenpi'epe,r 'tr ip­
pel t auf e ~ner vers,chin eHen Ki esbc nk. 
Bai m Zusammenfluß re i h.ande Stodkent"en 
Vi 6 , leT u rm fa,~k en und Bu ss Cl rd e, T M e'f I'i n fa I ke. 
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S. 9. '19'40 Unterhblzer ;We~oor - ,8i ~kenl!ioo - ' Unterholzer Wo,ld. In­
netho!h ei n;er Stlunde Gewitters'fuJrmt i"ndigoblauet Him'mel .. 
Auf deml 'Weiher über 1000 Ente n1 viele fremde darunter, 
vor aUe,rn Tafet'enten und Kricken.ten, alle emdern sind 
:s tOldken t e n, 
V,i e [,e ,B läß h ÜI h n er,. e mzoe I n-e Z we r.g: ~QlU dh e r ~ 
Ei' n F j 5,chod I er 5th I Ci, 9 t e'j n e'n F i s'ch I er k rbpft ihn ·auf e,j n em 
Dü rrs tä n der I m Bi flkl8 n r,j ed. 
,2' Roh rwe,'ih an to·1) lch en auf. 
1 Wi 8s-en.we t h,e sIre i eh t -ube rs 'Si r,'kenri·ed ~ 
1 ,groß,er FllUlg HohltOlJben ist cuf de,n Birken und IForcne,n 
de s BI rk"e n r I e d s, 0 vfg eh QIU mt. 
Eine riesi ,ge Gänse-hel'lde, z~eht 5ch re'j end se itwör's 'vom 
Weiher nach Wesfen 
In der Luft 'viele Bussle rde; Rote Mi klne, 'Turmfn!:k.en 
Emo, 50 KilB b i t·ze zieh B-n ho eh ilbe,r d j' e lan,d sehe f t'. 
'B,ei der ,~Kön irQ sw i esel" i ml U n:t elf h ä lze r Wo Id " Bo llmfc,1ke 
und 1 We&penbu5$Crd 

14 3. 1941 UnterhöJzer W~ ·her ~' BJl"iken:rie-d - Donau. 
Schöne r Vorfr (j n!.i ng 5 t(J g; wolken los~ 
5~hr vi,ele Ro,te und S,chwerze Milan.e und. Bussiorde kreis,e'l1 
üher' dem Donauyorl'cn-d. 
H:intermi Weither auf den Ackern B Graurei,her. 
Groß,e r F1-u 9 W ecbo lde,,,d ros s efl' n s tr e i eht, uber-s, B'i rk end ed. 
Große r' W ,ürger r Off eH hin te r dem 'We'j h er F 

Auf dem We,iher schW'J,'mmen noch ei,nze.:lne Eis$choUen. 
B 1 a ß h ü h ne r i og e n si,ch. 
Am Nor<J- und Westrand hocken viele Enten, Stockenten 
V1o,r alhem, dabei Tc'fe1enteen ... Pf,eifenfen und Krickente'n. 
In d B n We iden und im Rö h r loht Ro,tke'h fehen" Roh ~o m me r n,j 
Tr:oU'erfHegenschnäpper,. In den Weiden -und Hecken, QUF' 

dem Damm vie!e Buchfinken/ BBrgf'inikenl. Grünfin~en und 
Birkenz,eisl 9 B. 

An der Donau ~jegen e.t'WQ 300 Ga ,' SB,. 

17. 3r 19'41 DonlQuschleif.en unterbo b Neudin'tlen. Es ist noch Nacht~ det 
Mo n d ,s teh t 10 m H " mm,e I Ein F I UQ Le rehren s't,e j"9 t OtU f, ein e! 
si ng't'" vsrmuH ich Hei del·erch~e4 
Im Morgen,grauen locken im' RöhrieJ, t Rohramme.rn. 
Me'h rare Bto chvöge! s t re i eh e n 'va m Donouu f'e'r ab mi t Fl,ö­
tenruf. 
ln ei nzeln,en. Flügen Klebi tze gegen 40 Stück. 
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~m F~u'ß v; el~ St,ockenf,en un·d viele Ta feltin ~enJ' Spi'e'Bent-en., 
P Fe; fente n ~ Mo 0 re n te n. 
Am D,onouuf,er 15 Lacn'möve'n. 
Soctg änser ei ne ri1es,ige Herde, fall en im Ta uwasser ein. 
E,: n BlJ u mfa ~Ike ,2 i eh t 'vo' m We i h·e r h ö I z I e ,ZlV r Lc-n ge .. 

23~ 3',1945 Die Donou hat di·e g,cnze N'ieder.un:9 zwisch.en Neuefi.ng;en 
un)d Gut,madingen überschwemmt. Einzelne, grüne Inseln ro,­
gen aus dem Wasser hervor. Sonnig kkJrer Tcg~ 
Hu n darte van E n 'te n, [j barw ire 9 e nd St,ocke n t e n, dabe i la fe 1-
ente-O l Rei hetenten f Sp ie'ßenfen, Pfeifenten j Moorenten, 
K r,i oken t.en, K n ä tken te n all e .j n großer Za h I. 
Etw,o 50 Lochmo1ven, teils i·rn Wasserli' teils ,auf dem, Land. 
,6henso vi'ele Kiab:tb:e" 'unter i,hllen sehr viele Store,. 
, ,3 BrQ,dl V'öge I, 9' i n e SC n xe Me n.g e Li m i·co I e nJ. die In i eh t nah e'r 
zu bestj'mmen .si'n-d. 
32 :Re,j her, teils d ich"t bei ein,o'nder, tei 15 iml G'elä nda v"Btf'ei It 
Eine r"-eSi:QB. Schar ßJe,ßhühner 9 erommelt, S'O de,5, ci ne 
Wo .sse rf I,b t;h e 9 Cl n z schwa rz er sch ein t. 
Ein s' He rd-e Wi ~d 9 d n se J m j n de s t,e n s 200 Stü ck, z i ,e ht 
s eh reI,end üb e'f dos 0 be rs chw em m UHg s'geb jet. 
Eben S 0 KrleJ he n u.nd D oh I an + 

A,m Htmmel segeln Busscrde und M'j·!-cne. 
l8 ~ 1 O~ 1947 Schwelln 'i ng er Moos r Natu rs chutzge-bi et). Son n.' ger He rbs t­

'~og. 13.30 -· 14~OO Uhr. Großer G~mpelf1[og, Wtübthen und 
Mönnchen. 
Eine Kette Rebhühner 23, StÜOt'. 
,Ei ehe,l hä,hler oluf den obgeel'lnJ.e'ten K.ortoffelfekiern c m 
Rto n cl cl e s M,o Q-seS4 

E b endo,rt inden Büsche n za h~' re i ehe :1: j ster n. 
Rin-g;,s!- und Hohltauben zieh,ell vom Moos noch dem Wa'I!d 
Segelnde Bussarde. 
l B'o,um'fa,lke IQuF ,ein,er Forche aufboumend~ 
E iJ.1 Flug Schwa n zme 'r sens du nk e 1- und ·h e 11 köpf i 9 e .. 
Gro ß e r S t Cl re n s ChWtCl rm r 

2 sich rcg'9nde Grunspe'ch'te. 
1 groBer Bun tspecht. 

27' 7' 1.9.53 'E ~ n, ß ,m e rkw ü rd j g e: B eobodl tun 91 ma eh te i eh c n di e,s,'e,m T Cl glle 

bei Störchen, die seit dem '12. 7~ den Horst in Bad Dürr­
he.j.m bezogen hoUen. 
An jen em iagß befo n-de n si eh d i·e bei·d en S tö rch e 0 n det 
Sti 1 ~n Mus.e,1 unwei,t des. 'Ortes", ös,fl ich der B,undesstro,ß,e. 
Nachdem sich be,jde Störche eine Weile jedes für skh ,an 

• 



• 

de m k 1 e:i n en F '1 ü ßch e n e rga n'9 e n h c't te n, b rvi t'e t d CI S M,a n n~ 
chen auf ei,nmal sein'e Schwinsen aus,/. bewegfr sich zunächst 
auf der Sh~ne und 'führt' dann e'irnen voUko'mmenden Run,d­
'tanz auf/ zuerst rech'ts, h '9fU m, dann 1i nks heiruml., Schl l'e'ßl ich 
nimmt er ei·n Büscheli H,eu auf und t,onzt wiederum Dos 
'We,ibchen bleibt von den Werbungen des Männthens un­

berührt'. Dieses IÖluft immer wied-er mit dem, Bündel Heu 
Zu dem Weibch,en hin, aber 'immer ohne Erfolg. 
Dos Weibc:he,n sc,ß immer wieder a,uf dem Horst, cb-er es 
kam ni oht zur Brut.. 

17.,10. 1952 ,Allmendsnofener Ried - W'uhrho,lz 
Mi~der Tag; 'Himmel' 'e~cht bedeckt m,it Zir'ruswolken, 'f,öhnjlg­
K~e,nere FWg'8 von Mehll

- und Rcuchslchwoltben. 
Ei,n igs' hu nder! Ri n geltoube n. 
Großer Kiebil2fl'UQj gegen 100 Vögcel In der luft vo,m W,uhr .. 
holz kommend; k',einer,er Flug hinter den Tauben auf den 
Wi,eoon,. 
We i Be Bach 's'te lzen u n.d S·chaf ste lzen. 
Gag·an das Wuhrholz an einem, Riedgr.oben 26 R,e,iher, 
13 in Rea, und Glied nebsneinon.d,er; die andern v'e'rteilt 
. G" I·· ~ Im ' "e on.u,',!, 

Miste l d ro s se! n Ii B,twa 6Qi S t ü c:k ,1 i e he n in 1 oc'ke rer 0 rod nun 9 
zu:m Wuhrholz,. 
o be rm 90 n Z"t! n I~ j ,ad Feld ls:tch enft Uge lockend. 
Nahe der Br'eg etwa 50 Fe,ldsp,erling'e von Groben zu Gra­
ben streichend. 
Üjbeli einem Stoppelfeld Buchfinken, Grunfinen und G'old-

, 

ommern~ 

Wu h rh 0 l z, e'in Te 11 ist e rf ü U t va n B u eh fi nken, RU r H CI h ne,~ 
e inj 'ge hundert Vögel. Be j Ihnen elnze:ln'B Ber.gfi nken. 

15,. 11. 1953 Morgens dichter 'NIebei im Groß~n Do'no'uried:l nachmIttags: 
kk!rerf frischer Win'ter~ag, Schnee und Frost. 
Bei der Grurl'dbrücke, be~m Münp~atz m'jnde,stens 1000 Knl­
hen und Dohlen. 
Am Ri'-edw'eg in den Weidenbüschen einigle hundert Klein .. 
vögel, vor ol'lem Feldsperlinge, eber nuch siehr viele Berg .. 
fi n ken und Buchfi nken. 
G r.öß e r e r F I' u 9 'H a ub 8fll!, e reh 'en ~ 
2 W es e n pi &pe r a u.f ein erg e'f rore'n ,e n P'fü tze. 
15 Gönge 'von mj'r entfernt 4 Rebhuh·ner; ein Hohn lockt zu 
ei ",ern Wei denhus,ch" dorf' äsen sie Grosrispen ab . 



'lm Quengeb!et der Donau u nd d ''' s Neckars 

An einem Riedgraben 2 Reiher 
1 Turmfolke. 
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September 195-9 Anfangs September, etwa '10 Toge langj! komlmen 011-
obendlic!h mindestens loe Schwarze Miklne zum W ,'hrholz, 
um don zu nlächtigen~ ,Auch R.o,te Mi I eme erscheinen" ,aber 
hoChstens 3.0 Slück. 
Das Wuhrholz 'ist ein frei c'm Ricnde des, R'eds <gelegenes 
Wald,stuck, ul"'N'a~dmöß ig und fern dem 'Verk,ehr .. E,s wird 
dariJ'm gerne' von Vöge1,n zum Rc'st'en und Schlafen auf .. 
,ge'soU eh t . 

• 
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St Jakob bei Vililingen 
'Von raul ReveUiQ 

M· . Abb" l'd It zwei .. ,. 1 ungen 

Als ma,n im, Jahre 1841 das sog., Vorzekhen; die Vorhalle der Mufter .. 
ki rehe ·in der A'Ustadt von Vi Bingen,: abbrach,. ,erregt·e eine Steirnp,losfik das 
besondere I,nteresse ·de'r ,A Itertumsfroondr9 jene'f T a,ge. Sie hette, b]s, dah in 
kOll'ml beo'chtet und uvom Staube der Jahrhunderte überdeckt" auf der 
Moue'r gegenüber der' Ki'r,dhent'Ür iiml Daohe des Vorze,jchens ges,to:nden. 
Jetzt' w 'oIUe' man si,et IJm der Mühe ,des Hera.bhebens, ent·hoben ,zu se,in, 
herabstOrZ'l!n. Aber' der C h 0 r r e gen" D ü r r t der Vc'ter des be .. , 
ikonnten Meiers WiI'helm [Dürr, rettete sie v,or der Zerstörung t rein 'jgte 
sie und entde'ckte' bolid, daß, die Statue noch Go,ld- und andere F'arb­
sp u re'n ze j gte i die H c Cl re all er d re ~ 'G este ,I te n sei e n schwa r.z g,ewese,n. 
Er' Heß d :l,e fassung durd" Kunstimaler Barnabc.s Säger e'rneue'rn (1 j. 
Spöte'r wurde die :Sto'tue auf eine leere Konsole hinter de'm Hamolto',f 
dies ,Münst:ers gesetzt' und dadurch für J,oihrzehnte der S~'cht entzogen~ 
Erst während de,s rletlJen We I t kr i eg e s, fo n d sie für ku rZ.,B Z:e i t im M ü n­
ster e,ine würdi ge Aufstellung' ~ Jetzt sf,eht Sire dort ~n der lin ke.n Tur,m­
kaplel'le. 

0 " St t ' f 3 I H ~' t . .. d~ .. III ~ . ....L G .. f1e ~ . ,otue ze~ g ' In rOr'h'Q er O'a ung e:1 ne wur . ~. I,ge mrann. H.uS .• · e-
s,tall Djese hd~:t zwei Kranen über d je Häupter ci n es PHge'r,pco'.res" 
das sei n,e Hande zuml Gebete erhebt rGewand, Stab und Tasche kenn­
z ei' eh ne n die b B i d an Kn ,j een de n 0 I s Pi I ger (A b b 1 ) ~ rO h n e Z we i 'fe I ke i.n 
antagl iches Andolch t,sbi Id! Dürr deutet,e. res ols Chri s'tus, der die be~den 
'G I DU ben s bot,e n 'G all u s und Co I U ,m b CI n u s, kr6nfe. D ü r r wie Ze 11 t der s ~ Ich 
in seinen an t iq uarisch en R,eisebri efen m ader p]rlcstik hes·chäfh gte, 5,dhrie­
be n i h mr ein ho hes AJ te r Z,U I va r r e,gfen s,e i n e En tste h u n gin d cs 8. od er 
9~ Joh rhundert (2). In W'i-rkl iChfceit dürfte die :plastische Gruppe woh I 
,erst in der erst,en Hö.lfte des 14. J ahrh .. ents'tanden sein, und die fort .. 
sIchreitende j'k,onogrrcphisrne IForschung ho,t 'a'u auch ihre Einm,Q]:lgkeit 
g'enommen .. Sie k1onnt'e on mehreren Qlften W·estdeutschlands ähnliche 
Darsfe,Uung'en nachweis,an und bra,chte sie in Verbindung m;H de,m 
Galgenwunder der legende des Pi Igeroposte '5 Jakobus (3). 

(1) Dür r , Die Altstadt I VllUnger Scllw'arzvrj älde'r IMl. Beilage: de,r Haus­
freund S . lOOr 

(2) Karl Zell. . , 11, . Iq Llarl sehe Re! se ti.ot~n. seh Piften des A J lert umsvereins 
Baden 11 1846 S" 49. . 

(3) Künstle ; IkopogI'aph'l e . e'l" HeU gen S . ::US fi. 
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Sei,t' de'm '10. JQ,hrh" war,en zahlr'eione Pilger nach de,rn Grabe des 
Ap,o,stels Ja'kobus des iXUeren n.ach SClnf'je'go in Span ien gewa Ilf,ohr"tet 
Aus Span.ien zurückgekehrt, bildeten s,le Jakobsbruder,scho,Hen und elf. .. 

r i eh t,e te n Kap e,1 t,s n Z,U Eh .re'n d e's A pos te I S, ~ In 'j h re n K rei se n an ts t a n den 
ouch die JarkobsJegenden, wie di,e von dem from,',men f li Igerpoa:r" dessen 
So h n auf e '~ n e r Pi I ge rfo h'rt d uren sth Cl ml 0 se n Betru 9 B' I n er Wi r ts 10 eh te ur 
m,it dem Ga1gen bedroht, von dem Ehepaar m'it der Hafe des A,postels 
gerc'de noch rechtz,e iti 9 g,ereUet wurde Diese Le'gsn de Hegt der Dor­
steUung zu Grunde auf der der Aposte!1 das P'iilgerp,a,ar krö,nt Des 
n,iederdeuts,che Pi Ig,erp,car ist, hier zum Typ der J akobs:p Hg er über­
ha,upt geword,en .. 

Die Auf:s.teUun,g der flastlk ilm Dache des V,o:rz:eich,ens; w,o si,e Ikaum 
,geslehen werden konnte, 'iegt die VermutUlng nahe, daß diese h i e,r ur­
sprünglich kein He:im,atredht hatte,j sondern daß man ihr hier nur eine 
be,scheidene Zuflucht gewa h'rfe j nach de;ml sie: Cln anderer 'Stelle ent .. 
b eh r I i eh '9 ew,or d an war I um so m ehr a j s die AI ta,re' da r Ki reh e an der n 
H,eHigen geweiht woren. Auf der SUlche' noch de'm früheren ,Aufstell'" 
lung,sort der PlasH k wi rd unse:r 'BI ick, lauf d'ie 'S t ~ Jak 0 b s. k Cl P e I I e 
g,el,enktt die, einstens kaum eine halbe Stunde weiter nördlich im 
Stepp Cl eh tdi zw i sch ende r Rot t 'we ~ 'I e r S t r Q ß e 'U n d N 0 r d s t e, t t e n 
gestanden hatte~ {4}. 

,,' n e j n,e m 'f 9: i 'n e n Wi e,se nUi lei mi 't gutern B tU n n en w'c ss,e r d IJ reh Ho S 5 e n; 
unter ei ne'm Forr,en,schädh le g" el;egen'~ '-, ~ 501 sm i'ldert sie un.s der unlen 
,genannte Bericht v'on 1659 - ~ebt die: K,cpelle; heute nur no,ch in dem 
F~ urno'men fiSt Jakoh'" und in det na,eh ihr benannte·n uJakobsgasseJl 
weiter,. ,Aber die RonweTler P Irs1ch 'gerichtskarte von 1564 (in der A.~ter­
'tu 'msha ne, in RoUwe a)i unld dilB Korte~ vom VHI ing1er Pirschgerichtsbezirk 
va n 1607 i i Im Ti,ro I er La: n de sc reh i v in 1, n nsb r,uck) z e '~ gen uns die an ... 
se,nnliche KapeUe. vo-n einem Türmenern überragt und mit ei'n,:er Ring­
mauer umgebe'nt mit Brunnen un,d ki,Bi n'er Behausung daneben (Abb 2). 
D'er auch heute n·aCh dort fHe'Bende Brunnen bestimmt etwa den Platz, 
wo die Kapelle gestanden haben muß. Sie hlg; etwa 70 m weite:r os't­
~kh der SteUst wo dj,e Jakobsgcsse In den von de·r RottweHe'r' Straße 
a,bzweigenden Ve'rbindungsweg nach N,ords,tetten einmündet" wie dort 
9,eflUndenle Mauerreste und im G'ebüsch n,och herumli,egende behauene 
Mouersf.e i ne ,bewe i sen (5). 

ID ie Kapel'le (5t J ocobus e,t SI. Verena in NordsteUen de paroch'ia in 
ViUingen) erhielt Dm 5. März 1342 einen p Ci P s t I i c, h e n ,A b laß .. 
b r j' e f r den der 'Bischof' von KonshJnz unt,er 'Zufügung seines Konsenses 

(4) HJan_s Maler, Die Flurnamen d.er. ,Gemtl'rkung 'Villing-en. niese Schrtf­
ten 17. 19:21 s., 211 ~ 

(S)P. RevenlO~, Die Karte von d,em Plrscbgericlltsbezirk de'T Staodt Villin-
gen. Dt'ese Seh r-Uten 23, 1954 S ., l ieD ff. 
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Oie KDpel re st. Jakob und d j'E dre i Hofe vOn Obernord:s.tetten z.eige,nd. 
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St. ,Jakob bel V Utngen 

der KapeUe miUe?Ue {6}. Darin wird ein ,Ablaß von 40 Togen denen 
bew'iUi,gt, die in der Kape,Ue f.eumühg beichtent diese' an den Fe'sten 
des heilig,en Jokobus und der hei'ligen Verenc, und enderer IHei liger 
besuchen; an gewissen Festen und Sonn'tagen den ,M[e,ss,en, Predigten 
und Vespern dari n beiwO'nnen ode:r die, he:i ligen Sakramente: beg leiten 
oder beim l !out'en der Abendgl,ocke drei Av'e bet'en oder der K,opelle 
[etwas Gold, SHber oder Gewänder Z'tJkommen lassen oder den 'GoUes~ 

ocker für dre Abgestorbenen besuche," ~ 
In die! Ze,it cl ie,ser Abloßverie ihung, also j n dje ersJe HäJffe des[ 

14. Jahrh., gehört auch die Steinp,lasti k, die' woh I ein st'ens auf dem 
Alt,or der Kapelle g'estanden hatte. !Die! Kape,llll's verfügte über einsn 
ansehnlichen Grundbesi'tzi' der von drei aus[ dem Ra~ der St'odt Villing;en 
genomm,cnen Kap1ellenp,fleg .. ern verw:ohet w'urde!., D[er H,eiligI9'1 so be-, 
k~agten ,sich di'les,e, w'erds' von den [Inhabern des großen Kornzehnfen,s 

in ViUing,en : der Ho,hen Schule, zu iFre:iburg", der Kommende zu V'illin­
gen und dem Armen-spftal des Zehntens 'w iegen geJrrt und geschädigt 
Darüber kom es mit diesen zu einem Ve'rgleich (24. Sep[t. '4n}, i'n dem 
der Zehntbezlrk der Jokobskop,el le durch mit PHgermusdleln Q'eze,ichnete 
Mark.s.te ~ n.e obge,g:ren'z"t w'urde 1(7').. 

Freilich :50 e,jnsam, wie es oluf den beiden Karfen des 16. und 17,. 
Jahrhund,erts scheint; wer die G'eglend i'rn hohen Mittelalter mm Steppclch­
to.l .n icht Nordstetfen se Ibs.t ersche! nt al's ei ne'r der 'frühesten ,Orte der 
Gegend 762 und 764 im St GaUer Urkundenbuche Seine Feldmark deckte 
sich ung,efö'hr mit der des rämis,chen Gutshofes" dessen Trümmer h'inter 
dem H1ous, Nr~ 1 von N'ordstetfen j;m Boden stecke,n+ ,Die noHrle fun­
dationi,s, coen,obH St~ Georgii ber~ chte't zum jahre 1139 u. c. von [Gü:t'er .. 
sch,enkungen in f; utroque, N ',ordstetten ~i , d. h ~ 'i n be iden No,rdsteft'en (8}~ 

Men unt[erschi isd damals das [o[bere NordsteUen und dos untere Nord­
st[ettien hei: dar Jakobski rene. In, be mden besaß 1375 dos Hei I iggei,s·"-, 
spihl'l ejn.en Hof (9). Aber aus ,einl'sr Zeugenaus,sage vom Jahre 150314 
in ei ne'm Ban ngrenzenstreit zwischen der Stadt und St. G,eolrgen e,ne h­
ren 'wir, daß ViUingen die Verwalturng der Liutkirchen des Dorfes Nord­
s.tetten hatte, J"ols. dos. 8,in Dorf ge.wesen is,t" (lO}. Das 'Dor.f war abo 
be re i ts zu r Ge hö.fte 9 ru ppte :9 eworde n, d)1 e' uns die K[Q rte von Be r j' n 
ze,igt 

Im 'Dreißigjähr.ig,en Kr ieg wurde die K,apelle durch Brand beschadi g'f, 
""inde"ml der Fein d si'e umschan'zet und i'hr viel B,öses zugefüg'" hat 'J. 

(ß) stad t archi v Villingen P ft (j ndarcb:i v Li t . Q 1 und R e-gesten der B i -
schöfe' v.on Konsta nz ' r. 4W. 

(7) .s tad 't.a,rchi v Plründar cl'tl v L t Q 2Ia. 
(8) Z G 0 9- 1859 S ~ 2I2.S. 
,"9) Spital,archiv Lit . x 1. S . '.J3a . 

UD[ Stadtar,chtv ,L'i,t. K 2'1,. 



rD'orauf' beantragte der Rat der Stadt VilHngern ~m Jahre 11658'1" die 
KcpeUe nicht" mrehr 'zu erneuern, sondern de.n Gottesdiensf in das Mün,­
s·t'er zu vedegen, 'wo e!r nohne Ärgernuß~ wie oft ußrer der St'odtfu,r­
glcngen, C:re! ,ebr~ert werden .könnte". Früher sei kai n ander,rer Gottes­
diens,t dar~n geherIten worden, a~s daß man am Fe.sfe St. Jacobi 
ArPosf'[c[h, on: der Kin;;hweihe und in der Kreuzwoche, wenn man die 
Kir·ehe visi.ti,ert, etwa lein Safve sClng' ~ Das, Verm,ögen der KrcpeUe' be-
t- d I 24-00' fl 5°1 · t d 2,'4 J ~Ib "Ä" .-.iI' ~ D' ' rug '. amai $ "[ ~ zu '. P:J v'e~lns un~ aus .. : I OUQner~l' ,txer. r ieSeS 

Vermögen soUte dem doma\s sehr bedürftige.n Münsterfond einv,e,r'­
I,eibf w'erden~ Dies,er Vorschlag wurde ein Jahr darauf vom Bischof 
von: Konsf'anz genehmigt (l1)" D,o'mi,tfand die Kapelle für imm'sr i.br 
Ende., Beim .Abbrudl der KopeUe 'wird die St,elnp'adik mi,t de[m Jakob.s­
pii ~gerpaal r in die nahe, AJh;,tcrdtkirn:he r überfüh,rt wo[rden sej'n. 

Dile Kapelle muß an ei nern Pi Igerwe:g err'icht'et sei n,. von dem sich 
ein Stuck, die, nach de'f Kapelle benannte uJakobsgo,sseU" bis heute 
erhelt,en ho,t Nach ~ hrer :Rich:turng diente diese zusammen mit dem 
SO'9:. nTo'tenweg"rr der si',e nach Süden fortse't.zt'e, der Verb :~ndung der 
Ahstodt 'Von Vijr ~1 i ngen mit dien iHöfen. des oberen Nords,t"eU,en". Dort 
aber tro,f sie auf einen alten Durmgongsweg; die sog~ ,,'lenge Goß", 
d,er die Ge'markung 'Von Mönchwei ler und Sommiertshausen durchzieht 
und zu jener Verbindunrg gehört" di,e durch Gutach- und Kinzlgta '~ über 
den Bro"g,enpoß den Schwarzw'Q~d durchquerte' ~ Ger'cde dies,er Weg 
w~rd uns in ,e'lnem Wol1fahrtsbüchlein IOUS der Mitte de's 15. JCl hrh~ 
a's R.Qufe für lItoHenpi'lger zum ersten Ma~, ge'no'nnt In 2). Auch die 
J akobsp i Igerl die sich i n Mari [a~Eins, ledeln zum salmm,e~n pflegten wer­
den di,esen 'Weg: 'über den Schwarzwal.d benutzt hroben und südlich 
ViUingeln, de'r a.lten Senweizer S"rrCße 'folgend, :über 'HüHngen, SchoffM 
h.ausen oder Zurzo,ch nach ZÜ1r'ich gezogen sei,n~ Wi,r hClben dcfur euch 
ein all erd ~ ng s s:p ä te 5 Zeug ni s j n da n Tag e bIO eh ern des Ab te 5 IGa i'Be r. 
Am 10. Mo i 1648 traf' der Abt ~n St. Geo.rgen~ wo sire übernachteten, 
:zwre; PlIger',~, von dene'n der eine auF el'ner W [cUfahrt über Einsiedeln 
Inach Sanf ;o.go da Composte'fa beg,r~ Hen war (1' 3). 

(11) ,8. ,a., IQ 6.. . 
(12) Z G 0 4, 18.,3 S . '17 If . Es 1 t nien'ts allde·res, ~ls e-1 n ,Rmsef 9-hrer fU r 

rtaUenpt 1get.'Jr in dem 'cl1eeinzelnen Sta,ti,on,en d,es. Rel.sew,e g s mit Anga,be 
d er ~ VIi 5lcl'J. . n ~ h nen liegenden Entfernungen &-ufgettlhrt ,si.nd. Es heißt dad n. 
u. a.: ab OUenburg in Gengenbach unQ 'mJU (:taria). ab Gengenbach in 
Hs'selac:h 1 mil. a Raselach 1n Haren be r ,g (Horn berg) 2 mU~ a Horenberg in 
Villngen 2; mU., a Vilin.ge-n . in GlJsingen 2 roß. 'U .. S"W ~ .. _ 

Uber d1 e al te:n weg'l! de'l' Gegend.:: V 'erl,assene W'e,a·e,. A ·u.f den spuren 
altE"f verkemsw'ege In der Umgebung von vl111ngen v,on denl Ved' J :Sab 1_ 

Pos t 6 1964 S~ IJlJ tf 
(13) Möne, Quellensammlung der badischen Landesgeschichte 2~ S ~ t·13,. 

• 



Aus deJm Vers,ond,bum einer Uhrenpackerei 
'Von Quo Straub 

Im Obertal von Schänenbcc.h (Kreis Donauescningen) steht hart' ,an 
de r v i eibe Fa h ren en S t ra~ß e .B lei b a eh-VII! I' i n 9 en ein c: I te 5 s eh in dei ge deck .. 
fies, Häuschen mit e'ine,m neueren Anbau . .Ein Schild verrdt unst dcß hier 
die Gastwirtschaft ,;Zur K.rone~" ~ be,trieben wird., Wann die SchiJdge­
redhtigkeit ert,eitt wurde, ist n ic.ht rn,ehr festzustellen. lm Volksimund wi rd 
ober d~e W irtschaft 1, ;,Weberhäusle'-~ genannt Der Name [st v,on der bis 
etwa 1820 hie'r betdabenen Weberei hängengebliehen~ Spur-,en des 'Web .. 
st'U h I es si n d j m Ke..J I"er h auf e noch zu 5 e h G'n. An ei. n em Ba I ken s,j nd noch 
Reste einer Hausinschrift zu erkennen. Die -ilnschrift wu:rde ober über· 
m,o,lt und ist heute nfehl mehr zu entziffern. Schwalben heben sich in 
,mehrere'n Nestern fdedlich unter dem w'e~taus,lcdendenDachB' nieder­
ge~assen. '17'13, am 2S. Sep,tember, g ing das Haus mH noch 5 anderen in 
F'[,om,men auf, doch schon " n 9 war das Häuschen wieder aufgebaut" (es 
i~ st des heute noch beste,hende Gas'fhaus ".zur Kroneji'~). 

,Nach Aufg'c b e de r We b e re i m CI eh te n die da m Cl 1 i 9 en B es i t ze r Ganter 
im Ha Urs eine Uhren pa,ck ere i cu f. De rUh re n h t1 n dei e,rI e b te da mlc [s ~ C"­
fangs des 19 Jahrhunderts, seine höcnste B,lüre. Hier lieferten die fUhren·, 
m:ocher ihre Erzeugnisse ab" hie~r erhielten sie ihr Geld und von hier 
aus gingen die Uhren in di:e 'Welt hinaus, 

U b s'r de n U mfan 9 des U h re nva rs a n d es dies e rUh ren p a:cke re i ist un s 
ein ,~Rech n u ng s bu eh U e rh cl te n ge b ~ li eben I do s s:i eh im B e,sj tz,e des i etz i .. 
g'en Kran,enwirtes befndet (und 'in das der Verfasser EinbHck, nehmlen 
du rfha). 0 i e Aufze i,ch n u ng e n u mfa s s,e n die Ja h re 18211 bis 1: 846, 01501 

2S Jahre., SIe entholten die, Nomen der' 'U'h rmoch ,er', der Sch i :ldma~,e'r" 

der G~odcengieß'er.t der Sp ielu hrenmacherJ' die hier ihre Erzeu'gn j,sse zum 
Verpack e n u,n d Ve rsen den CI bJ i efe rte n, dazu d 'I e N D'men de r Fi,rmen 
der Abnehmer~ D,er Titel des Buch,es. laulet : ijRech nu ng:sbuch fü r August 
Rig,le und Josef Kirn,er, für Phi1i'pp G,es,eTI und FelIx Go.nter und für 
Michoe'l Ga,nter~'i Heure würden wir kurz ",V,ersandbuch."" sagen., Am 
S,th ~u sse d es Buch. e,s si nd nach an de re Au fze,i eh nun 9 en va rho n den Obe r 
Wirtschaftsinventar, !Preise fur Uhrenzubehä:r, lebensmiHel', 'K1'eidung' und 
,- Kochre'zepte. Zuerst nun zum Uhrengeschdft : 

A'I s, U,sfero n t".c n s.'i n d 10 U fge f ü h r t , 55 U n rmcch e r von 5ch Ö ne n b ach 
und U mg e bun g, ;83 S eh i 'I d ma re r I da ru nte r sie ben Fro u en, Cl u eh der 5th u 1-
lehrer von ,Furtwangen befindet sich unter diesen Küns,flern; 16 Spiel,. 
uhrenm'c:d1er und 5 G'ockeng'ießer. Die Namen der Strohg ef I echt,· 
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lieferont·en sind n,Cht genannt ,Die :Nomen oUer dies·er hier oufzufuhren 
i.st u n mÖlg 11 eh. Nu r d i;e we j"test :e n tfernten Wo h n orte' de r tiefere n,t e·n 
:se i ,e n ge n '0 n nt : W Cl l d k i reh iSt. Mä rg·e n, W Cl I da u, Neu.s tad!t, Rö·te n b o,ch, 
Triberg und NuBba·c:h., Erwöhnt .sei nochJ. d,c'ß sich Namen darunter fin­
den f deren Nachkommen heute noch in der Uh.ren.industri'B und ~n ver­
wo nd te n Ge'we r ben besch äfi i g·t s, i n d. S p i 8·1 u h r',e n liefe r te n u. A. I 9 n c fz 

B'rude'T" dc'mals noch in SimonswaldJ spci'ter i.n W,cldkird1, Gebruder 
Siedl1e in Giltenbachr Leop,Q,id Muckle 'in Furtwong,en t der sich 1852 
mit Imhof in Lenden vereinig:te,:I. wo,ravs die Fir'mo Imhof und Mu.ck'B 
;n Vöhrenbo,ch ent.stand,. Streifer Jakob, IDufne·r Andreos, und Blessing 
Mc:rtin in Furtwengen. Blessing ließ si,eh später in Unt'erkimach nieder 
und wurde der Schöpfer großer Orchestrions. Als Spj'e,1uhrenmacher 

komm·en noch K·oltenbach leopcld in Neustadt und Mudde' B,enedikt 
i n Neu~drch vor. In den .Au·fze icnnungen erscheinen Uhren der' v'ersch ie­
densten .A,rt; s'ie aufzuzeichnen wurde den Rahmen dies·er Arbei,t spren .. 
gen ~ M,on konn wohl sagenj' daß jeder der 155 Uhrmlc'cher eine andere 
Konstruktion verfertigte, und da mlJ'ß es sehr schwe,r ge,wesen sein, für 
Repatofuren d te~ richtigen Ersottfei le ncchzu liefern, Di e Preise 'sind g8-

....L.. .. d D V' I I· · K k ,. d + dl p' . n.au so ve~rSulle ~en. os .. ' U3 [er el Inonstru · tlon une In .. an r.el sen 
hat später mit dazu bei ge,trogen., den R,u i n vieler Kleinmeis1er herbei­
zuführen und den Uhren'fcbriken auf di!8 'Beine zu heUen. D '~e 'Spiel­
uhren werden be·zeichnet 'Ols F~ötenuhre.n, 8 Te,guhren .mit 1, 1 Y21 2~ 3 
Reg istern" m ~I t k~'e i n en und mit hon en Wo IZ'e n, mit K I ov i e rsp i e 1, mi 't 
Pfe ifen., Vog e 'Iö rg er1e I mit Sch ~o'gwe rk un d 21, 22, 23, 27, 37 Töne n usw. 

Wohin wurden nun diese Erzeugnisse der SChwarzwdlder Uhr,en­

künstler versandfl 
In der Zeit von' 821 bis 1846 ·erhiei'ten: 

Abnehmer 

Au 9 u s·t in R j' e·s t e f Uh ren hä nd I e r 
'in Hamburg 

Phnipp GeseU I london 
Frcnz Gant,er; Landon 
Ant'on Gan t·er, Landon 
A n'ton G·(I nte r u . F fC nz Gan te r I' 

landon 
Fe'l'j x K lei s e r ~ La n don 
J O,S e f I( ~ rn er, Ve rv i e rs (A i sne) 
joh·ann Winterhclter, landon 
'G,e arg Wi' nt erh CI I te r, Lon d on 

zusammen 

• 

Uhren 

111 ()7:8 

1 457 
l006 

4'75 

aos 
436 

5867 
225 
144 

20993 

Spiel- Tabak ... 
uhren dosen 

38 
1 

5 

44· 

13 

2
_· 
. . 

1,5 

'Wert 
Ft Kr. 

35 650~33 
3 658~50 
4,082,10 
1 273,45 

, 042/01 
11 68,28 

18 044 ,t 32 
9'70,35 
854,54 
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Nach der heutigenl 'Wöhrung, der Gulden zu 5 DM gerechne1, er­
gibt den IBetrg'9 von rd~ 331 250 DM, oder rd. 13250 D,M iährlich ~ 

Di,e Uhren gingen" den Nomen der Abnehmer nach zu s,chließe,nf 'an 
ousgewa:nderte Schw,arzwölderi' die Rie's'!e, G'onter und Klei,ser waren 
bestimmt ,g:,ebÜ'rtige Schönen b,ame'r,. Schönen bach sei bst haUe damals 
(1: 840) l' 6 Uhrma.cher mit 36 Arbeitern" 5 Sch i Idbrettmccher mH 12 Ar­
be itern und 3 Sdli'ldmaler, 

StrohgeHe,cnie ging·en on die Firmen: Geschwister Else,s und Quad 
& Go. in Hamburg und an Spinner & Pegeler in H'annover mit einem 
Rech nun 9 sbe fra 9 e va,n 315J26 F I. D j'e H,e'nrte 11 er diese r Gef I ech te si n d 
nrad ge,nann"t. 

,J ade Uhren ki ste wurde 9 eso n de rt' 0 bge riech n et, wo be i Vora' usza h 'I u n 
gen ange:rechnc", Ausl'agen~ Retsekosten und an Verwandte ausbezahlte 
Unterstützungen zur Aufrechnung k,a':men~ :Bei der Abrechnung über die 
,sendung Kiste "A.-G. Nr. '1 U an ,Anton G,cnter in lendon heißt es: 

11 M,Qi 1830" 541 FL 23 Kr. Dato den 27~ May habe ich ein Wexel 
aufgenommen an Johann F,o11 eirj Löwen:wirt, in Triberg, 45· pr. Sterting 
zu 11.' FI. 45 Kr. das Pfund, wefcher mir 'von A.nton G'ente" v'ier {= für} 
e~n Kisten Uhre'n erhcUen haben, 45 Pfund macht 528 FI.. 45 Kr." d~·e 
K j,sten U h re n ,me eh t 5411 F'I. 23 K I'" " na eh a J r'8 r Ab rech nun 9 habe i cl, nach 
gut on Anton Ganter 12: FL 38 Kr. 

Vie[sogender i.st d,er Eintragi vom 6 Juli 1840 ober di"e Sendung 
IJA~ R. 16M on A,ugustin Riesle lin H'olmburg · 

~,A.lso macht die gantz K'is,ten Uhren Summe 1 027 FI. al Kr. 865 Flr 
10 Kr. lt Abrechnung hat Augustin Riesle ·gelt dcHgen zu det Kisten 
nN r. 1 6. n l t. c,'1 fer Abrech nun 9 hel Aug u s f i n Ri ecs'l e b Cl r '9 e;lt d 01 ,i ege,n p,er 
314 FI. 49' Kr. Jo,sef FallierT Lowenwirt in Tribersj' hot den Wlexel Cl IJS­

bezahJf den 23 . . Nov,e'mber 1,8,40 Am 26ten A,prill haben wir ein Brief 
von A,ygustin Riesle ErhCl~~ten samt e,in Wexe'l vom 8. Mdrtz 1841 aus­
Q'leste,Ut worden" I!,in Wexel ,mi't MlO FL und 4 Stück, Du,gofen (Dukate,n') 

das ist 1115 FL 30 Kr'l mo,cht 51 S FI. 30 IKr. Von SB Ibem gelt heb ich 
Auftrc'9 von AU:Q'ustin Riesl.e se·ine.n ,zw,ei Schwestern Creszenz und 
Franzle miteinender 4" Ft geben und bl,e,ibt ,aus seibern geJt 5r1 FI. 
30 r<r~ des obige, alten ge'lt wo doli1egt I,t Abre,chnung 'voml 5ten Novem­
bet 1840 ist ge'!t da van der Kisten ;,,:Nr. 116 A~ R." 311 4 FI. 49 Kr." ,0 Is,ol 
macht das. gan'ze g,elt zus·cm:men 826, FJ. "9 .Kr," 

Von den 826 Ft 19' Kr. will Augustin Riesle I:.,das gelt on Häuser oder 
an Löhnen geben Nemlfch 300 Gulden 'auf eine Handschrift,. ,ob'Q bleibt 
noch gelt ,auf die zukünft ige Kisten nNr~ 17i"1' 52'6 FI. 19 Kr. 

Ooto' am 28ten Oktober 1841 habe ich ei'n Brief Erhalten v,on Au-, 
gus"tin R ~I. esle' sam'. 124 Dugaten, d,as i sf' 682 FL zu der Kis,ten Uhr,en 
.l;Nr. l'7ti zuzah'!en; cd'so, macht das gontze geH wo ich auf d,~e Kist,en 
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"Nr. 17 AR'r Empfangen ho,be 1208 FL 'Von seibern geU' habe i'ch Auf­
'trag von Bruder m:ein,en zwei Schwestern Greszen'z und Franz'l i'n ledern 
4 'FI. geben~ eisa hab ich no,ch ge!l,t auf die Kisten "Nr. 17 AR'~' 1200 FL 
1-9- K U 

••• 1 '. r.1 

Laut einer onde'ren Abrechnung müssen ,an Johonn Hag 7 FL be'zahlt 
we rd e n; fo r se l ne in H Cl mb u rg ,zu rü ck ge las sen en Q; I t,en K I e'i de r, we'feh e 

w'oh ~ zu diesEl m ,P re i se in H Cl m burg ver ko u H wo rd en Wtl ren ~ I rB ostbord Q 

(Postporto) imit 3 FI. 18 Kr~ kommt euch e;nmal zur Anrechnung." 
Die Zahlungen ven Jos6'f Kirner in Verviers g,ehen uber das Bank~ 

hou!$ Mich,ce' Witt In Hcmburg. 
W'e nn die le u te Cl u eh nach ke i n e '8 udnfü h ru n 9 k CI n n te,n, so 'vs·rs't end an 

sie sich doch recht g,ut ,auF die avsländi'sche,,.. Wä,hrungen. Die Rech­
nungen sind 'oHe in badischen Gulden c 'usgestel,lt Sie werden eber mit 
ga n z ve rsch i eden e n Zo h lu n g,sm i 'tte I n b e'za hit.. U m~re eb n Urn g,e n W'C re n n o't­
wendtg von Pfund Shuling, f'ranz. FrQnken~, hoUänd'ische Dukaten; dop .. 
pelt'ß und einfache !louis d"or, preußische Louis d'cr und Taler. Der Um'~ 

rechnungskurs richte te ,s'ich nach den NoHerungen der Frankfurter B,örse. 

Eben.so wurden die Wecnselkasten und Spesen nach den Bestimmungen 
d: i es e s Ge I d ins t Hu ts bere,ch n et. Mo n f i n d et U mlre,eh nun 9'S ku r s'e, fo r d C,! 

Pfund SterJi ng von 11 FI _ 38 Kr. bis 12 FI. 6 Kr. 1709 Fr~ wurden mit 
'793 FI gutges,chrieben,.5 Tc.le,r waren 1 0 FI.~ 1'0 Duka'te,n gallen 55 Fl, 
ei'n einfacher L'ouis d'or 11 Ft, e'n depp,elter 22 FL, e.in preußische'r 

Louis d 'or ~gaU 4 FL 48 Kr~, ein Frisdrich Louis d'Q,r '9 Fli 42 Kr'~ 
Es ers,cheinen auch Ausgaben für dis, UhrenhersteUung. So z Bi: 

1. JonlJor 1832. Dret (Draht) ka uft k,ost 
om 14-ten W'e!ckerscheiben und Detzen dreien (drehen) 

] a s,sen kost e n 

um 14"ten 2 0 u tza d {Dutte n d) 9 este! I t e r' (U h re n g,e,s te 11 e) 
am 15ten 2 IDu,tzcd (Dutzen d) gestellter (U hrengestelle) 

e,in Bvch Dierte, babier kauft (Papi er zu'm lJ berziehen 
der Innenseiten der Uhrentürch,en) 

mer (rn,ehr) 21 p'fund Veder ('federn) kauft cl 37 Kr. 
am 15ten Hornung beim Cri:spinis (Crispinus Wehde) 

drof' 'Dreht) und Mess (Messing) kauft 
mer 1 1/2 D,utzend steiler (Uhrenges,teUe) kauft­
rn,er drot 

Eine Notiz vo,m 24. Mai 1831 besagt. 

7 FI. 48 Kr. 

5 ,FL 24 K'f~ 
2 FL 24 Kr. 
2 FL ,2'4 Kr. 

24 Kr. 
13 FL 

15 FL 
1 FI. 4B Kr.. 
1 IFI. 

"von Safamon Sied"e dos neue Gewid,t 100 Pfund 's,~nd 107 Q,lt, das 
Pfund (G,locken) kaste,t 1 Fta Und eine 'Bemerkun,g von 1836 bek1agt sich 
Ube.r d i,(~ Teuerung: "D,cs Metha I hat v ien aufgeschlagen, wie euch dos 
Mess." (Mess'rng). 
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D'ie Jetzren Seite," desl Buches gew'ähren einen Einblick in den pn­
voten Wllrkungskreis der Leut"e., Dos Wirfs,cha:ffdokc I ,j st heute noch kli e' ~ n, 
und damals war es: de'r glei'.c:he Raum" der den Gäs,ten diente. 'Etwa 
5, Tische stehen den Göstlen zur Verfügung, heute 'wie do'mQls. Moric'one 
RI,esJe, die ,Inhaberin'l mo:chte 184,1 eine Bes'tandsaufnahme und t,rug in 
das Buch ein: "I'm Jahre' 84" habe ich die G1äser in meiner Wirtschaft 
abQ'ezehlt'" es sind nlem'~ ich 21 stü,ck Mass Glas,er/! 4'9 S,tüd(, ha Ibe Gl,äserJ, 

25 S,tück Schopp,engläser." Die leute hre,lfen die uFreiburger Ze~tungf~' ; 

der i ö h rli th e Bez u 9 spre i ,s bet r ug 8, F1., da ne ben wu rde noch die ""F'rel­
burg er ka th., Ki rd'l enze i tu n 911 g!eh CI I,ten, j d h r 1 i eh 6 F I. 1 m G c,s tz~ m mer 
hängt heut,e noch ein Olgemälde von der Me,jsterhand des Porträtist,en 
lukas Kirner (1794 1851). Es is" dos B,ildnis des Uhrenhänd1Brs Mjchce~ 
Ganter, des, Teilhabers der UhrenpQcke!r'eL Es war der Bruder der 'Wirt'in 
Maricnne und wurde ~m Volksmund der II'Webermichel u genannt Er 
lebte von 11 767-1852. Auf der Rück;seit,e tr,cgt das Billd dl:e Jchreszch! 
1836 und ,s't vom Mej ster eiglenhön di 'g signi,ert.. 

hn Jo::hre 1832 wurden auch Avfschreibungen über die A,usgaben für 
Kleidung; lebensmit·te/I und sonstigen BedarF gemacht. Es sei sn nur einige 
N of i etuin g:e n he rau.s geg ri ffen : 

A,m 6'ten Jänner eine Hosen kauft' kost, 
Am 2'ten Hornung ein bar (Peer) Kinders'fiffel kauft kost 
dem M~,chel ein bar Strü'mpf kosten 
brusttuch xe u 9 (We,s,ten s ton) zum fl, i c;;ken 
am 3ten Jänner 2 Leib Brod 0 21 Kr. 
,am' t,en April bandd'oflen ,Pantoffeln) saHen (sohlen) kos,t, 
cm 4ten ein s:e's:ter Mehl kost 
mer 2 Loib Br.od 
am 15't'e n e j' n se·s ~ ,er h c, I bw e i~ s i 9' B ro d (ha~' bw e iH e s. B r:Q'tml e h 1) 
am 16 ten ein ses'ter Mo I Z,II! r b f ,Q:t (sch W CI r zeiS B rotm eh '11) 
am 20ten ein ha ,~ben s,ester Wei:smehl, kost 
rn,er ,acht M'e'ssle Hohermehl Cl 7 Kr. 
mer ein Mess,~e g,erollte Gs:rsten 
m,e r le i n Sack Mo'l ze,r 6 se ster ,e 1 Gu 'I den 

(sdl'warzes B ra . me h I) 
am 27ten ein Sieste:r halbwleisig brod (halbwleißes Brotmehl) 

2 FL 36 K,r. 
1 FL 39 'Kr. 
1 Ft 

l~ 8 K.r. 
4.2 Kr. 
,48 Kr. 

,2' FL 24 Kr. 
,42 K,r. 

2 'FI.. 06, Kr. 
1 Fl. 36 Kr. 
1 FL 06 Kr. 

6 FL 

56 K:r. 
11 Kr. 

2 FL 06 Kr. 

Dann auf der (letzten Seite des. Buch,es sind Küchenrezep'te oufge, .. 
sch f,jeben SJ;e' seien hi,er ihrer Otgi'ncll ität wegen aufge,fü1hrt: 

, . B,'is,chkut D'orde~ 1 Pfund Zug er" 3 Eier das weiße zu Schnee 
sohlagen, ein hCl~b Pfund MehL 
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2 M,ante'i Darde , 1 Vierling Zuger, ein Vfe'rling MentaJ, ein V,ierHng 
Butter, ein Vi,erl i ng Meh t, ,e~n EL 

3. lrtns1en D'orde, e'tn VierHng Zuger, ei n Vierl,j n9 Butter" 2 loth M,e-h!'i 
z,wei Ei'er w'erden hart ,gasofen, d,as '9'e!lbe gestoßen, ei'.ne halbe Viet­
li ngl Mantel. 

4 Magorone,n DordeJ, ein Vierling Zugelri. von 6 Eier das weiße zu 
Sch n ee 9 esch I a '9 e n, ein Vi e'rte I Me nte I ~ 

5~ Speckknöpfl'e, man n~mm't die H,älHe Sp'eckl' die Hd~ne Brod, ein 
Dai:1 M,ehl l ohngefänr 2 oder 3 Eier'- rürts durcheinander, ~I eg't ~6ffelvoll 
in si ,edenden Wasser, lesst zugedeck,t Kochen, bis si ,e fertig sind und gibt 
sie ge'schmolzen auf den IDisch. 

Eine Obersetzung dieser Rezept,e in die Sprach:e unserer Zeit erübrigt 
sich Eine Probe nach dtesen Angaben dürfte bs'sser sein als, jede: noch 
so gute Ve~rdeutschung. 



Das FÜ'fS,tlich IFürstenbergi's(he Arch·y 
'zu IDonuu,esm ingen 

'[)es ,F. ,A reh iv irs t W oh I e i,nes die r m.a rkanteste n h i s't'orl s eh e-n Gab äu de 

in Donauesch!j,ngen. Es ven!e[~ht der HaJdensfraße -- im 1 B. Jahrnun'CIert 
auch HO-IJp tstnc,ße 9 an a n n"t ~ ei 11 e base ndere N 0 ~e. Dessen Bau!herr Fü rst 
Joseph 'Wil,he~m Erns,t zu Fürstenber.g '1) 1(1699'-17'62) wol,lte nicht Rein 
prd eh t,ij!;) und k os'~b Cl r-es son der n h~ld 1"91 i eh ro f kJ und da u,e rho .. Ft und V'O m 
feuer w 'o n Iverwo h r·tes G ebä ude 1 I (2)., Ob er d j' e Ge sch i eh M d h ~ das. Zu­
sf.ondekommen de,r Bestände dj'eses Hauses und der'an wiss,ens,chaftl'ich;e 
ÄUSYlertu n g i sI schon ein jges, 9 e;s eh r reben ward e n {3). Ei ne, Oarsfie I~ung 
de'f Bavgeschich't'e' liegt dohe,r no 'e, ZiU m,a I ein salch,es VOl"lhaben d'urch 
d 'tB Qu e Uenl oge s,eh r b egüns t ig t w i rod ~ B CI ckten und B,oo nech1nu n ge n 
sInd .zi em:' ich ~üdten 'los eflho 'lten (4) Dies.e Qtle1!·en I iagen der Dcrstel:­
I, urtg z,u Gru n cl e. 

Vorgeschich,te 

O :e erstcen Anr:ß,gungenl :zlJm ArChiv.bau g '~hen eigenJHch schon in das 
J,oh r 1745 ZiU rück.. Sie e n tsp r!o rJg,en on j.ch t el'wo der Bouf rrod i.,gkei t des 
demo Hgen FOrsten, sonde,rn er,gaDen sich z:wangsf.öuf.ig, wle, z~ B,. auch 
der Bau eines Regi·erungs.gebaud'es, von Beamtenwo'hnungen 'usw'. ,ous 
der Z,en'tra'l'isieru n9' u.n d Neug6s.tolt:ung de,s ,gesamten Fü,rstenbergi:sche.n 
St,oo tswesens und der Ver'l egu ng d es Rag Ile r-u n 9 s,s i tz e 5 no eh '0'0 n c _ e sth I n­
gen (5). Wohl h,etfe mo'n schon beim, Bau des neuen Regierungsg,e­
bciud-es (1732-' 74") in der HakJenstr.aße dem Archiv" desren Best'önde 
bis dahin im Schloß unter:gebr"ochr waren, einen Teil der ,gewc:Hbten 
Rä um e j'm e rs t1e n Stock ,ei n'g e räum t! Ne eh de m Aus's t e.,b en der M,eß .. 

(1) E. John~. Fürst Joseph WUhelm Ernst, Bad. ll'elmat, 25. J ,ahrg. lt3B, 
s. 2.91 fi~ 

(2) F . A.rchi,v. Cen T.a!.~Adm. 'Hau ptka g;se,. Bausa,che Val. ,XliIli. 1756/65. 
(3) G. Turn'bült ,Das F. p ', Archj\f Zu Donauescb.1ng.en. Ar-chivaL ZeUschr~ 

rrr. F. 1.. UUS S. 100 [1. 
H . Wieser! 'DasF. F\ ' rch , v. Mi tt. {" d., Ar,chi v- u . R,egtst ratu rpflege Baden~ 
Wlirtiembe'rg 3, 1954 S. ]7 fi. 
K. S. Bader, Archiv u. gescll.lchtL Landesforschung. Ein Ja:hrhun-der-t 'Wissen .. , 
sch~tL Arbeit im FUrste.nher.g. Archiv zu DODäu~chingen. A ", z. 5I)'~1 BeL 
1955 S. 5,7 H. 

(4) s Anm., 2 u. F. F. Archiv p H Ufi oger RA-Rech nun g'en 1 T5ß: "fi,. 
(5) S. Anm. 1. 
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ki'rcher Linie des Hauses Fürs.tenbeng im Jahre 1744 uoo dem An'~n der 
dortigen Arch jvbest"önde waren diese Rö,ume 'jedoch viel zu eng' ,ge-

worden ~ 
Hofrat und KClmm,erdirek!\or Fronz Anton von Michaeli {6) eflhielt 

deshalb im Frühjahr 17'45 den Auftr,ag l, unter Z,uziehung, des Burgvogts, 
Joh~ 'Chr~stop, h Strobe'! dl e Mög! i chkeiten ei ner Erwe it'el"u,ng der Archiv­
U ilt.e rkün He du reh pers 6 n 11 eh e Inoug en sehe i n n-cvh me zu p rü Fe n. Mi eh ,oo! i 
kDm Z1U d ,em E rge..bn I s, daß du reh d j,e H j n ZUrlC hirne der 0 u1f da m gl ei­
eh-sn Stockwef'1k befind ~ ichen W,ohn'U n,g des. l 'urmkn,echts Mod,eI s\e'e 
(1 St~be und 2 Kammern) un.d di'9 Einibeziehung der I'IGe-f,a,ngenschaften;i 
Arc~ivraum' gewonnen werden könnt"e., Außerdem empfahl er, den Ar~ 
bejtsr:oum des Archivars in den zw,ei ~e.n Sto,ck zu verleg~en. Se'in Vo,re 

schlag ~ond ledoch kti~n'e Gegenliebe ~ Zunächst bl,ieb 0liJe5 beilm alten. 

Erst die Durchführung der vom Fürs'ten im Jo,hne 1747 (7) edlClssenen 
In stru'k t1 on fü r ein (:1' neue Arch i vor-d nu' n Q bro eh te d 11 e A·n 9,elte gen h e i t w i e:-, 
der ins RoU-en. N'icht Zlulefz't wor es auch der unha!tbcr gewordene 
Zust,ond i'n den Unterbring,vngsverhä,ltnissen der werlvol.len Meßkircher 
B, I b Ilothe k jlm da rHg e Tl S eh 11oß" de r :ZlU' e, ~ n e r ba! d'i gen En tsc:h e ldu ng 
d rä n-gte - Un er.s e tz! i eh e 'We rte droh te n dort e'mpf i n'd! i eh an SchlJ)de n 'ZiU 

leklen,. 
Si cher wö re d i,es,em übe l'sta Ild sch 0 n I ,5n19 s t b.egegnet wo fielen I' w e Illn 

der Fürst ,sich mehr den Reg,j,erungsge,sthöHoo in Donoueschj,ngen häUe 
widmen k.Ön~. D'och die VerwaU"ng &ein,er boom'"schen Besitzungen 
ertord er~'e d ort v I e I öf ter sei ne Anwe:senhe;'i tl' c ts ; 11m I j'Bb 'wo r ~ Vor 
ollem ,scheinen iihn di,e V,orcrtbe;ten zur 'im Jahre 1756 erfola'~en Er , 
richtung der S,ekundogen-i,t-ur P'üfig,1 in (:8) dor't löflJ,ge,re! Ze it festgeha,lten 
ZUI hab e n . D~e Rötel' in da re'n Hä nden die La ndes r,eg i eru n 9 t CI 9, W CI ren 
'zu v j,e I, mi t 0 nd erlen Proble m e n bes ~h öft i 9 t., Cl'~ daß sie s, i eh der 
Aroh ivral1'ge' ~a-.g! enheit hätten widmen können~ So ~Qm M " daß de'f Ent .. 
schi uß zum Ba u e t ne s neue n A rch 'ivg'ebäude s immer wi'ed,e r hi nie u 5 g,-e~ 
schoben wurde und erst im Sommer 175.5 hero'nre,ifPe~ Nach dem Wtun·sc:h 
de s Fü t5N~n s 0 11 '~e va r Cl ~ 11em n I eh t verg esse n wef1de, n ",für d'ie geg en .. , 
überl; egende Brauerei ou'ch zug lei ch, e In an Bi. rkell _: ain bringen zu las­
sen, de,r nach ~eioot Mein ung das gonZl8 'Gebö'U durch den Nutzen vom 
Bi'er i'n wenig'en J,onren bez,ahlt rn,gehen würde'! (9). 'Die Platzfrage war 

da,m i 't e ~gen Hi eh ei rlde,uHg ,ge:1 äst. 
,Als der Fürst am ,'7~ rebrU[lr 1756 von IPrc'Q cus sChriJab (1 0), er ZMfei'fle 

nicht
l 

daß seine.n Befeh!en gemäß olles NöHge veran'faßt sei; da,mit 

(6) F. ,A.rch1. v. Pe rso'nalla ,Ml~ \I (1715----1"1515). 
f1) S. Arun ~ :3. 
(81) DIe B ,a u sge:setze des 'Fürstlich en und Lantlgräfllchen Ha;uses Füt-

stenber g. 1870 S~ 82 Il. 
(9) s. Anm. 2,. 
(10) wie vor 
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dj;esem nüt.Zl!·ichen Werk ohne Zei Iverlust Hand ange1'·egt wende; wei I, 
ihm' an Oe:r Bewahr·unQ de's, Arch i'VIS, ol'les g.eiiegen se.i, und ihm vor 
al] e m am He ~e n t j ege; daß, A rch iv' und Reg ist rc tu r in VOIJ JtI,om man e 
Ordnu·ng .gehracht und die notwendi'·gen V,orkehrunsen zur Erreich ung 
dieses, Zweckies und zu s.eine.r Berohj19ung' getroffen würden, war in der 
Bauangelegenheit noch 5'0 9,vf: w 'ie nichts geschehen. ,Man wußte Jedjgi ~ 
Hch ,ZiU berichtenI' doß i,m Arch lV U'od de.r Reg i st-rQ 'tur das 'pe'rsonIQ,1 ver­
stärkt worden s.ai. ~7 'WC"S, das Archiv'gebäude anoo·!ange j gl'cuJ.be :mon 
pfl:ich tsdw Jd:i'gst ni chi davon U'm.gong ",eh men ZiU dürfen l in t.ieM,hrm 
Respekt zu aus n(J: chfO I~genden Bewegurs,ochen verhoffentHch gn·ädIFg­
ste:.m IGehör ~',rnden'de Ents,chu1k:Alg'U'ng vorzuste'nen, daß dJe HersteUung 
e rs.ag t en A reh i vg e bä u es VQ n d,a ru m m e n noch ni eh f 'fü r 9 es d, r i t te n und 
d '~e Ve,ro-nst-aHung g·e.mo'cht worden,. 'weHen solcher Bau nach Meiflung 
des Hofbaumeisrers So Iz,m,ann (l11 ) ,ein großes Stuck Geld e·rfordern würde 
IJrrd 'wir vor nöMg finden eine grünldl''lche Obsl'1legung zu zi,eh,en, wje 
neben den anje'tzo lauf einmo'l zusommellschklgenden übergroße.n or­
di'nori und ext.,a ,ortd~,nor.il Aus,gahen auch zu sokhöem Bau der erfor­
dedu:he, Fundljs oufg'ebracht werden möge. EiS sei' n'vr desweg·en bi's 
jetzt unterJ~tSSBn wOfioen dorijber zu berrchten, wea der HO'fzah~mei5tef' 
Tsdruschner (12) w',sgen E'rkra,rn,kluTlg Cluß,e>.rsfonde gewes'en sei, d~ zum 
[Sew eis erforde ",,11 j' chle n Un te r I,ogen rosa mmen zu:S ~e Ule n. H,ofro h lamt s.. wie 
Houp~ktOntributionska$i$e wÜfoden übe'l:" d:·e Finanz!age soba~d al's mögl'idh 
K.c"-h - 't chou -- n , n . "e1- s· . "I~l. 

Zunä;,chs' g 'l.aubte Pnlsident von Longen (13) insbeso ,de'lie cvf folgenrde 
Ve I'\pf :i chi t l1 ngen h j nwei s en ztU müsse n: I ~ n den n ä eh sten T .c·s s·n we reIa der 

·os,~e .rr. B,e.,gwerks",erw~ser zu Hohrsneg.9 Jas e:ph YOJ1 Schell=en berg 'z\l1m 
Absch!' uß e jn es Verg Je; ch,e s erwarte t, bei dessen Zus 'ta nd ekomman [eiln 
schönas Stück Geld notig ,sein 'werd,e" daßn seien zur Gründung der am 
Resrdenzort D;oooueschingen vorgesehenen PiaristenlchuJe (14) Geh:re'f zu 
ooscha·ffen. Für 6 Gei-stli,ch.e mUIß·mn dem Orden S'ooo~·- ofl pro K.opfl 

j~sgesom,t cl'so JO 000 H zur f,.ei ,en Oisposttion uber<g:eJben w··e"den, von 
der Ers.tellu ng ei n1e.s Sch-ul houses nebst den entsprechenden H,osp iN an für 
d,r~ geisHkhlen Lehrer g,anz zu schweirgen. Ferner wür.oon in WIen 
Toxg:e:Jlder für die 'We'ftrae,r PcOls!fivkapit.o!'ien fä~ngj de.r,en Höhe noch gar' 
nkht angegebe-n wef1defl, kö.nn~. SchHeßlich sei~n für die beim Stift 
Mury (15) Clufgtenom·men en Gelder fGO ~ 50 000 fI) und di B von Herf1n 

Ul) F. Ar"chiv. Petsonalia. ,Ba. 9 (1748-:1786). Vgl. auch J L. WohlelJ.~ 
Die 'Kin'%lgt öler KI rclIenb a ut,en des F. Ba l.uneisters Salzmann ~ Die' 
Or1!:@nau N" F. 2. Heft 1950 S. 96 und N~ F~ 3. 1951, S. 5,1 U:, 

(1.21 F'. Archiv. Personalia Tl,s. 3; (1745- -;tm) 
(13) F. Archi.\. Perso.na] ia La. 5 (.1715-1'173)" 
(14) A . Hund , Da,s Gymnasllun Donaueschi.ng,e.n 177a-1928,~ S, .. ,. .ff (1930)" 
(15)F. Archiv~ Passlva, Vol.. 76 .. M 'ury das st. ft (1'11 · ~1'lS8). 

& 
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'von Grechtler (1 6' und di'B beim Gotteshaus St~ B,lc'sien (17) ouf'gekün­
d igren Ka'P'itol!i,en f,cHM,gen T arm i ne zu erfOHen. 

Än.ges i eh ts d jle se r ViB rpf i c:h tu n g'E::n ; ,s"t es n j cht verwu nder I,i eh T wen n 

PrDs id e n t VQ n La n g,en und &&'j n,e, Räte 9 1JQub ren, 'w&i tlS re f fftC,n ziel e 
Belastungen nicht me,hr veftontwort-,en zu können .. Aber ,aUe di·ese Vor­
s te I ~ u ngen und A r:g ume n'te kann'tsn, w'ie w j r' sehool we ~d &n~ den Fü rrs'fen 
j,n der "'e rf.o Igu nlg SJe I'nlsr A rd1I~' I ä'ne ni cht bs!i fren. IE r s,th r leb om 
3~ Mä rz 1756 aus P rag ~ "Wo hl,ed 1!... urld E d ! veste, beso I\d e rs U'8be U Ild 
Ge t r-eu e;; 'Wi r h Dben CIU s, Eu l'1em ge tror·sc mS"fi!)n Be t j eh t vo,m 20. PO'SS<l ~ 
des :meh re ien e r·,s ehen, was f ur Bew'ö;-g- und Urs 0 ch,en ,Eu eh Clbgaba l t5n 
höben, daß zu dem A rch·jv-Sciu b iß n~u n zu dia behö-rig9 n Vle r,o n·s ro I tu ng 
nicht s;eyn gemacht wOl1den. W·ir I,ossen sokhe in i'hr.ern Wertn, können 
abe r ke '. nreswe'gs 9 '1e, I dh 9 ü I t i g '(JntS,ehe nj' d oß U nßer Eu eh bere t~:S im 
Mono th AI'UtQ us to erth e·j 1 te Be-~eh I und da o·u'ch der R!1 ß von U n ß app ro .. 
b ie rt und der P I Cl tz dc rzru ist ,9 en e h m ilQ t wo rd Mt b f6 eHe se S tu nd 0 h n e 
eUer W 'ürd<:·u ng ,geb-li eben seye, Wir wü-nsch tell ztW,cr, cl'cß dJ,e'ses Gebö IJ 

aus un ~e nen Ei n'k\) nf ~e n on oe die Zc h,lungsferm:nen ae rle r - vom Gen 'ton 
Zürch I' Ca n Ion. Sch·C]'ffnausen ~ und dem, Fü rrs tJ . S ti ft ,Mu ry a ufg e n'Om me~-
00", Ptcs-si·v-Capif.aHen zu h;emm,en,. bestritten 'werden mötht,ej' welches 
s,ehron l,ängsten's per ext.ract·uml aus, de'nen Hofz-c'hlomh, 'Re,ehnungen häfte 
so'len ,enu~' rt 'werden, den Wir aber sobald es immer seyn kann zur 
Ei n 50 i cht 9 ewä: rt i gen. 

Sofa rn sol eh es i edolch a vs e rS'Q 9 te m Fund '0 ni eh t Ikön nte bewe rk­
s te lit i 9 t w e f'lden, so' w i r.d ho He n t I i eh ni ema nd behaupten WiO, ~ len" daß, 
wo n n 0 IJ eh e j'n j'ge Tau Bend t' Gu 1:den da rz u soU t,e n c1u.f:g e. no m'met1 we r­
den" d j ese 0.1'5 e i·nle neu e P'o SlS iv -Sch-u Id zu oon s.r·d ,er I flB'n wä re' ;; wo doch 
durch eben rec·ansi·erte Z·ohl,ungs 'T1ermi nen ,an delie bey Unserem Hauß 
haftend e Po ssjv ~S eh u lide n :9 eti Lgt w erde~n . 

Un.Bare Mei1n'ung ist n,icht e,j'n präch~jg.. und klo:s~ba·hr.es Gebäu ~u 
ein em A rdh iv Cl U n,u fUI h ren son,de rn 'W j r ve'rkl n gen I ed-ig I i eh ein so ~ id­
dOlue rh ,oft .. und VIO m Fe ue r wo h I V8 rwo h rte:s Gelb a,u we I ches dan,n j'n 
gar große Köst.en n'lcht so' leicht lcuff-en k;ann, da man da~lJ d~e, Bau­
materialien sowohl als auch die, Fronen gratis hat; IBefehlen Euch 
dOlhe ro gnÖdi'95 t und 99 n ta :s,sen den Anfo rtQ ZlU m eh r'Ie f-BJ'gO'gt"eo A. reh iv .. 
Ba:u alsol gleich vorzunehmen und de'n P'latz darzu cuf dem des,tinlrt"en 

o rth a tlSZU steck>e n I w i,e ni eh 't wen i ge r d ~ e j;u ndame n ta onne, a ~ ~en An­
shJnd groben ,zu tossen, wo'von Wi r Euren weiteren gehorsamsten Be 
richt s,oi,ner Zeit gewärf'igen. t, 

(Wei~ere AusfunFUngen b~i,echen sieb Duf die V'e:rstörk1tJ.ng des Per­
sona 15 bB'im Ho'u pto reh iv und der Reg istratur . .') 

(18) ebd. v o, J. ~ 36, V, IGrech Uer (174.9-----1"162). 
(l7) eb cl. V 0]. 4,U. S t. Bl a~i 'e ,n, das G'Ot. t e-sh a us (1695 'ff. )., 
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D'ieser unmHlv,erständlkbe Befehl ~otte die soFortige e~nberu~ung e,:ine'r 
~eg 'j € f1U ngs,s .. e ss i on zu r Fa Igle r we I ehe: am , 2. M,a rz de; n ,Be Sdl!1 uß faß'fe; 
udc'ß zu forderist der Riß für das, neue Archivgebäu mit, dem ,gnö,digs.f' 
cl1lbe,fohi-en dlarrun~er Z,LlI s;,etz.enden Bierkel~er ,in etwas gaB ' dert w'er­
den m.üsSle'~ , Gi1e'lchzei6g erhj·elt 'HofbavJmerster SoJzmo,nn den A,uHr.ag, 
de n be re i tis ge n,shm i 9 t,e n pi a tz TI auf de r Ha ~de nn U rlverz Og I j eh C,I) ss'tek­
k,en z·u . a SSlOO'. 

Rltluhes WeHer ve~bunden mit ~Rege'n und Schnee lind dorrn di1e IInei .. 
lig'B 'zeit'" in der Karwoche verzögerten wieder-um den ersten Spa~e'n~ 
s~i lch. Erldlkh am ersten Werk~ag n(u:h Ostern, ,as war d.er :26~ ,Ap,rri[ 
17501, wurde das Abräumen des Pl1otzes, in Angriff rgenomml,en, gleichzeitl 'Q 
wurde Z1Jf Verme.idung w,eits:rer Verzögerung,en sofort' mit dem Bre:chen 
va n Saust,ei n. an im S te i nbrtu,ch fI K ,~ e n,ki9 n reu t'e" beg an n'en. 

MHf.en 'i n di,es·er Arbei,t 'tauch ~en p lö·tzl j eh Me Iin IJn 9Sverschi,edenBeH'en 
übe r die 'G rö Be des g·e pi an ren Sc ues auf. Der 'vom Fü rsten U f'.stp "ü ng ... 
hch gu'tg',eheiß'ene Plan Salzmanns sah ,eän unterk,eUertes IGebäude von 
80 Sc:h'un (l'8) Länge und 24 Schuh in der Breite mit 2 Stockwerken, 
unt'e'rgeteiU in 4 'Gewölbe; vor~ Im :zweiten Stock siollh:!' ei'n k,leiner Vor­
r-uum 'zum A,u ~s.u choo der Ak r.e n w.ö h r·e:nd de'f ka] te n Ja h resz;e~ t a bge~ 
f'eilt, w;sr.den. Inzw;isch,en w.aren iedoch Zweifel dcrÜlber lentstor\dOOll ob 
d ~e von Jahr zu jahr cnw,achsanden Hausok'~n in den für den Bau 
vorgesehene n 4 Gewölben 0 ueh w~ rk I ich unt,er.gebracht werden könntlen,; 
se'bs,f wenn wiBn iger wicht,alge Akten im dem b~shar~gßn Archivröi1.unen im 
R egj e run gsgebäioo e v-erb I i eben. Dies 91 a J't vor allem fü r de n f.o I 'I' dcß 
die i '11 Meß~i reh :ste h en,d e' B l·b! i 0 t hek, rJ wal role, 'w,eg en i h roe r Ko s tbc rkei f 
und AnHqui tät woh I if' !m,erj ~ier,J1 be'sser be:w,chrt zu werden w'ei I d ilese 

dlClS'B Ibs t nj dht, n-u r a l! e't n si nIe r me h re re n Feue rs g-ef (I'h r ,!x'poni ert I sond sm 
von ni ,emond der Notdurft noch, welche'( doch ,o'llhier durich e,inen Ar-, 
eh ivc:ri u'm, oder ,Reg ~ strotoren zug ~ei ,ch bes(hehen kön n'te; besor-gt wird,. 

Es würd~e aber z,u di,eser Biblio :I ek, ihrer beträchUichen Qlf.o':n~i'tät h'alhe.r 
ein besond',ers G lewö I b fI' von nöte n Sie,j n . Au eh so :l: I 'te wege n des Akten­
transports vom 0 Iten. in das n·eue, ,Archiv U I'\4d u mlge·ke.hrt unbediingt ei n 
Laboro' o r'lium für Iden Arch ivcr ius LInd dW'B Regl strotore,s etingerichte't 
we rden, wi e ,es bei me h re re n 0 rt'6'n be j den Ha ap tOJ!"ch'tven ~u 
sehen'~~ (19) 

(lB) 1 " chuh 10 CD1 j s . hierzu a,uch Sch:wet,ck,eM Längen-, F 'läChen- und 
Kubikmaße in der Landgrafscbaft Baar Mn '18. J.ahdt . .,Schrift.en!C' d.es V reins 
f., 'GesChichte -,..1. , atuf'!i:esclüoh e der · a"Üt , Heft XXIII 1954. s. 103 fi~ 

(19), bier ,;vlrd Qrstm..als auf ,ander.e Arctd.,vbelspiele, htng;eVllisen., Man 
sucht j-edoch vercr,ebens :in den Akten. welches Archiv Salzmann beim Ent­
\vnrf sein, J Pläne als Vorbild gedient habe.n kÖ,nIlJt e. Dem HetT,n General­
direktor d.er ~atliehE=il ._~rchive ~ayerns verdank.en 1M r die Mitteilung . 
daß der 'Bay-enschen Arctuvverwaltung nach eingehe-naen Erhebungen von 
D·o n,a ~,esch1ngen a bg,eseh en i. m ga nzen süddeuts.cben Raum leig'ens zu diese m 
Zweck ,e I1chtete ' rcl1ivgebäude a us dem, 18., J ,ahrbtl nde-rt nicht bekan,nt 
I{$<wordren slnd. 
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-0 ies wUf1de deml Fürsten unter H: nwe!is cuf weit'ere klei ne Vorr-ei le 
be 1'"·1 ohtet und 2 neue Risse nebst Ko,stenvo no,n sd, ~Clgl vor'9~I'egt 

.z ur AU'lSf ü h rung d es bare j ts vor'! iege nde n RJi SSletS ba H e ~-o lZlmo n-n unh;) r 
Se f1Ü dc!s:'t eh ti' gun'g des Bj·a r.kel ! er s e,r,nen SQUC uma nd "'0 n 1 4 857 ,tl 19 ]Cr 
er re'chn e1.. 

'Der 2.. Riß S CI h tü r dos Gab ä'lN:le lei,n e Länge vaß 1 DO Schuh, :3 S tock-, 
wer'ke mit ,0 G,eY(ö~boo und le ~ Ren g'eraum~'en Äfibe'itsnaum vor., Auf der 

RÜ~geit'e nohm Bi n Vorbau das, Treppe,nhaus, au'f. Dar Kostenvoran­
schlag Iclutete OIUrf '20627 R 3D xr., 

IDe r 3. Ri ß e n tsp nOlch e lwe d,ern v.arigen. 'Hausfron t und KeJlle'f so 1 'ten 
i-eldo,eh noch-mo ts um l' 2 wei f',e re S thuh ve d ätngre rt 'U nd ~m 6 S,chuh yer­
bn'e ne rt w'erden. Di!8, Km fe n h i erfO r ho,tte So IMlonn auf ,21 386 fl 5D xr 
errechnet. 

I[)h.e BQLfJ~odell seilen SO angesetztr daß eine w'es.entlic:he Obersmrei-, 
~ung der Voronschtäge rlren" Z'U befürchten sei, \flor laUe'rn do:nrn Inicht; 
L. ,_ Ik S" "_L, • ~ ·h L....- " ; d E ~men 11eOJzmann varsju~~I :gerwe~se~ wenn I ~m ~I n, W~' _'er : nwart,en 
a uft mt,enden Un\p ClDen 0 h j'ln IU nd w j ed e r o-uß.e r dem Frange IrJ cu c!h di B' 

I no n sp ruchnlQ h,me 'von Ha nd - UM f.l,fh r.frone n ges t-aiUet w ü nde 
10 berraschenderw8,jse :det Ka n:zler Geppert (20), obwoh I s,e in Kol'leg i um 

den A.rchi~bou no eh bis vor ku nz,em n ich t besonldens ge If'n gre:s e n,e n ood 
immer wliede r ve rz,öge rt ha tte, dsm Ftl rlSt.eo 2jU r' A usßJ'h filJ ng da f ' 9 rö ... 
ßer,en P t-D nUI1'1,g'~ oh ne eiln g.e,s ehe~n ae r h ölteren KörS ten;~ . ID 'j e Gewö Ibe 
im dnitlten Sto,ck sollte 'ein hö~'Zerner Dcchs,tuhl :mit ei·nem Walmdach 
gl!eimscml wie ei,n Mon-t.e' vor Regen und Schrtee s,chütuln, j,hM Alus­
fÜlhru ng ab e r demeg·en ni eh t w e ni g'er daure,r.noft sei n.l u·m eiln em etrw a i­
gen Dachst.uhtbnon'd und e.vtl. dadurch entlste~e,m:Jen Ooc.heins'N'n:; sftand­
hai t'B n zu könn €In-

Flü rst J oS'eph W;j Ilh alm 'E r nlS't sn ts eh ~ed si th [edo eh wide r' E rYlQ rte n für 
den ursp.rüng I'ichen Pkln r der 2 Stockw.erk-e mit dem darunter befi nd~ 
~ i eh e n Bi e rke il1 e r va rsa h., Er b eto n"te; n nie ein kos,tba res und we i ts dl i eh .. 
t ig es r so nde r.n I ed i:9 Ili eh f!\i,n $io, ~i des AJch 'irvg.ebä·u den g,ewÜ' I"rISch t zu heben". 
Es :sei' nicht nötig, i.m neuen Archlv aUe Prozeß- und ande,re 
91e rtj ngw'9r1iilgen Ak ten zu d,eponi€ifle n, d:i-ese so 1 Uißn ' -. 'h i 9 j·m bi sh e ri'!g eil 

Archiv ve'tlbleiben. Auch für den Ar',chi\t\or,iIUS und die Regi-stra,tror,e-s sei es 
g,le'i eh, ob sie 'j hr Labona'toTlium i ,m 01 t-en oder 'ßeußn GfYbäu-de h ätt en . 
Wen ,n a! lIes so,ngfcill ti'g C USlQiS' mess en w iJ rde" müßlfie Qiud, noCh h j n I,ä ng­

Hch Platz, für die Untterlbri,n',gu1lg der zu ,Meßk,kch s:teh-enden 'BI,hliothek 
"'b· bl -b 1:._ h cl F '~ ""7 • .1. I d' ß' b . d u ng -c le '_ an. .--c r.ne r . egte, er UI rs t L!WSI'I eI , Q es, _ ~ eil . Jen 'V'O n 
'SIlI'zmonn errelchneten Mehrkos,ten vO'n 6-7000 f'l bei Ausfcihnu 9 des 
- ... Il - p. k - bl . b ,- -lJI. Wo. · ... , L.. __ ..J grout:r·en rOlle · 'fIs, ,: 6j -en WUI1Ule. . .. , lE WI r spcler se:I1!Bn 'We'f1Uen, 'wo.r'en 

• 
(20) F . A 'I"'chi V ~ )?,e:rsQn.aI . a Ge. 2 (.l?i18--1778) . 
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d iese Befürchtungen 0 lI ,erd i ngs nicht berechtigt. I m übrigen, mei nt,e der 
Fur.st, könne es. n,i'cht;;s, schaden, wenn ouch Voro'llschläge von anderen 
Bouverost'önd-igen f-ür den Arch Iybau eingehol,t würden. Bei m :Bau des 
H ü:fi nger ,Zu eh tho uS<e 5 (21') z. B. sei ei n y,om dort igen ~ Po 11 ier:lJ 9 erna eh t,e r 
Obe.rs:ch'l',OQ u~m e~n n.amhaftes ,geri.ng~r und leichter wie der SolzmQnn­
sehe En 'twu rf CI U S9,e{a f I~n ~ 

Veraldca rd'is'rung d 'r M-a uelr:.. nd Steinh auera rbe ile,n 

Diese r A:n regung 'fo t gend bes'~e 11 t.e So I z,rn CI n n die Ba u m e i ster Fra n z 
S ~n 9 e r (22)1 vonl M:eß k.i reh und Me urer ~ U' nd Z j m m,e r mei.s te r J oh. Cas,p Cf' 

Fr itsch i v'on Hü.-f.i·,n,g·en ,zJur En'tgeg,sn oe hme der 'V'o,n i:hm ousgearibeiaeten 
RichtH,n i en Für d,l,e Maurer-, 'Hnrn:Ha-ng~r- und Ste,inhouer-oflbe;j;rren (23.) 
auf den 27,. Mai 1756 fllcch Donoueschingen e'tn. 
B,O'ume~st'er Si ng,erJ' de'r zu p'ferd hi srher g:leei It WCl'rj entledigte sl,ch 

reiner Au~gab:e gleich on Ort und S'teUe. Er benötigte zur AIJ$a~beitung 
,sernes A'n9~bot-s 6 T09',e, die er nac::htröglich~ da er den Akkord nicht 
be'~cm" mit 15 fl in Rech,nUing st-ellte (u ncl auCh e,rha!ten hot)F 

G 'lej',c:h:ze1 ~'ig' eoohren wir cus eln"er Anzeige 50 Iz,monns, an die 
Hofkomm,er, daß der 'frür den Archivneubc,u ausg·ewählte Platz "würk­
I· eh und 'Z1W(J r der 9 e't'latJen l i,n ie n.a,ch v"o n d e.m sog~ Kon2Jle igebä ud e 
(jenf Horbibliothak) cruS<gesteckt und er hj.erüoor die Approbation und 
Gen eh m igu ng OiL/Se ~be !\eSI I let'zt-e r,e 1 ' I ~eß, da nk der f n i t ioti've des Fürsten, 
de res, ,mi t d~ m A rc.n:ivba u seh r ei 1-i.g h a'U e J' ni' eh t 'lang ,e auf si ch YIG rten." 
S chan c'm 2,. Jun j w'u,rd ein einer R'eg je ru 11'9 ,S~S e ss, ion u n te I'" dem Vars itz 
des Geh. Ro"t,s U rld IKla nZlle rs G.epp e rt und in A,n-w.ßse nh el' t der Hof .. 
und Regj·e ... u! ngsra,h~' voo Lemppenbaan (2',4), von Lenz (25), :rr-ey (2.6) un~d 
Mü 11 8,r (27) u n cl oe r Ko me rrö t1e von Be,s e 1-8 (28), Sch,o,rer (29), S"t lIaße r (30,)­
und Neuf er (31 ) be s(;:hl!ossen I n Q,ch am ,g I e, i ehe n Nlo1ch,mi ttog e j1n an 
Lokalte]'lmtn crbz u ,ba l';te n. Unter HinzuzlehullB der beiden Bau mei s'ter 
Sal~umnn und Singler (1'efzterer hielt sich immer no,ch in [llone'ue-s,dlin­
gen a u'f) wu f(J,e der Be up ICI tz be sieh t ig t und d je 'V'o.rc rrbeJ ten gu,t,g eh eiißen Ii 

(21,' Fr r 'W·angne:r Aus der Geschicll te d.es F '. Z ucht~ u., Atbei tsh.a U '$eS 10 
HUlingen. ,Schriften ~J I Heit X 'VII l 'SZO S ~ ~9 ff. 

(.22), Singer hat u. H. au Ch d!en da r tig,en Pfa IThof geiha u t. 
(23) s. nla ,ei 
(24) F. Arm·iv., Perso,nalia Le'. 12 (l'137-1"lf;;i5) und Bade,JIL - v. P1a'h~n Das, 

roße Pa La tit'lat des Hauses FÜJ."s'tenbeI"g (V e-röf1,en't lh::irung'en a . d . F. F . ArchJv!, 
leUl Sr 195~) . 

(2$) ebd:. Per50 nalia. Le~ 1,3 (I '2.6-1 T12),. 
(:28) cebd. Personalla I Fre. a (1731-1.710). 
(21) ebd. Pe1"Sona Ha. Mü. 1 (1 '1~Ij"62) . 
(28) ebd personalia. Be. 6 U .. 7~1100) und. Bader- v. Platen, Palatinat. 
(29) e 'b(I Petsona1ia~ Scho. 10 (1 73 [}'---'17ß9} UM wie vOr . 
(30) ebd r Personalia, S tra ., I (1751-1761H. 
(SI) ebd. Persona.li a N ,e. " (1'7"1ß......1763). 
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Am 5. Juni fand die Submiissronl staU. WiJ9 ni,cht anders zu eJw,c'r­

t,e'n wo r I hane SQ lz n10nn se in e be i-de nl Konkiurrte n ten wei,t un te:rbote n., 
Sein Angebot kI'utet·e für dre' MauJ'1er-, Gi,?-ser- uoo Handlangerarbeiten 
auf 3 935 fI 4,7 xr und fu,r die Ste 1nhouere rc rb e ifen {oh n'e Brechen) la u f 
4 553 fI 50xr., 

Si n: ger!, A rL'g,ebot Log bei ,4 84,2 fl 48 Y2 X r bzw,~ ,5' 947 fI x r wä,h rlB nd 
Fritschi soga,r 4929 fl 1 SY2 :xr be'zw. 7896, fl 46 X'f errechnet hatte" 
Obwo h I di e,s es S u·bmi s,s Ilon,s.ergebn,j,s ei g,entM eh klo r zu QIU n'S te n S arzt I ~C' nm 
sprach" erfolg,'te der Zuschlag llicht unmiUelbar4 ;~E;j,nen A,kkol'1d mit 
Sab:man n a nzustoßen ~, II]ef näm lieh wider die Hachfü rstl. I nten'tian t 

er sollte I,ed i 9 I i eh Idie A ufi,i chi 'Übe r d ie ~Ba'ua'rbe'ilen f üh,re n. Fr l t s eh i 
u n"d S j-nge r wu r.d en de sna 1 bau feefo rdert, i h fl8 Ang,ebotLe no,chma 15, z~u 
.überp"rüfen Vor 01 "Iem in te re,ssI erte ~ wo rOluf dJ e große n D i ffe re n,ze n 
In den Angeboten zurückzuführen seien. Si'n:ger vor 'cUem ,erhielt den 
Rat, sich zu überlegen j ob er di,e ,A.rbei 'ten nicht zum Sclzmonnschen 
An gebot übemeh,mien~ oder sich d'llHem wen'gsl8nS nanlhaft zu nähern 
I 'Henke ,und de'sho' b ,nochmals Nß1~nen R,IU anhero, ZlU m1o,chen Wlll!lens se;"". 

'D i'e P re i,se i·n seiln ,em Angebot,;. schri,eb Si n g·o r pos twe nJd end, Hi e n 

so angfietzt, daß w~ssen'~"'~ch kein Profit tV.r ihn ~u machen se i, jOj 
wenn er als. ehrlich-er Mo'nn dabei bes,f'BBen waHe, müß'tla er noch 
Glück hoben. Es sei n öm lieh leu "·e r' verk röpft-e A,r.bei t und 0 ußen mit, 
vielen ~is'enen, wo keine S,chnu't gebncucht werden könne" sondern 
sah iet CI Ilezei t nur mi t de m San,ke I gec rbe ite't werden müsse, was sieh r 
1angSalim hengehe. N'ach seiner Mein,'ung müsse SaIZimonn, noch dessen 
Dbersc'h log zu urteaen, be,sser.e IMDr1mc~ion en bezügfj th der ZlU 

'hauen de n S tei n e halben. Au eh Fü r di e Anfe rngunQ de r G ewö Ilbe'l j' n ,s~, 
besonde re der K.reuzgew ö lbe, m~ t Gvrten; 'könn,e ler u n mögM eh mit 
dem an ge 'se tzten Pr.ei:s h,e nun t,S! rgeon en. Obe rhoupt h Cl be e f ' nur so 
n j\sd rl 9 ka ku 'I,re rt, we i I es fü r 1, h n e~ne. 9 roß.e G n od e Q,ewese n wä re, 
d ;-esen So u ZIU r Z tL'fr ied e nh~ i'i de r Gnäd i gen He rrs thoft audü hr.en z,u 
dür'fen. Es sei aber für ihn n.icht ratscm l , meinte B'r; vo:n s,eine,m Vor­
a nsch1;og, Ab!,t r-i ehe ~-u ma men l ge s chwe iIQ'.e auf dan '5,0 l'zfflo'l'm I sehe·n 
ner.un'terzvgehen, weil er den Verlus't sahon vorher ei,n$lSne4 Deshalh 
&oi es Q m bes te n,1 den Sau S CI I zma.n n na eh se,~ne.h'1 U be rs:ch 1019 j ~m 
,Aklkord zu uberl'Qssen, wenn man ihm scho,n die Beso~dlJ'ng anbei 
geben mÖs$le. G n Ci d i,ge He rr~ maff' habe clon n noch Va r t1e j,te genJu g, 5 i, e 
werde nicht wohl fei'ter bo lN!n 

Auch Fl"1itsch i v.erzi c:htete auf d ~e Arbeut mIt dem Hinwets, de,ß Sclz­
mann leichter bauen hlobe, we,il ler i,e l·n der herrschaft1- Beso,klung st'ene. 

D'ie Anspielungen ouf die, B·asotdung SalzmanniS (32) ztel&n no,türlich 

(32) B. A'nm. 11. 
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c'lIf d esse n 'beo'm ~e~e St e! lung i - der F + Verowa I t,u n 9 ab Jl d i ,e i hm, i~doch 
vo,n Fa Il: ,Z1U F Ofll 'OJU eh die Au im h nu ng pniiVof e r A uttl'ä!9.'e ge's: ta tte te , 'WO m · t 
et s ich bei den 'ben,cch borten Meisilern v,erständl ilch'erw'eise nkht be­
son ders b el'l j,eb t mo eh te~ Schwere An 9 riffe Fr itsch i s auf So Izma n1n an-
1 a sr i eh der Ve ro k.kord·j e, roung andere r Bou va rhab en IO'$l$Je n dies deut]' i dl 
e,rkennen. Einen i nte.res,sa nten Ein blick in Sc !Zll1C n ns Beso'd ungsbezüge 
B rho I f.en w t r üb r r,glens aus, e" n"e m vo,m .27. Me i 17'56, vorl j' e 9 e n'de n Se .. 
su·~du ng~d:ekre t. Da rna eh bezog erz u sei ne n b isher j,g en 1 00 fl Ion 
'GeLd; 6 Mcdt·er Vesen; 16 Malt·er M~hl: korn, 12 Klafter w'eiclles Hlotz 
und 12' A. Houszi'·n 5,. we'ile,re 175 fl an Ge I d" 2 Mol t-er V es:en, 2' Ma I 'ter 
Rogge.n ~ 1 Malter Gerste, 2 'Viertel Erbsen, a Viertel Haber" 3 Kfoft'e,r 
we'id1e-s Holz und a 'fl 'Hc'u.sz,i:n,s rückw irkend ab Jooob'i ols iä,hrliche 
Bes 0 kf Ulng. 

Noch der Absa,ge s,eine:r be.iden :Kon·k,urr,enten r1eferie-rtle Sol2:maoo 
Cl m 16. JIU ni vor de m 'Kom era I tag über d j,e d odu rch e n t.s ton d eoo: Lag e" 
worauf ~onzl 'er Geppert dem Fürsten yors,ch ~ug, wenn schon ,Solzmann 
fü!r den A'k!ko r..cJ rricht in FrrOge kame~ dre Maur.er-crbeiten iml Togl,onn 
un te'r d esse'n Au~5i chf Qu~füh ren zu la s,s,en. Do bei so,'llte 'vor all] em 
darauf Bs"CkJch" ge,nommen w:erden; daß der Vor.amchlcg nich,t zu 'wei t 
übe rosc!n ri ft. . n, und daß t rot1id sm sol i dun d vortei lila ft gebaut werde~ 
Mit den St e,j'l1bre,ch, e,r'-, Zi mmer-, Sch:fasser .. , S,ch fei·n,er- vnd G'I as er­
arbeifen gl-aubte er eher Zil ei,oem billigen Akllrord DJ komn1en ~und 
eines ied'en Verdienst woh.'1 übersehen zu können" 

Beg'i nn der Ba,ua rbe ile n", 

Ohtn'e d~e. Anf,w'ort ds's, Für,st.en abzuw1orh::n" M·eß 'Salzmcnn mit den 
Gr<riba~bei'ten für Ke!,ler und Fund\oment.e im l ,ug ohn beg11nnen Als 
i adech d e,r Be s eh e ~d des Fa r.sten ein t roa f : " Wos den A roh·iVlbau IJ n ... 
be1'ang·t', habt ,Inf' lolle S,arge z;u "tr-o.gen, damit' solch,er auf das. best-e

l 

wirt'schoff'~iahste und s,chleunig's'te aufgefühd werde~, wurde ab '15. Juni 
auf Alika,rdarlleit umg-estellt Maurermeister Johannes Seltenreich (33,) 
urnd Ze:hntdn8s,cher' Joseph Umberger m·it eineli Anzahl Handklng'em 
wunden mit der besohJeun~g,'t,en Weiterführung der ArbeIt betrout. Der 
AJk1kord!ohn betrug 15 Kl'ßUZ'Br für dos Klafter Eraa'lJsh'LJb, P'lon ieren 
und W ,egfahren, ,Ietzteres in der Hauptsache durch FronflUhren, in­
begr.wf'e n. 

Am 30. August wu,rtden d i'e S'teinbr:ecr.eroJ"beiten Yerckkordiert. H,r:erzvul 
ha ft'e Sc lzmonn~ de rauf Qualität h Jett, 'fa,11 9 ende :, n'ter-essa n fe R i chf­
I i nie rn übe r das Z·u y'e rw endend,e ,Me t e r io I Cl usg eo..,b 6'i tet., 

(][3) Vatlf.~u· d~ F. F., Ba'U~ nspektor, ' GaU us SeI tenrciclI. F. Archiv'. Penmnalia 
Se. 1.'1 {I 788- lfJ 02) a usgetreten}T 

tIi 
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~,KteI ' I ·er und Gew6~be müßI\e'r1 des,hc~Jb von ge~pi.Rt.eml Quoder.s"te·rn 
aÜ'~ahrt SIein, weil di-eses M'OLU-9rwe·nk durdro!LJs. und :zu ewiIQ'ß:n ZeHen 
nie'm,als mit ei nem Sonn!efllb1litk angerünrt,. dannl die Kaller zum Bier 
gew'idm'et, Läche:r un,d T'üren zu 9'Qw'islSen Z-e'iten w,ege,n de·r sons,t le-]·n, .. 

d.1'\ ~ ngenrle n Loft v !,f,1sch! '095 sn se i n mO ßten, Da n n aber werde !i i eh 
federZieH im 1(aUer ·eine Feucht,iglGeit' z~lg·en4" dcß uber'1o~i l d:as Wo,g ·e'r' 
stehen und On. den Wänden hSr'laiblaufen wf!l1de. ,Mith':ln se. 'i es das, 
sicheflSte, wenn sich auch die' Kosren eflwas haher befauf.en, den Bau 
. _ f dos, D.o uer.h a·heste ei n.z'u ri eh ·te n, Es sei g-e n ügenld b ek.o n nt; und 

d i·e E rf.Q h ru ng nabe le S' g~e rt, daß Z}eg·e "iS te i ne be·'im Brennen. m'a n'ch­
mal nll:} r hdllb oder noCh wen i ger ,9 ebne nn t u;n d meth r SCh,1 e eh Je a s g:u·te: 
.-Il_ , , ' A ß.J s, 'eh ' n I'eh ,., b 'LIb 7'~~ aurtunler SQl e~ n ~ ··. :uer,ui9m wore es g,l(Jr rlL., ' mag 1. '1 u, a s-en -orer ~J:t 

- . 

eine solche Menge ~u beschc·Ken,. o,hne den gereg.elten Fortgang der 
BaUOr'lbe,it·en zu g'efäJhr-d en, ,M" t beson.derer IGe",1jg~ . ung s:te,UIre er fest~ 
daß euch ·fijr d 'ie Keller ilm benachbclrten Kanzl.[e:ig,eböude (Hofbibli,o­
. h,ek) gasp-ittzte Quadersteine vel'lwendet wor.den .• ien, obwoh1 dort 
gar kei·", e besond efle Vercn Ic-ss,ung, dCRI bes londen hab B.. Ja es :gebe 
soga r Bov-e fln häu.se r 'j n D 0 rlC UI8S eh ing e nli! fu r de,re n Ke Iier Quade rs f,s i ne 
'verwende·t WOfiden SB'1 e'n, was si,chet SIe i ne GrlJnrde. habe" Vor~ei I,hoft 

, ß d . ...l- ß -L' 'St ,. · d 'h" S" t . b" "" h •. 'T I h SBI DU ' en ·.em, u'a .' ule .. 'elne I n -'Sn leSlrQ·en ··, lel", ruc _&n 11m 091_'0 n 
g'elbroChe·n und ,f1oiJIh z,um Bo~p,1o ltz. gef.uhrtr 'werden könnten., Di·e Ab·· 
fCIIJe bei ml Beh,oven könnt'en j'a zum Ausmauern Verw,end'Ulngl finden." 
Or'iginell sind auch in dieS8 1m Zusammenhang seine Ausführungen übe:r 
die A nb ~'i n g.Ulng von l ·'i se n enD m Ar6h·ivbau ~ //We I! cf.ht,s,es G Gibö ud e da n 
Lüften, R.,ege·n und Wilnd weit miehr 01.5 der' von ilhm. erst,e,[11t e: Neu­
bau ausges-e tz't s'e i ,. woJö r sth eng le,i eh d Cl'S, do'bei $tieth en dle. Klo n'zt e i­
geböllde, in we'lchem der Herr KCJnz~ier wo' I' t, .:zum, Exe'm.pel dj,enen 

könne., Dort s·ehe ma n,. besonders an dem ECk g·eg&,n den H:'errn 
P- .. ~d t 'd B' t ri -II ~ • I" l.. tJ -d Z V ~d d' ,. ras r . en sn, Ws e ~ es : es UU/\ z~eml ~ er. no ,eil e, ···· u r . arm etl _ ung ... lleSes. 
offensichtlichen NaCht,eHs, mÜIßt·e,n eben die Mehrko,s~en von [604 fl für 
Hau:s~ei n e rn K,ouf gl~nommen werden. Es se i nicht zu venbergen, daß 
d·j e VOl"ig eselh ,e ne-n Mi 'tt e I, 'Li ~se nen du reh da s, Vorspr i nlQ en da s. Ses tü ck 
.so' smüf'reri 'werden, daß es 'wen iger voml R·ege.nw·et1te", angag riffen wer-· 
d- k'~ u , en ' onne .. ' 

Wie di·e 'Ra1ifizi'(g 'rung des St·ei n brechero[kk'Olrd,e.s ,mi't Mathia.s Fi sch,er­
k&! ler und Consortlsn voml 30. AuglJS,t bew.e~st( k-o.n.:nrf'enl sich die [Her .. 

ren der HrQ~ko,mmer den von SCll'zmonn v,argiabflcchten Af'lgumenten 
nicht v,ers,chl.ießen , Für die Gewißnung das Mcler~(lls 'wurde der Ste,in­
bruch i·n der #I ,lGlenikenriS'u·Hneu

• der JUdem.l'\BI~hof (34) g'eloonnt, aus­
'erse h e n u.n·d 3 tl , .s x r fü r da s Fes.t,-K,I after v.a rei nbo r"t , Zus r.st 'm u-ßte' 

(811.) F, K . Bar'th, Die ,J·uden in der Baar , 'iDte .H·eJmatil Nr. :121932), 
'BeUa.l:ie zu ro •• Dona1i.(lxIi't-en"'. 
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I edoCh de,r aUe Sch ,n 'Von den Felsen w egge rä umt werdenr warur ' , 'f 
1 fl, P 1'"0 K ~afte r bszo h 11 'WIU pde. D 'i e'se T Ci tigke i t 901 t SOZllJSOg e n Cfl s 
E ignu ngsp rijfrUng fij r die jr,m S fe tnb rtu eh b es eh äfti'g te n Leu te. Dos Sp ren ~ 
gen mi't Pu 'Iv,e r S oll ~fe Fu n li chs t ve,rmi':ede n w.e,ro e n I 'w,ei I ~a vo r a I ~em 
Hoo:steine und nut be'ilöuF,ig Mouerste~ne 9·ew'onnen werden ,so,Uten. Es 
muß~e also 'mit sog , Streinbissen gearbelret werdenJ, w-as u,mso smw"ie­
niger und an.strengender warl je tiefet man in den Fels:en kam'. 

~Samtl ich,es Arbeitsgesch irr und SOflis,t befiöti,gfe tnst'fiument'e wurden, 
sow,ei t VOlf hande n, von der Her r-s ehe f't 900 te 11, t. Der Un" e rn ehm:er WQ.f 

ted~glich ztJr II.nstand ha Iltung v'srpfl ichtert, "auch etw'CJ benöt"irg te,5, Spr:eng-
1Y1lI1,ver wu nde, une n tg e I t I i eh ge I·j"ef e rt. Na,ch Bss1\Id i gung des Akkords 
waren d~e empf-o'lilg.9'nen rnstrumente in dem Züshand~; w '~ ,e sie emp­
fang,en worden w'cr,en, wieder abzulie'fern. Auch die für Brücken emp­
fangenen B,r-etf.er und Stangen waren . n na:1Iu1'1Q ~]\'IücbUogeben. 

C)e r PI c 'tz, W,D' die S te j1n e ,geb roch e n we rd e n 5,011 fe nt heUe n Bu Fg\f'O 9 f 
'Wende (35) und Sol'zmonn näher zu be,zeich"nen und, in der T'h~r~e U!'lC 

B re i te abzllfSte,dke n,a, 0 i e B ezah tu~ng e rfo Ig't.e n ä,~' i,ch ni c:ht nach der 
9 ebroch e ne n Kloft e rm e l1ge (.36t so dern na ~h F.e=s t.k laUtS rn, wo-s bei der 
'Erre,chn ung der A,bschJag.sz-ah Irung'en jewei Is ein kompl izierte:s Me.'Bv:er­
fahren zur Fa,lge hatte. Nach Ermitt'lun.'g der neuen Maße begann 
iewei Is wied.er ei n inelJer W,erk~,atz. 

,:Die Avssch,achtungs~ und S't.ei I1bre:chena,rbei ten waren olrs,o jetzt in 
vollem Gange. ,Das W~gfah1"en des Aushubs, und do's Anfahren der Sou­
stei Ile w'Urde~ sowei't es d je Ernteorbei'ten zu ließen; in Fronfuhtren 
bewerkl.SteUigt Bev.cr jedoch d1e Grooor.be'ifen zu Enlde geführt we:rden 
kon "fen r bra eh de r W'j nter hre re in, oh n e d o:ß d CJS 9.~este ckt e Z i eie rre i dh t 
'wo rd en VIQ r. l,eod j!Q Ii eh d j e S t.e:i nb r e,ch e ro r.b a !'t'e n wu "d e-n noch ,e i ne ze,j ,­
klng fo rtg esef:z;t 

1n einer n.eben dem bencchbar-ren Kanztai'gebäude von Z~mmermann 
Mimalel W,e.be.r ,(Jus P'fohre.n erJiimteten Sfeinhauer.hüft.e, nahmen die 
S teinh'ClilJ.er Je rem ~a s Happie. va n ,Fü r's t:e . be'r'9" An ton Me'rk und Georg 
W'(JIrI1m von hi,er i·hr'e T äHgkert auf. SaJ~mann hone rn"t i hnl9n unferm 
BJ14 Oe:remb er 1756 foi'.gende n S ~e j1n ha,uer.a-klkor.d abges,e,h losse n : 

F-... d' S- · ... ....J d d· G . ~ T b ~ d" B' '. "k " r . dl "u,r . I e .. ell;enWQn.~e un · 1 e ... ewo ,I : e ln - an ' lall eJ em 5"ln 
ges,p i tz'te Qua de rste i,n e zu h oven. 0 i eSte p n,e mii5'~e n 5·0 H e-f j' n die: 
M,cruer gehen., w j1e es, S'] n sol ches. Ba Llw,e r,k erford e rfr., Mah r c, I s le:in S muh 
i n der D,j ckre Wij rd Irado eh n ich t Vte rgü tet". lim üb r,ig en erfo 19 t d I·e Bere,ch-, 
nUf1!Q in der Wei~se,~ daß das MauerYller:k der länge und Höhe nach ab 
,games,sen und in den Ecke n 11'- das haben di,e Steinhauer besonders 
oiUSibedungen -" ein hel'her Schuh mehr 01'5 die länge im licht anzelj~t 
-------

(35) F. Archi.v . PersonaJJ a. Wa 8: (17.58---1770) . 
(:-16) 8,. l\ nm - ]0:. 1 Klan pr - 3 ~1 1 '1 c o rn . 
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zugem1Msen wird, wei'; was nicht gesshJen wird~ auch gehcu,en werden 
mu ß~ ,Au f die 9 i,ei eh e Art wo re n QlVch die: S t B' ne zu den .4 S,öl\Jl.en ilm 
Keller ZlU heuen,. Als H.auerlohn w'u'nrJ.en 6 bzw~ 7 Kreuzer pr'o Schuh 'v'er· 
,sprachen. D'Q,S GBschirr mu'~en di,e Stei'nho1oor stellen~ 

Für die ;'n den Ke! I,ern erfc,:nde:rH ehen T ü"ges~e' ! Ile und cu Stiegenslta,p fen'f' 
wurden .a Kreuzer für den Schuh" der lange nodl gemess,en'I" vereinbart. 
Auß'erdem w.ar der Socke1 ,Z'u ebener Erde von ge.hauenem 'Quader 
ZlU machen, in der Dick'9 1 Schuh, der lange und Höhe nach ZlU me,S'sen~ 
r,1ohn,eroc:h 'let dj'B' QU'oaerst'ei n n ach ErfO'l"IdeN~rJ19 des MQiue'rwjer~s ,me'h,r 
i,n d ~e M,ouern der obIgen Dicke flach zu hauen sinJd; 'fOr j,eden Scnu,h 
21U hau e n so mt dem G,es eh 'i" rr 8 Kr e:uze r v,e rsprochoe-n rl. ~ 

W.a h·re nd des. Ho chw in t,e rs ruh, e n nie t ü rH eh die. Bo,ua rb e 'Ite n le,d I 9,1 i eh 
die Schr',ei,nerl Schm·iede und Wagner waren damit beschöftigt" dos 
ram,poniert,s H.andwerkszeu,g wieder in Oron1ung ~u bringsnt b~zw. 

neue Sch,u bk'C rren" T~o'9bo;h riß n, V og e I (.37) ~ Ho u 5 t,ei;n kä, rr·so t St'oc;:kh..o' iJ en j 

Sic.kte' Schaufe" n~ Mc'uerhöm,rner,; Vj·sierhämme1r, Bi'S"5,en, Zwe~ ispiifz; Rj',cht~ 

schleifer, :Set~acgen und Wj'nke'lhacken oruuz~ert, i ,gen. 
~m Frühjclhr 1757 wurde die, Arbei,t in volle,rn Umfang wieder auf·, 

ge,nommen. Salzulo.nn, der neben d'em An::hivbo'U noch eine ganze An .. 
Z01h 1 a nd e~e r Be uva rho ben I w i'e da s Arbe i f$,· U n-d Zu eh rhCHJ'5 in H üf i ng,·e n 

(38) I K.i rehe rmav t;e·n 1. n Ob e rw o'! Fe eh (39) u nrd j u n 9 n ou u ~ c. zu' betreu e n 

h ctte~ SQ·h S ,i eh V'EH'lCl n llcßt , nIeich ei,nef ZilJye,r! c.i'ßi 9 an Kraft U ms,chau ZiU 

ha I f'en r dia wbh re nd se i nJe r öHeren und manch ma' auch ; ä.ng e re n ,Ab .. 
wesen he,'j t d lee Arbe i te n c:m A reh ivba·u bea um i eh t ig,e n ko n n t'e ~ D Je sen 
tüchtigen Mann smei nt er 1 n der Person d.es 'PcJ'.Uiers He'l nrl eh Meuß­
b1Jrger gefo]'illden xu h,oben. Vom J'uni 11757 b~s Okt.aher 176'2, Cll so' 'f.asl 
die glonze, ß,auzeit über; is,t Meußburger cis P'ol Uer, mo ß,g:,eb Ii' eh cm 
BoILJ be tle H i,g t 9 eW'e&en. Ob er h·cw·pt leg te Sc J.zma nln u·j,n A"r\tse'ilung d i es,es 
Gebäu$ n b 8 son1deren We rt auf d ile VerNaOOiU ng 9 'B'schll akte rund "i h rar 
Profes,s i ,on woh Ive f:S tä nd i 9 er rau eh arbe:l harn e r Leu t e, auf dj 'e er sieh zu m 
Ses'ten der g:n äd l·gs te n H errsch·oft verkl.ss e n ko,nn t'e ii • 0 e re,n 'B e,zoh ~"9 
(40) e rfo 19 fe den le ist IJ n,g e n e n tsp rie ehe nd 9 Cl nz nach se'in sm E nme s se n. 

Planänderuag'., 

Bal,d n,o"ch W'j ede:ro u f.n1c, h,me de r Arb e:~ t kla m SalzfllQn n noch mals 'Ciu.f 
Li'eb ti n.gsp I O'n mit den '3 St'ockwslrk,en zurUck. Er ver"lStc nd es, • s,el,nen 

(37) Klel n e ~ Ui ngl1mel Mö,rtel- , Lellm- u. BlU!ksted.nm ulde~ die 'l\IIau r,er u~ 
Han.d1ang'er auf der Scb ul ter tragen. 

l(a8) s. A.n-m. ,21. 
(39) s. Amnr ,ll . _. . 
(41)) H~inrtclt Meußburger er:htelt 48 , Fra'~ M. 331 Jakob und ~par M., 30. 

Ha,nsj,ör g Schurzu 32 u . die Ha ndIa fl·g e[' je' 00 Kre~,r T,aglonn. 
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d j e Va lie j' I:e des obg e änd,e rt e n P roj e k. ts mit ei' n e m Gewi n n V'Q1n we i­
teren 6 G 'ewö, be;n so h-erc·usz-uste'lllent derB s,chl!ießI·idl auch der F'ü,rst 
Ge,klll,en darafl fand Jo:,. es b !I;"eb ni eh t nur bei dem 3. S tockw e'rkt 5 D n 0; 

da rn ctllS dem u rsp r~ij.ng I i dh VOr'g es ehe,nen e'i n en 'WU rd en, zwe i übe:re in .. 
ander'hegende, Kel1erl jeder 9 Schuh hoch~ sodaS mi,t dem ,Aushob noch 
we"i te re 7 V2 'Seh u hl ti ,efe r geg'O n gien we rden muß te. Oe r SockeJ du rft e 
nämlich n!~ d1t' höher wie i'm ,alten R~ß werden und di'8 Gsrs,am'thö.he des 
Hauses di"Bren·ige des: benachbarten Kanzf,ei·gebä1J'd'ßs (Hoflbib liathek) 
niCht Oberste ig,en. 'D'ef Gesomkru.mub ,erhöhtte 5 ich durch d~ese P:lan­
,ände N ' rJg von 1,686, cru" 2 842 K Ja He.r. 

Die Ausfuhll'llJn,g des neuen Projekts setzte vor' ,allem d:;e Beschaf.fung 
we i ter;en ISoomo ~e r iia I sund clomi t Cl uch d ~ e Ve,r.meh r.u ng d er I eid j Q e 1'1 

FrQIl~iJh,..e n da r Un fier~anen vorou s.. Zu nä'ch s,t sieh arte sieh So ,Izmonn 
die, yon Maurermeismr Jos,., F:m,k im St'einbr.uch ami Buchberg lauf Vor­
r-at gebrochenen Sitei n.e. Oenn s,chl\o,ß er einen wei f,eren Stein brecne,r­
Q,kkord miit den Mourer.m,eistern Johonn,es Moi'er und J;os'eph Frey von 
D,öggin.gen ob (4. 5. 1757)~ S,ie I j:efe r tt! n aus, dem St e jln,b rium m Miste1 ~ 
bnmn da,s, M elfe ria: I 'für Kre,urmtöcke, Tüfiges"t.eUej" Durchziehtöcher ... Ge ... 
. , ,., T t f St· cl cl S·· I . d-· G ' Ib SI'mSSreroo, I reppensu eJ11, .. . Iegen- un, , an: ere · o,u en In . lle . ewo,_,· e 

;e d b',_'L · [JI.... , d· d+ S ' 1 .. :-". fC .-JL '~n tgeg'en : er 1~ 1:e r Jg en uu.n-g w·ur: ;13 n .1 es s' . "te I ne IYJ n t~ no t;Il 
Bedarf gebroche'" und der Br;emerJohn oufgl1und des nach d sm Ei'n­
mtJlJe'nn der Stei'ne ermiUeiten Maßes mit 7 xr für den Sdwh berechnet 
Auch hatte'n die Untemeß,mer das Ha ndwerksg;lesch i rr se~hst ~u ste~len 
und zu unf·erha lte n, ~ 

Di'es,er A,kIkond m,g übf1igens J,ahr,e spöter eine S.chadense1r'&rJt.zktoge 
se'ftens d-es dem S,:teinbruch bellcchbarten Hofgutsbesitz,ers Jos,ep:h Göfz 
von Mi'5te'bnul1ln norn sich ~ Gö'tz behc'upt-ete näm '~ich (,un.ter Zeug'en); 
daß ihm nicht nur mehr cis ejln J,Q)uche,rt feld von s.ei'n,em Woidgcn9 
l'Iuini'ert und auf mi'ndestens 2 Jahre 'unfruchtbar gem,c'cht, sondern au'ch 
ein ang ranze nder t-u-ng er H,o u und Wro Idu-ng ,ft d 'U rch d j,e mit sovi ei 
100 Wöge'n abfü\hrenden F.uhrleute ds,rges'to,lten ,ztUoomm'eJ1gehau9,t 
U Cid vel1de,nb t w01"1den sei ",'J, da B er n l eh f wen l.ge r a fs 1 00.- flI S,ch cd e n 
erl'itten habe. Dos wer natürlidl etwas übertrieben, doch wurden ihm 
BO ,- fl zuges,lande n~ rt-c chd em s j eh ~at s Ci dh I i eh heerousg e s,t ~ I t ~att.e T daß 
d'· I:. h' ..J.,. 'b .. . T eh- . b ' -~l. 11 e rUt . FTj'e1J f-e, sm n ull€l : eno:t I 9 tie n ro 9'9 es. . 11 rre ml tzu filng,enj S 'CJII 
e info eh d i e~ sch ön,s t en i ong an Bö U'm e zu d i &Sem Z'weck tJ · 0 rt und 
Ste I e Gvsgesv,ch,t h,ctten., 

I·m H,erbst 17'5'7 waren d ~e Außenmokuern des 'Hourses, bis Zlur Grund­
ebe,ne Q'ed j'ehe n. Fe rn sr war jlm La u fe des J oh fies e" n größerer 'V,o,rra t 
c,n Steinplatten" deren Ges,am~b~darf lauf c·c., 32000 Stück g,eschätzt 
wundeJ, 'f"Ür die Erfo.r~ie irrti IH,e der n'öchslen ZeH' 9 ebrornen und gehauen 
worden Sol:zmann hoffte, bis im Herbst l '75B da's MQuerwerk unf'er 
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Dach zu bringen, I,domlt die M'Qu'ern innerhalb von Regen und Schnee 
bew-o,hrt und durch Trücwn"3:n ~u ,ml Gewölhen dest,a talJg~cher gemoCht, 
wel'\d,en mögen'" 11m Hinblick auf die aus de,,. Bes.mcffung' wieite:ren 
B-aomcte ri a I's, wie S t'ein e I Sc nd u>nd Klo I k fü.r dire ,oberen Stockwerke: 
und .d e s H 01 zeiS fü I'" dus De eh en ts'teh end an f ina n:z1il! 1 r an Ve rpf I i eh tu n gen 
lcom,en der Verwoltung OLJf einm,cl w ieder ,Bedenke:nt ob und wie 
d iesle. Ge l.dm·J u,e'l Cl I !,e oufg ~br,acht 'weirden könn.ten ~ Man hotte es i Cl 
nicht nur 'm'jt dem Archivbau allein zU' tun. Oe WOT auch noch dfS 
ko,stsp,iel i ge B,estechung der beiden h ias [9 en Kin~-:hturme (41) und deren 
B-edoch'lln:9 rn j t E j,senb I e'ch un d' d jle Va r-me h r,u n9 der G,eb a,ud e, im Bad 
Rippo.lds-a.u (42) zur Uin~er,bring ung der !f! Curonte'n'i 's,om" Ses,chaff'unQ' 
de'r M'obi I· ~en u n~d n ach v i eie ,an der I! kl'ufen da A!v9g eben zu be rOck­
s,'j.cht"Q,en, für deren BeJri,edugung noch ke-In HFu'ndus't vorhO'l1den war. 
,Au'ch das Hofzahlamt besaß nur gerjnge' Barmitt'e:~11 außerdem hatte d~e 
Hauptk,ontrihutionskasse nom mlehre're ta,usend 'Gulden zu vergüten. 
Um des Mo'ß voU zu Im1cchen, waren euch noch 'Von einigen Orten 
s eh 1 e eh te Ern te be ri chi:'e '8 ' i n 9 e 9 Q n gen ur n d die Va r rä t'e c n Fr u eh t und 
'W,e in seh r zu'sc mmengesch'm'olzen 

A!ffige"sichts d·ieser un ~erFreu lieh,!';}'n T otsochen glaubte mtln dSim Fürsten 
ü r:espectn·e~ ste Rem ons t'rte t ion j 1 m,o ehen ~u mu $Se n, ob dasSts n LI n 9 ßo,eh­
tet de r B cu im kÜ'l1ft i,g en J oh 1"19 w 'j rk! i eh bi S 1)n te r da s 00 eh aufgef u h rt 
od e f ' da mi 't 11 SUCOOSSl iPY."8" ZlU WIe r.k 9 eg ongen wefld,en soll e~ 

'Wie' immerJ wenn es um den Archivbc'u g~ng", ließ der Fürs't die 
VerwaHung nicht lange 'im Ungewissen. IJ W 'e'nn die schleunige Herstel­
~ Iun,g de',$; Arc:h 'iv's e,in höchst no,twend1ges Werk und d'e:5sen AvHührung 
bi $ zur B ed a chun 9 na eh da,rn Gu fta eh t'en So tznlOin ns Z\ur Ko nservi er ung 
von Nutzen sei u ~ meinte e'r, dann 'müsse die F'ortHJhtungl des B,aues 
mit mögJii chs,ftej Beschll,eu'tugung we'itergeführl wa,rden,. So~ll ten di,e Ei.n­
künf'tJB ~ur BeSTrte ihJn,g der Bo,u'kasten nicht aus,f1f!!lohen" mü&;SoS eben die 
luck e durd:l e j ne ,e n t"spre ehrende G elda u 'F nie h me Obe r:b rück t wen:J en ~ Da 
dj'e' BOi1J,orbe,i:ten den Winter ü,ber r.uhten, haUe dl·ese A,n,geleg·en,heit noch 
Ze j't bl;s im Frühj a,hr. 

Bevor i"edoch Salzmann den Bau,abschn.itt 1758 in ,A,ngriff nahm, ver­
sich,en·e er sich der Zustimmunlg der F. Hofkcmmer, der 'e·5 a . .nschei,nend 
i nZlVltt sehe n g,e I u ng en we r~. cl ~e Ge ld k Lem,me znJ obe rw i ode n ~ B~c' Id her rs eh "te 
reg es. Leb an und Treibe n auf dem, Bou p I,atz,. U nu·.n fis ro roch an Ioam,en 
'Sc nd!- u n cl Sf.e infuln re'n 0 n. D c Si M a'~er, i a! tü rm't e sieh.. Als der Log erpl 0 tz 
immer knapper wurde, sah sich Salzmann genötigt} dc:s on'grenz,ende 
Gä r t h~ u nd H~onif l;ond des J. oh-Cif1 nm, Se l,t·6 n re i eh t 43) zu m i,elre n, "um den 

(41) H . Fe:u rstei n,1 Die katholische S.tadtkirme' in D QDauese'hingen 1,12'· 
b1s 19-24,! S . 50 f . (1925) . 

(42) Rlp po ld sau I e:in ,. _ eima.tb'u eIl (1926), 
(43) s. Anm. 33. 



23,7 

Urb(l1J v,on dem n-au,erlbaufen An:h~'V' dOlrthin zu werfen''-. Tag1etang 
'wa re,n H end 10Hger nur mit ,AtiJ fschi co fe n von Bau s re i,n e n besdl äfNgt _ De'r 
PIe J li ,e r Mau ßbu rget O'Tlbe i.te te ze i 1w.eise mi t 1 0 Mau re rn un d 15 Han-d­
I ' nge,rn. Er hat,te j,n dI esem Jah-re seine glC'rlzte V.el'iWlClMHschaft m i,­
gebra,cht; unt.er den Maurern w,cren nicht wenig,er o,ls 4 NamenfWeHern 
vertreten. 

Zur Sicherung des gegen Einbruch und D~, e,bstohl 'war,en D'n den 
l<e,H erfenster-n und den Fenstetn doo unteren Stockwerke! l l-z:,öUige 
Er.-sengJ.Uer vorgesehen; die gl,eichzeit i 9 m.it dem Arufmaue'M in e· nem 
Anbe j·tsg'ong einge I ass'an WiU ,nd enD j eHe rstellung der G i.tter ha He n 
di e bei den S'chl-os-senn-reis'tect Anton Dury und A. Schefer übernommen. 
[los MotEu'l',c] stellite die He r rscho!ft übe,r drClS Fü n tenbe rg. H ütte'nwerk 
He mmerei se Rb Cl eh. Lovt Aklko'l'fd e rh i el:t sn die bei'de n Ho ndwe r,ker fü r 
iedes Vie nc libei,t-e te p~u nd Ei ,i)en bei si nem gew'löhn'l i ehen Gi Uelr 1 V2 
K retJ.2.e,r und für die ve rsc!h I i eRb (]i"en Ladeng i Hat mj t zwe i IF ru-ge n, w·ie 
je si nes tim ö,sthchen und w'~stHchen Mine l~enster im ersten St,Q·dc vor .. 
eesehen W1Jr~ 3 xr 'f.ür das P~und. D'er Zen~ner w'lFrde mit 1'08, Pfund 
berechnet, a'~so 8 PflJrlid Fur ,etwo'igen, :AIb~l3:ng gvt~brodt,t 

,Dile' S't.einh IGlU e r H,app !.a:J Me rrk und Wa nm ha t ten (] 11 e H a;n de YO 11 zu 
IiVn., Z;und:mst waren zu 50 Fenslern d ie F:enst'errbäB~e' ouß,e'n und teil­
weise auch inn.en m'it G,es.i.ms 18 ZoU breit und mindes,tens 5 Z,oU ;n 
der Dicke zu ncu,en,. dazu di'e G'ewönder und Stürze" im Licht 7:.4 Schuh 
hod1 und 4 S eh '. h ,4 Zo! I brei 't, i'n da r LeibU!ng 10, die Häupte r 8 Za I, I. 
ruf den Scbuh wur:den , 0-'15 ~eu,zer y.ergÜtef~ 

Dite Lisenen wate,n -n gl.s,jdrer Weise w,jre der S.ock-e~ auswHihren, 
an den 4 Ecken 36,Y2. 5 d1 Uih Iloch u nd no eh beilden Sei te n te' 3V2 SchlU'h 
breit; die, Mittellis,enen w'cren in der Höhe gleich ,~ ~edoch ,4 Sohuh brieitt 

'en den heiden E,cken des Stiege:noolJSes 47 Sch uh hoch, und 414 Sdluh 
bl'le1i t i z.u 8 KretJzern 'ru r den Sch uh ~ F.Ü'r d1 e lü I",g este' I e, mit Bisern en 
5 p und e n.; zu haue nj' wo ren 9 K re,uze r fü r de n Sch IJ h ve re i n ba rt,~ f br 
das Hcup'ges,~rm IlJInt.er dem Dach, 1 'Y2 Schuh hoch u,l'ld ebensoyje' aus ... 
geladen, 27 Kreuze'r für den Schuh+ Für das Hauptportal, wie es der 
Riß Z!e ig t, w,a ren, im Bausch und 809'8:n 78 fI A,l1beHs I oh n ~estgeset.zt Für 
diese ganzen ,Al'1bei ten mußte W ä fd ars'te j:n V'B'l'W'endet w 'erden .. 

Di,e Wa'ndpfeiler oder 'Säul1en konn'ten aus hiesigem Bruchstein ge­
haue n we rden., t n diesem Fa' Be er h ~e Jte,n i·ed ach dilB 5'fie1,n 11 ' e r ,s ratt 
sonst 9 f1 nur 7.,30 fl für das Stück~ Die Stiegien'tritfe waren mit, Rundstab 
zu' hoLten bei ehwr Vergütung von 11' Kreuzer für den Schu(h. 

Mi t' der Anf.ert i 9U11fQ des Dachstuhls wunde ,cl er Z i:mme rTneister Josepn 
Mayer GUS, HUf i :nge n beauftl1c,g t Neo oh d i~m von · S a Izmonß se i'bs,t ge­
f.ertigten Riß VoICIren hitE3rl1U erfor.def1~ich: 45 Stämme: Gro6bcwhol.z',. 99 
Stämme Riege, ~ ... und Rofenholz Uifld 24 Stämme mittlerer Gattung 

• 
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n,ebst 800 Brette,rn zum Aufrichten und 760 D'()'chlatten, 400 Gerüst,·, 
sta ng e n und S eh räg8 n,r s,ow,e i t 5'01 eh e ni eh t s,dh g'n auf de.m Sa'up \ atz 
va rrät jlg wo fle n. Dlje Zuwel Sij ng UM, das FöMe n de s Ho fz,es im Forst 
o ono u-e s eh jlng erBe rg und cl ie Be ihn jlngu Tlg zu m Z i mm'e fip I CI tz, w ,e r Sache 
de:s ForstlCJmtes. Für das A,Ulf- und Abladen des gezimmBr~en HolZ'es 
,sban!d e n :F rÖfl er zu r V.a rrfügun,g ~ wäh rend das Aru'fl'iich ten des D.a,ch 5 ~uh I es 
auf Rechnurng, des Z'immerme'is,ten_ gin'g, der den Akkord für 148 fl 
übsrn,ommen ha"~e . Spdter w\Jrden dur,eh Zimmermeister H ,orl1~g ler noch 
7 0 CI eh '~u cke n e j'~n gehou t. 

Trotz des Ei n satzes C' 11 er v.er fü gbo ren K nj He kosf'e~a ,es S a!.zmc'nn 
Müh e, den 'Bou tefm i n gl8 rech t no eh va r E ilnbru eh dies Wi nt'B rs u n t"er 
Dach ,{lI bringen. A:m ~ November 1758 wa" Rich,tfes,t. Heinrich Meuß· 
burger und se,ine Maurer und Hand~anger erhiehen mit d,er letz'ten 
Lohnroh '~ung d ieS'Es, J1ohres; der ens,tere ein ",Douceu'r'; von 4 fl;l elle 
ubr jlglen 'I we ge n dem Auf r i eh 't:e n s fo't t ein e s 'T nu nik B ia res und B ro t'j 
eben~ t llS -4 fl . Ein ig~e Sch ä,nh e · tsfe h,11 er wo re n ",o,eh g,ebJ iebe n., So muß te 
da s GeSli·m s unt er de'm Dach nach ge s,ch I os-se n \Jnd d 'j ei bei,d e n In n e n· 
wä nlde ~U' beid e n Se i te n d'ei Sfli egenh aus,es no,eh cu fg e-rü,h:rt w e f'lde n, 
bevor mIt deml E t nba u der G'ewö '~be u md d e-s Shag ennouse S &8 I"b S t 
be'gon", an well'lde n ka nn t 6. Au eh da r Da chs tu h r D-be,r drem Si i~ en hOlU5 
[Jen I t,e nach '. 

Mit dem Ausmauern der - eUergewölbe woll~e sich Sc I~man.n üher .. 
ooupt Ze-it laSlSen., Eirtma~ :gl,oubte er~ ,cjj'ie, Steinmetzen könnten m;'t 
ihre r Arbe i t; n ä ml i eh der A nfe rH gun 9 de' r "a us P' u re n geh 0 ue na n 
Stei nen ZJU ,ers,tenenden SäU'len und Pfe,j lerntl n ioh,t Sc.hrItt honen. Denn 
ha tte er Bade n ke nl Db d~ e vj,e r H1o.v p trmau er n scho·n 9 e,nüg e nd trock.e n 
s,eien, um u sie 50 geschwind mit einer s'hirkerc,n Last (nä'l'nl,ich de,m 
Ej,nbau d-er G ewöfJbe') "Zu bes chw,ere n tl Dii.e Her;ren be i der' Ho,fk o,m m er 
te'ilten zwar diese Befürch~unge:n nicht, hotte'n .ober gegen eine 
Va rlangs a m\Jin 9 cl e s Bo u h!rnp os' "Q tü r I,i eh ni eh flS ei nzuwe nde n. S j'e wo re n 
vore'rst ledil91~ich an der Fertigste lun'g der Bierke'l l

fer interessiert, die 
spätestens: im 'Winter 1759160 be~ug:sJertj,g se,'n soU'fen [)e'r Einbau der 
obe r~ n G@,wöibe war ~ü r dos, J.a h r 17,60 va rg B s,eh en ~ [)aZlU wo r in e r.ster 
Li" i-e di~ Beschrof.fiußg w,e itleren 'Bau mat'erk1t!s e'rfof1de'rMch. 

Malerlal,bes1chaffun,g für Gewö1h . und Treppen~ 

D'ies,sm Prob~eml g,alt eine Besprechun\g zwischen SoJ2.Imonn und den 
Bur"gv.ögt',en Grin:er (44) in Hüfinge,n un.d W!ckle in Donaueschingen 
om 15. ,Februar 1759 •. Z,unächst g ing es um die Frage, woher die Stel.ne. 

('44) F. Arcb lll. Pen,onalta,. Gr. " (1 ~46 1760)~ 
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genomm8:n und 'vo,r 0'1 ~em" W le'v I e ~-e Fuh re n n ö Ng sei n w ij rde n, den n 
d Cl rn adl :m ußt-en die fronen e i ßgeri~ch tat 'LIn cl ousges eh r.i eben wiuden ~ 
Zur Ent~ostung der altbocrem,er Gem,e,inden wurde ein Be,izug der 
Un'tertronen der Ämter Neust,adt unid lenzktrch e'rwog,enj! wogeg\en sich 
jedom vor alli9m in Vohrerlbcch W,derspruch erhob. NIOlch einer' 
gl'lOben Schät~lJngl Sa!zmCl"n~ waren an geehauenen und rauhen .s~i.nen 
für ei'e unteren K-el'rer" Gä'ngce und Kellertreppen 13144 Sw'uh und für 
di e ,obe re n KeUergewölbe" d ie ni eh t so s ta rk zu sei n bra-uch "ten, C JC). 

7875 Schuh erfa,rderlith ~ Das w,c:r..an ca. '1330 Fuhr.en. 'De die bishe.r 
benü bJen S tei'nib r(kh € s~ar.k üb'e rbec n s p ru eh t' wo ntn, da eh te man an de n 
I,mmenid i nger S te i·nbttu eh u rtd ~ r Bes,cho' ffun-g von Tu eh s te inan (45} an 
jenen zwicsmenl Ste'ften und ZimmeJ'lholz:I ode-r auch ,an den Stei nhruch 
In W ildbad ullweit der Gouchach bei der BUl"Igrmühle. Zum Besetzen 
der oberen Kelle,r konnt-a' auch Materi.oII aus, dem Pro'h'remer StsJn 
btiu eh bei d'er Mü h I-e v·e rw e nd et w erd en. 0 j es 9 r 'rag va r all em s,eh r 
9 uns tr,g: fur die Fr'onfuhr,en t unld di'e StolHn,e wor,en für den loberen Ke~Je'r 
un d di e Gew,ö Ib e ni eh t u,n,ge,e i 9 Be!, wenn j hn an au eh k·e,j' ne besondete 
H,i;]rfe zu~am~ Zu.nächst schien es cllerding$ zweifelhaft, ob der Im­
men-d i·nglS r B'11U eh ,DU eh gen üg0n d Houp l,eUe n zu m B,esetzen de s B j,e,r­
k,e, I ~ e rs 1 i.e fern 'kön 00'; Salzt t ,a n n I ~eß de sha I b durch d-i'!l Ge i s i n ge r 
Mai! re fim~i s teer J 0 h a n n Steeg/e r 1.1 nd Ph;, I' i pp K i feh m Q'rl n im Am tenhouser 
To~ nach we,iteren Möglichkeiten Umschiou ha.lten., D!j'e Versu,ch.'9 konnten 
jedem nicht bef:dedigen und wurden no'eh 3 Tagen au:f,gegeben; ehe,Mo 
wie i en-e, on der 'B ruggs.rha Id e~ D'i e, I mmend in ger S te jln bruch e rw·i-es sieh 
ß!lgegen wider Erwarten cIs, 5e,hr 'ergJ~eb i'.g . D ia Steinp!atten rur di'e 
IEnngemauertan Pfeiler im Keller, d re Ein~assu ngen ds,r K'eUertüren 
und der P'~ttenbelog des K.elle,rvorplatz.es im unteren wie im oberen 
Ke I 'I er kon n te n c] I e von dort geh 0 I t we,l:'Iden. Oe 5 H Cl u en und 'Brech en 
bat te Johannes Seltenfiei'ch von ruer und Jens. Gantet v,on pfohren 
übernommen. 

Für de'n PlonenbeklQ im Ke,1!,er, die ,8 Kellersäulen, die Widan-ger 
cuf di'tlsen" di'8 IQuodersh:ine c'uf den Säulen zwischen den W'id,er,­
log ß'rn T die 12 f,reilteh den Sä ul enl i·n all e n dre i S,tock w·e rite n kam 
nu,' hadllr Wäldersteinl i·n Fr-a'ge. Iml Hiej,denlcd1 (46) und in Wei!er f47} 
waren berei'"t,s 1000 Senuh ge.bro,chene St'8,ine' vorhanden. D',en. 5'tein .. 
brech ern im ,Miste,tbrun ner B1r1uch ges~'IU',en sich Jakob Miller v.on lö,ffin­
gen u nld ,Xover Da ltd noch hin zu. ] m Aug1uS'1 1759 wo r SCl~ ie I Me ter ia 
vorrätr.g, daß Z'~mmer.meister Johon" Back und 3 Gesellen mit der An .. 
fertigung der Bo,gen zum Aufma,uern d,er Keliergewö,lbe beginnen kann-

( ,) auch. Ta uclnrtmn, Tuffstein 'Usw. (ErupU vges,tein.)J ausge-~e1d1netes 
poröses Ba uma t~r1al . 

(t6') 1ln 'Weile'r bei DH,ggingeD. 
(41) bei .oöggLngen. 
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'te ,n~ A,uch 7 Ken~erlüren ~ 48) und die TOre z'um HO,'uptiP·ortal (49) wurden 
1t1 Angriff g,enommen~ I n diese A.,be·it t,ei ~ ten Steh Zi·mmerme,is,ter Mich oe," 
WIeber va n P foh ren und Sch,r-e i n er m e is,te r Xave,r fri ,d<.>e r von Don 0 U,· 

ß'sch in91 sn ~ Dos Hol z: ZlU den, 1 ~ 114zö 11 'j,g,e n 'B ret'te:rnl I i lefe rf.e n 6 9 raB'E! 
Eichen aus de,m Unt.erhÖlz-erwebd. Des Be,schlagen mit Ets-enblech 'und 
das Ans:c:h legen ubernoh'm Sch 'o9Senmelster Dury" Doncuesch ir ngen. Im 
Herbst w,urden d i·e Türen ange,schkl,Qen ~ 

A bgB ~ehe n von der An b ri rlQIU' n9 de r D'Cl ehr I nn e n durch d ie Spe.n gl 'er­
meilSM:,r J,ak"ob Stocker und Mi ehe BI'I ]Ge I tenbo eh von NeLJsta d t und dem 
Ver'legen der Trep,pe v'or dem, Haupfpo:rtol waren Qußernchges.ehen im 
Je h re , 760 kei'n e n snn ern swerten V:e rä nd e flU ngen Cl m, A reh j"'bou zu 
Vie l"Z'e j mne n. Z.U ,e rwäh n en wä f-B 1"B d ig I i eh noch die H,s rs te 11 ung ei ner 
DU'rchNJhr~' zum hinteren KeUBr.sl,n,gani9; IVienbullden mit ei,ner Zurück· 

'yerh~~:u",g d,ef Gartenma.uer des B,~sol)dun'9sgcrte'ns, de's Geh,. R,ots und 
R,e,g 'j,e:ru ng's,p rö,s i den t e n von La,ing,e n (50)~ 

Um so emsi'ger wurde i·rn Hrous,e se~bst g.ear1'beits't'. Der j1m Fliihjahr 
beg,on ne'nen E rs f·e I toog de r ober,! n K e U e rgewö ~be' fo 19 te j m Laufe des 
Jahre's dre Fert,~gsteUrunrg der Gewö.tbe im ersten und zweiten StockE 
der Ein bc u des T rep p't! n haus es und ein e'F Sch,B' dewa nd im N La bo r CI to ri um fj • 

Fü r d j·e 0 b Eil re n Gewö Ibe (,I,m 3. S to,ck) WO,r e n '~'U'er1$t !I weg en de r ge r i,n­
geren. Be1Ios'tLJing'" lauchsteine aus oo"m S~eH,en.er Bruch vorgesehen ~ 
Olle: B,edenken ~Iwegen der Schwereu wurden 'tedoch zug.'ullsten der bl ' ~ 

ligeren jj gebackenen St'Bin.s" (51} ZtU rü1clcge,sj\eUt. Nur are' '1 r,ennwän'de im 
d r,j tte n Stock wurden i n Ta u eh stei oe n 0 u fgefil h,rt 

I\Iach. FertMg~st'eUunrQ der Ge.wä l~be trot 8,ins, längere Ruhepause. ei n. 
G l'Iünde h j'e rfü r s jind n, i eh t e rs i eh t I i eh J' va f1mu tl i eh aber 1eg te Sc: Iz man n 
Wert dar.ouf, zundchst ein.mol d ,QS Gemduer Dr'1dentlich custr.ocknen 
w kl's.sen. 'm Sommet 1761 wurde da~ gOrlz'e' H',aus. eillgerüs ~et und 
,auß an und In n an verputzt (52) -, das k b n ft i g e, iI lo bo rc to ri u m ~~ g,ewe i ß el t 

,MIt' den Fenst,ern ! i'eß s.ich Sc',zmo,nn Zeit" , ·f.ed igl ich di B Kelle'ITensi,er 

W1J !'Iden an,gebrc:cht. 

Glase,., Sdll,osse ..... und Schrei'nerarb il' ß. 

Eros t 'j m Aug U 5 t 1762 w.u rden die GI Glerarb ' it " I fO r di1e 50 gtO Be n 
Fenster ver'geben +. Scl2,mo nn ließ, sich zvun,öchst durch G IOSlerm9l,st'er F., K.., 

(48) '1 Sclluh, ß Zoll hoch und 6. Schuh breU nd,t je Z F'lügeln ~ 
(49) 9 Seh,ld1, fi 'Zoll hoCh llnd, 8 S ['ihuh brmt 'mit j<e 2 Flti geln . der eine mit 

vel"deck'l:>m Schloß 2 Ri e -geln und FlBUe,. der' andere mit 2: s tar1(en 8ch.ieb .. 
rle'ge tu verseh en" E tnschl.a:ssch!Qß r ,a,lj ßen 2, sa u bere Knö pfe. 

(50) s. A nm. 13. . 
OU) SO 060, "geba,l::ke ne Ste1ne fA ~·aren erf'ordetUcb~ Kosten samt Fuhrlohn 

260 f1.; an Ta uchsteln.en w,ären 3DO Klafter erf.o,roe~Uch ,g'ew"ese:n. die ohne' 
Fuhrlohn von, St.etten nach DO,nau.eschl ngen 6-75, ft geltos tet hätten. 

{52} S ei tenrei cb sam m el t e b l e.ol" für' mit 3 Lauten - Kie:~H!l:st ei ne I n, der Bl"eg 
In Wol terdi ngen* Gi ps (30 Faß) lie:f-ecr t e die Waldha. US:21" Mühle ~ 
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Mü'iler von OOrl-Q1ueschingen ein Probefen,sl'er mit 144 S'pieg scheiben 
cnfert'lgen. E~s. fand i Bldo,dh n ~cht sem,en Be i far ~ I, 1:1 woei'l e,s nicht Ic'n.sh:ind ~g 
wail~ Ein. neues, Muste,rfrenster ging mit, f'O'lgenden R lich~ ~n, i ·an ~n AlIf .. 
trag ~ AI's Fenstergll:as j'st r9 utesr w 'e, ißes r d Cl uerhaftes T afelg la:s fI v'o'n 

lei'ne,m sfarkre'n Mes,serrudc:en d jick
U 

Z;UI "erwerB den und diie,ses in e 'l n 
s'l-ark1es Cornißbl eli ncch Muster zu ras;sre'n; d j·e be:id,en un tre fle nl Fenstsr­
fl ügerl wo ren in j'B 6, die oberen ~.n tS' 4 gl 'eich e GI1cstclf"el n u,nfe~u­
te i len (53).. GIO)i,. Carn ~ ß'b're :~ U rlId den dazu erforderl ich ,sn E i-sendraht 
haUe de'f Gtoser ZiU beschaffen;, dos Ho]'z (,E'ichenhol.z aus dem Unter ' 
hölzerwal.d) {54) sreJlle die HerrtSchclft Den Akkord für alle 50 Fenster 
e,nh·~eft ro1r 11 fl p,ro Fens,rer Glos-e:rmeister M!üHer~ N,icht i nbegr"'ffe:n 

waren die Fenst13'nbes,ch IÖg9; Sch1vblnf€'glel, S~tztla: lren, S.'·ei ·n~ un d Winkel­
hake,n 'uild 4 Anhängerr on j,edem K:reuzs"t'ock haUe Schloss,ermeister Jloh,. 
Geor.g Ka "te nbo eh 'Von IHüfi ng'e n Cl n,zu fe rt r gen und an z u b r i .nge n ~ A tJ,e. 
Sesch läge mußten ~gcrnz schw.c r.z .glemcmtll 

f dreSiS'an ungeachtet leber fei'·n 
,gl9'tcrtbeltert se :~n+ DieSAB ,Artbea 'w,urde mi,t 6 fl' fÜlr den Kreuzsrock: hono-. . 

rlert~ 

F.ast gl,e,i chze [ti 9 Illi t die n G I es e rio rb e i te n ~ fid e n Cl u eh cl :18 Sm I'oslel'!­
arbeiten 'j n Angriff ge"omme' n ~ Schon ZiU 'ßag i,nn des J-ohres 17,61 war 
an di.e IS,ergwerksadmod tot,oren 'On (5S) & Co. Z·u H<lrUrsclch Anwe-i wng 
zu r Uef.erung von 300 Stück T.afe bllech i'm Gewicht von ie 5 kgi zur 
Anfertig'un,g von BitSernen 'rüren und Fensterläden 'erglangen~ Ob U'nd 
w,ie der Au-ftrog, ausgeführt worden is.t,. konn~e rnrdht er.mittelt werde,n; 
fest s"te h t nu r., d cß e rs t '0 m 20., ApI1 i I 17'63 dIe Seh Jas s e r msl ster An ton. 
Dury von Danaue's,chf·ingen und J,oseph K·uttruff von H(lF'jngen auf' die 
Ko mmie r eI,i nbest'e,ll t und mit ihn e n ein ;10 ccol1d event U Cl I i t:e r'" auf 1 10 
ej'-ger.ne Türen ZlU den Gewä!hen lobgesch I·essen wurde ( ,56) ~ D,er Riß, 
na Ich we I eh rB m die 'fa s,f '2 Zen t n €'r s chwe re,n T Ü' re n '(57) an z, u fe rt ij, gen 

warlen, 'Heg't' 'epder n.i,cht mehr' vor+ Aus der Be'$chrceibung ist iedoch 
zu ent.nehm'en, w'1e die Tlür.en beschOlfife'n .iel n sollten, na·ml ich mi't e~nem 
Ye,rtdeckten Schloß UfI d doppe Iten Sch ~ i eßllaken ; 3 stc f"lce Eise nild Ader 

Sro,Uten die luren j n Angle] n nohe;n, die tief i ml S·tre'ingesrms, verk itte,t 
woren .. Än,stf!,Ue einoers Ziur Verzierun,g an der AU'ßen'S'elfe VOF!Qs'lehenen 
F.natzenkopfes I' m it eine:m Ring im Mau}'1 trat iedoioh lediglich ei,n 
Itcl)gE! ~f6rm Fg 'Gusla ufende.r He I tek n opf (58). 

(53) lern großer Teil die's-ttr Fenster waren bis ZJum Jahre 1945 noch in.takt; 
sie f .elen den letzt.en. in dei. Nähe des Ha,u se:s· niederg,eg,an.genen Bomben 
zum . .opfer. 

(5'1) das, QUS 12 starken Eichen geg,chnit ene Rahme'nhol1. 'WUrde alll, 
1:01

,. ,9. 1762 1.1 nter Salzmanns per~önlEcher Aufsicht übergeben. 
(3S) Rlttourister rOtt 'von Schaffllausen haUe das 'H(tttetl'wel"lk b:1s z,um 

J'ahre 1"175 g -epach,t;et. 
(56) Der A'rbeHslohn betru.g 6 xr für d,as Pfund verarbeHetes Elsen 

(ca. 19 tI pro, Türe) . . 
(57) DIe Türen g,ind 6, Schuh 6; Zoll )< 3 Schuh 4 Zoll . 
(~)"B) 'Für dje Bucttel und S.childer an der ,A. Benserte \vlu·de Extl'ablech. 
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,A,m 14. Mai 1763 wurden di,e beid1en Turen des HauptpDrtal's on-, 
gesch lagen und de r' Ha upt-scn 'J.ü ~s e1 zu m HaIUS-e ,0 n 'Bu r;gyogf Wo.lde (5.9) 
Gbergeben.. 'Dj'e Ausfuhf'1ung des k,u.nslvoaen eise., an 'GiH,ef'TWer"iks, im 
Rlundbogen ilber dem P,orml übertrug eine 'Kommiss,ion besten,en·cl aus, 
den Kammerrät,en Kellouer (60,), M,eJ,k (61)< urnd Sel'b (62) Olm 15. Aprl:t 1763 
de m H öf i'-nge r S,c:h·los,s e r.me i·ster 'H c·" s: Geor'g ~a l ~e~boch Rad, dem jJ'Y-o n 
~hm S8 \bst prod\lci ert-en 'Riß~f . D<ls Honorcr wurde auf 80 'ft festge',etzt,. 
~altenbach eber g:l,e i chz,e i fig eine, Go,nventiorla~strQof,e Yen 15 fl an­
gedroht, 'w,en n die Arbeit nid,', biS, liin·gsrens Jacobi (6'3) If-erti9,geste il~t 
siel. Der ufsprü:fllgl; ehe, Entwurf zeigt,e das FürstB'flb,erg· sehe' W ;app,en 
umrahmt von der ~ene und den Emblemen das Ord.ens vom Go!denen 
V ließ {M}" nonk j·e rt von zwe i F.i'CI tzen g<9si',eh 'tarn od er c' ntle rem " ,an s t ö n­
di gern Z·j,enot". An s't.e,ne der Fr-a tz'engeskhter t,roJen da n,n 2 Fürsten­
berg i s,che' Con.t·l·n,.genfs--Grenod'j.ere (65)1 fI an ki'ert von lei n.em ,Adler, w'ie 
~'ie heute noch a,m G iUer' lJU s,eh,en sin d [66,) .. 

Noch fe h ~ t en d ie Tr'eppen,s - än.der s owo h,1 vo,r w i ,a indem Hau!;B. 
'Der,en AnlferNg,ung wurde: Sch"Q,s5ertmei:i:ter K.u,Uruff aus H'Üfing,en nach 
eine'm von ihm SJslbst entworfenien Riß (67) uoortro.g,en. Wi:e man heut'e 
noch sie ht" le-g t e S Cl 1zma,n n Cl U d1 hi e'f W·ert auf glu te u n cl ,cjou e rh a file 

Arbeif. Die Gela,nderlehne,n mußt'en V2 Zoll di~k und mit ei,n1em :2 zölli .. 
gen bc I b IiU nd e n S to b 'va rSlehe n S9tn. Fü r die Ausfü!!1 u.ng d e:r Z'w' ISch e n­
r äu 'me VN i sehe n den le h n sn und Stü tzen '9 e'n üg te Y4 zöll iges La ubw e rtk 
und, sonsti-ger Zieret. Für de·s Ge1änd!er an der T'reppe Zlum Hcu'pt­
porrol wurden lUV:! und für j.enes cm Stiegenhaus bi-s "lJum' Sp,eicher-­
aufg Q ng w'e i t e-re 17 Z e n~n e r E I·S e n cu s oe m H ütt e nW(B r.k H,c rnm e re i s-en'Do eh 
v ero ~be i 'f.e t. K·u tt I"'lJff er h i e It 'f.ü r j,ed es ve"c rbei tete ~fund 11 xr, T die 9'Q nze 
Arbejf k.<t,m auf 509 fl 20 Xf. 

Von d~r beo1bs i chtigfen Anbringung von eisernen Lide,n enden F-en­
s te rn zum 5 chu,tz' g&9 em f'eue rsgekJh r, die: mo n ;;n ,e rst e r Li n j,e VIO n der 
'B raUcE! Ire I se'j t'8, her b efütch te te, wu rode, zu n Ci ,ch st Alb s ~c' nd g,e oo'm',m e n. 
Man behalf :s.ich staU d,Bs.sen mit Dra,htgi,'Hem, di'B teUweis:e mit den 
Fe,n s,~e rn geöffn ,e t Wie r.den k.o n n t1e n. Fü r d je A n-Fe rt igu"9 d i e~e r /r ge­
!rtri,ckten und gewürkten'" Gitter hatte der Obervo,gt Kege~1 von Jung 

aus, Schaf· hausen verwe ndet weil das Ra usacb.et' 1.:11 h,artspr; UJg wa,r ~ 
(59) s., A nm. 91i 
(fiQ) F ~ A rchi v '. . er&'0 naUa. K~. 1 (1747-:1162,). 
(61.) ebd. Pe:r&onalta Me. " (l7M-l "176) 
(62) ebd. Pe.rsonalta. SeT ,9 (l744-·l779), ~ 
(63) Jac.obt 2;3,. Jli..lU. 
(M) F ,. K . Barth. Die ,BUS dem Ra·use UrstenbeI'ig hervor,gegang\enen 

ru.Uar des Ortl'ens vom, Goldenen Vtleß (Fürst Joseph, Wllhe41n Enut, geb. 
12. 4. 1699 " 29,. /. 17fi!). 

(66) G. TumbUlt DaS FUrstenoor'g. K.ontdngent de'S Scbwä,bischen Kreises 
("Sehr! ten'~~ Heft 171 1938, S . 2 ff.) . 

(00) $. A nb Udu ng . 
(51) Der Ri.ß 'ist von Kuttrulf leider nicht mehr zurti'ck.gegeben, woroe;n. 
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nau den Sie!bntacher Ma~thias Kgermann in Hcrflhausen Q. d., Schaler 
empfoh~' en" ~Ider in ei·nem ,guten Renomlee sklndu 

~ 
IlGugalmonn ersch ien am 15. .Dez:ember 1764 persönlich unter Mit­

führung ern:es ~-,Mustersfückes.tl zu,mi Absch~uß ell1i,e'5 Akkords~ Sein,e 
A be 'I ~ fOI n d IGe~cll e n, u' nd ,e r bek!om 9 l,e I eh ein e n A~,ftrcg H.l'.r 1.0 Probe­
,g'·tt,er. ,D~ßsen folg:t'en baJd 40 weitere Gittert di,e. et tarmln.gemöß ami 
2l~u 'l'l i 1: 765 ablieferte (68). Dj,e Ho ~zJ!1ahmen d.azu ferri~gte der Hof", 
:sdlr,eirrer Gorl u. Orgel macher K!'eiserr 

Mi t dem Set:zen ~: nte.s 9 ,.oBen Koch elofens jlm 5-09. 11 Lfcborotori4Jm," 
fAl1belf'szhnmer) durch Hafner BlJIsch !.e gi ngen d ie Arber~en crm Archiv 
10' ,gsam ilhrem ,En.d e len tgege n ~ Led iog' I i eh an d'e.r E inrichtWl 9 ,fe hit e nl nodh 
co ~ 200 Ak ten k i~sten- un d S eh rön ke.l 'fOr d e re n Anne rftcg u ng die be r..e'j ts 
yorllonde oen ,aLs MU9t.er di,enten. Drei Don-auesch inger Schre'ine'r t"ei ~ ·ten 
~&I eh i,n d i B A nbe rt, w,ä h r e nd d 'j e: Besenl6ge 'w'je Hundh ehe n, T".ro.g. 
bänder, Griffe ,zu den Schublad,en und Eckenschuhe d.er Sch~oss'e.rm,e~st'er 
CI'emens Schey aus Riedoschi'ng,en besorgte* Für je 6 Kist·en war au'ch 
~' den sog. foonzös i sthen Sch·lös'gern ein Sch ~ Ü SrSE!: I an:zrufert ig en (69) .. 
'D'je Kis,ten sin·d heute alle n,och 'vorhande'n, sj,e h'Clben bei dan wieder~ 
holten Flüchtrungen de.s Arch ivs gut,el D ie'llste gele istrst (70'). Für das 
A:rbe i ,t~i !m mer f.ert igte S,ch rei n er Xcve r Sföh r ion 'V ö 11 r-enoo,ch ein en Ti 's,ch 
mit 60 Schrub'la den, das übt j 91 e M,ob i I mo't wu rde dem a I,ten Atrch ~v 
ent.nommen 

UberfUhrun9 eier Arch'ivalien I ,· d ."bliarlheksbestande in das lieue ,Archiv~ 

fn:c:Uich i'rn Frühiahr' 1765" ·at'SC vo!le 9 J.ahre nodl Baubegi'nn, war 
d-Q 5 mit einem Kaste,naufwand von 1 B ,663 f1 e rs t.e 1 ~le A rch ivg eh cl u de 
bezug,sfer1'ig . Ho;f.kammerrat' und A'fCh ivar Johann Micho,s,1 Me,rk ~ 1) 
bel ag'te zrund,chst nur den ersten u.nd zwei,ten Sto,ck mit de,n wertvoUste,n 

AJlden und ArdhiWllien~ Schon zu Sag'in,n des, He,r.bste's staUte s.ich hs-r'Qus r 

dcß 'im Ar.bei!sz·j'rmmer noch ein Holzrboden auf dre, SteinJlie'ßen gelegt 
und %lu'r BrennhollZ,erspornis, noch vier VOirfernster ange · ~acht werden 
nlu,ß,fen., 11 r,n de:m un~, untertd n ig'sten Suppl i kantan z.ur Arbeit' gnöd igst, 
a'~ew.t-esenen Zi,mmer:,. "so begrundet'e Merk diesB N'o1tw'endigkeit, 
M,gmprfj' ntde n w j r j,etzt seho n an Le j,b ·u n d s. v Füß'e n be i jetz i ge r 
H-e.r.bstzeit, c'uch bei' gehei·ztem Arbeits.·zi·mm,er man.,ch.erlei klei'ne,. vorh,in 
un!gew,ohnl iiche Rupfer, 'wer,ehe Euer FÜ'rs,tL Gnade:n von ,selbsten gar 
~j'ch,t b~greTfen ,mÖ,g'en,. cnbetrcdhtlich dies,es . 'iv j,nnen- 'und außer-

(GIn DaS Be:r:g.werk. v',on Waldkir,ch n LauUen Ueier'te hlenu 'fl /t Zr, sog~ 
sp,anischen ZugdMht. 

('69) DIe Kosten. beUe:fen s~,ch sm insgesamt 425, fl 30 Xf., Es mußte 1.a,st allen 
Sch1U:ssebl ngeholfen'4, wefd.,en_ iia,nson.sten die werdg:sten zu ,gebrauch,en 
.... liI 1';'!Ii, __ 4<1. 
WG.lI. ..... n . 

(7,0,) S. Anm. 3~ TumbUU. u.nd 'WIeseT', 
(71) s . Anm.., 'J.~ 
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d' • 'h I k 'h I 0- _L·I d halb in laut'sr Qua, erst'eln: : 0 ' ne H'o '1!'Nf!lfr ", arge , _ lan '" wau I., 
so "e j eh t,e rrrJ, il1lQ;e n n I eh 't, vor ge nau m,en J ah re n Dust r,ock~n ~n 'lcJa n n und eine 
b e siö~nd i,ge Feu eh t' igk,ei ~ on:nvm,g ä 1\19 I i eh zU' rUck I aßt, 'zumal das ,A "he i"ts­
zi , "me-r auf denen Gewölben ruhet, womi't folgli'ch die von unt'en Duf­
'steigende und ~etzo schon wirklich empfindende Feuc'h.bgk.eit uns unter~ 
tä n i:g st Bn tr rBU ge ho rsom 5 t.en ,Su.ppl' j,kra nten z i e mi ichermaßen ZUS1etzef' 

cl d 'h ~d I ~ ...L 0·"' t . cl t .. 'k t' M L·· ,...... • un,- . ,essen sc a • , ltlle _ ampl e In .. ,sn S Cfl rS en .... o.nn nrl n el n~I;e' I, gen 

w'U'I"Ic.Jen ' I .. 
Oe r' ,3~ Sto'ck b tieb derB, i b ~io.f:h ek v',o rbe haI '~en .' Neben der S~ü b1 j\n'Q e'r 

B ib] j' oth ek 'fa nd i co. Jahre, 1768 die beSionders we rtva'l :~ e M eßkl reh ,13 r 
Bibliothek Au fnahm,e,; sogar dos dazug,ehörige bis an di,! G<ewölbe­
deck e n h jini(JIU fr a,g e n da s:ch'on e Ba rock:gestühl mit p räch t'ig en Seh n i tze­
,re i an und Ein 1a 9 BQ rbei tan sla m t Ti'slch,B'n, Stüh f'9'n und :Sch ron kein; la u eh 
di,e Türe! kcm~n hierher 'Und wurden vom 'f,ochklundigen HOTschrain:8r 
Xaver Gagel V10n Meßkirc:h im S,·· döstlichen Gew,ö,tbe e-ingI8:pa'ßt :I,m 
19<1 J ah rn u nde r t wu i"lde: der Rau m Z\J m ,A rch'l v g,ezogen und erst im 
Jahre 1'909 'cuf V1eran\ossuElg d&s Fürsten MIJ!X, 1::9O:n a's Aiu;sstei~ung's .. 
nllum fOr d ~e werfvoUsten Ha ",rJschfiften un.d lnkun obeln der Hof'­
bi'b!iotnek eingerichtet. Er ist unter d,em Namen Max-Ego'h .. Sac:d ein 

Beg rilf 9:~worde n (72}. 
Schon im Jchre 1795 w,cr ,Im 9anz-en Ar,du~gebätuie· k,e,:,n 'I·eer>er 

Raum mehr Z:U fiooen. Selbst die Wände im St·iegenn.ous, bedeckten 
alte RechnlUngsf'o~lonten, W8,i] sie auf de'm noch ni,oht oU'~ebcuten 
Sp.ei'Cher bei Regen und :Stur;m dem Vei1derben C'Usg,9S,etz't 'w"cren. 
Hc~t und Archivcr M·erk. (73} s,cMlJg des.halb vo,r~ H,noc'hdem do·s 

'A-rch i'v b~& unter das Dach mi,t W'cmdp~ejh!:rn und W.tderLagrern err ichte'J 
se ,j" einen we j,tere n S tode: da '''au f' z.u w-öl,ben U ~ Au'ch Ba u d i rek;t.olr Le h­
mon n {7 4',) h~ e't d ie vorgBsch~c9-ene j~ GewöJbung;O flür zwe,ckmä,ßi'g unrd 
tech n·jsch dur'Chr~ÜJh flbar~ Die AU1sführung s,me'j,t.e rfB! jedoch on der F' ncn~ 
zierung (75) ~ S'kJtt dessen wurden unter de,m Dach Gi'p,StOe'cken ein­
gezogen lind auf diese: Wei.$Ie fu r B't ne, a roh ivwür<l j',g e' U '0118 nbr i, nrgung 
der Rech,nun~gen Sorge getr,ag1en. 

1817 ka m mtJrll w i ed e r DU f d je Anlbr i ngu ng ais, . mer Läd~en zu rü ckl 'W i e 

's'ja ursprüngMch fOr aUe Fenster vorges,ohen g'E'-W'B'i,en woren. Zuncchst 

rejchte es, jedoch nur für den ,ersten 5t'ock. E:rst 01'8 in der gegenü·ber­
li egend,en Brc'u'srej wi,sderh,olt' Feuer c'usgebro,chen wa,r,_ Brh·ielt·an cll ,e 

Fen,s.ter an der Vorde:r-, d~ h. Südse-t'e i'm Jahre 1842 eiserne Läden. 
-----

(72) E. John,e., D ie F~ F. HofbibUothek in Ilonaueschingen. Ba.d~ He'ima1. 
1.-3. Heft , 8 Jahrgg. 1931 g~ 65 ff . 

('l3), F . A l"cl1i v . P e.n;onaU a., Me. 1'1" U 168-UlOO). 
(74) ebd~ Person, lta. Le~ 4 (1716- UnS) und Festga.be O~ Mittler.: 'ü ber da's 

W,e'rden. und, die SchicttsrJl ' d r Kl0,ster ,anl;ag e von Mud von P . Felder.. 
'1 .- s. Hen~ 8" J an f" "" ~ lS'21 s'" 6:-- u. 

('15), 3 Gewölbe Kosten Z 00fl H. 
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Besonderes ~nteresse brachte auch Fürst ~rl E'g'on U. (7,6) dem Ar,chiv 
entgeg,e'n~ w i,e n'D,chstehende Anordnung vom 4. März 1847 z.eigh 

fI W i:r Ko d E:s'on Fü rS't ZiU F ü r.s te nob e,rg e tc: gebe n, U 11 serer- Dom a n en,­
kanz:l-ei Ifl 'Gnoden zu vennehmen ~ 
W~ r haoo:n Ufl ' schon 'längst m,it dem Ge,dcn.ken besch,aftigf', di'e 

f:,euer~esfen, Einricht1Jngen ln dem, Bau Unseres IHaupturch rvs da'hier', 
das so kostbur sidl, tä,gl ich mehrende Schätze bewahrt" dur,eh die Her-

n . E" d' _L I I ... d" ,~ streHJUng eines _ 1 t&1I , Ggl5 vervO 'Starr Igen zu dJSs.~n. 
U nse re~r Dom ä:1lenJc.a n z l' e i arte i I an wir da he r h i e rm I t de n A-u Ft ro'g, 

diesen G edank.en m.i1 in Erw'ägu n 9 z,u z~eh e n U Tl d no eh AD<i1ä ru ng des 
H f:t ... - + d dl A~' ...t.. ~ ....... d oo lb d" Z ,_II ~ '''ß~ IL ." fO : 1.iu1;J1 m e I'::; te rs un-' , , es ,- rü l ivvors I'U'", " ,es u ' -er ·, ,j e , we,CKm CI ,J g·tte ~:I~ , 

bez i eh ung'$lVV'B I,se ube!r d·j' e A.u s fLJh rba :"k.eii t ~ Arf u neJ' Z e;: r der Au sfüh ru ng 
und d are n ung efä h re K os Jen m 'i t Gu Ita chte n., ob sol ehe Da on I hr·e m 
D'clfü rh a fte MI Sie tf zu fil n den h CI be, Vo rtro 9 zu er s ta ~te n. '" 

Archivvorstand W'intermantet (77) und Ho-fbaumeist€lr Dibotd (78) 
SQ hen i edodl für d'i e H e:rs't,e 1I u n 9 ei n es :E i 5 e n da eh ,es k ein dr j n[9 end es 
Sed6lrfnl'St keinesf<l n~, sch i en ern, Kostena ufw-end von lO, 000 fit der h',erfür 
e rFo rde r I i ,ch gewesen wä rejf ger,ech t f&f t i 9 t. Q<e m Fü rsten wu rde cl es~h a -~ . 
vom KClmmlerkolleg i,um e inhe'll ig von der bea bsi dhtigte,n Eise.'nbedachung 
abge ro I ,en. Da Il' on ä rld e,rt'e s 'r dh Cl u'ch ni ch,ts,t a I,s i m Je h re 1865 der 
VeEWG~,runglSlrat' der FeueJW'aht eJo,s :Problem jm Hi'nb!ick 'cuf di-s' haupt­
sä eh I;i eh von d,e f' Bn:fU e r~ l h er :cl roh e:nden F eu e r;Sglef;c h,r e M ,etJ t I[] u'~Q riff. 

,Erst un-ter dem Eindfiuck der großen :Donauesch i nger Brandkatastrophe 
vom J-a h re 1908 (79) W IJrden auch die Si oh erhe j tsv:o rke h iungen d eSI 

A,rchives, wi,eder überptüft und endHch die ,en 20 Fe.nster.n immer noch 
Fe h I ende n e j'·s e rn 6'n La.d e n Cl n cl erOs t- und N;o.rd se i te 'Cl ng:eb roch'r. 
Oleren Anschaffung 'NQLr 5,chon unter .Domdrnendjrek'to,r pfes"in;ari (SO) 
Q!&P ftOn tl! Icb er jmm er wieder zurüdc.g e&te~ I t wo'rd e n, we'] 11 nach dessen 
,Meinu rng d·er gute Z·tjls,ta-n d d.es, Gebä,tJlOes diesen Avfsch ub w,oh I Qle .... 
stoffe!e~ Fur we,'jf,sre S irnerheit ge,ge:n Feuersgef<lhr sorgte eine vom 
KeU,er' bis, Z'Uffll Speicher 'führ-ende 'W,csse,d'eitung 'mit .schkr.·u-chom,c:hfüStS,en 
in jedem SfockwerJc. 

Aibgesehen von de,t nocht-f,ägl ich en Abgr.enZ\J1lg zweier G,e;,.vöf-be im 
zw,ellen St·,ock" die WT Avfbewa hrung besonders wertvoller ,Do,bument:e 
und Obje.kte vO,rgesehen, waren und · der Anbrin,gung bogenfomni g·er 
Fan s,te,N 'B ['1c!c eh U"'9 e,n ülbe'r de n 'Fe n ste r'n des mvB,j te n S'tolckes j m, Ja h re 
, 879, di-e: nloch Ansteht, IdeS F., Ho,fbaume:ioSt,ers ,AdoK: We inbrenne'r (al} 

("1;()) .. ~ .. , \if. ,Pla ten; ~d :&gon n~ Fürst zu FUn; t.en ber,g 179'6-1854. 
(,17) F I,. A ,tclrlv . Pe rso:na.Jtki., Wi~ 42 (1831-1M6,J. 
('l,81) ebd. Pe'r silna.lia. DL 22' (l8~ t 11812) ~ 
1(1&, O. Baumeisters Der grolß Brand, in Donau,escnh1igen am 5., 11.. 1908,. 

(1926)tr 
I(an) F .. Af'Ch.1v. Persona U.a. F 'f ~ f , 1f.lB56----l892J. 
(91,) ebcl. Perso,nali3. W,e'. 75 (1,H1f-.-.1880,) ~ 

• 
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der Ve'rschöneru.ng der Fics,s,ode di'e,n,en siolhen {82), ist 005. 'Gelbbuae 
-b" h .. n ~ rli'· •• cl Ii. Z t d h ~I t b' ·I ~ lb A h ~, lS "eute In VOlilg unveran "snem ,_' 'US, a,n~ er ,a~" e:n 9'e _I, ~e - en ~ , Ut ' 

auf g'röße,r-e I nstandse'tzu n(gen konnte vie,le Jonl"l! V'e'r2ich '~et 'werde,n. 
Ein beS,Sef18S Zeu'g n ~s für' die Zweu:km,öß.igke'i:I der ,Ain lage dur%e es 
wahl Ic.aurri geben" dahei s·fü·tZr1 sich die Atlsf'üh~ung des nach dem 
sog. Kommerays'teml .erbauten. Gebäudes c·uf keine d'urch i ,ng~ndwe!che 
Muster vorg ez:e i eh.n ete Id een. 

rAJ.lerd:ings si·nd die unter,en .Ke~ler ih~em urSlprtünlgUchen Zweck, näm-
'I' 'h I' s.'''.' .'II~ 11 f'" d· .. be I' d 'BI .. I .. " t I1I'C. C, S' , ."el1K.,e er \lr· · lle g;e:genu _ r legen eroue~~al, wanQ'S,1 en ··, 
ftemde t.. S 'fB. diene n se i f' Jo'h :r'en a t~ Kohl e,n.. und We ~ nlKISHer. AuCh die 
da riiberU age nden KeIl er I cl i ein f.rüheren JlQh ren cl i, e 'lC,iclrtotFe I... . und 
Ge.mÜ'9LWorrate der Gutsvarwaltung a'\J~rra ,hm,en, siloo seit '1931 Ztum 
eige,ntl ~ohen Arch-r\" gezogen und mit Regc,l·en ou,ges'tanet worde-n~ S i,e 
sind in der Haupts,cche! lmit den großen Akteneinlireferungen d,er 'w'äh­
rend und nach dem, 1. Wel~k!riege cU~ge,lösten F Rentämier ongefüllt.. 

McSg eloond w·a re n be i der An la,ge un d ; n neren Ein r i chru ng d eSI 

Arch w,s in e fiste r Li n ,Je die :Ges i' eh tsp u n'kt e der Si choerhre j tun d Zweck '" 
,mäBiglke i t , ßo eh 'w] s,se n e'$ heu te d ~e llCr.ht reienc'n Se n.IÜ t,z.e r zu schd,tzenl; 
daß dur,ch d ilB Försorg'9 der B,esi flz-er dem Sammellpunkt der hi $'todsthen 
smr,ifNichen Denkmäler des ehern .. Rürste,nltums e:ine würdi,ge und freund­
Hche Stätte, 9\e:sN:ha'frfen worden 'j'st 

:~ich,t, zu.1 e'tz;,t i1$ t' e,s 'W·8jj land S,. 0 ~ d1am Prinzen Max (83) nJ oo:n'k e n, 
daß des IGebä,lude neu gledeckt und neu verputzt wurde'l daß die Fr\eil,· 
treppe erneu'e'rt,. urr-d da'$. barrQ,cke G~n.e'r über dem Po,rkJl in seine.r alten 
Sc-hön'he~ t wi,ade:nher:g,e,st,! Hit wurde" 

• 

• 

• • 

• 

(82) Entg:e@e,n, der Ansieh t Pre~,~ riSt d.er d:e'Zl, blsherig en. ZUstand de,m 
ganzen ttb,nge.n ChJu.",akler' ,des 'Ha'1S~ lentspt'emend erhtJIlten 'wlssen wollte. 

,(83:) t I. A ,pril 1& zu Donaueseblnge'n . 
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• 

Maur,er- un,d Han:dlangerorbeiten 

No(;h bui ! iegen,dem ~ h~u te k! id er n j ,eh t' m eh I" VQ rh 0 r\de n an - Riß 
L die Kellerma,uer ,in d.er Länge des BCJIl;es, 9.0 tn der Breite 54, ,in der 

Dicke 6 und 13 Schuh 08) hoch bis ,an die Grundebene cusz.uführen ~ 

Pfeiler und Söulien r Wi'6 ;rm, Riß vor.geschdeben. Das Gewö be in der 
D'ic;kJe ,2'V2 Sm-uh, dos, Houpt m'i t geh'c'uenen; das cfl100re in rOlJhem, 
S I,e [,n ZJU mache n ltnd dB r K el'! e r Z,U oosetz,en i 

2. 'un~er dem Kel!.errnauerwerk d ie Fun,dam,ente urngefdhr 3-4 ,Schuh 
"t i ef 2!U re chn,en i 

3. d;t e Ke I !e rst i eQ en e ,pllZUlS,ertze n ; 
4. ,ob e n auf dem Fiu ndom en"t des Ke'11·e rs de r !=tuB ode f Sodc.e'1 in de r 

La ng e~ r in gsu m, wi e der AlB ze igt, auch 5 S chu h ho,eh und S'V2 S eh uh 
d ick cuszuruh,ren; 

5~ dos Gewcil,oo auf de-m Keller ,6, Schuh hoch C'J'ooMüUeni 
6. da r e'rst;! S't,O ck in ,ae'f Höhle 15, in de,r Di cke ,oh n,e d ,i e Gc'Uonß'n un,d 

Pfei'Ler 5 Schuh. Die Länge fISt aus dem Riß zu enmenmen; 
7~ des St-iegenha.1JiS I'sr Z:U gewölben, die enderen 'Gewä,lbe in der 

,Dicke 1 Schuh; 
8. di '8 Sfiegen zu versetz1en und dann di'B 'Gewölbe oben Vd- I~kOntrnen 

alu SiZ!U maue rn u rJd ~ be-s,.,etze n ;, 
9~ ,clar ,andere. Stock 16 Schu'h hoch und 4 TA, Schuh dick;l die 'länge und 

Cl, I!e send ete, ,Mau e rwe rik aus d e,m Riß 2lU ersehe n ; 
1 O~ ·da s S ~ i' eg enlh OUlS .s amt c n,dere n Gern ä chlern zu wö)~b e n und cJi,e 0 i ekEl! 

der IGewö1 be weg en ej ·n·schla~gender Feuersgef.ahr 2 Schuh zu 
,m,cchen, 

1 1 ~ D je Gewä Ibe ob en c uszu~mou ern u nIe zu besefZJen; 

12~ das S ti eg e n.ha U,S is t z)u gewö 'ben u.n d b ts ,i n das Da chwerk aurnu .. 
fi)h·re n; 

13 des Dachwerk betr. d ,~e zwei Mi'ftelm,auern dem Dach nach Qufz,u­
führen, in der' ,Dick-e 3Y2 auch 3 Schruh, 

1
1 

4. dos Da eh u n'13:r den R .. o-Fen (' D.a chsp a f,re n vom .Fi,n t he rctbl au fend), 
wo keIn Doms'tuhl gemocht w~r;den $,011, auf eine Art und W'S'I5e' 'ZiU 

wölben,. daß d.as Gewölbe w ie die anderen zru gabrauchen ist, fofg­
I ich d;,e Offniu ng,en ode,r T ag,!icht,er von gehauen.em Stein zu machen 
und die Dächle darüber zu wöLben; 

15. das H DJup'lge.s i'm'S v'on 2 St,ucksteinen und dos Arc:h i'trav von si,n em 
S ~u cks-t,e j1n zu v,e rsetz€ n und dan n da s Feu e r"N erk ~Kalm ifl) aufzu­
führen; 

'16. da s Da ch,werk d op,p el t ~u In t te'n und e 1 nzudeckieJ1 und 

• 
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17. di le 3 S,t,od<wer:k du r,chau s d fe Gurten a I.ler Gewölb e, a eh d' ie 
Se i te' n'wän.de von g'kl tte f Gilp so rbei t ZlU ma ehen! 
'NB. Bei den Gewb~ben hat der Maurer die Entsmatung ZJU mcchen. 

5 ' , inh.auerarbeit • 

o h ne Bre ehen mi t gluten u.n cl dcUte rth a He m S f'B I n ulah dem W Q Id"1 und 
Cl us dem h 'j e'Sirg e n S fie i nb rum, sow e,jt taug \ j ,eh und dau efJ1hoft" sind Mich 
beiliegendem RIß, zu ha,uen 

a Iltew eg 11 yol,kom m en i 
2. cl'l e Sei 't e nJWo,nde ~ die j'm tce'" lier u nd Ei Ii,ga "19 g ese h en ws rtden I ' w jle 

im KeHer des. 50'g., Kanzlei 'gebäudes, von gespitzte'm Quader, des­
gleichen d ie Gew'ölbe v,on gehauenen Sfeinen; 

3~ " 0 Ke1 '~ertüren 6 Schuh breit und 7 Schuh hoch,. die S'te,ine mindes,ten 
12 ZaU {l B} dick. Die Kell 'erstiege ist j m Riß ,zu s,ehen, die Besetze, 
desg!e,ichen und d ie Luftlöcher zeig~n schwarze lI'Oupfoo'j ,on; 

4~ j"n dem e''fsle n S to cl< 4 Sä L1!len mi t Sockel und A.rch i h~av; 4 S a.lJ Lan zu r 
S't ieg.e und 20 Sp e rrp F'e j I!a r von geh:Que ne m S r,e j·n w'i B cl i e, Sdu 1 an; 

5. 2 T~ürgestelte In «gllew"eg l

" '1 St·uckstei.n dick,l 
6. -cl i e Fensl e rg,es"t'e'l]: e, wie ~m R'i B, EI s.eh,e n, inder H looe '714 U Bd pn de r 

Brie ile 4 Y2 S chu h i w t'B im sog. Ka J'lI'Z I e l ~g ebäude. 0 j, EI Gwän der und 
S'~ürz 1 Sch'lJh ,d ick. Di,e 'F.enst,e. r.bank oillf beid sn Sß.iten Vlo,rstehend 
mit einem 'Wasserf,all und ablaufenden P1atten ; 

7'~ die B esen,s von dau B I"1hrttFten S t ei n.Jf1 o't ten ~ n oUeweg 1 Schuh ode r 
15 ZoU; 

8. d 'j e 5 ti ega n -StQ pf'e n i·n der Lä n 9'9 6 Y2 S,ch u h mi tein em ~u nlcJ.s,tdb­
,b I a nie und Hoh ~kehJe n ;, 

9 ~ de.r Socke 1 oder fluß, CJußen o'ml G,ebäude von dauenhaffem Quader .. 
s:~ei'n ,;: 

lO. a I ~ Fr.'ie,se und ,Go 110 nen 0: n de m Gebäude [llUß sn zu r Dou'er 
na.ft igk 8 1 t von gute n S te j n ~ 

11. dtj 'e V1o,r,s'tiege ZlUlm H'cupt'f3ingnng mit ,allem, ~ubehör; 
1,2. di e N ebengeSlI m's e rle r .j nw'en di;g en S t j ege ; 
13. des Portal niQch de\m RI'ß1 eucn do's A.rch 'itrov ·:n~c,ch An·starrd"gke l't, 

weh::he's indem 'Riß s. ich glonz, Hüchtig ze i gIBt,ln, auch zu venkiUen ,;: 
14. der cnde~e (EWteite) Steck hc,t die na'm~iche Beschaffenhe,it; 
, 5. das Haup t,g; e s i ~ms 1 Y2 Sch,uh ho eh u nlCJ 'so 'IIi.e lau sg.el-ad an, YJti e zwei 

Stucks,teine es g:esh'JUen. H wob e 'j ei:n jede1r w'oh! wissen Wi lr'd, daß 
'!i,olche Ste'ine, :1 Schuh und mehr gege,n dem Mounerwe r'ik seln 

u 11 
SO llien ; 
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l6 unfer de·m .Dochwe.,* werden auch SöuJen wie in den andere'n Stock­
werken erford erl' i eh.,. auch d, i e s~ t'E!Qren und Pf.e i fi! r zU' den G,eYtö ' en 
sind zu haue'n samt den TurgesfeH',en; 

17. das An se h en (Va r.d e ra'n'S1 '~ 'ch t) u nd di~ beid·e n Nebe.nsei'ren an den 
Taglöchern auf de·m Dem von gebauenen Stein; 

1 B. dte Besetze von Houst!Jn.plcUen ,~u n.auen;. 
, 9. des. GesImswerlk om Stiegenhaus und Gi,ebel eberWa~l$ .zu haua;n; 
:20. endriCh oUe Fenste·pgewänder v,on gehauenem P1,atrenstein, auB'B'n 

mit e :r n em RrlJRdst,ab zu ve,rsehe n. 



• 

Buch bes,prechunge~n 

Beat RudlDlf Jenny': Gro'f Froben Ohrist'oph von Z·j1mmern. GesdhimtSr­
sChr-eiber 'Erzähle-r. Landes,herr. Ein Beifrag zur Ges,cbi'chte des H'umcni~ 
mu',s '~n Schwaben. J Cl n T h or;beck,e Ve.r~ ag, ~Koln stiO ~ 11 959; 

So ,oft RIO n sieh mit der Z j1m me r i seilen eh r,on 11 k, ·e i nem k'ö 5 t 1 i eh ,e n 
SchcdTe d ler Fü rs t 11 eh Furs t.enbe rg1i 5th ,e n Hofib iib li oth e k i 11 D ono u es eh 'n­
a an; beFaßt,. kom, m t ,ma n von d t esem g'ewe 'I t: jg sn Wefik'B des 16. Ja h f­
RU rlC erts n id1't los,. We I ehe R. .ese nQ nbe i t d er se] n e r:z:el Hg e F u rs t enbe F9 i­
sehe Ha'~bj;hliothekor K. A- Bcra,ck 'm'it der Herausgabe der Chronik. 
(1'. Auf'la _, e 1866169, 2. IA~Hcge: 1:881/82), ,e,inem wisssnsc:hofHj,chenl Nach­
worte und seinem Wörterbuche (5 ach - und W,ortreg i'ster,) inn,erholh 'we ... , 
n j\ge r' Jahre Q1el-e ilS tet ha t, wird e j, nem erst ri eh t ig 'k 10 r J wenn mc n di 'B' 

beide-n dicken Hands,ctmiftenbände se~bs,t in d ie Hand ni;mmt Die' 
li't'B'Nltur Ülber di'9 ehron pk und dil8 aus, ihr ges,chö,pften Erkenntn isse 
ist sei ~t Ba r'o ck b eg:re'i f I i eh e r We I s e re eh t um f'a n 9 re,j eh 9 eJwo r de n. Und 
doch .b1:ieben so man eh ,e' "Fragen" die 'sIch ein'em be'tm Studium der 
Chron,ik ou'FdrönQ"ten t bisher no,ch un:becntwortet. Es ist desho,'tb außer­
ordentlich zu be'gru,ßen, dlcB nunmehr ein Buch vor1legt" in dem de,r 
Ve'f1fcss:er Beo,t Rudol-F Jenny ''tn umfassender' und von gr'o,ßer Sochkennt­
ni s gehug'e:n er Da rs ~811 u n'9 kr i ti s,ch zu v "8 te n Firc 9 eln St e nu ng n ilm m t und 
sie klärt No,turgemäß konnbe euch Jenny noch ,nicht all,e Frog,en beont­
worte.n ~ DQ~u bieret d·e Cnronik zuvud P,robleme~ Ooß de:r Verf.as,ser 
di,e eh ron k vo roll sm 0 ~s; h i sto r i ogroph i s eh .. , iterar i sch es We rk" a f.s 18 ion :sn 
,..'9 roß crHgen Ze u geln süd d eu h ,ch er A de '~'k1u tklr'l wü ndlQ"t" 'j s t d an, k~n swert 
Gelt' doch mitunt-er di'e ( ·hronik für den einen 'oder anderen ·Histo r.i'ker 
des 19~ JahF1hvn:der~s ~n his'tods,cher Bez~hung als unh,al,tbares und un .. 
9 1,0 ub h c f-tes G,es,chwä ~z,' tü r end e re a! s' 'U ns j tt I i eh - erot·j sehe s Mo d l 'W erk. 
Un:d be,ides ist falsch Q,'eseh.en. M 'it auß'erord'sn'thcher Quenenkenntnis 
ist Jenny den Quellen des Chronis,ten nochge'g,ongen un.d hat nachg, e~ 

I , d ß ...L. d Ih I ' 'L., f H'" "k h · , 'WI8se.n, _IQ - [:fIeser . oe · ,Q S erns'tnC' ~er j ster:I' .er anzuse an ~st 

Zum ersten Male hClt J,enny das leben und den B i ~du flIg S',gQngl des 
Chronistan z·uso'm'menrossend dcrgas.tellt; e]n recht mÜlhs,omes, ,ober ge­
lungenes: Unt'erf.angenl da' die über die gOI nil le, ehron ik hi n y.erstm:!~uten 
bio,grap~;, sche'f1 Dolen gesa,mmelt~ geordnet und kritisch, gesichte,j wer­
d sn m uB-te~n ; 

Die froge, Re,ch dem Verfa,sser der ChronlJk,r dere,n Beantwortung senon' 
BOJumgort jrn se'iner ~ !,e bd a;r u ngedruckten ~ 0 '1 sS"erta,t.i,on r'ichfigl gege­
ben hat~ is.t von Jenny weHer untersucht und ,cuf Grund neuer B,eweise 
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noch ejndeu~i'ger geklärt word-en. Barock hielt den Grafen Frobon 
Chdstoph vo'n Zintmer,n noCh nur fOr den einen der b.ei,den 'VerFasB'er 
der Chr'on.ilk. Daß aber Frohen Chrishlph als der a IJ eHllilge VerFasser' zu 
ge.l ,ten hat, während sein Sekr,etdr Ha·ns MülJer der Sc:hrle ~ber ist 
da r,Q n w i ,nd ke i n Zwe if el me h r best ehen ~ M-a n k CI n n si eh auch v,an va rn.-, 
hefiein schwer vorS.f.elll'&n, daß der gräfliche Herr urld der unte~eordßete 
S k · · _L, ' t.. b ,. h f I ~ _L . h' t ~ e rater S,tu j zusammengesetzt nCl en, um gerne m sc C:f t· IUl e IS Ofl -

9ch·es Werk zu s ,c:hr.e~hen. 

Auch d j' e ei g·e n 11 ä n d ig: e B e m.e,r.~u n 9 d e:s Gare n F rob e n Gh r i sto Pi hin 
der Chroni.k: rrHie soH Han:s Müller mit .s ,chr ~ben strU sfan"" kann ~a nur' 
als Be'~eh I des ,graflid1ien Verfcssers der ehron j'k lan s8,'in:en SChT8:iher 
aufQ'ef cB t we rd en ~ Fra i ~i eh e rh eb t si eh u nw' j I tkü rI i eh ein e ,F rc ge: wo r 
v·j elle' i eh 't Hans M ü ~I ·e r ni eh t d 0 dh cu eh ;1 B ,ei trä ger" oder I! b es·se r ge:s ag't r 

;; Zutröger~~ - n,icht zum historischen T ei I der Chron i'k - ,. aber wenligstens 
te,i Iw e j se· zu den S,chw a nkJe n und An e kd 0 t en,. rlam1e n t I j eh l'U de nen, d i B' In 

der nä hefen U,mgebung sp ie'len ~ Wer da n iclrt v'm Ue.icht der bur,ng·er-, 
11 me Sek re"tä.r be s set un terr j eh t e i C' I s, der 'ro rn.eh me 9 räHi eh B Herr? D j e 
Flic:g.a wird natürlich ·mong,e!s an Beweisen ni,emö!s beantworfe·t werden 
kö n nen. U rod 5 e ~b.st wenn es so s,e 1 n so 11 t ei b Ire i b t Froben ehr r s top,h doch 
de r Ic~ 1 Je/in i 9 e V:erfos s erde reh ron j!k . 

.on ß da s gut 9 esch rieb e ne 'Kap rte I ,t D te eh ronik Cl IsS chwan ~ uch;r 
rechf kurz ist, rs:t wah-! in. -de·r Anlage des Buch'es begründet·, da Jenny 
d; e ehron ik in ersJer Uni e in h i.storiogropnische.r Hi nsicht behandelt 
Vielleicht find.et skh ei'nm'cl ci." Lit.er.cl'1histor·j;ker, der in ßeziug auf d'tB 
SChw'änke', A.nekdoten und faszeHen sich ebenso der Mühe der Qu,ellen­
fc I"Sch.u n gun te rz i e h t CI w je es Jen ny in Hin sieh 't CJ:U f cl i e h jl,s totii s eh €1l 

Q va·1
1

1 endes Ghro n ts,ten ge t!c,n hot i Au eh n a.ch der S:p ra eh li ch-e n und 
g'~1J'mmct· i schen SeHre hin i s't die Chroni;k ,noch ",ich t SIQ ein-gehend er­
forscht worden, wie sie e..s, verdiente. Es w,äre die·s vle'lleicht eine donk­
ba re Au fg.ab e 'fü r ei n sn Ge r\ma ni s t·e n 

iN-u r !9 Cl n.z. n ebe nbe· i m öch te k:h he.m e r}Qen f da ß es mir -b e·i m ei n e.r 
Arbeit übe', d i'e Zimmersehe Chron ik n. ich·t um dIe fjsüddeut~che lokal-, 
ges,dl,ichtls

IJ

; w'xe Jenn·y be:meJ'lkt., sondenn um dre süddeut.sche 10ka Je 
K'vll"urgesoh tchte 9 ;n9, w.as der Vef'fc.5SfJr IU nter d'em Wo.rt,e Pi' Lokla'lge­
sth j eh te f~ v'i e'I '~e i eh t (tU eh vers, t and en w i s sen w i-li. 

AJloo in rJ,ne·rn ~ dos Buch Jennys ist, eine Arbeit, ditS leder, der' sich 
mit de'lr .zi.m'm.ersch,en ehron ik b-efaI ßt~ nicht nu r ,m-i t Vortei I; son de,.,n mit' 
Notwendigkeit benutz'sn Imuß .. 

• 

• 
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S~chw,arzwalld+ Be 1"-9 land am Ob erlr he i n ~ Au fn ahmen vo n Ton i S eh n ei­
ders und ender-e,n lich,tbl\dnern. Text von Ekkehc,rd Liehl unJd Roben 
Feger, Verlo,g Jon Tnorhecke; Li.ndou LJnd Konstc'n2r 1957. 

Ein pröchti.ger Blilderband ist die'ser 25. Ba'nd der Thorb'ed<e 'SHde,F'­
bücher. In m'e,hr a 15 lOOjl zu,m T eH forbigen t künst1lerils,th hervorragenden, 
gCJnzseii ~igen Abbr.ldunge-n wird uns, der gesamte Schwarzwald in allen 
seinen ,ei nmo,lig,en Sch änh e1 ten vor A.ugen gestelU . Bilder u\nheruhrter 
Lo~ds,dhoft~ Bilder von Botulichkei'ten, von D,o,rf und Stadt;- von Tf1ccht 
'U nd B rc,u,ch '\11m en TZU Cken uns i n b unh~ r Re i h en'folge. Die Li eh tb i Id' k u nrs ti 

die in dem 'Werk ~u 'rn Ausdruck, kommt'; ist henrorr.c'gend,. Die Forbigen 
Reproduktionen - etwa der 'Wadensteiner Altar in der Fürstlichen 
Gemäldeg(Jlerie in Donaueschingen - sind über jedes Lob erheben,. 
Der ei,n leitende Text, der die gaograp" Ischenr wirtschaffli'chen, k! i ma .. , 
tischen und künstleris,che'" Gflun-ofogen und GeQ,ebenheiten brtn'gt,. j,s,t 
be,j aller Kürte von 1:3 Sei;ten doch für den Zweck ers,chöpf,en-d und 
er-g('bt ei n c nSe'hO'ul j che-s Geoomtb j!cl des S.dhw,crzwatdes Das G le im.e 
gUt von den kurzen [Jbe~b'tidc.en über di'e einz:elnan Scnwarzwa!dlond­
schc'ften und von dem k!lcren Te,x:t ZIU den ei Tlz"eJ nen 'B i Idern, dl e die 
einleite'n~den 'Worte ergänzen. So 'ist, eiDS 'Werk mehr cls ei'n bloßer 
Bl!derband, es ist e',n-e vo,rbM·dliche kurZle Monogra ,ph~e cles Schworz,­
wa~deis~ 

Dr. J.ohne 

Herm'D,nn Fran:t: Dis' K i'-rchein blich er in Baden ~ 3~ A'lJfta,ge '1957. Va rl c'g 
G. B rc u n J tGa r I s ruhe'. = I nven ~o re der ni eh tstQoH 1. eh an Arm 'iv e' in Bade n­
WürUemberg. H'efi' 4~ 

Ein oußerordentlkn verdienstvoUes W,e'rk lieQ't in 3. voUständ'jg neu­

beanbeitet,er Auflage vor .. Daß sh:h der E'rfcsser der ,Mühe LJintsrzog·en 
hat, nach 40iöhri'ger BeschäHi,gung mit der Materie das durch Kr~e.gs,­
v'elihä Itn j,s.se verloren 9 ego ng'ene drl\JckfEr~ige Manuskript von neu sm 
herZilIsteUen, i-st besonders onzuerkennen~ Die ers,t1en 50 Sei,ten des 
Werkes bri n,gen als 6in1,a,jtTung i·n erschöpFen.der DarsteUung die nj,stori­
sehen 'G~undlagen über d'ie E·n1.stehu,rl'g' der K~' rchenbücher, erne Do'r, .. 
stelllun,g~ di e wohl jedem Wu rl's,che des H i.stori.ke'rs ,gere,cht w ir,d. Nicht 
nur die· Kirchenbücher der beiden H'oup,tbekenntnisse ..... k.atho'~isrn und 
pro,tes~onHsch '- sind ei,ngehend j1n ihren' Grundklgen behandelt; auch 
die kl,ein-ere'n B,e,kenn~nisg'fiuppen bi,s ~u de'n Wollonen, Waldensern und 
Hu'g enotte n wei'd e.n he rÜ1ck-si: eht i gt . Alu eh die ,M il [i 'tä rk i reh e nhu.che r I dIe 
Sealsorg,büch,er, Farn.iII'B·nbüchrer eIe. si'nd mit herangezogen. Oer Ho'upt-
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lei I, des Werkres bring" tn alphabet.ischer Rel h Bnfol'.ge de'r Pf.arre,ien dos, 
Verz,eichnjs der Kirchenbücher mit aJlen notwendigen Angaben, so daß 
das V,erze ichn'is mehr a~s' GI'in bloßes I nven'tor ist Der Historik.er, der 
sich mJt de,r Mo,teri,e; und sei es auch nur ami Rande, bes,e,häiftigt, wird 
an di'esem bed,eufenden und de,n kenswerfen W,erke ni,oht v',orüber '9'eheln 
lk,önnen, 

Dr. Johne 

• 

• 



In haltsy,erzeim,nis 

N o,ch ruf 

Die lCl'ndgrofsdlalt 'Soar v,or und bei ihrem Dbe'rgang an das 
Haus Fürsh9nbe'rg,. Von Kar~ Siegfried Bad e r,1 ,Mit 1 Abbildun'Q 9 

Hirt und Laßberg. 'Von A,tfred H a 'I ~. Mit 3 AbbIrdungen. . • 39' 

Beiträge zur Vo,gelfouna im IQueHgebiet der Donau und des 
Neckars. 'Von IK,ar1 Wa c k e r . Mit" 3 Karten. . . .' I I 5~9' 

.' ' 

SI. Jakob bei Vi'lIingen. Von Paul; R e v e t I, i o. Mit 2 Abbil~ 
dunge'n. • ! • • lIi 213 

Aus dem Versc'ndbucn ei,ner U'hrenlPackere~., Von Otto .s t r 0 U b. 2'17 

Das FürstliCh Fur'stenbergisdhe Archiv ,zu Donaue,schin,gen. Ein 
Beitrag zur Bcugesc'hichte; Von Herm,cnn W j' e se, 'r. M~t 4 
Abbi Idungen ~ ., .... . ~ ~ ~ ~ . . . 223 

Bluchbes'p,re:chungen ~ Von Dr. J 0 h n e 'I • • • • . , . 
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